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1 Gent. (12 Seiten) 


Dentiher Sieg bei Rheims. 


Auch weitere Fortlchritte im 
Argonnen Diltrikt. 


Ainfcheinend wichtige Kämpfe. 


. (Geliefert bon der „Affoziirten ae * 


Berlin, 8. Jan. (Drahtlos nach London, 3:330 Uhr 
Deutſchamtlich wird heute — verkündet: 

Die fortgeſetzten Regenfälle überſchwemten den Boden in Flandern 
immer mehr und behinderten unſere Operationen ſtark. 

Oeſtlich von Rheims verſuchten die Franzeſen, während der Nacht 
einen unſerer äußeren Schauzgräben zu nehmen; aber ſie wurden durch 
einen Gegenangriff in ihre eigenen Stellungen zurückgetrieben und ver— 
loren 50 Gefangene. 


Im mittleren und öſtlichen Teil der Argonnen machten wir weitere 
Fortſchritte. 

Ein Nachtangriff der Franzoſen auf unjere Stellungen am Prüden- 
fopf füdlih von Diedolshanien, in den Togeien, wurde zurückgeſchlagen. 

Wiederholte franzöſiſche Angriffe auf eine Höhe weſtlich von Senn- 
heim (Cernay), im Elſaß, brachen unter unjerem Artilleriefener zujam- 
men. Wir nahmen 2 Offiziere und über 100 Mann gefangen. 

Noch immer wird um das Dorf Oberburnhaupt, ſüdlich von Senn— 
heim, gekämpft. 

Ungünſtiges Wetter herrſcht jetzt ebenſowohl auf dem öſtlichen, wie 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz.“ 

Paris, 8. Jan. Die Deutſchen machten eine Reihe friſche Angriffe 
auf die Stellungen der „Verbündeten“ weſtlich und nördlich von der 
Oiſe und an der Aisne entlang. Es ſcheint, daß ſie dabei zwei Zwecke 
verfolgten: 1) Eine ſchwache Stellung in den Linien der Frauzoſen und 
Briten zu finden, welche das Gebiet unmittelbar öftlih von Amiens ver- 
teidigen. 2) Die Anfmerkfamteit der Verbündeten vom nördlichen and 
füblihen Ende der 375 Meilen langen Schladıtfront abzulenken, wo der 
Drud der Franzofen, Briten und Belgier in lester Zeit wieder jtärfer ge» 
worden ijt. 

Nahe Lajjiann — nur 40 Meilen nördlich von Baris— arii- 
fen die Deutichen den Teil der Linie an, weldier Paris zunädit iit. 

Depeichen ans der nördlichen Sphäre Inijen erfennen, daf eine wei- 
tere Chladıt um den Beiis von Yille im Gange ilt, an der nanzen Li— 
nie des LaBaſſeekanals. 


In Weitflandern herricdht nod; immer icjledites Wetter, und die 
Truppen Fampfen im Schlamm, der an manden Stellen fnichod iit! 

Im Argonnendiitrift jheinen die Deutichen heit darum zu kämpfen, 
in Artilleriebereicdh der Forts De Marre und Chivjol zu fommen, weldıe 
zu den Hauptverteidigungswerfen von Verdun gehören. 

Berlin, 8 8. Jan. (Direkte deutihe Sunfenmeldung über Zaypille, 
Long Ysland ) Nad) einer Depeihe des Brüſſeler Korreſpondenten der 
„Kreuzzeitung“ wird in franzöfiichen amtlichen Kreifen zugegeben, dai; 
jih die franzöfiichen VBerluite bis zum 20. Dezember auf ungefähr eine 
Million an Toten, Verwundeten und Gefangenen, darunter rund 20,000 
Offiziere ftellten. 

Der Barifer „Matin“ jchäst die ruffiichen Verlujie an Toten und Ver 
wundeten bi zum 23. Dezember auf ungefähr 1,750,000 Mann. Da jid) 
in Deutichland über 300,000, in Oriterreich - IIngarın annähernd 200,000 
ruffiihe Gefangene befinden, mitjjen die rufliichen Gejamtverlufte minde- 
tens zwei umd eine viertel Million Mann betragen. 

Die in Deutjchland lebenden Rufjen, die auf die öffentlihe Mobltä 
tigfeit angewieſen ſind, erhielten bis zum Beginn des neuen Nabres olle 
zwei Wochen je 20 Mark. Bom finiten Januar angefangen, it dieje ln 
terjtiikung auf fünf Marf berabgeiegt worden. Man zieht daraus den 
Schluß, dat ſich in Rußland auch Geldmangel fühlbar zu machen beginnt. 

Die in Beirut erfcheinende arabiiche Zeitung „EINlat Osmani“ mel- 
det, dab die mohammedaniichen lle-mas in Indien einen Proteit vorbe- 
reiten, der jich gegen die Verwendung indiich-mobammedaniiher Truppen 
„in unbefannten Zändern“ richtet. 

Der Pariſer Korreſpondent en Madrider Zeitung Fritifirt jcharf 
das franzöſiſche GelbtLÄF. Es Lifert, wie er behauptet, nur den Beweis 
dafür, dab England, Fraufreic) en Ruf land den KHrieg wollten 
und friegöbereit waren. Nur den Zeitpunft des Kriegsansbrudhs juchten 
jie vielleicht binauszufchieben, um ıhre Ktriegsrüitungen nody mehr zu ver- 
volljtändigen. 

Das Barijer Vlatt „Libre Parole“ brinat 
Einzelheiten über den franzöjiihen Sanitätsdienit. 
verfichert, dat jich in Bagneres-de-Lurchon, wo 2500 Verwundete einguar- 
tiert werden mußten, weder Nerzte noch Pilegerinnen befanden. Die Ho- 
telftubenmädchen wurden zur Verwundetenpflege herangezogen. In Neu- 
hateau gab es gleichfalls feine Pilcgerinnen. Soldaten, die an Tnphus er- 
frankt waren, wurden in den itberfüllten Hojpitälern nicht aufgenommen 
und erhielten iiberhaupt feine Rileae. 

Baris, 8. Jan. Das franzöftiche Kriegsamt 
mittag: 

„eönbeenb des ganzen geitrigen Tages zeigte die deutiche Artillerie 
große Tätigfeit in Belgien und in der Nahbarichaft von Arros, 
Die feanzöfiiche Artillerie erwiderte lebhaft und wirkjam.“ 


Deuticher Kreuzer internirt? 

Paris, 8. Jan. Eine, nicht beftätigte Meldung des Blattes „E’Infor- 
nation” aus Madrid bejagt, der deutſche Hilfskreuzer „Otavi“ ſei jetzt zu 
Los Palmes, Kanariſche Inſeln, internirt. „Otavi“ war zuletzt in Pernam 
buco am 3. Dezember rabportirt worden. Man glaubt, daf; diefes Boot dem 
berühmten deutjchen Kreuzer „Karlsruhe“ ala VBorratsichiff gedient habe. 


„Dorläufige” Antwort John Bulls! 


London, 8. Jan. (2:06 Ihr Nachmittaus:) Der amerifaniicde Bot- 
ihafter Bage erhielt vn der britiihen Negiernng eine „borlänfige“ Ant- 
wort auf die amerifanishe Note wegen der britiichen Nebergriffe in den 
amerifanifchen Sciffsverfehr. Er befürderte diejelbe jofort nad; Wail- 
ington. 

Die definitive Antwort „ag in etwa zwei Moden fommen. 

Waſhington, D. K., 8. Jan. Um Mittag war die angefündigte vor- 
läufige Antwort der britifchen Regierung auf die große ameritaniiche Be 
Ichwerbenote noch nicht hier eingetroffen; man erwartet jedoch im amerifa- 
nifhen Staatsdepartement, dah fie bei prompter Uebermittelung no vor 
heute Abend entziffert fein kann. 

Man nimmt nicht an, daf die Antwort 
rifhen Forderungen entfprechen wird, 


ah.) 


wenig jchmeichelbafte 
Sn dem Bericht wird 


meldet beute Nadı 


vollftändig ben amerifa- 


| Befehl 


| paflirt ift. 
gegangen fein, daß deutjche und enali 


| 3-), 8. 2 


Südweſtafrila beſagt, 


der 


de, 
ihr fünf Jahre nehmen, ihre Flotte in 


verſetzen. 
Seemiliz verfügt nur über die Hälſte 


bendpost 


Ehicago, Freitag, den 8. Januar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Strfolgreiche dentiche Offenfive im Weiten‘ 
Dentjche über die Biura, nur 26 Mkeeilen don War chaul 


Wahrſcheinlich britiſche Fabelei! 


Sofia, Bulgarien, 8. Januar. 


(Ueber London.) 
der türkiſchen Hauptſtadt Konſtantinopel wird nichts Geringeres 


In Depeſchen aus 
behaup⸗ 


tet, als daß die türkiſche Regierung ſich vorbereite, aus Konſtantinopel zu 


fliehen, 
außen, 


Adrianopel Quartier nehmen. 


ſowohl wegen der inneren Unruhen wie wegen der Angriffe von 
und daß die Staatsarchive ſchon eingepackt und teilweiſe 
ſandt worden ſeien! Angeblich ſollen die 


wegge⸗ 


Staatsbeamten vorläufig in 


(Aebnlihe Meldungen, obwohl nicht jo mweitgghend, waren jchon mwie- 


derholt verbreitet, aber ftetö 


widerrufen worden. 


(U. d. R.) 


Türfen find obenauf! 


Berlin, 8. Jan. 


(Direkte deutiche Funfenmeldung über Zayville, 
Yona Island.) Amtlich wird aus Konſtantinopel berichtet, 
15,000 kriegsgefangene Ruſſen auf dem Transport von 


daß ſich über 
Transfanfaiien 


(wo die Nuiien einen jo zeridymetternden Sieg über die Türken errungen 
haben wollen!!) nadı der Türkei befinden. 


Die türfiiche Heeresleitung verfündet, 
den ruſſiſchen Stüßpunkt Urumiagah beſeßten. 


etwa 50,000 Gimwohnern.) 


Ultimatum Perjiens 
(Ueber London.) 
habe ein Ultimatum an die Türkei aerichtet, 
Zürfei die furbifchen Truppen aus perjijchem 
(MWahricheinlich ift diefes Ultimatum, 


Paris, 


8. Jan. 


Mahe. Ud.R.) 


“7. 
BEN 


Berlin (über Zondon), 8 3. Yan. Die 
deutichen Militärbebörben haben einen 
an die Armee erlafien, burd) 
welchen e8 den, im „Feld stehenden 


Truppen in Zutunft unterjagt ift, jich 
| mit dem Feind zu berbrüdern, wie es 


an verjchiedenen Stellen Weihnachten 
Dies joll damals ſoweit 


iche Soldaten am BWeibhnadtätag Fu 
ball jpielten und bei der Gelegenheit 
darüber übereinlamen, die FFeindielta 
feiten zivei mweitere Tage ruben 
laſſen. 

Berlin (drahtlos über Sayyville, L. 
dan. Eine deutſche amtliche 
Dentihrift über den Krieg in Deutic 
dab enaliiche 
Soldaten Privathäufer in Lüperik 
bucht aeplündert und zerjtört haben. 

St. Louis, 8. Jan. Am 21. und 22. 
* wird hier eine Verſammlung 

detional Foreign Trade Eonfe 
bach alten iperben, 


"„ ) 


rence“ 


008 durch britifche Krieg sichiffe aus 
führlich befprochen werden wird. Dieje 
Ankündigung erfolgte jeitens bes 
Programmausſchuſſes. 
Unſere Flottenwehrfrage. 

Dulutd, Minn.,.8. Jan. „Hals 
unjerer Nation ber Krieg erfiärt wür- 
‚oder wir ihn erklärten, würbe es 


wirtfamen Berteidigungszuftand 
Die Frlottenrejerve 


zu 


der Mannichaften, 7000, die erforder: 
lih wären, ibre Fürchtenichtie und 
Hilfefchiffe triegäbereit zu machen, 


und für den Schuß von 21,000 Meilen | 
| Küfte find wir auf 37 Fürchlenichtſe 
zweiselhaftem | 
| Wert für Berteibiqungszmede 
wieſen.“ 
punkte 


und Hilfsſchiffe von 
ange 
waren die Haupt— 
eines Vortrags, den W. M. 
Lewis, Sekretär der „United States 


Navy League“, heute vor einer Verei— 


Dies 


hielt. Einleitend bemerlte er, daß er 
tein Zingo fei, wohl aber bafür ein- 
trete, daß die $140,000,000, meldye bie 
Burdedregierung jährlih für bie 
Kriegäflotte aufmende, in zwedmäßig 
jter, aeihäftsmähiger Weife vermen- 
det würden. „Wir rühmen uns unie- 
rer Fürchtenichtje,“ fuhr er fort. „Wii- 
jen Sie, daß 3. ®. die „Dregon“ von 
einem englifchen oder beutichen YFürd)- 
tenichtö vernichtet werben Tönnte, bej- 


wenn es 


| Bedeutung 


| rungen wird talien 
in welcher j : 


| die Beichlaanahme amerikanischer Kar 


| eine Stunde gewählt, 
oder | 


| Hilfsfelretär 
ı Ihagamt und dem Gefandten König 


dak die türkiichen Truppen 
(Am periiihen Armenien, mit 


an Türfei? 

&3 verlautet offiziell, auch Perfien 
worin e3 verlange, daß bie 
Gebiet zurüdzieben Jolle. 
zutreffend ift, eine ruffiiche 


| fen moberne —* ihre Schießiveite | 


von 9000 Yarbs übertreffen?“ Die 
der Unterſeeboote werde 
vielfach überſchätzt, meinte der Redner. 
Von den bis zum 1. Januar vernich 
teten oder beſchädigten 101 Schiffen 
ſeien 10 von Unterſeebooten, 25 durch 
Minen und 40 durch Geſchützfeuer von 
anderen Kriegsſchiffen zum Sinken 
gebracht worden. Die Zeppeline, von 
welchen noch große Leiſtungen zu er— 
warten wären, würden zweifelles in 
Reſerve gehalten. Die „U. S. Navy 
League“ 
dem Flottenamte 
beratend zur Seite ſtehen ſolle. 
Rieſiges Heer Italiens. 
Rom, 7. Yan. Es wird hier ei— 


ne „Vormobilmachungsanlündigung“ 


veröffentlicht, wonach in die Einberu⸗ 


fung alle dienſttüchtigen Männer zwi— 
ſchen 20 und 40 Jahren einbegriffen 
werden. Nach vollſtändiger Ausfüh— 
rung aller, jetzt ſchwebenden Vorkeh— 
im Ganzen L⸗ 
340,000 Mann im Felde haben! 

Die garibaldianiſchen Parteigänger 
wühlen nach wie vor zugunſten Eng— 
lands. 

Angelſächſiſche Hundertiahresfeier. 


New Orleans, 8. Jan. Die Feier 
X 


des hundertjährigen Friedens zwiſchen 


* 


den Vereinigten Staaten und Groß— 
britannien wurde heute durch einen 
Salut von 21 Kanonenſchüſſen einge— 
leitet. Für deſſen Abfeuern wurde 
die genau mit 
ben Seitpuntte übereinftimmt, zu 
weichen Andrew Yadjon üver bie eng- 
lifihe Armee bei Chalmette trium- 
pbirte. Die syeier, für welche brei 
Tage in Wusfiht genommen jind, 
Ihließft auh die Enthüllung eines 
Dentmals von Yadfon und den Aus 
taufh von Grüßen zwifchen dem 
Peters vom Bundes 
Georg, Konjul 


Garew-Hunt, ein. 


| Zahlreiche kanadifhe und amerifani- 


“ u | fche Friedenäfreunde find bier einze- 
nigung von Gejchäitsleuten in Dulutd | 


troffen, um an ben Feitlichkeiten teil- 
zunehmen. 

(In Verbindung mit biefer eier fei 
darauf bingewielen, daß während de3 
Srieged bie - Engländer im Auauft, 
1814, Bejig von der Bundeshaupt: 
ftadt ergriffen, deren Einwohner auf 
das Graufamfte behandelten und die 
berborragenden Reoierungs- und Pri- 
batgebäude ber nicht befejtigten Stadt 
durh Brandlegung vernicteten. X. 
b, Reb.) 


befürworte ein Flottenfomite | 


„ | bom Fachleuten, das 
3" | 


| Rongreh. 


| Intereiiante Ausiagen über Philippinen 


inſeln. 
| (Gelteiert von der „® 
MWafhington, 8. Jan. 
| Shuiter, 
Philippinen als ameritanigher Regie: 
rungsbeamter tätig war, ehe er als Fi— 


Uſoziirten Preſſe“.) 


dem Philippinenkomite, 
Ueberzeugung nach Japan gern bereit 
ſein würde, dieſe Inſeln durch Ver— 
trag mit den 
| neuiralifiren. Er müßte von feiner 
fremden Macht, die verfuchen möchte, 
fich die Infelgruppe anzueignen, nad- 
dem die Vereinigten Staaten fich zu— 
rüdgezogen hätten. Die im Oſten von 
den Japanern aufrecht erhaltene „un- 
geichriebene” Monroedottrin würde 
diefe zum Ginfchreiten veranlaffen, 
| falld eine andere Macht verfuchen 
| follte, fich auf den Philippinen vorzu= 
| drängen. Xapan enthält noch große 
Streden untultivirten Qandes, und die 
| Kolonifirung der Philippinen dur‘ 


| Japaner jcheint durch öfonomifche und 


Deutliche Zeldpoft in iHllama. 


flimatiiche VBerhältnifje für lange Zeit 
ausgejchlojfen. Er glaube, daf inter- 
nationale Abmadhungen in Zufunft 
aewiffenhafter innegehalten merden 
würden. „Das moralifche Empfinden 
der Nutionen ift aeitärtt worden, jeit- 
dem eine der großen Mächte Europa? 
das Völferrecht verlegt hat, dajür büßt 
und auch zutünftig büßen- muß. Die 
Verurteilung der Verlegung belgiicher 
Neutralität hat jo allgemeine Erre- 
aung hervorgerufen, daß Abmachungen 
jwilchen den Völkern zukünftig mehr 
wie „einen eben Papier” bedeuten 
werden. Als Senator Lippitt darauf 
| binwies, dat Shufter fich vor einigen 
Jahren jchriftlih gegen das Zuge: 
ftändniß von GSelditregierung an die 
Bhilippiner ausgefprochen habe, erwi- 
| derte diejer, daß er damals von feiner 
amtlichen Stellung beeinflußt gemejen 
lei; jet aber jeine Anfichten völlia 
| geändert habe. 

Wajhington, 8. Yan. Der Aus: 
ſchuß für WUrmeeangelegenheiten be: 
Ihloß, den Empfehlungen des Striegs- 
jefretärd Garrifon gemäß, dem Kon= 
greh die Vermehrung der Armee um 
25,000 Mann und der Küjftenartillerie 
um 8000 Mann zu empfehlen. Auch 
wurde bejchlojjien, Maßregeln für 
Schaffung einer Urmeerejerve zu er- 
wägen. 

Waſhington, D. K., 8. Jan. 
Abgeordnetenho uſe — die 

über den Indianeretat 
nommen. 

Es wurde auch eine Sitzung 
heute Abend angeordnet, um 
ſionsvorlagen zu beraten. 

Das Haus nahm Reſolutionen an, 
welche die Einladung des Staates 
Louiſiang zur Gedenkfeier der Schlacht 
von New Orleans (in dem blutigen 
Kriege der Ver. Staaten gegen Eng— 
land) beſcheinigten, und der Abg. Du 
pre ſprach über jenes Ereigniß. 

Waſhington, 8. Jan. Im Bundes— 
ſenat reichte Senator Cummins ein 
Erſuchen um Auskunft ein, was die 

Regierung mit den Zöllen und ſonſti— 
gen Steuern zu tun gebenfe, die fie in 
Veratrug erhoben habe. Senator 
»letcher unterbreitete eine Gefehvor- 
lage für reditbemwilligung an lanb- 

| wirtichaftlihe Betriebe, unter Auf- 
| fiht der Bundesrefervebehörbe. Der 

Beihlußantrag des Senators Walih, 

der Borlegung der diplomatifchen Kor 
reipondenz betreff3 der Beichlagnah- 
me und Zurüdhaltung ameritanijcher 

— vorſchreibt. aelanate 
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27. Zahrgana— Ne. 6 


Vor ruſſiſcher Uebermacht 


Nehmen Oeſterreicher feſtere Stellungen in 


nanzleiter Perſiens zu internationaler 
Bedeutung gelangte, erklärte heute vor 
daß feiner | 


Vereinigten Staaten zu | 


N  —— 


—— ñ —ñ —ñ— — eç —ñ— — — 


— — — —— 


Mindeſtluftwärme eiwa 
und ſteigende 
wind, Ipäter 


gende 
weitliben Zeit ion beute Aben 
Abend und morgen; 
Abend etwas fälter. y 


fteigende Luftwärme morgen, = 
fhon beute Abend, 12 


Barpathen ein. 


VBordringen nach Warfchau. 


(Seliefert don der „Mil 


oziirten Preffe”.) 

London, 8. Jan. Neneiter Meldung zufolge haben die Dentichen den 
Biuraflur in Bolen jest wirflid) überjdhri.ten und find nur nud) 26 Meilen 
von Warichan! Vorher Hatten jie einen Teil der rujjiichen Schanzen nahe 
dem Dorf Sodhaczew, am vjtlichen Ifer des Biuraflufjes, genommen. 

Diefe Meldung fommt aus rujjiiher, aber nicht amtlicher, Onelle. 

Berlin, 8. Jan. (Drahtlos nad) London.) Das deutiche Kriegs- 
amt meldet vom vftlihen Schauplabe: 

Deitlih vom Rawkfafluf, in Polen, madhen unjere Angriffe weitere 
Fortichritte. Wir nahmen dort 1600 Nuflen gefangen und erbenteten 5 
Maſchinengeſchütze. 

Nur Artilleriekämpfe fanden am öſtlichen Ufer de Pilizafluſſes ſtatt. 

Berlhin, 8. Jan. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, 
Long Island.) Die neueſten Mitteilungen des amtlichen dentihen Prei- 
büros rechtfertigen die allgemeine Erwartung, daß nod in diejer Woche 
ein weiteres Vorrüdenr in der Nichtunrg nad Warjcdau unternominen wird. 

Meldungen aus dem vjterreihtich-ungariichen Hauptquartier, erwäh- 
nen die erfolglojen Bemühungen der Nujjen, über die Karpathen durdj- 
zubreden and in Ungarn einzufallen. . 

Der Krienskorreipundent der „Wiener „Neuen Yreien Prejje“ be- 
richtet, daß die rujliiche Artillerie in jüngiter Zeit mit ihrer Munition 
überaus jparjam umgeht und nur dann feuert, wenn fie ein jicheres Ziel 
zu haben und jich die aröftmöglide Fenerwirfung verjpreden zu Fonnen 
alanbt. Die Maunnihaften mehrerer rujjiiher Korps führen überdies, 
wie man an den Gefangenen jehen fonnte, Gewehre eines ganz veraltete 
Modells. Daraus jei nur der eine Schluß zu ziehen, dak die Ariegsuor- 
räte der rufliihen Heeresleitung auf die Neige nchen, truß ihres fabelhaft 


großen Menſchenmaterials. 
12:17 Uhr Nachmittags.) Eins 


Wien, 8. Jan. (Ueber London, 
nene amtliche Mitteilung beſagt: 

„Im Waldgelände der Karpathen und im ſüdlichen Teile des Kron— 
landes Bufowina nötigte uns die Nidjicht anf die Sicherheit unferer vor- 
neicdyubenen Truppen, uns vor einer feindlichen Iebermadht einitweilen 
wieder auf die Hauptberapälie zurüdzuzichen. 

An der ungarijch-galiziihen Front iit Alles ruhig; in den höher gele- 
genen Diitriften herricht arofe Nalte und Schnee. 

Am Dunajecflus forwie in Nichtpolen find da 
duelle vorgefommen.“ 


Suftfämpfe im Diten. 

Berlin, 8. au. (Aunfendepeiche.) Nuiland Fliegerforps ift burdh 
die erfolgreiche Arbeit der deutichen Luftgeihüse in Polen jeher ichlimm 
zugericjtet worden. Die Nufjen verloren im Ganzen 10 Luftzenge, 

Mit den dentichen Artillerieitreitfräften wirften dentiche Aeroplane 
und Zeppelinfrenzer zufammen, in einer Neihe Gefechte mit den rnjjischen 
liegern, deren jedes jienreid für die Dentidien verlief. Das war in der 
(Henend von Yodz und Yowicz. 

Nadı dentihamtliher Meldung wurden 10 ruſſiſche Luftfahrzeuge 
zeritört; 7 derielben wurden durd die Luftkanonen zerſchmettert, und die 
3 anderen wurden don den dentihen Aliegern heruntergejdoijen. 

Nur eine einzige deutſche Maſchine wurde beſchädigt. 


Ruſſen ſperren Donaumündung. 

Bukareſt, 
Rumpf eines 
der Do 


— 


und dort Artillerie⸗ 


Rumänien, 8. 
2500tonnigen 
nau bei Sulima, 
Serbien hin wahrſchei 


San. 3wei ruſſiſche Monitore zerſtörten den 
Schiffes und verſenkten ihn in der Mündung 
hierdruch den Schiffsverkehr auf dem Fluſſe nach 
nlich verhindernd. 
Kampf in Belgrad. 

Paris, 8. Jan. Eine Depeſche der — wenig vorteilhaft bekannten⸗ 
Havas Agentur aus Niſch, Serbien, meldet: 

„Starke öſterreichiſche Streitkräfte beſetzten am 3. Januar das kleine 
Eiland Ida Tziglia, nahe Belgrad. Kleinere Abteilungen jerbifcher Trup- 
ven überrajchten ımd jchlugen jie in der Nacht des 4. Nanıutar und nahmen 
15 Soldaten, einen Zergeantmajor und zwei Sergeanten gefangen. Der 
jerbijche Berlujt war unbedautend. 

Sonjt (?) it nichts Wichtiges von irgend einer Front zu berichten.“ 


Ultimatum Italiens an Türfei? 


Nom, 8. Ian. Es verlautet bejtimmt, Italien babe der Türfei int 
einem Ultimatum drei Tage, bis zum 10. Januar, Zeit gegeben, fi für 
den Zwiſchenfall von Hodeida zu entjchuldigen, auch diejenigen, melde 
den britischen Konjul aus dem Konjnlat holten, zur beitrafen. Falls die 
Türfei bis zum 18. Samuar feine Genugtuung geleistet hat, jo werden die 
Beziehungen zwijchen den beiden Negierungen Außerit heifle werden. 

Wollen 2 türfifche Schiffe verfenft haben. 

Paris, 8. Jan. Dem franzöfifchen Auswärtigen Amt ift aus ruſſiſcher 
Quelle die Angabe zugegangen, daß „durch eruſſiſche Kriegsſchiffe und eine 
Mine“ der türkiſche Kreuzer „Medſchidſcheh“ ſchlimm beſchädigt worden ſei, u. 
2 türliſche Trans portboote berjentt worden feien. Das foll teil3 am 2, Ya= 
nuar, teil® am 5. Ianuar geichehen fein. 

(„Medfchidicheh“ war jchon wiederohlt zum Gegenftand falfcherngaben” 


gemacht worden; erjt kürzlich hieß es, ein britifches Ilnterfeeboot Habe ihm 
zum Sinfen gebracht!) 


190,000 Türken gegen Egypten! 


Kopenhagen, 8. Jan. In Köln traf die Meldung ein, dak die Türken 
ihre Hauptarmee, beitehend aus 120,000 Mann Negulären und 70,000 


Bedninen, in Jernjalem für den groiien Angriff auf Gaypten zufammen 
nezogen haben. 


Das Wetter. 


Chicago und lUmgeaend: 


Temperaturitand, 


Nachitehend der Temperaturftand nach 4 
der fründlichen ul des Wetters ° 
amte3 von geitern achmittaa 3 Ubr an! 


d morgen. Stei 5 Uber Radım......2 
äuberiten nord» 4 Ubr Nacm...... I 
! 5 Uber Nadbım...... 21 
Abend und morgen, 6 Abends. ...2 
Allgemeinen flar beute 7 e Abends. 
im mittleren Zeil beute 8 : Abends.. 
Abends 
10 Abends.. 
Abends. ...21 
Mittern’ &1.20 
Morgend,...20 
ipngens..id 


Klar heute Mbend, 
20 Grad; morge n far 
Ynfiwärme, wig ſtarler Weſt⸗ 
A 
stlar beute 
Yultwärme 


Illinois: Abend um 


morgen, ım 


Indiana: Alar beute 
Kiedermidigan: Im 


Wisfonfin: Klar heute Abend und morgen: 


im weitlihen Zeit | 11 
Sonnenuntergang, beuie: 4:35, 
Sonnenaufgang, mwrgeni 7; 
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—— Öe — 


— — 0. — 


—— nur für < ———— 


ERDE 


= 
Knoops 
Slamps 


Coats zu 85.95 


A 


vn 


4 


Samstag 3u..... 


‚Ausverkauf von Haus- 
kleidern und Kimonos // 
Werte bis $1.25 zu 50c 


Sauskleider und Kimonos 
für Damen u. junge Mäd- 
den; Helle u. dunfje Per- 
cales; einige leicht be⸗ 
ſchmutzt während des Feier⸗ 
tagsGedränges. Eine gute 
Auswahl von Größen. Ta⸗ 
delloſes Paſſen, 
bet — $1.25 Werte 
Samstag 


er 500 


150 Siweaters 98c 


Bummeln: rote Sweater 
Conts Für Hinder, sehr aut 

t für den Schulaebraud; 
eitridt, Militärfragen 

un alben, wert %1.50, 
Räumungsverfauf, 


Weihe 


Beinfleider; 


85c Gummiihuhe 38c| 1.50 Scaris 98 38c 1.50 


| 
Gummilhube für Männer, | 
ſchwarzen 
Scarte, 
ſchlichte 


wert 85e das Vaar; Groben 
29}, 10, 11 md Um 


fie während des Räumiunas- 
rn au — 


Baar n 38c 
4.00 Korjets 1.95 


Winter Coats für Kinder 
aus fancy mwollenen Mifchun- 
sen und Novelty⸗Stoffen ge— 
macht: wert 883.50, 84. 00 
und 84.50; um bdielelben aus 


auperfaufen, er .$1. 9 3 


mungeverfauf . 


12, oder 


während des 


Damen, 


Torrat 
au groß; 
verfauf 


aute Ar- se 


50c Unterzeug 37c | 
fliekaefütterte 
Suites für Damen in allen 
Größen, mit hohem Hals und 


langen Yermeln, 
wert 50c, 
Räumunasverfauf . 


Scarfs 


Alle uniere 81.50 weißen ober 
geitricten 
wei 


mungsverfaufs, 


15e Strümpfe 10c 
Schlichte ſchwarze fließ⸗ 
oefütterte Strümpfe für 
werben 


15c da® Baar verfauft: 
diefer 


fancn 
um mit denfelben zu räumen, 


88, 810, 812 Werte 


Endgiltiger Räumungsverfauf von allen unferen Win- 
termänteln für Damen und junge Mäddhen ; aus jchiwe- 
rem Chindilla, Mirtures, Novelties und Cheviots; mit 
fanch bejegten Kragen und Manidhetten; 
oder dreiviertel Länge Modelle; alle Gröen— 
Werte bis zu $12.00. Um zu räumen, 


volle Yänge 


pofitive 

dd 2 
85.95 
Räumung don gar- 
nirten Süten Dieje 

Saifon af 
Yormen, be ite- | 
hend aus Sam⸗ | 
met,Seide | 


Puh u. Filz, 
sk 


garnirt in jes | 
dem nur möglis 
hen Etple. 

' $4 Werte 


33B Werte 85 Werte 


zu zu zu 
w > — 2. - 
$1.25 81.50 | 81.95 
10c Handtuchzeng Tec 
Leinene® braunes Handtuch 
seua, 18 3oll breit, blauer 
agewebter Vorder; wird immer 


für 106 die Ward verkauft, 
Räumunasverfauf, 73 
BR 


Nard 

6 — 30 
Ertra ſchwere leinene Torchon 
Spiken und »Ginfähe, etwa 
8 Boll breit; für Unterscua 
—* geeinnet; it 6c u 


.98e e 


3 .00 Sraitiere 45 456 


Reaulüres 51.00 Braifiere 
oder enganſchlie ſender Korſet⸗ 
bezug, Kabo Fabrilat, vier 
Moden, Allover“ Sticerei 
und ſanch weißer Mabras; 
vorhanden in allen ®röfen; 
Räumumatverfauf, 


| 
Union | 


Anflc-Yänae 


"2. I8C | Räumunasvertauf .... 7 C 
Sc 


langen 
lang, 
Mufter; 


Dards 


Räu- 
au. 


immer für 
ber 


Strümpfe ift 


Schr fpezielle nr an — Groceries 


Tomaten, Erb’en und Gorn, 
Standard Pad, drei —— 


Die hunderl Tage. 


Roman aus dem Kabre 
M. von Witten. 


(6. Foriſehung.) 
Da zedie jih Toska mit einem faſt 
wilden Entſchluſſe auf. Mitten im 
er ſtehend, blickte ſie ihm hart 


1815 von 


ind Aüge. 


x 


u glauben tönnen! 
Aber wenn Du jelber...!| 
Dann habe ich hier nichts | 
"mehr zu fuchen!" — „Water!“ 


x 


— 


warſt fern! 


Alles iſt Wahrheit! Ich bin das 
Weib eines preußiſchenOffiziers. 
Dein Bruder hat deshalb zwiſchen ſich 
und mir das Tiſchtuch zerſchnitten.“ 

Ihre Worte waren verklungen. Wie 
Hammerſchläge dröhnten ſie ihr im 
Hirn. Philipp von Eure aber ſchwieg. 
Tiefer und tiefer ſenkte ſich das ſchmal 
geſchnitiene Haupt auf ſeine Bruſt. 

Da verglomm der ſtahlharte Schim 
mer in Tostas Augen. Verzweifeltes 
Flehen tauchte darin auf. 

„Bater — Bater — und Du?“ 


„Ich “ 


am Ziihe Stand. „Ach hbab’3 nicht 
Nicht glauben wol 
len! — 


eb wohl! 


em Schrei aborandtiefer Herzens 


not. 


Er fchnitt ihm ins Herz. 
„Kind“ — er ftredte die Hand aegen 
Er aus und wich doch von ihr zurüd. 
„Daß Du mir das antun fonn- 
tft“ 


„Vater! Verurteile mich nicht zu 
hart!“ tief jte flebend. „Gott ift mein 
Bene! Wie habe ich mit mir gerun- 
am! ch liebte ihn und Du — Du 
Sch hielt Dich für tot! 
Ah! — Und dann aud die Mutter 
war eine Deutiche.. .“ 

„Bon Geburt, ja! Aus UWeberzeu- 
gung mie!“ rief er ihr mit zorniprü- 
= Henben Augen entgegen, als hätte fie 
Hm das Bild ber heihgeliebten Frau 
hurch jene Aeußerung verunglimpfen 
wollen. „Sie bar, mie ich, Napoleon 
aus tieffter Seele geliebt — an ihrer 
 Bruft Haft Du mit der Muttermilch 
pie Verehrung für diefen Einen, Ein- 


e 7 zigen eingejogen!“ 


- 
| 


i Ein üächzender Atemzua. | 
= Bhilipp von Eures Rechte taftete nach 
Her hohen Lehne des Stuhles, der dicht 





——————— —— — — —— — — — 


Saler — das Schickſal hatte ihn 


— 


Er ſaß gefangen in Elba. 
Du an ſeiner Wiederkehr 


; — lonnieſt! Tostka! Tosta!“ 
einem ſchluchzenden Aufſchrei 


Flug er plölich beide Hände vors | 


Seit. Seine Schultern bebten — 
ganze hochgewachiene Körper bebte 
mie im Krampf — felundenlana. 
Zosta vermochte ich nicht zu rüh— 
en. Ihr Blut war wie erftarrt. |hre 
gelähmt. In ihren Augen 
inte wilde Dual. 
* ſenten die Hände des Vaters 
he Er richtete fih auf. Sein Ge- 
bt war gramgerfurtit. 
a imo 
ater — E geht —? Du barfit 
ft gehen!” Sie ftürzte zu feinen 


| ſtürmte 


—2— extra fanco, 

Sal;, 10 Pfund Sat 'beites Tiichfa 13 
der Sad 

Maklaroni und Spaabetti, 
beite, zwei Barfete 

Reis, beiter aroßer Dradb Rei, 

drei Pfund. ; 
Bündhölser, die reguläre 5c Swaciei, 
drei Schachtein für 

Bafed Beans, Kan-Marke, 
Größe 

Jelln, reiner Apfel, 
für 
Biannfuhenmebl, lUnce Jerry 
Aunt Jemima, drei Backete 
— O oder Bromangelon, verſchie dene c 


Sfinner i 


Mr 3 
Mafon | 


oder © 


Uneede Biscuits, 
drei Badete 


Füßen 
Siniee — 
„Zosta — mir bleibt feine Mahl! 
Mein Kater ruft! In wenigen Wo 
chen werden jeine Heere den Feinden 
aegenüberitehen, die ihm den rec 
mäßigen Thron ftreitig machen wollen. 
Und unter diejen Feinden fämpft ber 
Mann meiner Tochter! — — Toäta, 
beareifitt Du e8 nun, ba ich bieie 
Tochter verloren? — Dpder —” er 
beuate fih mit einem Herz und Sinn 
beriwirrenden Blide, in dem Zorn u 
Liebe, heißes Flehen und tiefite To 
beötraurigfeit verjchmwiltert waren, zu 
ihr hinab — „oder — mollte fie mit 
mir gehen?‘ 
„Bott — 
bon ihm — 
bon mir?“ 
„Nichts, wozu Dein Herz Dich nicht 
treibt!” jaate er mit dbumpfer Rube. 
| Hochaufgerichtet ftand er wieder. „Du 
— haft — entihieden — Tosla — 
Da Tamen 
Iteppe herauf. 
geriſſen 
ſtigten 


— umflammerte feine 


Sie fchnellte empor — 
„Was verlanait Du 


Die Tür wurde auf 
Dtto — bon dem aeäna 
Mädchen benaächrichtigt — 
herein. Mit einem Blick hatte 
er alles begriffen. 

„Herr von Fure — Mater meiner 
Zosfa — feien Sie willlommen!“ Er 


ö—rœw r Ghr᷑h— — —— —— — — 


Daß 


Otto von Jäger vom Dienſi zurüch. 
beflügelte Schritte die 


einen 
I 


jtredte dem Gaft die Hand entgeaen. | 


Der aber tat alä jähe er fie nicht 
und jchwiea in eifiger Ablehnung. 

Otto von Näger, duntelrotbraun 
bom bajtigen Lauf, wurde jählings 
alchfahl. „Erkennen Sie mich nicht?“ 
Seine Hand fant herab. „In Ruf 
land waren wir Kriegsfameraden.“ 

u, damals varen wir 
Krieadfameraden 
Napoleons.” Tiefer Schmerz 
dur die Stimme des Garbeoffiziers. 
Mit fchwerer Zunge fprah er bie 
Worte. „Damals! Und daß ich's nur 
geitehe — Sie waren mir lieb! ©i 
hatten Yhr lehtes Stüd Brot mit mir 
geteilt! — Uber heut! Heut find mir 
Beine! Sie — Xhr ganzes Volt hat 


bebte 


e 


Wagen in 1 ordnung? 


Trefft die wirkfidie Ir Urſache — Nehmt 
Dr. Edwards Dlive-Tabletten 


Das iſt, was tauſende von Magcenleidenden 
lezt tun, Anitatt Zonicz gu nehmen oder gu ber» 
fuden, eine f&lehte Verdauung zu fliden, grei» 
fen fie die wirklide Urfahe des Leidens an — 
veritopfte Leber und Tranle Eingeweide, 


Dr. Edwards' Dlive Tabletö regen «die Leber 
in einer lindernden, beilenden Weife an, wenn 
xeber und ingemweide ihre natürliden untl» 
tionen ausüben, verihiwinden Unverdaulichkeit 
und Magenbefhwerden. 

"enn Ihr einen [hlchten Selhmad im Munde 
babt, die Zunge beicgt ilt, der Uppetit ſchlecht 
üble Eu träge und apatbiich, 
geiz und (nergnic, fcid mit unberdauier Nabe 
zung belajtet, jolitet Ihr Dlive Teblets neh 
men, das Eriagmitiel für Galomel, 

Dr, Edivardd’ Dlive XTabletö find ein rei” 
begetabiiihes PBrüparat mit 


Ihr erlennt ſie an ihrer Olivenfarbe. Sie ber 


das 
Nacht mit 


Roſſes über das Pflafter.— Ein frem 
der Mißton in dieſer Zauberwelt. 


unter dem Szepter 
| haben, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


> 


| bor dem Haufe martete. 


Abendpoft, ‚_Shltage, greuaa⸗ ven 5. Sanuar 1: ım1 


fi wi wider Napoleon erhoben! Napoleon 
fieht zwifchen uns!“ 

„Da fei Gott vor! Diefer Tyrann! 
Diefer Abenteurer!” 

Aus Philipp non Eures Glutaugen 
Ihlugen Flammen. 

„Hätten Sie erlebt, mein Herr, mie | 
biefer Abenteurer mit taufend => 
daten den mit allen Mächten verbün- 
beten König Frankreichs, eines Landes 
von dreißig Millionen Einwohnern, | 
angreift und ftürzt, wie er bie ganze 
beitebende Ordnung der Dinge nur | 


durch den Zauber feines Wortes, durch | 


die Macht feiner BVerjönlichleit ums | 
wirft, tie er einen Striegäzug von-220 | 
Stunden ohne jedes Blutvergießen be- 

endet und jchließlic in Paris einziebt, 

bon bem harrenden Bolte auf ben! 
Schultern in die Zuilerien hineinge— 

tragen — bann faaten Sie: in diejem | 
Manne berrict ein Gott —“ 

„Dder ein Dämon! Herr von 
Eure, laffen Sie ab von ihm! Lafien 
Sie ab von ihm —um Tostas willen!“ | 

Zosfa jah zufammengeiunten auf | 
einem Stuble. 

Das Leid, das aus ihren Auaen, ! 
aus ihrem verfallenen Antlig jchrie, 
griff Dito ans Herz. Der Bater jihien , 
eö nicht mehr zu eben, nicht ehr zu 
fühlen. 

„SH bon meinem Kaijer lafjen?“ 
tief er voll flammender Empörung. 
‚Bon ihm, der mid) durch fo viele fieq 
reihe Schlachten geführt, durch ben ich | 
atme — in dem ich lebe?“ 

„In wenigen Monaten wird er ge 
Inebelt am Boden liegen!“ | 
„Dder die Welt liegt, wie jegt ganz 
Yranfreich, zu feinen Füßen. Gleich 
viel! ch gehöre zu ihm bis zu mei 
nem legten Atemzuge! Leben Gie 
wohl!“ 


* * 


Der Vater war davongeftürmt. 

Die Tochter hatte feinen Verſuch 
mehr gemacht, ihn zurüdzubalten. Mit 
brennenden Augen jtarrte fie unent: | 


er verſchwunden. 
Voll heißer Herzensangſt mühie ſich 


entreißen. 
überſchüttete ſie mit Liebkoſungen, bat, 
flehte, ſchalt — lein Wort der Erwide— 
rung kam von ihren Lippen. Endlich, 
um ihren Zorn zu reizen, und dadurch 
vielleicht dem Schmerzensſtrome, der, 
ſich nach innen ergießend, ſie zu er— 
jtiden drohte, ein Ventil zu jchaffen, 
gejtand er ihr, daf; er eö aber nicht 
über fich gebracht habe, ihr jenen Brief | 
auszubändigen, Au das fruchtete ! 
nicht8, Mit aufeinandergeprehten | 
Lippen, mit gänzlich verftändniflofem | 
Blid hatte fie nur einmal das Haupt 
nad ihm bingewandt, um e3 bann jo- 
fort wieder der Tür zuzufehren. Da 
tik ihm die Gebuld. 

„yum Weiter noh mal! Kannft 
Du fein Wort für mich finden?! Jh 
muß mwieber zum Dienft! —* Er hatte 
die Stahlufr unter dem blauen Uni- 
formrod berborgezogen und blidte 
nun ganz erfchroden auf das bergilbte 
Sifferblatt. „Zeufel noch eins! In 
fünf Minuten muß ih wieber zur 
Sielle ſein!“ Er ſuchte nach ſeinem 
Tſchako, den er vorhin irgendwohin 
geworfen. „Tosta — ſei doch ver 
nünftig! Lege Dich ſchlafen! Mor— 


an.“ 

Er rüttelte ſie unſanft an der Schul- 
ter. Auch jetzt leine Antiwort. 

„Na — da lann's nichts helfen!“ 
Ein Pfiff durch die Zähne. Er ftülpte 
den Tichafo aufs Haupt! „Adieu! 
die Frauen fo unvernünftia 
find!” Born heuchelnd, aing: er zur 
Zür. Langfam. Bei jedem Tritt 
boffend, daß fie ihn zurüdrufen mwerbe. 
Als es aber nicht aeichab, da warf er 
in bell auffladernder Wut die Tür 
binter fi zu und fprang die Treppe 
binab, — 


—_ N, 


Als ber Morgen emporftieg, lehrte 


Noch war jenſeits 
ruhig geblieben. 


der Grenze alles 
Er wählte abſichtlich 
weiteren Umweg. Lockle ihn 
etwa die Schönheit des Morgens? Ein 
märchenhaftes Halblicht lag über der 
ſchweigenden Stadt und den nörd 
lichen, waldreichen Höhen. Im Oſten 
der violettene Schimmer des nahenden 
Tagesgeſtirns, der langſam aufblühte 
wie roſenfarbene Roſen — im Weſten 
blaue Halbdunkel der ſinkenden 
ihren verlöſchenden Ster⸗ 
nen. 
Hart klapperte der Hufſchlag ſeines 


Er pfiff ein fedes Eoldatenlied. Er | 
tmollte e8 genen fich felber nicht Wort | 
mie jehr ITosfas ftumme Ver 
zweiflung ihn die Nacht über heimlich 
geänaitiat — mie diefe Anaft wuchs, 
| je näber er dem Haufe kam. 

Wie würde er fie wiederfinden? 

Was würde der Tag bringen? 

Endlih hatte er fein Pferb dem | 
Burjchen übergeben, der feiner fdhon | 
Mit hoch 


klopfendem Herzen betrat er dann den 


una. Nun öffnete er die Tür bes 


Schlafzimmers. 
nicht. 


Nein — hier war ſie 
Die Betten ſtanden unbenügt. 
— Wenn fie etwa - Ihm ſchwin 
delle. Er wußte nicht, wie er ins | 
Mohnzi mmer binübergelommen. Gott 
fei Danf! Gott fei Dank! Da fah fie : 
- am TFeniterr. Schwarzblau zeich 


| 
| 
engen Korribor feiner Fleinen Wob | 
J 
| 
| 
I 


ı nete fi ihre herrliche Geftalt gegen ben 
‚ aufleuchtenden Sonnenball ab. 


Mit tiefer, beinahe feierlicher Ruhe | 
erhob fie fich Er fab ihren rablen, | 


ſchlaffen Geſichtszügen die durchwachte 


jeid ohne Ebr | 


Dlivdenöl gemiiwt. | 


riten ipre Dienfte ohne Kneifen, Krämpje ober 


Schmerzen, 

Ram eine ober zivei bor dem Schlafengeben 
sweds idhneller -Heliung, dab Ihr eilen fönmt 
was Eud 8 Bu 10c und 2öc die Schachtel, 
In allen Apotheien. 


be Dlive Tablet Gomwanh. Columbus, Obie 


Nacht nur zu beutlih an. Uber bie | 
Augen hatten doch wieder einen Schim 
mer bon Leben. 

Sie ftredte ihm die Hand entaenen. 

Er ergriff fie, von ben Gemütäbe- 
mequngen ber verfloffenen Nacht und | 
beſonders der legten Augenblide duch- 
Ihüttert, faft beftig und a0g fie voll 
Leid und Inbrunft an die Lippen. 


1 einandergerungenen 


| ber 


wegt und ohne ein Lebenszeichen von | 
fih zu geben, auf die Tür, binter der 


Dito, fie ihrer dumpfen Erftarrung zu | 
Er Iniete neben ihr nieder, | 


| Bibliothet 


| 2 Zu | auf nur 
gen Früh jieht fi) alles ganz anders 
| 


‚ bei feinerlei Schwierigleiten 


| grind, 


„Zopte! Iosta!“ 

„Bergib, wenn ih Di geftern 
Abend fo im Zorn von mir fjcheiben 
ließ,“ faate fie voll fchmerzvoller 
Sanftmut und mit einer Stimme, die 
in ihrer fpröben Zonlofigkeit an eine 
zerfprungene Glode gemahnte. „Das 
Erlebte hatte mich wie mit einem 
Fauftichlag niebergejchmettert. Die er- 
jten Stunden diefer Naht — fie waren 
bie furdtbarften meines Lebens, 
Endli, endlich hat mir Gott aus dem 
Labyrinth meiner Verzweiflung einen 
Ausweg gezeigt! Dito!* Tiefe, Hlin- 
gende, leuchtende Wärme glomm nun 
in ihrer Stimme, in ihren Augen auf. 
Dabei Iegte fie zaahaft und doch mit 
zitterndem leben die Hände um jei- 
nen Hals, „Ditto! Du mirft biejen 
Wen beireten — den einzigen, der zum 
Wiederaufbau unferes Glüdes führt?“ 

Welchen Weg?“ 

„Du mußt Deinen Abichied neh⸗ 
men!‘ 

„Du bift von Sinnen! 

Er madte fih los — trat von ihr 
fort. 

Sie aber war fofort "wieder an ſei⸗ 
ner Seite. Mit wie zum Gebet in— 
Händen, mit 

beſchwörenden 


m 


feuchten, flehenden, 


| Augen. 


„Dtto — ich bin reih! NReicher als 
Du glaubft! Wir werden von allem 
äußeren Zwang befreit, miteinander 
ein alüdfeliges Leben führen — ein 
Leben ber Liebe!“ 

„sn Frankreich etwa?“ höhnte er. 
„Rein! Nein! Das werde 
nie von Dir verlangen! Nur mit ber 
Waffe in der Hand dürk hr zinan- 
nicht aegemübertreten mein | 
Water und Du. — Das — das er— 
trüge ich nicht! — ber ich will mit | 
Dir gehen, wohin Du willft — nad) | 
Spanien, nad 
Deutichland — Du haft die Wahl!” 
(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. | 
Bedarf arößerer Mittel. 


D 
2 


as Ginfommen der öffentlichen 


Bibliothek zu gering. 


Neue Gefebeövorlage geplant, 


Neun Wards mit einer Gefammtbendile- 
rung von 600,000 Berionen ganz ohne 
Zweigbibliethek. — Bergleidhe mit New 
Dorf, Boiton, Cleveland nu. ſ. w 


Das Direktorium der öffentlichen 
erläßt die Ankündigung, 
daß, wenn beren Einfommen nicht in 
naher Zutunft beträchtlich vergrößert 
wird, eö fich gezwungen jehen wird, 
bie Ausgaben zu verringern, wa3 nur 
dadurch geichehen kann, daß verjchie- 
dene Zweigbibliotbelen geichloffen wer⸗ 
den. Da deren Zahl aber ſchon jeht 
viel zu klein iſt, hofft es, daß es nicht 
nötig ſein wird, zu dieſem Mittel jeine 
Sufludt zu nehmen. 
Das Eintommen beläuft fich je 
$370,000, melde Summ 
durch eine vom Stadtrat ausgeſchrie— 


* 
u 

* 
1 


t 
e 


bene Steuer von 6/10 vom Tauſend 


aufgebracht wird. Der Plan des Di 
reltoriums geht nun dahin, der Legis— 
latur eine Geſetzesvorlage zu unter— 
breiten, durch welche die Rate auf1 
vom Tauſend erhöht wird, und es er 
wartet mit Beſtimmtheit, daß ihm da 
in den 
Weg gelegt werden, denn erſtens han 
delt es ſich ja nur um eine ver hältniß 

mäßig ganz unbedeutende Summe, 

zweitens aber dient dieſe Steuer einem 


ſehr guten Zwede, da ſie ja zur He 


der Bildung in meiten Bolts 
en beiträgt. 


In dem 192 Geviertmeilen umfa] 


| fenden ftäbtilchen Gebiet gibt ed nur 


drei der Gtabt gehörige Yweigbiblio 
tbeten, während New Mork deren 84, 
Philadelphia 24, Baltimore 15, Bolton 
12, Cincinnati 9, Cleveland 8, Pitt 
burg 8, und St. Louis und Detroit 
baben. Zu diefen 3 fommen nod 
7 in gemieteien Räumlichkeiten, 18 in 


CARE FOR 


IE 4 


YOURHAIR 


F— 
—W 


und Cuticura Ointment. Sie reini⸗ 
gen bie Kopfhaut, entfernen Kopf. 


dern die Saargefundbeit. 


Broben poftirei verfandt, 
Euticur»Scife und Dintment werben überall 
im ber Belt verfauft. Meidlide Probe bon bei» 


Iden poftfzei mit 22(eiigen Bus. Esreiit an 


„Kuticure“, Deut. 21 B, Bolion, 


ich | 


alien — auch nad) | 


ausgabt, 


heilen Haarausfall und för⸗ 


Henry C.Lytton & Sons 


N.-O.-Ecke State und Jackson 


Große Menichenmatjen 
wohnen unjerm großartigen 


s250,000-Berfaufe bei 


Ein Beifpiel von der großen Kauf: 
fraft von Che Hub und feiner Fähigkeit, das 


faufende Publitum jparjam zu bedienen, wird durch diefen Spes 
zial Einfaufs:Derfauf von Anzügen und Heberziehern, der jett 


| 
| 


Früh =» Muiter von dei 


! 
| 
| Amerifa’s, 


verlangen. Es 
Wolle in dieiem 
England. 


im Gange ijt, jo recht vor Augen geführt. 


Diefe Anzüge und Be vzieher find 
I 
und een näditen Herbit noch 
gerade fo gut und fo modern fein, 
Herbit Fünnen Sie die gleichen nicht unter $LO 
oder $20 mehr befommen, als wir heute dafür 
wird nicht viel auftraltiche 
Yande zu haben jein, 
wird ihren Export nicht. erlauben, 


Fabrikanten 


Aber nächſten 


denn 


wodurch ſicherlich die Preiſe für amerikaniſche 


Waare in die Höhe getrieben werden. 


Dieſe 


Kleidungsſtücke ſind in zwei Klaſſen eingeteilt, 


$17.90 


Eine Grjparnii von $5 bis $10 für Sie. 
Viele von diejen leberziehern find mit Eeide gefüttert, 


und zwar wie folgt: 


Anzüge und 
Weberzicher, 


Anzüge und 
Weberzicher, 


$23.00 


Eine Erjparnii von $10 bis $20 für Sie. 


Alle diefe Neberzieher jind mit 


Ebenjo Anzüge und 
Weberzicher, die frü- 
her 820 waren, jett 


öffentlichen Parks, 2 in Privatanftal- 
ten und 2 in öffentlichen Schulen, die 


| meiften von ihnen entfprechen aber bei 


MWeitem nicht ben geftellten Anforbe- 
rungen. In neun Ward mit einer 
Gelammibevölterung von 


Smweigbisliothef vorhanden, 


I tereifante Vergleiche. 
Was die Unkoften anbetrifft, fo ver- 
auf den Kopf der Bevölfe- 


rung berechnet, Pittsburg für die 


i Ymwede der öffentlichen Bibliothet 53 
| Cents, Bojton 51, Cleveland 45, Ein- 


cinnati 40, New Mork 33, Buffalo 32, 
St. Louis 31, Baltimore 16, Philu- 
velphia 15 und Chic 
15 Eent3. 
türlich bei 
Sibliothet 


Diefer Betrag reicht nu- 
Meitem nicht aus, um die 
auf der Höhe der Zeit zu 


| erhalten, und fo ift denn auch die Zahl | 


der vorhandenen Bücher im Berhält- 


iniß zu der Bevölferungszahl nur ge— 


ring. In Bofton entfallen auf je hun- 
dert Einwohner 148 Bücher, in Eleve- 


lond 82, in Pittöburg 72, in Buffalo | 


54, in ©St, Louis 51. 
in New Wort 42, 
Nhilabelphia 28 und in Chicago nur 
24. Es find im Ganzen nur gegen 
400,000 Bücher vorhanden, 
ber Bibliothet während bes 
nen Yahres 3,987,053 


7, in Baltimore 
in Detroit 44, 


bergange= 
Bücher ent— 


| nommen wurden, ijt jedes bon ihnen 


im Durhichnitt von etwa zehn Perfo- 
nen gelejen worden. Um mirflich den 
| Anforderungen gerecht werden zu kön— 
nen, jollte die Bibliothef ungefähr eine 
Million Bände enthalten. 


Nachfrage verdoppelt. 


Die Nachfrage nad Büchern bat jiö) | 
in den legten fünf Jahren verboppelt, 


dag Eintommen 
dieſem Zeit 


fähr 15 vom Hundert. 
ſammtſteuerauflag 


vergrößerte ſich in 
taume aber nur um unge- 


1.42 vom Hundert, für Bibliothefö- 
ziwede ausgemworfen, und von einer Ge- 
jammtfteuerauflage bon $31,122,666 
im Sabre 1914 $370,000,- alfo nur 
1,26 vom Hunbert, 


Obgleich Chicago in Bezug auf Bes | 


bölferung und jtädtifches Gebiet vier 
| Mal fo groß  ift 
| Bofton, muß es ji für feine öffent 
liche Bibliothel doch mit derſelben 
Summe behelfen wie jene Städte. Es 
liegt alſo auf der Hand, daß die For 


derung des Direktoriums gerechtfertigt 


iſt, und man darf wohl annehmen, 
ſie 
wird. 


daß 
ohne Weiteres bewilligt werden 


— — — — — 


KKolumbia Damentlub. 


Grö’’net das neue Jahr mit intereiianter 
Beriammlung. 

Der Kolumbia Damenklub hielt 
| feine erfie Verfammlung im neuen 
| Jahre bei ftarter Beteiligung derMit- 
| glieber ab. Nachdem Frau Berthold 

Singer die Anwejenden mit einer Un» 
iprache begrüßt Hatte und bie Ges 
Ihäfte erlebigt worden waren, erör⸗ 


ungefäbr | 
| 600,000 Berfonen ift überhaupt feine 


190 ebenfalld nur | 


n | 


und da | 


Seide gefüttert. 


$13.75 


Bon einer Ge: | 
bon $24,078,060 | 
| im Jahre 1910 wurden $342,425, allo 


als Eleveland un | 


: Wellington 26?% 
Alle Departments, 


soOla4-2a2 LINCOLN AVENUE 


Preis berabfegungen | für den Januar-Käumungsverfauf an allen Artileln, 
die ſpater hin nicht mehr geführt werden, und von denen nur noch wenige übrig 
find. — Die Preiie während der Januar-Räumung in unjerer Abteilung für fertig» 


aemadıte Smweater Eoats fü 

fleine Mifies find niedriger a al: 
Berfaufs offeriren wir großartige, 
Grocery und Market. (Ale x 


gelderiparende Werte in unferer 
elephon- und Poitbeitellungen prompt ausgeführt.) 


Rinder und Damen, jowie Coatg für Kinder und 
der Wholejale- Preis. 


Während unferes Janıtar= 
„Pure Food“ 


Bargain=Preife für vamſtag, den 9. Januar. 


Woklieile Preiſe für 
tägliche Grocery-Be— 


darfsArtikeln 
rd 2* Ginger 


Feine 
Old 
Rye Whiekey; 


— Flaſche für 
Stein Bros. 
Boft — Vorridge; Vack. 140 
Inſtant Voſtum; Büchſe.. 2560 
Selmo Corn; Büͤchſe 
Fancy —* 9 
fartofieln; 
KEolumbia — 
5 — für. 5 
niamen Del: arofe 
Brtfeilte Breferven; 
Yender Macaront oder 
Spaabetti:; 3 Badete. 
Fanch Japan Reis; 


Bid.. 
Hand-ae rer Navy» 
Bohnen: 2 


ile 
A mire! 


K J 3 id. 
a l2c 
Kenwood Syrup; Büdfe... Sc 
Sic herbeits-Streichbölzer; 

vaget für 
Slanic € Stärle; 3 Badete für 2560 


Vfirſich⸗ oder 
Corbial; flat 
Stularf * biefen, 
in Bond; 


Fidelity 80 


fi 
Seife; Sherry⸗W a 


Oc 
'$. 22c 
Jar 10c 


‚29€ 


Gute Qu 


Gallone . 
Gudenheimer 
Wbiafen; 


Syezial 


Drip- Pfannen; 


Koupon Pannen; 


| 10 Pid.Ead Tafeljalz boden- Farbe; 
! „‚smperial“ 

majchine 
Hader 9 
rau 


30: 


> Ast 
Koupon) —8 


t dief em 


Koupon 


Stärle: 3 —10. 


Arco 406 rot anaeltrid 
für i 
mit Diefem Koupon) 


8 upon 
Refter — Zucker; 
prd. fü 2 c 


mit folide r 
— das Stüd zu 


mit T "Pfund Gun» 
powder Tee zu 35e 


(mit diefem Koupon) (mit diefem 


terten vier frühere Präfidentinnen | 
des Klubs intereffante Dinge in fe- 

feinder Weije. "Frau B. Liftemann | 
erinnerte in ihren Neujahrsbetrach- | 


| tunaen an die Gedenkfeier zur Erins ! 


nerung an das qroßeftriegsjahr 1813, | 
weldgem nun ein noch fchredlicheres | 
gefolgt ift. Die NRebnerin fieht den 
Tag fommen, an mwelhem auch die 
rau im öffentlichen Leben und in 
enticheidenden Fragen mitzufprechen 
haben wird. 

rau E. Eitel plauderte über jo- 
ziale Mipftände, über die Stadtver— 
waltung und das Hofpital- und Ber- 
pficaungswefen in Chicago, fowie 
über die Fürforge für die Armen. 

Frau Auguft Kirchhoff, welche über 
„Die Frau im Pionierleben“ jprad), 


CAS To RIA Fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Liköre 
Bridgeport Pure 
Flaſche. 
California Grape Brandy 79 
c 


t hochfeiner 
Kümmel; Flafche für. 
Bananen: 


‚art king. 


oder 
Flaſche. 
Saliforni a Bort Wein; 3 
alität Calif. 
Bortwein: Gallone 
Monogram Whislkey; 


Rye 
Gallone. 


HSauswaaren- 


Grau Granit Brat-Pfanne * 
Stüd 
Grau Granit Pudding 


Beite Ovalität Fuß— 
Galtone 
Maid- 

— 
Bolitur; Fl. 
Granit Settenteller zu SC 


Spiel-Stühle zu ,. 
Speiſezimmer 
Raden ehne 


| @uter ftarter Teppibefen Ze 


Koupon 
Kitchen Klenzer; 3 Büchfen 10 


.85c 
a 


Gute, friſche 
Fleiſchwaaren 

Magere geräucherte 

zu Pd. 

Sped, in Stücden von 

3 bis 4 Pfd.; das Bfd. 19%e 
Rump Gorned Beef; Bd. 123 
Gefalzene Hals. toden; 2 PBfd. ie 
| friich gerupfte Hühner; Bir. 17e 
Chud Roaft of Beef; 14 
Pid. für 121% und... c 

Koupon 

Schmal, 2 Pd. für..... 2560 
(mit dieſem Koupon) 


3h60 


25c 


Koupon 
Sahnen-Käſe: Pfd 
(mit dieſem Koupon) 
Süß-ſaure Gurken; 12 für Se 
(mit dieſem Koupon) 


Koupsu 


Augermählte Eier: 12 für 28c 
(mit diefem Koupon) 


| "389 


itäten 


Drogen = Spezialitäten, 

250 Hohnions Baby 

Talcum Buder 

or Gröfe Hartungs 
S$obannidtropfen... 

Ic Fade Pilo’s 

Huften- Syrup 

250 Bacdet ze 

Bruft Tee 


on 

$1.00 le am 

zu er 
mit diefem Koupon 


Moeller & Co’8, grüne Tidets 
werden mit jedem Ginfauf 
— Spart diefelben 

55.00 davon Haben im 
Eintauf — Wert von 


i.10 
6.98 |: 


12c 


.98c 
39 


300 


Stübie 


Weiden. 


yene 


KRoupon) 


pries die Stellung der Frau in der 
alten Zeit und über ihre ermeiterten 
Rechte und Pflichten in der neuen. 
Frau U. Wieboldt jchilderte unter 
dem Titel „Ein berborgenes Veil⸗ 
chen“ ein edles Frauenleben in Chi— 
cago, eine Frau, welche armen Mit- 


| fchmeitern ihr Dafein winmet und un= 


endlich viel Gutes wirkt, ihren Namen 
in der Deffentlichteit aber nicht ges 
nannt haben will. 

Die Zuhörerinnen lauſchten den 
Vortragenden geſpannt und dankten 
ihnen mit lebhaftem Beifall. Frau 


| Elifabeth Rennen, begleitet von Frau 
| 2. 9. Ubele, erfreute dann bie Ayiwe- 
| fenden mit 


Liederborträgen. Ein 
Kaffeekränzchen vereinte bie Damen 


" fodann no) längere Zeit, 


— — ⸗ — — —— 


Trägt die 
Unterschrift 





Ebendvoh, Ebicans, Yreitan, Den 8. Januar 1915. _ 


513.50 Männeranzüge = ER ofordbrechender 
und Weberzicher zu f Räumungsverkauf 


$7.16 nzüge und Ueberzieher 


Eine prächtige Gelegenheit, um den Anzug, den Sie wünjchen, — „ 
für Manner und junge Männer 


In der geitrigen Nachmittagsfigung 
aus einer Partie von $10.00, $12.50, $13.50 und einigen 
Wir fauften von einem der hervorragenditen K 


des Eijenvahner-Schiedsgeriyts dezog 
Sade der Arbeiter bertriit, fih auf 
$15.00- Anzügen zu $7.16 zu wählen. Diefe Kleidungs- 
die er 


das in der TForbichen Kraftiwagenfas 
brit eingeführte Snnem ber Gewinn- 
beteiligung der Angeftellten. Er ilt 
der Anyicht, daß die Yırveiter aller In= 
bunrien und Betriebe berariıge Bor= 
teile genießen jollten. Wenigjtens 
follten im eijenbahnmwejen die Auges 
jteliten nicht büßen müjjen, wenn vie 
Bahnen viel Ged für Werbejjerungen 
ausgeben müjjen. Er erinnerte dabei 
an ven Pennſylvaniabahnhof in Reio 
Vort, der 3130,000,000 geloſtet hat. 
An der Hand einer Tabelle wies der 
Zeuge nach, daß die Bahnen im Weſten 
| nad) Abzug alıer Ausgaben nocy Geid 


leider- Jabrifanten in Amerika die beftem 
| genug üorıg haben, um ben Lokomo— 


Herr Kaud, der Gtatıyiter, ber Die 
jtüde waren bereits auf 88.95 herabgejegt und ein jpeziell | 
Zn 2 an uns zu einer großen Preisverichleuderung - verfaufte 


Teile feines Ueberihuß-Yagers, 


Diefer Enden il 
Samflag Abend offen 
bis 10 Ahr. 


Zofalberidıt. 
Erreote Szenen. 


Bei der Abwajjerbehörde ning es ge- 
jtern wieder jehr lebhaft zu. 


Beinahe hätte man fi geprügelt. 


e Kommiſſäre Clark und Daileny ftellten 
einander als Lügner hin. — Koiten Des 
Kraitwagenbetriebes. — Die nerlante 
Nenulirung der Hotels, 


In der gejtrigen Gitung ber Ab⸗ 
wajjerbehörbe plaßten die Geiſter noch 
—* aufeinander als dieſes ſonſt 

der Fall zu ſein pflegt, ja, es ſpielten 

fich. fo erregte Szenen ab, daß einige 
Damen, welche fich dazu eingefunden 
hatten, angjterfüllt die Flucht ergrif⸗ 
fen. Die Kommiſſäre Clark und 
Dailey ſtellten einander als Lügner 
hin, und wenn nicht der Polizeichef des 
Abwaſſerdiſtrilts, John F. DMeill, 
es verhindert hätte, fo wäre e& zu ei- 
nem regulären Faufttampfe zwiichen 
ihnen gelommen. 

E3 war eine Delegation 
„eland, mit Bürgermeiſter 


aus Blue 
Jerry 


„ones an der Spibe, erfchienen, welche | 


ihre Anſichten über das Abwaſſerſy— 
ſtem im Calumetbezirk darlegen wollte, 
und Kommiſſär Clark ſtellte den An— 
trag, daß man eine Sitzung als Ple⸗ 
narausſchuß abhalte, da nur in einer 
ſolchen ein wirklicher Meinungsaus—⸗ 
taufſch ſtattfinden könne. Hiergegen 
erhob Kommiſſär Sullivan Einwand, 
indem er darauf hinwies, daß die Blue | 
Slander Kommilfion von Präfident 
Thomas A. Smyth eingeladen wurde, 
por dem ingenieursausfhuß zu er= 
fcheinen. Als Clark bei der Erklärung 
bebarrte, daß mit einer gemöhnlichen 
Ausfhußfigung nichts erreicht werben 
fönne, da nur wenige Mitglieder dazu 
gehörten, und man ihm erit kürzlich i 
in einer Situng des Finanzaugsjchuf: 
jes das Wort vermweigert habe, legte 
Jich Dailey ind Mittel und nannte ihn 
einen Lügner, Da Clark die Antwort 
bierauf nicht fehuldig blieb, war im 
Augenblid ein allgemeiner Standal im 
Gange, wobei fic) dann die oben er- 
mwähnten Szenen abjpielten. Clarks 
Antrag, als Plenarausfhuß mweiter zu 
verhandeln, wurde fchließlich zurüd- 
gewieſen. 

Das Jahresbudget. 


Auch betreffs des Jahresbudgets 


kam es zu heftigen Auseinanderſetzun— 
gen. Thomas M. Sullivan legte als 
Vorſitzender des Ingenieursausſchuſ⸗ 
ſes einen Bericht vor, nach welchem 
das Budget nicht eher aufgeſtellt wer— 
den ſoll, als bis die Legislatur die 
neue Zivildienſtvorlage angenommen 
hat, dagegen brachte aber Kommiſſär 
Paullin einen Minoritätsbericht ein, 
welcher die ſofortige Aufſtellung des 
Budgets empfieht. Für dieſen letzteren 
Bericht trat Kommiſſär Clark ein, in— 
dem er geltend machte, daß die Steu— 
erzahler jedes Jahr durch gefälſchte 
Zahlliſten um 830,000 beſtohlen wür⸗ 
den. Beide Berichte wurden ſchließlich 
an den Finanzausſchuß verwieſen. In 
Verbindung mit den auf die Zahlliſten 
bezüglichen Beſchuldigungen legte 
Kommiſſär Clark eine beſchworene 
Ausſage des Redakteurs einer jüdi— 
ſchen Tageszeitung, Abraham M. 
Liebling vor, dahin lautend, daß Prä— 
fivent Smyth vom Kongreßabgeordne⸗ 
jen A. J. Sabath durch Drohungen 
ezwungen worden ſei, Leon Zolotkoff, 
= Redakteur einer anderen jüdifchen 
Zeitung, ala Anmalt des Bezirks an- 
zuftellen. Smyth erflärte die Bejchul- 
Digung für völlig unbegründet. 


Kuiten des Kraftwagenbetriebs. 


Die ftäbtifchen Angeftellten, melche 
fi einen Kraftwagen halten müffen 


und bisher eine Bergütung von $3.75 ' 
hierfür erbielten. 


ben Zug imerben jich 


| vom Chicago Bea Hotel 


für diefen Verfauf feitgeiegter Rabatt von 20 I Prozent bringt 


diefelben auf $7.16. 


Nie zuvor wurden jolde Stoffe zu jo 


radifal herabgejesten Preiſen zum Vertauf gebracht —und 
zwar in Partien, enthaltend alle Größen von 32 bis 44. 


Kommen Sie hierher und überzeugen Sie ſich ſelbſt —und 
dann kaufen Sie, wo Ihr Geld den größten Wert erzielt. 


1000 Paar einzelne Männer-Hojen— von einem Fabrifanten, 
der jih vom Gejchäft zurüdzieht—in allen Farben und Muitern. 


Jede Größe von 28 bis 44 Taillenweite. 


$1.00 bis zu $3.50, 


Es find Werte von 


Zum Verfauf für $1,89, 
RE ER Ente "69: 


I AVENUE AND PAULINA STREET. 


in Zufunft mit $35 den Monat bier- 
für behelfen müfjen. Der ftabträtliche 
Yinanzausfhuß hat die Untoften ganz 
genau berechnen lafien und dabei er- 


i 


mittelt, daß diefer Betrag völlig aus ' 


reicht. ES tommen hierbei 38 ftädtifche 
Ungeftellte in Betracht. 


Renulirung von Hotels, 

Die liberalen Elemente des Stadt: 
rats bewieſen geſtern in der Sitzung 
des ſtadträtlichen Geſundheitsaus⸗ 
ſchuſſes, wie ſie das ſchon gelegentlich 
der Beratungen der Schankſcheinordi— 
nanz getan haben, daß ſie nur zu gern 
bereit ſind, dem Laſter in Chicago den 
Boden abzugraben, daß ſie aber nichts 
bon halben Maßnahmen wiſſen wol— 
len. Zur Beratung ſtand eine auf 
Veranlaſſung des Ausſchuſſes ausge— 
arbeitete Vorlage, welche die Lizenſi—⸗ 
rung von Hotels vorſieht. Veranlaßt 
war ſie durch die Empfehlungen der 
ſog. Laſterklommiſſion. Ihr Zwech war, 
den zweifelhaften Hotels das Hand— 
werk zu legen. Ald. Cullerton und 
Ald. Kunz als Wortführer der libera— 
len Ausſchußmitglieder wieſen darauf— 
hin, daß der Ausſchuß ſich in erſter 
Linie klar werden müſſe, ob es ſich 
einfach darum handele, der Stadt durch 
Lizenſirung von Hotels eine neue Ein— 
nahmequelle zu verichaffen oder aber 


„Die ziebe, ja Die Liebe .„.»° 


T. Gheiter Montgomery inchte angeblich 
den Tod, 


| tivführern und Heizern 
| Xöhne zahlen zu tönnen. 
Zauds heutige Ausfagen waren in 
bemjelben Sinne gehalten, 
- — — 0 


Unvorfigtige Mutter, 


angemejjene 


Sett ihr Kleines in einen Stuhl, der zu 
nabe am Ofen itand. 

Als Frau Therefa Spagnafadi, Nr. 
602 wer Zaylor Straße, heute Wlor- 
gen ausgehen wollte, um einen Ein 
tauf zu machen, jegte fie ihr 10 Mo- 


nate altes Iöchterden Mary in einen | 


hoben SKinderjiubl, der in der Nähe 
des Dfens jtand. Der glühende 
Dfen jehte die Kleider des bedauerns- 
werten Kinbchens in Brand, jo dah 
e3 fürchterliche Brandmwunvden erlitt. 
Die Mutter tam erft, als die Flleider 


| des Aindes fchon in hellen Flammen 


| ftander. 


Yym Countyhofpital wird 


| fein Ableben ftündlich erwartet. 
Brandwunden an beiden Sänben | 


| . : 
berbeigeetlt war, 


Weil angeblich feine Herzenstönigin | 
Reta Gordon, Nr. 4201 ©. Midigun | 


Ave, jein Liebeswerben mit eifiger 
Kälte aufnahm und, ald er mit Selbit 
mord drohte, ihm freundjchaftlich riet, 
doch Quedjilberfublimat zu nehmen, 


| fol 3. Chefter Montgomern, Nr. 4149 


Michigan Ave., der Sohn eines reichen, 
in St. Paul anfäljigen Grundeigen- 
tumsbändlerd, auch mirklih einen 
Celbjtmorbverfudh gemadht haben. Ob 
ber junge Mann, der jchon feit länaz 
rer Zeit an Liebeötoller gelitten haben 
jol, Quedjilberfublimat oder aber ein 
DOpiat genommen bat, darüber find id | 
bie Verzte, die ihn im Weslenhofpital | 
behandeln, nicht einig. 

Der Lebenämübde, der bier Gefchäfts- 
führer ber Bor Dffice Attraction Co, 
war, hat je einen Brief an die Gelieote, 
feinen Vater und feinen Bruder a: 
jhrieben. Der Geliebten, die übrigens 
in Abrede jtellt, ihm ben graufamen 

Kat, fich zu vergiften, erteilt zu haben, 
bermacdht er feinen Schmud und jein 
etwa $5000 betragende® mütterliches 
Erbe. Den Bater bittet er, dafür zu 
jorgen, da Reta aud) das Vermächt 


dem Zafter zuleibe zu rüden. Beziwede | niß erhält. 


man nur das erjtere, jo gehöre bie 
Vorlage vor den Lizensausfhuß, an 
bernfalla follte der Gelundheitsaug 
fhuß darüber enticheiven. Sn 


Aufgabe nie erfüllen. Alb. Kunz bean- 
tragte, der Maßregel die Beitimmun- 
gen bes Geiehes bes Staates Wiston- 
fin einzufügen, welche faljche Angaben 
über den Zipilftand eines Paares ge- 
genüber einem Hotelbefiger für jtraf- 
bar erklären. Wenn die Befürworter 
der Maßregel e3 ehrlich meinten, müß- 
ten fie derartige VBorjchriften anneh- 
men. Für eine derartige Mafregel 
fönnten te au auf die tatkräftige 
Unterftügung der liberalen Elemente | 
rechnen. 


Eine Aborbnung von Hotelbejigern | 


unter der Führung von R. M. Gray 
proteitirte 
gegen die dem Ausihuß vorliegende 
Maphregel. Sie fei ungerecht gegenüber 
den anftänbigen Hotels. Gray erklärte, 
jede derartige Vorlage müfje vor Al: 
lem eine genaue Definirung deö Be- 
griffs Hotel enthalten. 

Der Korporationsanmwalt wurde an 
gemwiejen, eine Vorlage auszuarbeiten, 
welche den Wistonfiner Beitimmungen 
ähnliche Vorfchriften enthalten foll. 


— — — —— — 


Abgewieſen. 


John Stroſnider will an das Bundes 
obergericht appelliren. 
Bundesrichter Carpenter wies heute 
das Habeas Corpus⸗Geſuch von John 
Strofſnider ab, bewilligte ihm aber Be— 
rufung gegen die Entſcheidung beim 
Bundesobergericht in Waſhington. 
Stroſnider befindet ſich inzwiſchen un— 
ter $10,000 Bürafchaft auf freiem 
Fuße Er ift befanntlich wegen Be- 
Ihmwindelung des inzmwifchen verjtor- 
benen Bantiers Dr. William Kirby 
im Gtaatsgeriht zu Zuchthausftrafe 
verurteilt worden. Nach feiner Ber- 
urteilung reichte er ein Habeas Corpus 
Gejuch mit der Bearündung ein, daß 
er feinerzeit au Kanada ausgeliefert 
mworben jei, auf Grund einer anderen 
Anklage als der, auf welche bin feine 
Verurteilung erfolgte. In den Staats 
gerichten mit diefem Gefuch abgemie- 
fen, verfuchte Strofnider fein Glüd 
im Bundesgericht, two es ihm nun nicht 
bejjer ergangen ift. 
—1+ 9 — — 


Erflären fi banterott, 


Zwei beutfhe Bäder haben im 
Bundesgeriht ihren Banterott ange- 
meldet. Hermann U. Chriften in 
Cicero beziffert feine Verbindlichteiten 
auf $2091, feine Beitände auf $395, 
und Louis M. Weihgerber, 658 MW. 
31. Str., bat $3572 Schulden und 
8572 Beitänbe, 


| 


Durch häusliches Ungemach zur Ver- 
zieiflung getrieben, bat wi: 36jährige 
Frau Arthur Sperry, Nr. 147 Oſt 


ihrer | 1115 >. Straße, verfucht, * mit einem 
jetzigen Form aber könne ſie die letztere Vorſchneidemeſſer 


den Hals abzu— 
ſchneiden. Sie hat ſich eine häßliche 
Wunde beigebracht und liegt in be— 
dentlichem Zuſtande darnieder. 

In einem durch Familienhader ver 
urſachten Anfalle von Schwermut hat 
der 40jährige Fleiſcher Rudolph Blo 
den, Nr. 3641 W. 61. Straße, ſich 
mit einer großen Scheere zwei Stiche 
in den Hals beigebracht und ſich die 
linke Pulsader geöffnet. Der Lebens⸗ 
müde fand Aufnahme im Provident— 
hoſpital. 


=—”1 0 —— 


Wurden zu Mördern, 
Henry Bioertner im Weslenhofpital ae 


ſtorben. 
Henry Pfoertner, der Sonntag 
Abend, wie berichtet, in ſeiner Delika— 
teſſenhandlung Nr. 2919 Princeton 
Ave. von drei Banditen überfallen 
und, als er Widerſtand leiſtete, nieder⸗ 
geſchoſſen wurde, iſt in voriger Nacht 
im Meslenhofpital geitorben. 

Als der Beteiligung am Raubmorde 
verdächtia, befinden fich der 16ijähriae 
Walter Clark, Nr. 2917 Fifth Abe. 
und der 17 Yabhre alte Wın, Hatofins, 
Nr. 2946 Canal ©ir,, in der Mache 
an ber 22, Straße in Unterfuchungs: 
baft. 

Ein Mann, deifen Name die Polizei 
nicht preiägibt, meldete diefer mehrere 
Iage nach dem Ueberfall, Clark bätte 
ihn gefragt, womit man am beiten einen 
Revolver reinige. Er habe dem Bur- 
Ihen geraten, Salz und Eifia zu be: 
nußen, Ob jein Rat befolgt wurde, 
wilfe er natürlich nicht. 

Die Polizei bemübt fich vergeblich, 
das feitzujtellen. Clarf leugnete an- 
fänglib, überhaupt jemals einen Re- 
bolver befejjen zu haben; fpäter gab er 
ba& zwar zu, behauptete aber, Hamlina 
babe ihm die Waffe mwegaenommen und 
fie fortgeworfen. Da& ftellt nun aber 
Hamlins in Abrede. Die Unterfuchung | 
ift noch nicht abaeichlofien. 

Einer ber Mordbuben hatte befannt 
Iih feinen Revolver am Zatorte zu 
rüdgelafien. Diefer Schiekprügel be 
findet fich in den Händen der Polizei, 
die fich eifrig bemüht, den Eigentümer 
zu ermitteln. 

— — erer — 


Unverfroren. Fremder: 
Donnerwetter, vierzig Pfennig koſtet 
die Wurſt jetzt; als ich vor einigen 
Jahren mal hier war, habe ich nur 
dreißig begahlt! — Kellner: Das wa⸗ 
ren andere Würjtel — Fremder: Ge- 
nau diefelben! — Sellner: Nein, 
nein, da find S’ im Jertum.... friiher 
T größer) 


und den Armen trug der 21,,jährige 
Iheodor Kluczpnetı, Nr. 1816 Albert 
Straße davon, als er, ohne Aufficht 
gelafien, am Ofen ein Stüd Papier 
anzüindeie und dabei feine Kleider in 
Brand jebte. Ehe die Mutter, die auf | 
das GSchmerzenägejchrei des Kindes | 
die Flammen löfchen 
tonnte, batte es fchon fo fchwere 
Branbmwunden erlitten, daß es nad | 
dem Countyhofpital gebracht werden | 


| mußte, 


| 
| 


| Durchaebrannt 


J 


| 


| 


| gleichfalls aus 


| ibm 
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Der Riebe Luſt und Leid. 


| 
| 


| 


Die biefige Polizei fahndet auf di: | 


15jährige Helen Hardy aus St. Louis 


und den 2ljährigen Luman Robbins, | 


angeblih am 3. Januar nad Chicago 
iſt, 
in die Roſenfeſſeln 
ſchmieden zu laſſen. 
Pärchen nicht 
fönnen. 

— — — — 
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Wenn Ihr nur einmal 
ein Ningen fein könntel 


Ihr wärdet ziemlich veritimmt wegen 
der Arbeit, die hr zu leiiten 
hättet, zu Bette gehen. 


Stellt Euch; den Herrn eines Pier: 
des bor, der dieſes jo lange arbeiten 
!äßt, bis das arme Vieh zulet auf den 
Schindanger gehen muß. 

Stellt Euch vor, dak hr das 
Gleiche mit Eurem Magen vornebmt— 
bem ebeljten von allen unieren phyſi⸗ 
ſchen Organen. 

‚Macht Eud nur ein Bild 


ver Ehe 
Bisher hat da3 
aufgeftöbert werben 


Da bon, 


auf Die Derba uung eines Males ver- 
wendet, das hr nicht verbauen könnt 
wegen ber jchädlichen naredienzien, 
bie Eudy dur das Blut zugeführt 
werben. 

St nicht ein Menjch jehr töricht, der 
fich einbildet, daß ein Magen imftande 
it, qute Arbeit zu leiften, wenn bie 
Säfte, die er empfängt, fo mit Altali 
oder Säuren gejhwängert find, baf 
dieje tatfächlich die Häute des Magens 
zerfreiien? 

Wit Jhr vom Standpunft des ge= 
funden Menfchenverftandes aus nicht, 
daß die Verfolgung eines jolhen Kur- 
jeö nicht nur die Schädigung Eures 
Magens bedeutet, fondern ebenfo au 
die aller Derdauungsorgane? 

Stuart’3 Dyspepjia Zablets gelan- 
gen gerade wie Speije in Euren Mas 
gen. Sie find fo leiftungsfähig in ih- 
ten Gejundbeit jpendenden Eigenichaf: 
ten, ba die Arbeit der Verdauung ſich 
faſt augenblicklich hebt. Sie erleichtern 
—— Magen die Arbeit. Sie gehen in 

das Blut und geben dieſem die richtige 
Zuſammenſetzung. Daher werdet Ihr, 
wenn der Magen bei Eurer nächſten 
Mahlzeit nach neuen Säften verlangt, 
im Stande ſein, ſie ihm zu liefern. 

Euer geſunder Menſchenverſtand 
wird Euch ſagen, daß eine ſo große 
Beihilfe zur Verdauung wie Stuart's 
Dyspepſia Tablets nicht in jeder Apo⸗ 
thele auf Lager ſein könnte, wenn nicht 
Nachfrage nach ihnen wäre von Seiten 
aller Klaſſen von Magenleidenden, 
nachdem ſie einen Verſuch mit ihnen 
gemacht haben. 

Ihr Wert iſt nicht mehr beſtrittien. 
Sie haben eine ſcharfe Prüfung durch 
alle Arten von Mägen und Ver— 
dauungsproben beſtanden, und ſie ſind 
dafür mit dem Diplom ber ameritani- 
ſchen Kundſchaft belohnt worden. Sie 
haben die Probe der Praxis beſtanden. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
in allen Apotheten, die Schachtel zu 
50c, zum Verlauf. 

Sendet noch heute den untenſtehen⸗ 
den Koupon und wir werden Euch ſo— 
fort per Poſt ein freies Probepacket 
jchiden. 


Freier Probe-Honpon 


“U. Start Go. 10) Sitmart Blda., Mar- 
fball, Mi. saıden Zie mir fogleih mit 
umgebenber Bolt ein freies Probevadet don 
Stuarts Dyspepfia Tablets. 
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Etadt........ .......... Staat. 


..—......... 


St. Louis, mit dem fie | 


um fich bier mit | 


Kaum 


um 


Räumungsverfau 
Anzüge und Ueberzieber. 


Bartie 1 umfaht Anzüge und Webers | 
und $12 


88.50 


Auswahl von 
Muſtern in Anzügen 
die regulär für 


—————— 


zieher, die regu är für $10 
verkauft werden, jetzt während 
diejes Verfaufs zu.. 


Bartie 3. Cine 
neuen Moden und 
und Ueberziehern, 
und $22 verfauft wurden, 
an 


große 


Hier ſind einhundert 


Hemden- | = = | 
Verkauf 
95c 


ı ‚olen-Verkaul 


Mit vereinten Hräften, 


Staatsanwälte von Ghicano und New 
Dorf befämpien PBolizeitorruption. 


Die Grandjury unterfucht mieber, 
nach längerer Baufe, mit Volldampf 
die mohllöbliche Chicagoer Polizeiver- 
waltung und hat geitern und heute bie 
gefallenen Größen des früheren 
„Wahbrfagertruits" von Chicago, — 
„Barnen“ Bertjche, Frank Ryan und 
biele andere — vernommen, die alle 
übereinftimmend befundeten, daß ge= 
wife New Morker Anwälte in Ges 
meinfchaft mit EChicagoer Helfershel— 
fern ihre genaue Stenntniß der inner 
halb der Ehicagoer Polizei herrichen- 
den Korruption zu Erpreſſungsverſu— 
chen benußten. 

Das Ergebnif der bis jpät geitern 
Abend dauernden Beratung der Grof: 
aefchivorenen war die Erhebung einer 
auf Erpreifung lautenden Anklage ge: 
gen den New Morter Anwalt Louis 
Spiegel, der angeblich Chicagoer Gaus 
nern, die von New Mork geflohen wa 
ren, bier die Hölle heiß machte und 
Schmweigegeld von ihnen forberte, 

63 wurde ferner befannt, 


alles bisher 


Vorbereitungen für die neue Saifon zu treffen, 


daß 


Staatsanwalt Hoyne von Coot Coun- 


tn und Diftriftsanwalt Perkins von 
New York zu dem Ziwede zufammenar 
beiten, die nad) ihrer Ueberzeugung in 
den Wolizeiverwaltungen bon New 
York und Chicago üppig wuchernde 
Korruption auszurotten. Hilfsdi- 
itrittsanwalt R. H. Weller von Neo 
York ift bereits jeit mehreren Tagen 
mit Staatsanwalt Hoyne Diejerhalb 
bier in Beratung. 
_— 90 — 


Jung » AUmerila. 


den Knabenichuhen entwadhiene 

Burihen verlegen fih anf Haub. 

Der 15jährige Zeitungsträger Bo 
ner Newman, Nr. 2336 Drdard 
Str., wurde geftern Abend anWright- 
wood Ave. und Orchard Str. bon 
zwei faum ben Sinderfchuhen ent 
wachienen, mit Revolvern bewaffne— 
ten Burjchen überfallen und um feine 
aus 16 Cents beitehende Baarfchaft 
beraubt. 

Bald darauf fielen diejelben Gut- 
edel an Wrightwood Ave. und Clart 
Str. über Frank Nelfon, Nr. 2047 
MW. Madifon Str., her und nahmen 
ihm im Handumdrehen $36 ab. 

An Greenwood Ave., nahe 54. 
Str., wurde Frau Xofeph E. Weiß, 
Mr. 5340 Greenwood Mpe., von zwei 
bewaffneten Weaelagerern mißhan= 
delt und um ihre 10 Cents enthaltende 
Börfe beraubt. 

In ſeiner Schankwiriſchaft Nr. 
630 N. Sangamon Sir. wurde heute 
zu früher Morgenſtunde Harry Na— 
lenberg von zwei Schnapphähnen mit 
dem Tode bedroht und um $15 be— 
raubt. 

Die Täter haben die Flucht bewerk⸗ 
fielliat. 


— — 


Belst Die „Bonnianzute 


Bartie 2, 


Bartie 4, 


werden, 
Partie 


macht 
dieſe 
Serge-Anzüge 


820 





Dutend der feiniten $1.50 Hemden zu 95e; nette 
zügliche Stoffe, weicher Bujen und re ee 


95 


Für reguläre $1,50 Hemden 


Dieje hochfeinen Anzüge und Veberziehez 
gelangen bei uns zum Berfauf, zufammen mit unjerem eigenen 
Dagewejene übertreffen wird, 


Waarenlager, fo dab Diefen 


Spredt vor und befitigt diefe 


Anzüge und Ueberzieher, die gewöhnlich 
für $15 und $18 verfauft werden, ein ' 
ichließlich einige blaue Serge-Anzüge. 


810. 


Die feinſten Anzüge und Ueberziehen 
die für die feinſten Geſchäfte in dieſem 
regulärer 
umfaßt 


Lande’ ges 
825 md 80 ® 
einige Ächr feine bla 


1650 


Muiter, vos 


Wunderbare erte, diefe reg. $1.50 Hemden jett Yöcz 


Hemden- 
Verkauf’ 
95c 


IRMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Befichtigt unjere grofe Schaufeniter- 


Anslage. Die größten Werte für 


dieien refordbredenden Verkauf. 


„zommy Atkins.“ 


Ein ſauberes Gremplar feiner Gattung 
um$100 md die Koiten neitraft. 

Der ganze niedrige Schacheraeilt, 
der jo farafteriftifch für Englands 
Gebahren jowohl im Krieg als im 
Frieden ift, offenbarte fich Heute 
Morgen in Richter Prindipilles Kris 
minalabteilung de3 Stadtgerichtes. 
Ar igetlagt war der Jahre alte, 
engliſche Soldat R Wedell, ein 
Engländer bon Geburt, der der 19 
Sahre alten Frau Winifred Holpin, 
Gattin des Mafchiniiten der Barfer- 
ichule, in allzu aufdringlicher Weiſe 
den Hof aemact hatte. Vor feinem 
Gintriti in die Britifch-ftanadijche 
Armee wurde MWedell, ebenfall3 auf 
Beranlaffung von Frau Holpin, be- 
reits unter Anklage gejtellt und hielt 
ſich langere Zeit im Gefängniß auf. 
Er wurde damal3 wegen Mangel an 
Beweis freigefprochen und trat 
rauf in die englifche Armee ein, 
ihn bereitwillig in ihre Reihen 
nahm. In Kanada verheiratete er 
jich mit einer Engländerin, die ihm 
hierherfolgte, als er Urlaub befam. 
Holpin nahm ihn und feine Oattin 
hier als Befuch in fein Haus auf. 

Medell mwuhte feinem Gafjtfreund 
aber wenig Dant, jondern benahm Tid 
gegen Frau Holpin in der zudringlid)- 
jten Weile. Rich 
teilte ihn kurzer Hand zu einer Geld- 
ftrafe von $100 und den Kojten 
Verfahren. W der 


om 
Zi 
DU 


auf: 


Wedel, 
englifchen Uniform vor Gericht para- 
dirte, benahm ſich höchſt frech. 


den Richter für den 
ſtimmen. Als ihr dies nicht 
rief ſie die Hilfe des engliſchen Kon— 
ſuls an, der ſeinen Viz etanſul ins Ge— 
richt ſchickte. 

Richter Prindiville ein „Geſchäftchen“ 
zu machen und meinte, daß der Richter 
es doch ein wenig billiger tun könne. 
Natürlich hatte er mit ſeinem Anſinnen 
lein Glück, und Richter Prindiville 


tue, den Mann nicht außer der Geld— 
ſtrafe noch mit einer zuſätzlichen Ge— 
fängnißſtrafe belegen zu können. 
Einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
wurde auf telephoniſche Anfrage beim 
britiſchen Generalkonſulat der Beſcheid, 
daß man den Rechtsanwalt des Kon— 
ſulats beauftragt habe, zu verſuchen, 
Richter Prindiville umzuſtimmen, Geld 
zur Zahlung der Strafe will das Ge— 
neralfonfulat aber nicht ausgeben, 
—+-. ⸗ 


Die Sonde angeſetzt. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tod einer Frau MeKenney, Nr. 1156 
Oſt 56. Straße. Die Frau ſoll aus 
rätſelhaften Gründen mit Holzſpiritus 
ihrem Daſein ein Ende gemacht haben. 


— Vorſichtig. — „Männchen, heute 
Abend werde ich ſelbſt mal kochen. 


Was möchteſt du denn am liebſten 
} 3 


da⸗ 
bie | 


| ımd mir 
freie Probe. 


ter Prindiville veruc⸗ 


des | 
in feiner | 


Seine | 


Frau meinte bittere Tränen und juchte | 


Burjchen umzu= | _ 
gelang, | *** 


Der verjuhte nun nit | 
| Ernit 


antwortete ihm, dab es ihm nur leid | Der 


| hofpital 


Aolen-Verkaul 


5 — 
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Näh-Maſchine 
ein Drittel billiger 
wenn Sie ſie bei uns kaufen, denn 
brauchen Ste feine Agentenfommmy}10p@ 
zahlen, 


Unſere Näh-Maſchine 
haben die neueſten Verbeſſerungen 
das Nähen ſehr erleichtern, wie verbeſ 
Fadenſpannung, automatiſcher Stich 
gulator, automatiſcher Spulenwinde 
\. m. Baylungsbedingungen find nur“ 


i Tollar per Woche 


verfaufen alle Maihinen 1 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY: 
1046-1056 Belmont Ave; 


(are Heine > re N PR 2 


Lieber die Kugel, 


erit 24 Jahre alte Eifenarbei 
Ernit Kerit greift zur Biltole, 
Durch ein längeres Leiden und 
durch bedingte Arbeitsloſigkeit 
Verzweifung gebracht, verſuchte ge 
Abend der 2Ajührige Eijenarbeil 
Kerit, Nr. 2731 Part Abe, 
nem Leben ein Ende zu machen, ini 
er fich eine Kugel in ben Kopf jag 
Lebensmüde wurde nah 7 
Eountyhofpital überführt, mer 3 
zn te feinen Zuftand für heſfan 
s halten. 


In einem Anfall von Schwerm 
—— die 35jährige Frau Mark 
Lazaer, Nr. 26 ©. Lincoln Stk 
fi) aus der Welt zu fchaffen, int 
fie ein Quantum Karbolfäure 
ichludte, Sie befinddt fi im Eoun 
auf dem Wege der Beſſern 
— ⸗— — — 


Vor Toresſchluß. 


Als er im Begriff war, feine Wr 
ichaft Nr. 630 N. Sangamon Sta 
zu fchließen, murde der Schantw 
Harry Nathanberg von zmer fp@ 
Gäften üherfallen, die ihn mit det 
bern bedrohten und den Raffenappa 
um den aus $15  befiehenben 
beraubien. 


Zefet Die „Bonnte 3 





Abendpost 


ich. ausgenommen Zoıtrtans 


W. Washington Str., 
übe. und Frontlin Eır. 
PR “ ALLINOIS 
aonı Main 1498. ° 
— 


Nummer. „non... X Gent 


4.00 


Zeures see Brot! 


e Juni und Ar Anfang Juli leb- 
Sahres wurde an diefer Stelle auf 
tie Getreideauöfuhr nah Eu: 
— und gejagt, daß | 
— in Verbindung mit der zu 
= Zeit zu beobachtenden ſtarken 
fung in Paris, Peters⸗ 
pas: darauf ſchließen laſſe, daß 
nm „brüben“ einen Krieg für mög— 
il wenn nicht geradezu er- 
Bernie Wochen jpäter war ber 
nen ſchon wurde an die— 
Stelle und in den Aufſätzen des 
irtſchaftlichen Sachverſtändigen 
 Abendpoft“ darauf hingemieien, 
\ b Engtanı und Franfreich ganz ge= 
tige Mengen ameritanifchen Wei- 
steuften, und fpäter, zu ber- 
malen, daß die Weizen- 
derart immer weiter an 
hie, Daß, wenn e3 jo fortgehe, der 
Fenpreis ſehr ſtark ſteigen und 
zlich im eigenen Lande Mangel 
— bezw. Mehl zu 
1 weißen Brot, das 
ilaner gut genug dünkt, eintre— 
‚imerbe. Auch dah es gern jo weit 
immen könne, daß wir unfern eige- 
BR MWeizen von England zurüdtaus 
E müfjen. Denn wenn England in 
bisherigen Weife weiter kaufen 
te und könnte, dann werde bald 
E ganze noch freie Weizenvorrat in 
Händen fein. 
Die in Ausficht gejtellte ftarte Stei- 
mag der Weizenpreije hat jchon jtatt- 
funden. Weizen jchloß geitern zu 
883% das Bujhel, und jeit ein paac 
Gen haben au unjere Weltprefie 
Geſchäftsſachverſtändigen, Die 
nf das Gras wachen hören — mwol- 
‚ bie Gefahr, die in der fortgejegten 
ten Weizenausfuhr für unjer Land 
at, erfannt. Dder — jept glauben 
ohne eine Schädigung des Ge— 
ars — d. b. der Spekulation — 
er. zu müfjen, darauf aufmerf: 
machen, und davon reden zu 
tfen. Jetzt erläßt man die „War— 
Ing“, dab der MWeizertpreis bis auf 
1.50 "und noh höher fteigen mag, 
bat demaufolge-früher oder jpä- 
das Brot teurer werden, oder ber 
Eimöhnte Amerifaner fich mit min- 
Eimertigem Brote» mit NRoggenbrot, 
er gar mit „Kartoffelbrot“, ähnlich 
Em beutjchen Ktiegsbrtot. wird begnü⸗ 
ih müjjen. eht fommt das aber als 
hung —* Jetzt wird ſich 
m noch etivas daran ändern lajien, 
in was noch an Weizen im Lande 
wird. zum allergrößten Teil fchon 
feiten Händen jein, und diefe wer- 
‚ob fie nun englifche oder ameri- 
Anifche Hände find, nicht gemillt fein, 
Aghne guten Profit aehen zu laffen. 
t Vrofit bedeutet aber teureres 
ei * unſere Bevölkerung und nicht 
gute Preiſe für die Farmer. 
An die Farmer haben in der er— 
Menden Mehrzahl ihren Weizen 
on längjt verfauft. Der $1.50 und 
75 und $2.00 Weizen, — zu die- 
fi Preifen wirb’3 wohl noch tommen 
- wird nur den Spefulanten frud- 
‚ bie fi Die Lage zu nube mad; 
bornehmlih den Engländern 


N; ’ 
ennn, wie zu hoffen ift, der Sirieq 
kt dem Frühjahr fein Ende nimmt. 
Bas mit Jubel begrüßt und als 
# Segen für das Land gerühmt 
liebe: die ftarke Nachfrage nach Wei— 


F aus Europa, mag fich noch als 
e ihwere Schädigung eriweijen; in- 
Mien — menn mir 
tes oder minbermertiges 
müffen, dann werben ivir uns 
Zroft jagen dürfen: wir haben 
Belgier und Engländer mit quiem 
heritanifchen MWeihbrot gefüttert — 
fr Gottestoßn! — — 


im Frühjahr 
Brot 


ine befriedigende Erflärung. 


Der geitern der Deffentlichfeit 
ergebene Brief des Staatsjefretärs 
Han au den deutfchen PBotichafter, 
katen Bernitorif, und die gleichzei- 

F abgegebene Erklärung bezüglid) 

E Stellungnahme des Präfidenten 
# er verjchiedenen, bei 


Mihen Negierung 
lagen ftriegführenver Mächte, mir 
Bm won irgend einer Ceite ermit- 
Einive 5 erhoben werden för- 


der ameri-» 
einaelaufenen 


Srabezu alle friegführenden Mächte 
ben zu verſchiedenen Zeiten bei un- 
re Regierung in Waihington Pro- 
eingereicht gegen angebliche Ver- 
pungen der Haager Konvention und 
Derer internationaler Verträge. 
amens des deutichen Kaifers wurd 
Dfeitirt gegen die angeblid) ae 
e Ausfuhr amerifanifher „Dum 
um“-Seicoffe nad) den Ländern 
ze Berbiündetä& Die Briten beichul- 
die Deuffihen der Verlegung 
— en Vorſchriften be— 
der Legung von Seeminen. 
lgier beklagten ſich in Waſh— 
F über Deutſchland wegen ſei⸗ 
ehung der belgiſchen Neutra⸗ 
it umd der angeblichen Graufam- 
Die die Deutichen fi in Bel- 
—E haben zu Schulden kom— 
. Und fo weiter. 
c —* der belgiſchen Klage 
* — ſich auf den 
daß es nicht Aufgabe 
t der Ver. Staaten it, zu 
ci id en, ob oder nicht der deitjche 
Fr Belgien cine Berlegung, 


ammumoen her Snaaer on: 


vention war und ift, und dab die Ver. 


| Staaten fih nicht zu befallen ha- 


dem 
allein den: 
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ben mit der Frage, ob Belgien die 
Neutralität bewahrte, von der 3 
Shut vor einem Einfall verlangte, 
bezw. hätte fordern können. Auf die 
englifchen und deutjchen Klagen erivi- 
dert er, daiz die amerifaniicdhe Regie» 
rung den Daritellungen ibre volliie 
Aufmerffamteit jchenkte;, aber zur 
Zeit nicht imstande ift und jich nicht 
verpflichtet fühlt, fie auf ihre Wahr- 
beit hin aut unterfuchen, dab indeile 
unzweifelhaft jpäter die Wahrheit 
unparteiiich feitgeitellt und der Rid)- 
terijpruch der Welt gefällt werden 
würde. — Wer auten Gewiffens iit, 
wird jih damit gern zufriedengeben. 

Auf die deutiche Klage, dak in qro- 
Ber Menge „Dum Dum“-Gefchoffe 
ausgeführt wurden, geht der Staats— 
fefretär doch etwaß näher ein, meil 
| Diefeibe die Ver. Staaten unmittel- 
bar angeht. In Ermwiderung der 
Klage des deutichen Botjchafterz, daß 
die „Winchefter Repeating Arma Co.“ 
der britifchen Regierung 20,000 Ges 
mehre vom Modell 1897—fogenannte 
„Riot Guns“ — und 50,000,000 
Schrotpatronen geliefert habe, ver: 
mweift er auf eine Erklärung der. ge= 
nannten Gejellfihaft, in der mit aller 
Entjchiedenheit bejtritten wird, daß 
ein folder Auftrag jemals bei ver 
Gejelichaft einlief und erflärt mirb, 
daß fie weder ber britifchen Regie— 
tung noch irgend einer anderen, die an 
dem Srieg beteiligt ift, folde Wafien 
und Patronen lieferte. Inbezug auf 
die, auf Zeitungsmeldungen bafirte 
Klage be3 deutichen Botichafters, da 
die Remington Co. von New Port 
8,000,000 weichſpitzige Geſchoßpa⸗ 
tronen (eine Art „Dum Dum*-Ge- 
IhoB) nah England berfaufte, führt 
ber Staatsſekretär aus daß die Ge: 
ſellſchaft ihm die Abfchrift eines Brie⸗ 
fes an das deufſche Botſchafteramt 
zuſtellte, in dem erklärt wird, daß die 
Geſellſchaft überhaupt nur 117,000 
ſolch weichſpitziger Patronen anfer— 
tigte und von dieſen 109,000 ver 
kaufte an verſchiedene Firmen n 
Poſten von 20 bis 4000, 
bon der Gejammtzahl nur 960 
Britifchnordamerifa und 100 nad 
Britifcht Ditafrifa gingen. fyerner, 
daß bie meichfpigigen Patronen zu 
feinem Militärgemehr paffen, fon- 
dern nur für Jagdgemwehre geeiqnet 
find und für Jagdzivede 
werben. 

Der Präfident aber erklärt in die- 
fer Sache noch, daf er die Befolguna 
ber Beftimmungen ber Haager Son 
bention jeitens aller Berfonen und 
aller Gejchäftshäufer innerhalb der 
Grenzen der Ber. Staaten erzivingen 
werde, und bat er alles in feiner 
Macht Stehende tun werde, den Ver— 
fauf von „Dum Dum“ -Batronen an 
irgend eine der friegführenden M lächte 
zu verhindern, aleichviel ob ea - 
dem Gefehe oder völferrechtilicher 
Braud) bie Pflicht unferer — 
iſt, Solches zu tun, oder nicht. 

Mit dieſer Ertlärung des Präſiden⸗ 
ten tönnen wir gern zufrieden fein, 
und mit ber Klärung, bie die „Dum 

Dum-Frage“ jo weit fand, erft recht. 
E3 will danach allerdings ſcheinen als 
ſei die deutſche Regierung in dieſer 
Angelegenheit auf bloße Gerüchte und 
underantwortliche Zeitung gsmeldungen 
hin vorgegangen, und man fann in 
der Veröffentlichung der Schreiben 
der beiden Waffengeſellſchaften, „Das 
mit nun auch deren Erffärung bie 
weite Verbreitung finde, die der An= 
lage wurde”, einen leifen Zabel er- 
bliden. Aber, wenns nur fo ift, wie 
e3 nad dieien Erklärungen fcheint, 
dann kann bie beutfche Regierung den 
rubig einfteden; und mir 
Deutichameritaner haben alle Urjache 
uns zu freuen, daß die Gefchichte von 
der Ausfuhr ameriianiiher Dum 
Dum-Geihoffe nur Erfindung war 
und Dieje Schmah dem amerifani- 
Ihen Geihäft und der Welt überhaupt 
eripart blieb. Es wird zwar Leute 
geben, die an die Erklärung der Maf- 
fenfabrifanten nicht alauben tmerben, 
aber da8 werden nur Leute fein, bie 
ih in diefer Sache überhaupt nicht 
überzeugen lafjen mollen und arund- 
fählih immer da® Schlimmfte glau= 
ben. Der großen Maffe iit aber die 
Unzuverläffigteit der ameritanifchen 
Preßnachrichten wohl zur Genüge be- 
tannt, fie gerechter fein zu lafjen. 


nach 


Ein 8 ududsei. 


ALS treffliches Veifpiel für die gren⸗ 
zenloſe Parteilichteit weiter, leider 
vielfach als maßgebend geltender 
Kreiſe dient jene Klauſel, welche auf 
den Antrag des Senator3 Lodge vom 
Bundesjenat in die Einmwanderungs- 
borlige eingeführt morben ift. Nach 
diefer Beftimmung jollen die belaijchen 
Bauern von ber befchlofienen Bil- 
dungsprüfung, deren jich fonjt jeder 
Einwanderer mit Ausnahme der in 
der Vorlage ausprüdlich aufgezählten 
Berufstlafjen unterziehen muß, be= 
freit fein. Man fabt fih an den 
Kopf, um den mweifen Togaträgern in 
ihren Gedantenjprüngen folgen zu 
fönnen und zu begreifen, iwie fie auf 
biefen merfmwürbigen Einfall gefom: 
men find. Auf den erjten Blid bat 
man den Eindrud, ala ob man e3 mit 
einem bloßen Anfall von Sentimenta- 
lität oder Gefühlsdufelei zu tun hätte. 
Gebt man der Sache tiefer auf den 
Grund, wird man bald zu ganz ande» 
ren und für die politifche Mlugheit un- 
feres Kongreſſes ſehr menig fchmei- 
helbaften Schlüffen gelangen. 

Wenn ber eigenartige Beichluß des 
Senats auf fentimentale Gründe zu- 
rüdzuführen wäre, dann mwürben die 
Herren doch ficher nicht unterlafien 
haben, auch anderen nicht minder von 
des Krieges Schiefalsjchlägen heimge- 
fuchten Völfern die gleiche Verzünfti- 
gung zu gewähren, jo zum Beifpiel 
den armen Serben, bie unter der Hand 
der Defterreicher jo unfäglich jchmer 
aelitten haben jollen, wie unfere ame- 
tifanifien Zeitungen nod vor ganz 
tärberrihaft zittern follen. ober ven 


und daß | 


bergeitellt | 


| rer Die 


iin geprüften gafigifen Polen) 
als ihnen die ruffiihe Knutenwirt: 
Ihaft nicht zu fagen follte und fie die 
Ausmanderung der Knechtſchaft vor⸗ 
ziehen würden, oder den rufſiſchen 
Polen, die angeblich jetzt ſchon vor 
dem Phantaſiegebild preußiſcher Mili- 
tärherrſchaft zittern ſollen, oder der 
armen Oſtpreußen, denen die ruſſi— 
ſchen Befreier“ die Dörfer und An—⸗ 
weſen niedergebrannt haben. Warum 
will man nicht auch allen dieſen un— 
glüdlichen Leuten diefelbe VBeraünfti- 
gung wie den Belgiern zulommen laſ⸗ 
ſen? Die Antwort iſt ungeheuer ein— 
fach. Die für die Belgier zurecht ge— 
ſtutzte Au Aahme ſoll nichts weiter als 
eine moraliſche Ohrfeige für Deutſch— 
land ſein! Und das von der Hand 
ber jich vornehm in ihre „Neutralität“ 
büllenden Ber. Staaten! 

Mas mag mohl Herr MWoobrom 
Wilſon zu biefem Kududsei des Se- 
nat jagen? ebenfallö jollte der un: 
berantiwortliche Beihluß des Bundes: 
fenat3 ihn veranlaffen, die Vorlage zu 
vetieren. Erftens ift eö ganz und gar 
unangebradt, die Belgier als ein hei» 
matlofeg Volt binzuftellen, denen Ame: 
tifa aus hriftlicher Nächitenliebe Tü- 
ten und Xore weit auffperren müßte. 
Denn e3 gibt feine heimatlojen Bel- 
gier. Diefe eriftieren einzig und allem 
in der Phantafie jener Amerikaner, 
melde Europa nur durch bie befannte 
engliihe Brille betrachten. Die deutiche 
Regierung hat in dem von ihren Trup- 
pen befegten Zeile von Belgien — und 
das ift tatfählich ganz Belgien — bie 
Rube und Ordnung volllommen twie- 
derheraeftellt und mwirb fie auch zu 
wahren willen. Sie bat die aeflüchtete 
belgifche Bevölterung zur Rücklehr in 
ihre Heimat aufaefordert und wirb ihr 
auf alle Weife behilflich fein, Handel 
und Wandel neu zu beleben, jomie für 
dauernden Frieden jorgen. Diejenigen 
Belgier, die biefen tmohlgemeinten 
Ruf unbeachtet Iajjen, haben es ſich 
jelbit zuaujchreiben, wenn fie ihr Va— 
terland verlieren. E83 liegt aber feine 
Beranlaffung vor, fie im Falle ihrer 
Einwanderung in bie 2er. Giaaten 
anders zu behandeln ala alle übrigen, 
die ihrem Waterlande den Rüden 
tehren, weil fie mit den Perhältnifjen 
dafelbft unzufrieden find. Warum 
läht man die Ausnabhmebeitimmung 
nicht auch für die Deutichrufien gelten, 
die jebt zu Tauſenden vom Zaren 
ihres Landes beraubt werden? Gelingt 
es ihnen, jih aus den Gefänaniffen 
Nußlands und GSibiriend zu retten, jo 
bleibt ihnen faum etwas anders übrig, 
als ihre Zuflucht nach Umerita zu 
nehmen. Die WUermiten werben ber: 
mutlich Iefen und jchreiben können. 
Können fie ed aber nicht, fo find nicht 
fie, Tondern die ruffiihe Wirtfchaft 
für ihren Bildungsmangel verant- 
wortlid. Und pieje Opfer der Ber: 
bältniffe nimmt man nicht von ber 
Lefeprüfung aus, mweil auch fie vom 
Stamme der verhaßten Deutichen 
find. 

Die Belgier follien alfo in Saden 
der Einwanderung genau jo behandelt 
werden wie alle übrigen Einwanderer. 
Geichieht dag nicht, To muß fich die 
ameritanijche Regierung darauf gefaßt 
machen, auf internationale Schwierig: 
feiten zu ftoßen. Die Der. Staaten 
haben mit den meiften europäifchen 
Staaten Hanbeläverträge abaeichloj- 
fen, vielfah mit ber Klauſel ber 
Meiitbeaünftioung. Alle die Qänder, 
mit denen folche . Verträge beiteben, 
fönnen auf Grund berjelben obne 
Meiteres für ihre eigenen Auswande- 
gleichen Rechte in Anſpruch 
nehmen, mie fie den Belgiern einge 
räumt werden. Da die „amerilani- 
ichen“ Zeitungen in ben legten Wona- 
ten erit wahre Ströme von Tinte bar: 
über verfprigt haben, bab interna» 
tionale MWertrüäge nicht ala „bloße 
Fehen Papier“ zu betrachten find, 
merben fie ficherlich famt und jonders 
für das ftrenge Einbalten auch dieler 
Verträge eintreten. Damit wird dann 
die Bildunasprüfung pon felbit über: 
flüffie. Wozu alfo erft alle diefe IIm- 
fände? 


Aus Hindenburgs Werdetanen. 
Der Name Sindenburg iit 
mend in aller Munde. 
auch wiedergegeben jein, 
einer neuen Seitichriit, 
Nundihau“, der Oberitleutnant 3. D. 
Profeſſor Paul Pochhammet über 
den Sieger von Tannenberg aus der 
Zeit erzählt, wo er zu Anfang der 
7TOer Jahre als Lehrer für Befeſti— 
gungsweſen an der Kriegsakademie 
wirfte und der damalige Premier- 
leutnant dv. Sindenburg feinen 
Schülern zäblte, der, jhon mit dem 
Schwerterorden von 1866, dem Eiier- 
nen Streu; von 1870 zuriidfgefehrt, 
nur wenige Nabr jünger war, als 
jein fortififatortiicher Lehrer. 
„Sindenburg hatte ftet3 irgend 
eine Sektion der Generalitabäfarte 
bor jich liegen, auf der er ftill zu ar- 
beiten begann, jobald der Vortrag 
des Lehrers ihn nicht intereffirte! Er 
arbeitete an fi, wenn ein anderer 
an ihm arbeitete, und daran, dai; er 
damit zugleich eine Mritif deifen übte, 
der ihn mit feiner Nede ziı erreichen 
bemüht war, bat er jidder nie ac- 
dacht. Noch weniger daran, dab er 
damit einen jungen Hauptmann aus 
der Fallung bringen mußte, der 
obnebin das Ueberlegenheitsgefühl, 
deſſen der Vorgeſetzte bedarf, über 
ihn nicht beſaß, und der, weil er 
grundſäblich frei ſprach, nicht umhin 
konnte, zu bemerken, was dicht vor 
ihm geſchah. Zwei Zivilkollegen frag- 
te ich einſt harmlos nach ihrem Ein— 
druck von dieſem ſtattlichen Hörer am 
erſten Tiſch. Der Geograph hatte 
dankbar die ſtets bereitliegende Karte, 
der Mathematiker mit gleicher Befrie⸗ 
digung den rührigen Gebrauch von 
Zirkel und Bleiſtift bemerkt. Daß 
dieſer kleine ‚Moltke⸗Zirkel“ nur 
Marſchtiefen und Geſchützwirkungen 
auf der Karte feſtſtellte, und dieſer 


rüh 

* 

Drum mag 
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Bleiſtift nur Befehle und Meldungen 


ſichrieh. daß bier überbaupt ein Sol. 


dat Priegsgefdjichte trieb F mittels } 
taktiiher Aufgaben fich jelbit erzog, 
hatten fie nicht erfannt. Mir aber 
imponirte dieje forgfältige Zeitbenuz- 
zung des werdenden XQruppenfüb- 
rerö; andererjeit® wies fie mir den 
Weg zum - „Eonfreten“ Fall. ch 
nahm mir bor, diejen umerbittlichen 
Praftifer erit zum Hörer und fodann 
zum Mitarbeiter zu machen; ich jann 
direft darauf, wie das anzuitellen 
fei, und id war glüdlid in dem 
Mabe, in dem mir das gelang. So 
trennie ih mid; von meinen Solle- 
gienbeften wie Carlo von 
Schiffen. Ich gli dem Regiment, 
dem jein General nur die Wahl lieh, 
die Schanze zu eritürmen oder bon 
binten niederfartätiht zu werden. 
Und id) darf meinem einjtigen Schit- 
ler dv. Sindenburg aud bier für 
feine ihm unbewuste Einwirkung auf 
die Gejtaltung meiner Lehrtätigkeit 
banten, weil ich e3 oft genug im ftil- 
len ihon getan. 

Eine praftijche Webung follte den 
Kurfus über yeldbefeitigung be— 
Ihliehen. Auch fie machte mir Sorge. 
Wie follte ich 50 Offiziere aller Waf- 
fen auf engem Raum zu nmüßlicher 
Tätigkeit anfegen? Die Werdy-Me- 
thode half mir. Auf dem Schladhtfeld 
bon Großbeeren ivaren ja wirflid) 
zwei PVerteidigungsaufgaben unge- 
löjt geblieben. Man braudite einmal 
den auf Berlin vorrüdenden Dudi- 
not aus dent Walde nicht frei beraus- 
treten zu laffen. Sier war eine Stel- 
lung möglid, an der er fi) den Kopf 
einſtieß (preußiſch. Nordkorps blau). 
Der Marſchall andererſeits, einmal 
herausgetreten, konnte Vorſorge tref— 
fen, von Bülow nicht wieder in den 
Wald hineingeworfen zu werden 
(franzöſiſches Südkorps rot). So wa⸗ 
ren zwei Verſchanzungen denkbar. 
Auf demſelben durch die Schlacht ge— 
heiligten Boden und nach Bildung 
der Parteien unter den Aelteſten er- 
gab ſich die Beſetzung der Führerſtel— 
len nach dem Patent. Leicht genug, 
nur in Bezug auf die Wahl der Ge— 
neralſtabschefs hatte ich freie Hand. 
Es war jedoch nicht leicht, die Wahl 
zu treffen unter den vielen zukünfti— 
gen Generälen. Wenn ich nur, um in 
die Atmoſphäre einzuführen, die mich 
umgab, lediglich aus dem Gedächt— 
niß einige Namen nennen von dama* 
ligen Striegsafadeıygifern, wie Velow, 
Bernbardi, efeler, Bülow, Claer, 
Ditfurtb, Eberhardt, Sol (den Jün— 
geren, der Yseldmarichall war 
Major mein Kollege), Hülien, Hüb- 
ne; Niebmann, Yocdow, Löwenfeld, 
Lynder, Manteuffel, Maflow, Molt- 
fe, Mudra, Schwarzboff, Stein- 
mann, Tülff, Ilnger, Nord v. War- 
tenberg, wie lange fönnte ich damit 
nod) fortfahren, jo tue ich das zu Eh- 
ren diejer militäriichen Sochichule, die 
au berfammeln weil, was ein Men- 
jhenalten jpäter den Stolz de3 See- 
res bilden joll und beute den des Va- 
terlandes bildet! Wie wenig bedeutete 
für diefe Herren und ihre Ramera- 
wa3 id) ihnen anbieten und 
mitgeben fonnte für ihren Beruf, 
und doch wie ernit muhte ich gerade 
deshalb meinen Dienjt nehmen aud) 
auf Ddiefem vaterländiihen Scyladıt- 
felde, auf das ich meinen Coetus ge— 
führt hatte. Für das Norblorps han 
delte es jih um eine Felditudie von 
geringer Pedeutung. Einen Bülow 
denkt fi doc jeder nur im Angriff. 
Es franzöfiihe Stellung war fchon 

deshalb die eritere Aufgabe, weil 
bier die Möglichkeit jich bot, zugleid) 
ein Angriffsobjeft zu jchafien, 
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Anordnung mit der jtarfen Stirn de- | 


ren Umfafjung verhindert, und beren 
artilleriſtiſche Unterſtützung geſichert 
werden mußte „des Schweißes der 
Edlen“ nicht unwert erſchien. 

Ich erſuchte meinen ſtillen Schritt 
macher, Herr vd. Sindnburg, zum Go- 
tnsälteiten, d. b. zum Marichall 
Dudinot al Generalitabschef zu tre- 
ten, und idy höre nod) heute die cin 
fadhen vier Worte über das eld 
ichallen, mit denen er rubig, wie im- 
mer, meine Einladung beantwortete: 
„Die Serren vom Südforps!” — 
Damit war meine Wlebung gerettet. 
Er wählte rajch die briüdenfopfartige 
Stellung, die der Auftrag erheiſchte. 
Alles gliederte ſich ein, die andere 
Bartei folgte gleich ſeinem Beiſpiel. 
Wir beſprachen an Ort und Stelle 
die Ergebniſſe, und wenige Tage ſpä— 
ter hatte ich ein rotes und ein blaues 
Aktenſtück in der Hand, das meinem 
Jahresbericht beigefügt den Vorge— 
ſeiten einen klaren Einblick gewährte 
in alle gefaßten, ſtizzirten und von 
mir beurteilten Entſchlülſe, nach de— 
nen dieſelbe kleine Hügelkette in zwei 
ſich überſchneidende Verteidigungs- 
fronten von uns umgewandelt war. 

Mir aber gewährt es eine ſtille 
Freude, doch der erſte geweſen zu 
ſein, der aus Hindenburg einen Ge— 
neralſtabsoffizier gemacht hat. Er iſt 
es ja auch raſch genug in Wirklid- 
keit geworden. 


————⏑—⏑— — 


Neutralität. 

Ein Engländer jagte zu einer 
Schweizerin, die Schweiz fei nicht neu- 
tral. Darauf erwiberte fi: „Wir 
verhalten uns unbedingt _ neutral und 
find doch nicht teilnahmalos gegen Die 
fümpfenden Mächte. 
den Deutichen, wir leiden mit ben 
Franzofen, wir reboltiren mit ben 
Auffen, wir ringen mit den Defterrei- 
bern, wir bangen mit den Serben und 
— mir jhämen uns für die Englän- 
ber. 


Neuer Borrat eingetroffen 


Deutfcher Kaifer: Kalender 195 — 30c 


Muflcirler Kriegsjaht» Kalender, 25 
Hamburger Jremdendtatt, 2c 
uB- Gröhtes Lager deutiher Airiendliteratur 


Koelling & Klappenbach 


Euicagas große m ‚ iteite Dentine Duhbansinus 
170 W. Adams Str. 
Zreiesben Airanfli" GA 


* 


Wir hoffen mit | 


v7 I.22,08 


von unseren früheren 
äußerft niedrigen Preiſen 


— an — 


Jedem Ueberzieher 


—m— 


Männer oder junge Leute 


Ganz sleid was für einen Ueberzie her Ihr nei, Ihr findet ——*— 


Bedenkt bie grohe Erjparnik von 25 Prozent au irgend einem diejer 
feinen Meberzicher, und es würde für Jeden von Vorteil jein, einen 
leberzieher jest zu faufen für die nädıite Saiſon. 

Lejet dieje Preiie 


früherer Preis 


501 


260 
5.0 


18. 


Nehersieher "A: 
Neberzieher 13 


Aeherzieher 0.38 3 


2 


Herabfehungen in allen Deparlements 
Kauft jet und jpart Geld. 


Laden offen: Dienitag, Donnuerftag und 


Samitag Abend. 


Schweizer Kalender 1 


Amerifau. Shweiscr SHalenber: 
Kal.; Ehweiser Dorf-stalender; Berner binten- 
der Bote; Joaneli Halcender; Sowie alle anderen 
deutihen und Öfteruungnar, Mtalenber auf Xager 
zu biltigiten Breilen, Zsholefale md Retail. 

Grohe Auswahl don Striensbüihern, Zeltichrifs 


ten, Lieferungswerlen ufw., bon 5c aufwärts. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Deutine Onmhandlunn, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(wilden Wabalb und Michigan Abe.) 


— 
Allen B —* und Freunden, die 
trau ine * ** daß unſere geliebte 
Mutier und Srob mutter 
Marie LZude, acb. Schulze, 
ittwe des deritorbenen Earl Lude und 
tt der beritorb. Emma XYude, im 
bon 59 Fabren m 10 Monaten 
sem, Ihiwerem Lelden fanft ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Matt 
am Zonntaa, d, 10. Ian., 1 Uhr Kadıu., 
bom Zrauerbaufe, DI6 NR. Bindelter 
ve, nah dem Foreft Some „Friedhof. 
Im ftilles Beileid bitten die trauernden 
Sinterbliebenen 
Seinrih, Garl und Bilhelm 
Unde, zöbne, 
Fran Stchle und Frau Mucehle- 
mener, Zöcter. 
Trant Sichle und red Muchle 
mener, Zchnoienerlöbne. 
Diarie Steble, Broktochter, 
Irlaloı 


Todesanzeige. 


en und veltannten die traurige 
mei geliebter Galt« und 


Join ®. varin 
am Donnerstag, D Sanıar 1015, um 7 
Uhr Moraens, im Aller bon 82 Nabren und 6 
ionaten geitorben ift. Die Beerdigung ſindet 
ftatt am Samstag en v9. Tan., Moraens 9 
Uber, dom Zrauerbaufe 7 Nohawl Straße 
zuüs nach der St. MichaelsAirche, von da nach 
dem St. Ponifasind-Goticdader. Die trauern 
den Ayinterbii benen: 
VBenline Barth, Gattüıt, 
Tran Wiartya Horn, Loniſe Barth, 
Fran Wiarqurent Hunt, Töchter. 
Nohn Bari, Sohn 
Augu ſt a und Roy Hunt, 
zan1 


Rad 
unjer 


rem 
richt, dab 
auter Patcı 


Tovesanzeine 
Freunden und VBelaunten bie 


richt, dal — 


untere 


“mma Bon, 
beri iharle* Bo, im Niler bon 
geitorben ii. Tie Beerdgung findet 
ftatt am Zommtaa, den 10, Jan, l Uhr Nadm., 
bom Zrauerhetfe, 18:6 Loomis Zir., mid Sue 
ihen nad Concordia. Um ftille Teilnahme bitten 

Aran Vol, ıtter 
Sıto, William, frrau Anna Yohnion, 
„rau » eride e wald und Bertha 
+ —J Yelay.dvi 
Sohn fon 
Duigert 
und Lauch Vok, 


Tochter de 
15 Nabren 


Serm nd (dward Ewald, 
Shmwägerin« 
fria 


Jennt e 


Zopetangeise. 


Kreunden und PBelannten die traurige 
richt, das uniere gelichte Mutter 
Garoiine Shimle 

berftorbenen Chrift Schimfe) im 

Nabren nad langem Leiden am 

Sanuar 1015 , geltorben ift, Beerdigung findet 

au am Sor —* ben 10, Sanuar, 1:30 Ubr 

Be bom Zrauerbaufie, 10265 N Hindefter 

!tve., per Mutos nad Goncordia Friedhof... Um 

Ile Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 

liebenen: 

Fran Loniie Hanien, Frau Anna M. 

reund, Frau Garoline Nolven, 

Feed Schimie, Frau Emma Sud 

und Fran Minnie Mefler, Kinder. 

Fran Angnuita Wolter, Schwelter. rfa 

r 


Nach: 


Saltin dc3 
Alter bon 7 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nadı- 

richt, dab unlere Tiet be Mutter 
Matbiivda Nei, geb. Nienel, 

geliebte Gattin des veritorb. Frederid Reich, 0% 

ftorben it. Die Beerdigung erfolgt am Sonn» 

faq, den 10. Ian., 1.Ubr Nadm., bom Haufe 

ibrer Zomter, 3004 Grefbam Abe., nad der ©t. 

Nicolai Kirche, Eberiy Ape,, bon da mit Autien 

nad dem den friedbof, Um ftilles Beileid 

bitten bie ——— Ainder: 

Berthya Maleſati, Frau Euma 

ni 5 Fran Martha Engel, 

dran ud Niemes, Anto- 


‚ Gwaid 
* a und Frau 
ma Duun. 


Appenzeller | 


Sonntag bis Mittag. 


Todesaunzeige, 

Allen Verwandten und Freunden bie 
traurige Nahridt, dah mein gelichter 
Gatte umd umnfer lieber Bater 

Heinrih Dunde 

im Alter don 56 Jabren ımd 11 Mona» 
ten jelig im Herrn entfchlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Camdtag, den 
9. Yan., Mittag 12 Uhr, vom Zrauer- 
bauie, Sangamon Etr., mit 
Automobilen nah Concordia. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


36 2. 


Frieda Dumkfe, Gattin. 
Heinrich Dumte, Sohn. 
Wilhelm Sins, Pflegeſohn. 
Nebſt Berwandten. 
C ei tus, der ift mein Leben, 
ven iit mein Gewinn, 
Ibm will ib mich ergeben, 


Rit Freud’ fahre ih babin. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfer lieber Gatte ımdb Bater 
Frant G. Werge 
am Donnerstag, den 7, Januar, geitorben it. 
Die PVeerdigung findet fiatt am Conntag, den 
10. Ran., 2 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 21 
Greenwood Abde., Blue Island, JI., nad dem 
Mommt Hope Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die Hinterbliebenen: 
Jehanna Weege, Gattin. 
Charles Robns, EC. F. Weege und 
O. O. Weege, Söhne. 
Emma Heßner und Pauline Weege, 
Töchter 
Julia Aebus, Selma N. Weege und 
Lena Weege, Schwiegertöchter. 
Thorwald Hehner, Schwtegerfohn; 
nebſt Angehörigen. frſa 


B—— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Eart Auguſt Graefe 
Jan. nach langem Leiden ſanft im Herrn 
entſchl taten ift in feinem 61. Lebensiabr, Die Pe: 
erdigung findet Itatt am Montag, den 11. Ian. 
1015, 12 0 Mittaad, bom Zrauerbanfe 
haanolia ve, früber Diverſey Cor iri. 
Autſchen nach dem Eden Gottesacker. 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Gracfe, geb. Behrens, Gattin. 
Vaul, Catt, Martha, Max, Rudolph 
und Anna, Kinder. 


Todedenzeige 
Tamendor „Lura“. 
Mitgliedern die traurige Nachricht, 
ſchweſter 
Katie Feulner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
zonntag, den 10. Jan., 1 Uhr Nadım., bom 
Trauerbauie, 1610 N. Cprinafield Abe., nad 
dem Dalridge Friedhof. Die Sängerinnen 
verfammeln fih um 341 Ubr im Trauerbanie, 
um der berftorbenen Sängerin die legte Ehre 
zu ermweifen. 
Joſephine Thaunhauſen, Präſidentin. 
Eliindetg Baudoly, Selvetärin, 


Todesaunuzeige. 


Tentonia Männerchor. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß umfer al- 


tiver Eänger 

+ M. Weinharbt 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftath am 
Zamstag, den 9. Jan., na Graccland. — Die 
Mitglieder find erfudt, fih um 2:30 in der 
Graceland Alapelle zu dberfammeln, um dem ber: 
ftorbenen Eängerbruder die legte Ehre zu er- 


weifen, 
Phil, Stamm, Rräfident, 
werd. Heintih, Eclrctär. 


am 7 


mit 
Die trau: 


an 
ven 
Sejang? 


dab 


Todedanzeige 
Schpäbiid-Badifcher Frauenverein Ar. 1. 


Den Mitgliedern die traurige Nachricht, dab 
Schwelter 


Katie Feulner 


Beerdigung am Sonntag, den 10. 
I Uber Nachm. bom Trauerhäuſe, 1610 
N. Epringfield !ive., nad dem Dalridge Fried» 
bof, — Die Beamten verfammeln fHb nm 12 
Uhr 30 in der Bereinshalle, um ber beritorbenen 
Schwelter die legte Ehre zu erweifen, 


Joſephiue Thaunhauſen, Präſidentin. 
Garsiine Holle, Celrctärin. 


geſtorben iſt 
Nanuar, 


Todesanzeige. 
Liquor Dealers Protective Aſſociation, Local 4. 
Den Mitgliedern zur Rachricht, daß 
NRudelph Mertens 


eſtorben iſt. 3* S findet ſtatt am 
——— den Nadm,, bom 
Trauerbaufe, Fr @. ahttornie "oe. nad dem 
Koncordia Friedhof, 


Herman Tittmar, Brälident. 
. Meifterheim, Selrelür 


! fiille Zeilnahme bitten die ftrauernden 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daßz mein geliebter Gatte und 
mein guter Bater 


Fred Areer, 
Bater des verſtorb. Fred Kreer fr, im 
Alter don 52 Jahren und 2 MRonaten 
felig im Herrn ent Hlafen it. Die Beer 
sung findet ftatt am Eonntag, den 10, 
Jan, 1915, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerhaufe, 258 Root Ctr., mit Hubos 
——— nach Mount Hope. Tief betrauert 
on; 
Gertrude Kreer, geb. Wid, Gattin, 
Hildegard Nireer, Tochter; nebft 
Verwandten, dofrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige RVach—⸗ 
riöht, dab mein gelichter Gatte und unjer Bates 
Ghrift Hannemann 
nach Turzem, fchrerem Leiden am 7. Jar. 1915 
im Alter don 70 Jahren 3 Monaten im Herrn 
fanft entihlafen ift. Die Beerdigung erfolgt am 
Conntag, den 10. Jan,, Mittags 12 ihr, dom 
Trauerbaufe, 2039 W. 21, Blace, nad der @t. 
Mattpäusliche, Ede 21. Str. und Hohne Wbe., 
bot da nad dem Concordia Friedhof, Um ftille 
Teilnahme bitten die betrüdten Hinterbliebenen: 


Anguita nnemann, Gattin. 

. GHarley Hannemann, Yran Meta 
Smebner, Fran vie Huth, 
Derika und Billiam Hanne 
mann, Kinder. 

Mary Hannemann, Echiwiegertochter, 
Hermann Huebner und John Huth, 
Schwiegerſöhne. 
Nun hab' ich überwunden, 
Kreuz, Leiden, Angſt und Not, 
Durch feine beilg’ fünf Wunden 
Bin Ich dverföhnt mit Gott, 
Rube janit! frfa 


Todesanzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Nadis 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Garion Bocge 
am 6. Jan. 1915 im Alter von 74 Sabren 2 
Monaten nad langem, fhwerem Leiden felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
fiatt am Camdtag, den 9. Jan., 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerbanfe, 3907 . Aibland Ade., mit 
Siutfhen nah dem Graceland iriedhof Win 
Hinters 

bliebenen: 

MWithelmina Boege, geb. Ahrens, 

Gattin, 
Richard und Wilhelm Boege, Yran 
Martha Buenz und Bauline 
Sigvedien, Kinder; nebft Vers 
wandten und Belannten, 
Bitte Teine Blumen. dofe 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt dag meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Katie Feulner 

m Alter bon 48 Jahren fanft entichlafen lt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Eonntag, den 
10. Jan., 1 Uhr Nadm, dom Trauerbaufe, 
1610 N, Cpringfield Ave., nah dem Dalridge 
Friedhof. Um Stille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Michael Feulner, Gatte. 
Frant, Ghartie, Annie, Willy 

boft und Michael, Kinder. 
 Beitorben: Rudolph 3 Mertens, am 5. Jaı., 
53 Jahre alt; geliebter Gatte von Bertha, geb. 
Mo&; Vater von Frau Robert Neid, Frau Adam 
Bed, "Frau al. Limbadh, Florence, M Yariball und 
Gorbon Mertens. — Beerdigung Samstag, den 
San., 1 Uhr Nachm., vom ZTrauerhaufe, 824 
€. Talifornia Avde., mit Kutjhen nad dem Con⸗ 
cordia Friedhof. midofr 


Geſtorben· Semy N. 


— am 6. Jan.; 
aeliebter Gatte von Chriſtine, geb. Quenſel, Va⸗ 
ter don Frau Amanda Fuller, Edward D. Rolls 
berg, Frau Talitha Cooper, Hildegarde und Ars* 
tur. — Beerdigung amı Camstag, den 9. Jan 
1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, Sarrifon Mve., 
nabe Grand Ive., Mont Clare, mit Autos nad 
dem Graceland Sriedbof. defe 

Geftorben: Lena Keritann, geliebte Tochter von 
Erneftine Sterflann, Schweiter von Fred, Wils 
Ham, Edward und Emilie übers: 
Poerbandt und des beritorb, ©. B. 
Beerdigung am Zonntag, den 10. J 
Mittags, dom Tranerhauie, 2159 W, 18. eu 
nad dem Dalridge Friedhof. frie 
——— ¶ — ⸗ 

Geitorben: Friedrich Shmitzlein, am 5, Jan., 
50 Jahre alt; geliebter Gatte von Emma, geb. 
Negemann; Bater bon Auauita, — Beerdigung 
Sonntag, den 10. Ian., 1 Uhr Nadm,, bont 
Leichenbeftatter, 1830 ®. Chicago Albe,, nad 
dem Concordia Friedhof. 


Margret 
Kterftann.— 
Jan., 12 Ube 


Geftorben: 
Louis. Mueller, 
bon 825 Beloit Ave, Forelt Bart, II, farb 
am 5. Ianmmar 1915 in Elifton, Arizona, — 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Zur Grinnerung 


An Wehmut und Liebe gedenlen mir heute 
ded Zodestages unferes lieben Cohned 


Julius E. Brebach, 


geſtorben vor einem Jahre, am 8. Jan. 1914. 
Ein Jahr iſt nun verfloſſen 

In Trübſal und in Schmerz, 

Wir lönnen es laum faſſen, 

Es bricht uns fait das Herz. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tieftem Herzen, 

Dir, vielgeliebtem Sohne, nach. 


Gewidmet von deinen dir nachtrauernden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Lonfelfionsloier Friedhof von 
Ebicago. Durch Meteopolttan-Hodhbahn für > 
zu erreichen, gleidhfalld au, mit allen Stra 
behnen, _ Billige —— ſind in die em 
'honen Friedhof auf Abichlaadaahlungen zu ha⸗ 
ben. — General Office: Foreit Barl, SL Bhone: 
A —5* 706. Local Phone: orefi Barl 757. 

%. Geilt, Bräf.;s Auguft Pfaft, Bigepräf. 
—* Magas. Setretar und Schameiſter: Jalos 
Swab. Superintendent. 


Germania: Thenter Eur, 
Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Euperior 7230 


Verwaltung: Berein Deuticher Theaterfreunde, 


greitag: Rufifpielabend: 
„Der Schwavdenitreidh‘‘ 


bon Franz Cchönthan. 
Samstag und Eonntag Abend: 
„Ein Bligmädel“, 
Dperettenvoffe von Eofta, Mufil dom Millöden, 


Frl, Ungele Crone und Oscar Hoffmann 
in ihren Glangrollen, 


Am Samötag, den 9. Januar 1915, Abends 8 
Uhr, wird die 


Sektion Nr. 3 des Bayriich-Amerifanifchen 
Bereind von Goof County 
in der Mozart Halle, 1536 Elybourn Ade., ihren 
15. großen Bauern Ball 
abhalten. Bei uns bat fih no Jedermann 
aufs töftlichite amüfirt, und auch diefesmal wird 
der Berein alles aufbieten, um Jedem eineit 
bergnügten Abend zu bereiten, Um 9 Uhr wird 
mit Mitwirlung ded3 Schuäplattler-Bereind ein 
großartiger Banerneinzug abgebalten werden. 
Hiernacdh begibt man fi in die Bahrifche DE J 
wirtfchait, wo fich jeder wieder einmal mit de 
Initigen Bahern unterhalten Tann. Auch der 
Herr Plarrer, Gemeinderat und Nachtwächter 
werben Ihres Amtes walten. Für flotte Muſil, 
friſche —E und eitten guten Smbik tik 
aufs beite neforat, Alfo am 9. Januar auf nach 
der Mozart Halle, 1536 Elybsntn Ave. Tickets 
25c die Perlon. d323jn9 


ZUR BLAUEN DONAU 


- 743 Weit North Ayeune. 
Camdtag und Eonntag Abend, von 7 Uhr an! 


Bither:Ronzerl und Gefang 


de3 Wiener Sänger Guſt'l Patzner und Tony 
Godez, Zitherſpieler. 
Srubſchoppen Conniag don 10:30 Bi3 12:30. 


Achtungsvoll 
daz10mifrim I. Wolf und ©, 


Geleng. 


Grosser Ball 


veranstaltet bom 


Welcome Frauenverein 


am Sonntag, den 24. Jan. 1915, in der großen 
Wider Ba " Halle, 2046 W. North Ave. At 
fang 4 Uhr Nam, Zidets 25c die Berfon, 


Ihr könntim Gelhäft 


erfolgreih fein, isenn She NAurzfhrift in ber 


Gregg Säule lernt 

d feinfte Ausftattung, bie ſchönſte 
— — Lehrer; Siellungen für 
Graduirte beforgt. 
Winterkursus beginnt am 4. Janua 


Säule oder Ihidt * Uluſtrirten 
nut! Die —* 3c.4 


CREGG SCHOOL 


6 NR. Mihtaan Ave, Ehigags, Zi. 





— gen 


SERENF 


"Das Sammelwerk. 


“  $iermit unterbreiten wir den adhtzehnten wöchentlichen Bericht über 
die beim Schatmeijter eingegangenen Gelder. Der Zuwads des Fonds 'n 
den fieben Tagen vom 1. Sanuar bi8 zum 7. Januar (Mittags 12 Uhr) 
betrug $2,513.82. Die Gejammtjumme der Sammlungen beläuft fi) auf 


$208,721.65. 


Der obenitehende Nusweis zeint, dab in der Iekten Woche das Sam- 
melwerk nicht auf der Stufe des bisher Geleiſteten war. Zum Teil iſt 


dies jedenfalls auf die Feiertage zurückzuführen, 


und wir erwarten mit 


dem neuen Sahre einen Aufſchwung der Vegeijterung für die gute Sache, 


Wenn man die ungeheure Menge 


der in Chicago umd Umgegend 


mwohnenden Deutihen und Oefterreicher- Ungarn in Betracht zieht, jo muf; 
man zur Meberzeugung fommen, dai; die eingegangenen Beträge nicht das 


Meußerite find, was geleijtet werden fann. 


Es ijt uns matürlid nicht 


möglich, jeden Einzelnen zu erreichen und um einen Beitrag zu bitten. 
Wir legen es Allen nahe, aus eigenem Antriebe ji. an den Sammlun- 


gen zu beteiligen und andere hierzit 


Am 19. Januar findet in der Nordfeite‘ 2 


zu ermuntern. 
Turnhalle eine allgemeine 


Bereinöverfammlung jtatt, zu welcher jeder, der Sympathie mit unjeren 
Beitrebungen hat, eingeladen ijt. Bei biejer Verjammlung wird ein voll. 
tändiger Bericht über die Tätigfeit des Verems eritattet werden. E8 wird 
dadurd jedem Gelegenheit gegeben, iiber die Verwendung der Gelder, Ko— 
ften der Verwaltung und andere wichtige Fragen Auskunft zu erhalten, 


Deutſche und Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche Hilfs⸗ 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Julius Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuffes. 


Sleſſen, wo Feldet enlgegengenommen und Sammeltiflen ausgezeben werden: 


Zentrale: 


Illinois Staatszeitung, 


Hamburg-Amerika-Linie, 150 W. Randolph Str. 
Telephon: Main 3650. 


Abendpoſt, 


24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114. 


Der Schmelztiegel. 
Unierſtehend der Erlös von dem für 
das Liebeswerk eingegangenen Gold und 
Silber. Alle Gegenſtände werden 10 
Tage zwecks Aufklärung etwaiger Irrtü— 
mer gehalten und erſt nach Ablauf dieſes 
Zeitraumes eingeſchmolzen. 


Albert Demfe.... 
Michael Eifer... 
Fred Eſſer 

Oscar Kniche... 

Carl Wappel.. 
Helena Meesman. 
Charle3 Süoller..... 
Frank Bilger 

Valentin Dariels. — 
Richard « iiig 

Frl. Nia 9 

Frau Guitav Neujahr 
Hench Schlueder 

Frau Kafbe Hergenhahm 
Emil Reſchke 

Dave Behrens jr 

C. Aicheli 

M. 


Frau Jacob Schroeter 

GSuftab GIn- > 

Carl Bolius 

9. Welgig. ..... ech ... 
Curt nass sn 
M. ns i 
Frau Kath. Lang.. 
Raitor Adolph — 
Carl Wittenberger. 
Frank Wittenberger... 
Sohn Klepia 

Herman Seidel 

N rau Marty Neipp 
rau Genriette. Wed.. 
Dojepb Berger 

Frau Cervenus 

Frau Chas. Boſten. 
Konrad Gerſtung 

Frau P. L. Theobald 
Frank E. Laſhowski 
9. © 


9’. 
Fran Emilie Mueller... .......... 
Ungenannt 


v 
\, 


Frau G. Reiſing 
Loreng Krueger.... ihn 
anear anna 
Frau T. P 

John Steiger 

Albert Melching 

Anna Kampfer 


80 Progz. Brutioertrages der 2 
Lichtbilder -Vorträge 

Edward G. Uiblein, 6. Veitrag. 
Deutihe von Des Moines, Ja. 
eingeſandt von Jos. Zacherle. 

Concordia Männerchor 

Milbelm 3. Coolbaugb. 

Deutihe Harmonie Schule,Rein= 
bad), Rowa 

Bürgerverjammlung St. 
Lufas » Gemeinde, 3. Beitrag 

Beiiteuer der Illinois Staais⸗ 
Zeitung zum Lichtbilder-Vor⸗ 
trag (12 des Annonzenpreties 
zurüderitattet) . 5 

Neinerlös aus dem Kornblumen⸗ 
BR : 

Neinerlös aus dem "Abzeidhen- 
Vertauf (durch gütige Mitwir— 
kung der Damen Johanna 
Fehrle, Hedwig Frey, Anna 
Joſt, Bertha Liebick, Eſſie 
—S Laura Marck, Tonie 
Preiſche, Linna Rothacker, Ma 
rie Rothader, Anny Simon ır. 
Eliie Wächter) 

Nev. 3. ©. Buth. Sammlung in 
der Gemeinde Warren, SU... 

Gejammelt im Ceberjaal der 
„Abendpoit‘ E 

Geiammelt bei Sorbin & Meis 
jerfchmiitt am 31. und 
1. Januar 


Beiträge von $25. 

Chas. Chriſtmann; Durch Paſtor 2%, 
Kohlmann von der deutſchen evangel. 
Friedenskirche, 19. Beitrag; Stammtiſch 
U⸗9, H. C. Zuttermeiſter. 
Lafayette Parkway Kap Club (©. 

Steinmann, €. Fritz, J. Meiſter 

und Gertrude Scharmer 
ne en nee OO 
Deuticher linterjt. Verein „Böh- 

mexrivald,, 

Dev. W. 3. Eſſig 

Stammitich 1-9, 8. Beitrag 

Fidelia Damenverein, gejammelt in 
Generalverjammlung, = 


250.00 


100.00 
- 100.00 
100,00 


der 
62.00 


Dez. 


Q 


9, Reiter: 


2 
.. 


dun 
Yngeitellie der Deutich- und Deiter- 
reichellngar. Hilfsgejellichaft, 6. 
Beitrag. 13.0 
Fremont a 12.00° 
Kornblumen, 2. Beitrag . 
Sules Kendenbach 


Beiträge von $10.00, 


Apollo Zither Elub; Carl Vocdider; |. 
Beder, 8. B’:trag; Theodore Vrentano; 
VW. Brodmann; Sr. 4. €. Brendede: 
Evangelifche Deutiche von Nortvood Part, 
Ertrag einer Weihnadhts-Kollektion, „eins 

eiandt von Frida Louife Martini; F B, 9. 
—— Fred Hoffmann Sr, Ans 
Kor, AU; Mar Härtling; Chad. Muel- 
ler; Otto Bauli; Chad. 8. Puſched; Fritz 
Nidel; Theodore und Emilie; Emil Wol: 
Iermann; 4 Wenzelritter des Meitjide 
Statflubs, 4. Gabe; 2 Wettende, Frank 
E. Laskowski; Chas. 9., Zuttermeiiter; 
» Lifte von Rev. W., Rarifius, N. 
reedom. —* — 


Freund; 


Otla.; 


Pfaff; 


.10 Kaufm. 


| 


2238, MRafhington Str. Telephon 


Main 1498, 


85.00. 
Alex Bernſtein; 
Robert Burſian; 


Beiträge von 


Hermann Mrnold; 
rau Paul Brauer; 
sohn Borchardt, Mejlina, Aa.; Louis 
»oth; Gus. Behrendt; Kohn N. von Ber: 
gen; Bruening, Fort Sill, CHa.; Chicago 
Bäder NKegelllub; Paul Dar; Henry 
Treper; dans Engmann; Frau William 
Audolpy Fahrenfrog; Adolph 
Seorg; Friedrich Hent; Leonhardt Hoff: 
mann; d- X, Stoebler; Korpin & Meiier- 
jchmitt; N S. €. Strucger; Koebler, Zatwton, 
Carl Arueger; Frau Nofepbine 
Loebrl; George Mabler: Wm. Mueller, 
Foreſt Parl. Ill.: John L. Niemann; 
CEhriſt Narnad; Otto Pampel; Aug. 

Pinochle Spiel, 2. Vveinrag; B. 
Pruetzmann; Ungenannt; Nicholas Wei— 
chels; C. Wiler; Frau C. H. Zuttermei⸗ 
ſter, Otto E. Zutiermeiſter. 

Paul Hohagen $4.00 
Verein 1858 


| Eoloipieler in Vartlett, XU 


| Sammlıma 


50 | ward Mueller; John E. 


| Tiam Borb; 


-»- , 
15.00 | 
Nebberger; Frieda Stichter: 


© „5b 
I ori 


| brodt, 


| ẽ fla.: > 
| nenpf; 


der Plattdeutſchen 
Gilde Hanſa Nr. 38 für den 
Deutſck⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen 
Hilfsfond 
Beiträge von $3.00. 
Nik Hennrid, ©. D.; Nob. U. Aa; Ed- 
Reckrodt; 


8. 


25 


Raab. 


> | Albert Odebredit .. 


| 
| 
3 
= 
| 
| 


Meitrag; 
2» ; 


Beiträge von $2.00. 
John Blaeſing; 
Kohn Debus; F. Diedrich, Box 
Nendell, Sabo; John Frik; Carl 
tag; Louis 5. 4. Hedrid; Paul 
bad: R. Kuchler; Wm. Strue 
Metyin er; ©. Nathan ;frieda toehl3; 
Frau, 5eo. Robpeter; Jacob Ruehl; Al: 
bert Streger; Simplon, Zatvton, Öfla.; 
Whitney, Lawton, Olla; Carl Weber; 
Ernit Walter; Maria Wildberger, 2. 
Ralentin Waldeis, — 


122 


Sllinats, 
Bciträne von $1.00, 

Fred Banıer; Kohn von Bergen; ®il- 
Butcher, Fort ©ill, OHla.; 
Charles Both Wu. Blaeſing; Fräulein | 
Anna 2. Bel: Kathie Blatiner; Ein 
Brandenburast; Mizi Blattner; Frau 
Eliſabeth Bidigeri; Frau Cauſſen; Ed⸗ 
win Carſon; Wm. Dohſe; Frau * De⸗ 
chert; N. Tıedbaner: Rhillip Drobmte; 
Srifing, & Latvton, Ola; 9. 9. Good: 
friend: do oh Georg; Mar Grieben; 
Hans Grieſſer; Helmuth Goſch; Huber, 
Lawton, Sa: A. 9., der alte. Soldat; 
Holz, Fort SIT, Ofla.; Maria Hcht; 
Kohn Hartung; Arau Anna Henrici; 
Heppenei, Fort Sill Okla.; Kinderwater, 
Fort Sill, XTla.; Nacob Nein: Chrift 
“rauf; rau Leroh, Fort Sil, Ofla.; N, 
Am. zeiß; Leonhard, Fort Gil, Ofla.: 
Kräaulein Luchlert; . Wm. Lak; Samton 
Market, Yamton, Otla Mollatb, Fort 
Gill, Ofia.; Muller, Fort ©ill, Ofla. ; . 
Makerſon, Lawton, Okla.; Martens, Fort 
Si, Olie.; Oelterr. Konjulat; Augufta 
to, Hchorlie, And. ; u Piper, 
Guſt Putiin: Frau C. . Raulf; Xobn 
Roonen, Fort 

Henry Ro⸗ 


Sill, 


ill, OHa.; Stto Richter; 
woltt; Eifie Sieben; Arno Schaefer; 
Chriſt Siemſen; Frau George Seilhei 
merl; Man Schellin; Scherſchell. Fort 
Sill, Olla.; Joſ. Teſerink; Von Thoma, 
Sill, Qla.; Trautmann, Lawton, 
Trauten, Fort Sill. Olla.; Weich 
Fort Sill; Ofla.: Meife, Fort 


= 


Ha. 


Peiiräge von 50 Gents, 
Frau Allen Zatvton, DHla.; Bellem, 
nort Ei, DIla.: Otto Dohie* Rrau € hr 
bardt, Lawten, CIla.; Herman Gad;frau 
Goldberg. ben, fla.: "m. Hab; 
9.1mer: er, Yalvton, © ta: Horn, Kort 
il, CHa.; %. Sillen; Keller, Lawton, 
Mandl id. Zawton, Ofla.; M. Ne 
ni Sadeefn; Rrau Amalie 
Vahen: A. Schmitz; Schcoarte, Lawton. 
Wille, Lawton, OUa.; White, 
Lawton, Ola.: Johns, Lawton, Olla.; 
Good, Lamton. ORla.: Sam. Schaden; 
Frau M. Schloß; Albert Sendel 
B. R 0.45 


Bu. 0.40 
0.40 


& ‘fir; » 
m il, 


Yateton, 
. Reterion.. 

Beiträge von 256. 
Frl. E. Bruſo: Bruns, 
Okla.; Bunrod, Lawton, Okla.; Boetner, 
Lawton, Otlla; Frau Grab, Lawton. 
Okla.; Frau Hoeſenbech, Lawton, Otla.; 
Nacobion, Yatvton, Ifla.; Lau; P. Mal: 
ger; A. Preuß; J. Schloßbauer; Inge» 
nannt, Lawion, Okla.; Volger; Wolvber⸗ 

ton, Lawton, Okla. 


Beiträge von 20c. 
Earl Leder, Toronto, Canada; Mini, 
Lawton, Okla. 
Waring, Lawton, O— 
Schiller 


Fort Sill. 


Kollektirt durch Sammelbüchfen: 
$ 4.00 
Torwärt® QTurnballe 
Hotel Wwismard 
Hotel ‚Bismard 


Die Hilfsgeſellſchaft. 


Unterſuchung der Bücher durch einen 
geſetzlichen Bücherprüfer. 


Die Deutihe und Deiterreich-In- 
gariihe Hilfs-Gefellihait hat in 
Uebereinftimmung mit den Nebenge- 
jegen ihre Bücher durd) eine gejetlic 

Bücher prü⸗ 


ei nn anerfannie Birma bou 


Henry bon Bergen;' 


J 


Nreuz · Geſellſchaften 


— 


— sus wentag, sen 5. Zannar 1015. 


fe (Ernft-& Gemft) unterfudien 
ie. 


Die bis zum Ende des Kahres Iau- 
tende Abredinung zeigt nad) dem Be- 
| richt diefer Firma, daf; fich die Bücher 
in bejter Ordnung befinden. 

Das Gefammteintommen bis zum 
31. Dezember beläuft fi) auf $206,- 
284.07. 
Zu Sendungen an die Roten 
in Deutichland 
und Oeſterreich Ungarn wurden ver- 
wandt: $194,028.88, 

Die Gefanmmt-NAusgaben für Bet- 
waltungsfoiten wie Bezahlung von 
| Angejtellten, Drudjadhen, Briefmar- 
fen und andere Auslagen belaufen 


| fih in den fünf Monaten jeit Grün- 


dung der Gejellihaft auf $2,627.11. 
Nah Abzug von einmaligen Ausga- 
ben, weldye mit der Organijation ver» 


‚ fnüpft waren, jtellten jich die Kojten 


; für Sammlung, 


ı 2048 Larrabee 
| Ape., 


Berwaltung der 

Gelder, Buchführung etc., auf unge» 

fahr ein Prozent der Gejammtjumme. 
— — — 


Weihnaqctsfeier. 


Veranſtaltung des Deſterreichiſch-⸗Ungari⸗ 
ſchen Hilfsvereins. 


— — — — — ——— —— — 


Am morgigen Samſtag um 8 Uhr 


Abends findet das MWeihnachtäfeit des 
Defterreichifch » Ungarifyen Hiljsver- 
eind, Zweige® der Deutichen und 
Defterreich = Unaarijchen Hilfsgejell- 
ihaft, in der La Galle Zurndalle, 
Str, nahe Garfie!d 
dieſer Feſtlichleit ſol— 


ſtatt. Bei 


len alle Gegenſtände, die bei dem Ba⸗ 
zar im November nicht zur Verloſung 


lamen, 


wird, dafür bürgt das Komite. 


Joſeph 


verloſt und verteilt werden. 


Für ein ausgezeichnetes 
iſt geſorgt, es wurden die folgenden 
Kräfte gewonnen: 


Programm | 


Herr Remy Mars | 


fano, Opernfänger; Frl. Katie Schie: | 


ver, Gefangsfoubrette; Herr Guftl 
Bartzner, Wiener Geſangshumoriſt; 
die wohlbelannte Wiener Naturſänge— 
rin Pepi Haraſſer; Herr Alfred Gro— 
nell, deutſcher Geſangslomiler und 
Karalterdarſteller; Frl. Ada von Gers⸗ 
dorf, die beliebte Wiener Altſängerin. 
Auch einige Herren vom Deutſchnatio— 
nalen Handelsgehilfenverband werden 
luſtige Schnurren zum Beſten geben. 
Mitglieder des Germaniatheaters wer— 
den die Anweſenden mit einigen hüb— 
ſchen Vorträgen erfreuen. Alle Mit: 
wirkenden ſtellen ihre Dienſte der gu— 
ten Sache frei zur Verfügung. 

Daß auch für die Befriedigung des 
inneren Menſchen geſorgt 
geſammte Einnahme in 


flieht 


werden | 
Die 
den 


Deutichen und Defterreich-Ingarifchen | 


Hilfafonde, und es follte daber ein 
recht zahlreicher Belud 
jein. 
— — _ 
Brutaler Naubgeielle. 


Schlua der Fran Eliie Nohnion mehrere 


— | 


I 


| 


PAhne ein. 

Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
414 Dft 76. Straße, mwurbe geftern 
Abend Frau Elfie Johnion von einem 
brutalen Raubgefellen binterüds über- 
fallen, getnebelt und, als fie jich mehr» 
te, mit einem Anüppel niedergeichlagen 
und um ibre $10 enthaltende Börfe 
beraubt. 

Die Frau, bie mehrere Zähne einae- 
büßt und ſchwere Schäbelmunden er=- 
litten bat, befindet ji im ärztlicher 
Behandlung. 

Harry KH. Hormwik, Nr. 7426 Cran= 
bon Ape., ber Selretär des Alderman 
Merriam, wurbe aejtern an Lincoln 
und Barry Ave. überfallen und um 
eine Krabattenadel und $5 in Baar 
beraubt. 

— —— 

* Wegen Beſchwindelung von zwei 
Hotels um ſeine Gaſtrechnung wurde 
Charles W. Schenk, bislang Präſident 
einer mit $300,000 Kapital organi= 
firten Handelsgejellfihaft in Omaba, 
bon Stadtrichter Trube zu zwei Mo- 
naten Arbeitöbaus verurteilt, auch un= 
ter Anklage des Schwinbela den Grof- 
geſchworenen überantwortet. 


| ObN-Abfü ihrmitlel 


für kranke Kinder | 


„Galifornia Syrup of Find” fann Fei- 
nem zarten Magen, Leber, Ginge- 
weiden ſchaden. 


Jede Mutter begreift, nachdem ſie 
ihren Ktiindern ‚California Syrup of 
Figs“ gegeben hat, daß dies das ideale 
Abführmittel für ſie iſt, da ſie deſſen 
angenehmen Geſchmack lieben, und er 
den zarten, kleinen Magen, die Leber 
und die Eingeweide ohne Kneifen 
gründlich reinigt. 

Wenn es mürriſch, reizbar oder fie⸗ 
beriſch iſt oder ſchlechten Atem oder 
ſauren Magen hat, ſeht nach der Zun⸗ 
ge, Mütier. Wenn dieſe belegt iſt, gebt 


einen Teelöffelvoll von dieſem hatm⸗ 


loſen „Obſtabführmittel“, und in we— 
nigen Stunden werden alle faulen, an⸗ 
geſammelien Reſter, ſaure Galle und 
unverdauien Speiſen aus den Einge⸗ 
weiden entfernt ſein, und Ihr habt 
wieder ein geſundes, munieres Kind. 


Wenn ſein kleiner Körper ganz erläl⸗ 
tet, feine Kehle entzündet iſt, wenn es 


an Magenjchmerzen, Diarrhoea, Un» 
verbaulichkeit, Rolit Ieibet — bann 
dentt daran, dak eine gute „intwenbige 
Reinigung” immer die erfte Behand: 


ben läßt. 

Millionen von Müttern 
„Salifornia Sorup of fig” bei ber 
Hand; fie mwiffen, dab ein Iheelöffel 
poll davon heute, morgen ein frantes 
Kind reitet. PVerlangt bon Eurem 
Apotheter eine 50 Cent Flaſche „Cali⸗ 
fornia Syrup of Figs“. Gebrauchs⸗ 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Alters und Erwachſene ſind in 


deutlichem Druch auf der Flaſche. — 


Hütet Euch vor Nachahmungen, bie 
hier verlauft werden. Laßt Euch nicht 
narren. Laßt Euch den echten geben, 


er von ber „Galifarnia fig 


zu erwarten 


. - . 7 ei 
a ı” J 2 


I Ortis, 


lung fein follte, die man ihm angebei= | 


balten | o 


a a ARM 


“ 


Männer: und Rnaben- — —— und Ausflattungenin 


Inventurverkauf 


Unſerm großen 


V 


— in allen Departements — ſind ſpäter weder hier noch anderswo erhältlich. 


zu den niedrigſten Preiſen, wie wir ſie je oſſerirt haben. 


om unſeren regulären niedrigen Preiſen bringen wir jetzt 200 bis 40% in Abzug, ſodaß während des „Inventur⸗ 
Verkaufs“ die normale Kaufkraft eines Dollars faſt verdoppelt wird. Die Werte, die wir Euch jetzt bieten können 


Lefet dieſe Preiſe für Männer-Meberzieher und -Unzüge 


Ueberzieher und Anzüge, 
die $12 Werte find...... 


Ueberzieher und Anzüge, 
bie $15 Werte find. .oo..0000... 


Herkaufs- 


Männerbemden, 
Männerhemden, 
Männerhemden, 


25 Männer-Halstradhten, 12% 


50c Männer: Halstradten, 
Männer-Halstracdten, 


81 


$1.50 Glaſtenbury 


$1.50 Adler’s 


$2.50 
$3.00 
54.00 


Spezialitäten. 


50c Werte, zu. 
$1.00 Werte..69c 
$1.15 Werte. 
Männerhembden, $2.00 Werte, 81.35 
$1.50 Manhattan Hemden. 


Unterzeug 

Männer, fpeziell zu.......$81.15 
500 gefliehtes Unterzeug zu....33c . 
$1 wollenes Unterzeug zu.....68c 8 
$2.00 icharlachrotes Unterzeug, $1.35 
Dreß-Handſchuhe, loh— 

farbiges Glace oder Cape, zu. 
50e Wolle-Handſchuhe od. Mitts, 356 
50e ledergefütterte Mittens.... 
Sweater Coats zu....51.69 
Sweater Coats zu....82.35 
Vifor Sweater Coats. .$2,90 


99.50 


Ueberzieher und Anzüge, 


die HIS Werte find. .oocceceeo. 


Ueberzieher und Anzüge, 


die $20 Werte find... ..eor... 


.Weberzieher und Anzüge, die $25 Werte find, $16,50, 


3360 
8560 


.$1.15 | Chinchilla Ueberzieher, 


3 kis 18, $7.50 MWerte.. 


Madinat = Röde für 


s5 Werte, 
25c * 


>0c 
$3.00 
54.00 

5.00 
$7.50 


für 


‚85c | 15c 
$1.00 Knaben 


.35c I $2.00 Sinaben 


Milwaukee Ave. und Division Str. 


Konfulariſco geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
ver ſchollener Perſonen. 

Das k. 1. öfterreichifchungarifche 
Generaltonfulat, 8. Stod, 108 Süd 
La Salle Str., Zimmer 816, jucht den 
Aufenthaltsort ber nachgenannten Ver⸗ 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


1874, ausgew. 1808 
I Ungarn, Berlmei⸗ 
zulenßt: 374 bey Str. Chicago. 
dathias Benda aus LindeNReiſchiß. 
Jofef Binder aus Bollermarkt. 
Berger, Hugo, Erno und Roſa, aus Rechnth, 
Kom. Bas —— 
Blaczel (lasier), Frau Starolina, anlegt 
39 Belt Congress Str. Chicago, 
odnidi, Anton, aus ®alisten, 
Berger, Alois, recte Milchberger, aus St, 
bann A mart 
hurece®da NDoiel Xubiwig 
berg, Salat en 
Garle, Emit Eajedan 
Gras. 
Ga starl, geb ausgem. 
ien, aulegi Nıb Xail x nd © 
ato ric, Ketar, alıas Peter u ant, ach, 
u Siten ibe Dei. Bellau, ausge 1003, Speng» 
ler, auiept: 764 Belt 26. Eir., "Shicago. 
Dala ner Frans, aus Rabdafalva, lingarn, 
Dorn, Ferdinand, ansZopron, 
2apib, Beobann 
Dreier, Ye, aus 
uc#, YWiois, atb, Wien 187 : 
Yobmen, auicht: 122 vntario ir, 
mer), bbicago. 
alf, Mdoli, aus Köbalom 
irtoemer, Jobann, aus 
‚sabdaims ti, Antonius, aus 
>roc&, Nolel, aus Polttelimupia, Besirishaupts» 
mannialt Hobentliadt, 
Heger, Eduard, aus Karlsibal, Deft.-Schlefien, 
Deorg, aus VBaganbagod, Ungarn. 
Emil, aus Mäpren, 
Auguft, geb. 1870, ausge, 
aus ale 
t 


Dobann, aus Wiel. 
Pla, aus Böhmen. 
ner natbias, alıad Zuntaler, 
us, Bes. Landed, Zirol 
Solel, alias Fr. HYuflman, zulept in 
Sbermerville, IU.. aus Leitomiihl, Böhmen 
o&, Jobann, aus Sindborf, bei Wölleräbort, 
nd, Deit. 
Kramaratıck, 
berg, Stralı. 
ames, Anorea aulegt: Barh, Indiana, 
nt la ‚ Auliud, aus Komitat Feier, lingarn, 
s , Mans, aus Beltau, 
s xeopoid, och, 


J Jobann 


Morde 


Jo⸗ 
(Bureſch), aus Lem⸗ 
aus 
in 1011 aus 


bicago 
18 4. 


(auß Xubioig), 


IHR, 


ig, 


Neuborl, Mäbren, 
Menpanifer, aus 


alte Rum» 


Ungarn 
Gras, Steiermarf, 
Ntepolomice, 


aus 


Felix, geb. 18883, aus Geilen- 


1868, audgew, in 
Nom. Zoronial, aulept: 444 
Wımaulee Bis, 
L, Zofel, aus Aradnaborfa, Aom, Arba. 
Ne » Iia, geb. 1865, ausgemw, 1013 aus Robit, 
Kültenland, aulept: 1541 Belt 21. Str, wird 
bon feinem Bater geludt; furidt auch flodes 
niſch 
RNitnar, Ylois, 
aus lUnterpepen, 
Zaplorbtile, SU 
Müd, Hubert, geb. 
Soptau, Mäbren, 
Rarıb, Emil 


audgew. in 1808 ober 1809 
De3. Böll, Kärnt.; aulept: 


1888, audgeo, 1906 aus 
Makbinenihloffer vonBruf. 
Rauier, Nalob 


aus Wie 
3 aus Hall, Ge⸗ 
meinde Zemic, rain, 


„38 49, 
Narten, Maria, aus Nobbrüde, Bes. Albers 
nembi 
Nidicd, SJolef, geb, 1857, aus Dauba, Boh⸗ 
men 
Mibelcte, 
Racal, Karl, 
1914, aulept: 
Nuffer, 
aus 


Frans, auß Breit, Bea. Laibach. 
32 Jabre alt, ausgemw. Uniangs 
1525 Hamlin Yve., Chicago. 

stadper, neb. 1872, ausgew, 1913 

Ferlad, Kärnt. Bädergebilte, aulegt: Mil» 

maulee, Wis, 

Rodal, Dolel 


geb. 1852, Schneider von Beruf, 
aus Xomt, 


bei Zabor 

Frau Maria, geb, Emberließ, geb, 

1851, aus Zürle, Pfarre Bberzeming, Ungarn, 

ausgew. 1896, aulegt 70 Desplalnes Str, 

GCbicago. 

Od %, Cbriftian, geb. 1958, Maurer bon Be 
ruf, aus Neufiebl, Ungarn. 

Bapdlicef, Matbias, geb. 1888, ausgewand, 
1003 aus Borlufebei, Elabonien, Fabrifarbeis 
ter, aulegt: Bloomington, JUL. Yu unter dem 
Namen Reiner belamnt, 

P 2*. Johann, „ee. 
derendor Eteiermar fe: 19 
Maud Ave, Chicago, IL, mn E08 

Tinger, Dugo, (Ebarled) aus Wien. 
eifl, Frans, aus Prag, 
Drang, - — 
n Saul, geb, 1878, audach, 1906, 

ed, aus Niebef, Bea, Nablumfaı, Deft. 

ien, aulegt: 684 Welt 22“ Place, Ebicago, 
db, Morig, aus Bien. 

b, Karl, aud Aronsdorf, Nö. Det. 

‚ Yeanz Jolel, aus Tahau, Böhmen. 

% a aus Defin, Berirt Rilfen, 
fex, Miael, aus Bruderndorf, Bes; 


dI, Marie, aus Donau h 
Def dorf, bei WbbB, 


ft, Jofel, aus GiedpübeL Unterktsisrmazt. 


1892, aus Groß» 


IRB 
—* 


————222 

oo» — 82⸗ 

———— 
— 3 
ray Rune 


| fuhr, daß er fich auf der falfchen 


Strolendl, Stephan, aus Necfe, Kom, Boy 
fom, Ungarn. 

Sammels, Venno, geb. 1893, au3 Bufaczorce, 
Galizien, au‘ Semmel genannt, ausgewandert 
1900, zuleßt 158 Sangamon Er. und 3151 
Wall Etr., Chicago. 
teurer, Franl, a 
tyublo, Frau 
1884, Wadenbof, 
aus 1912, 
MM shicago 

Scheuder, Gebv, 
1913 aus Perlädorf, Zteiermarf. 

zom 1 obics, Andreas, geb, 1864, audgem. 
1003 aus Ztampien, Ungarn, berbeiratet. 

Zihöne, Adolf, aeb, 1873, audgew. 1898 aus 
Nuftdori, Böhmen, Zifcbler, äulegt: Beaman, 
Jow JA 

u b [, Anton, aus 

VBeitenbaufl 
Kärnten, 

Beibberaer, Ianaca, 

We i ß. MWatbias, aus 

Rom., Ungarn 

eidhofer, 

lendorf, 


Wopp — Ungarn. 

tat. onie geb, öſchl, geb, 
bei Gaming, Rd, Deit,, 

bt: 3850 Kottage Grove 


och, 1581, 


au: > 


gen sul 


ausgew. in 


Steiermarf, 
aus Wolfersdorf, 


Bärnbach, 


Johann, 


aus Temesbar, 
Nemetiarfalır, 


Une. 
Moion 
W Natthias und 
Ich. Keuniirchen. 
Wazsel, Franzisla, aus 
Silt. Jobann Hmied, 
lisien, foll im Mär 
ben fein 
Zuendel, 
1882 aus 
duron Str., 
Baiil 


Maria, aus Wils 
Wien. ⸗ 

aus Dolnawies, Gas 
1914 in Chicago geſtor⸗ 


Johann Joſef. geb. 1848, ausgew. 
Dizau, Borarlberg, zulept: 1204 W, 
Gbicago 
Frau⸗ ged. 1881, ausgew. 
verzmanig, Dell. Schiclien, aulekt: 
Bebiid, Anna, geb. Trondl, 
alt, aus g, bei Stotes, Nbd, 
beirater nit Karl Zebiich, 
314 biting ir. GCbicago, 
Zagalal, Jobann, aus Pietnice, Galizien. 
=——)1 — — 


Schmerzliche Erfahrung. 


1908 aus 
Ebicago. | 
30 Jabre 
Deiterreih, ber» 
Ziichler, aulegt: 


Emil Wamsganz ſchleunigſt nach St. Lonis 
zurückgedampft. 

Der Zuderbäder und Geigenipieler 
Emil Wamsaanz aus St. Louis woll- 
te geitern bier mehrere Stunden be- 
fuchen und zu diefem Zmed die Hoc- 
bahn benuten. Er hatte den Nidel 
in der Halteftelle an Ban Buren und 
Franklin Straße bezahlt; alö er er: 
Seite 
befinde. Ohne weitere Erkundigungen 
einzuziehen, machte er ſich daran, die 
Geleiſe zu kreuzen, berührte bei dieſer 
Gelegenheit die ſtromführende Schiene 
u. erhielt einen ſo heftigen elektriſchen 
Schlag, daß er halbbetäubt zu Boden 
ſtürzte. Augenzeugen ſprangen ihm 
bei und brachten ihn in Sicherheit. So⸗ 
bald er ſich erholt hatte, ſchleppte er 
ſich nach dem Bahnhof und fuhr nach 
St. Louis zurück mit dem feſten Ent⸗ 
ſchluſſe, dem Sündenbabel am Michi— 
ganſee in Zukunft fern zu bleiben. 

— — — 


Durch Feuer jzerſtört. 


Der Geſammtſchaden dürfte ſich auf etwa 
$100,000 belanfen. 

Am den Gejhäftsräumen der Kom: 

miljionsfirma %. N. Adams im britten 

Stod des Gebäudes Nr. 209—211 W. 


South Water Str. brach gejtern Abend 


auf bisher unaufgeklärte Weije Feuer 
aus. Diejes hatte fich jchon dem pier- 
ten, gleichfalld von der erwähnten Fir- 
ma benugten Stod mitgeteilt, ald es 
vom Polizisten Xojeph Lomler entdedt 
wurde. Die fofort alarmirte Teuer: 
wehr war pünktlich zur Stelle, mußte 


Jich aber faft ganz auf die Rettung 


angrenzenden Gebäude 
en 

Die Einrichtung wurde faft gänzlich 
zeritört. Etwa 10,000 Pfund Kalb» 
fleifch, die in der Kühlanlage der Fir- 
ma Batterman & Koelling im 1. Stod 
lagerten, wurden vernichtet, Der Ge: 
ſammtſchaden 9— —** auf $75,000 
bis $100,000 belau 


beichrän= 


Inventur-Derfauf von 


Knaben-Ueberziehern 


Juvenile-Ueberzieher, Größen 3 
bis 10, $3.00 Werte, zu 


Ipeziell.... 


—— 
Werte 
Werte, 
Werte, 
Werie 
$10 Werte. 


„Blaf Cat” Rnabenitrümpfe, 9e 
Sweater Coats, 
Sweater Coats, $1.39 
50c Fur Inband Knabenkappen, 330 
Sl Fur Anband Knabenfappen, 69c 
50° SKuabenhemden jet zu....33c 


52.50 
53.00 
33.50 
54.00 
35.00 


1.65 
31.65, 
2.90 


Größen 


Knaben, @& 


$1.65 
52.90 

3.50 
34.90 
...86.75 


69c 


õbe 


$11,50 
513.50 


Derkaufs- Spezialitäten. 


Männerhofen jett zu..$1.65 
Männerhoien, Paar. .$1.90 
Männerhoien, jet zu. .$2,40 
Männerhojen, Paar. .$2,90 
Männerhofen, jett zu..$3.65 


15c wollene Männerjtrümpfe, Ye 
25c_Cajhmere-Strümpfe.. .17c 


$3.50 und $4.00 Männerjchuhe, ans 
gebrochene Partien, 
$3.00 und $3.50 Damenfhuhe, auf- 
zugebende Partien, zu.....81.65 
$2.00 Schnürfchuhe für Knaben, Grö- 
ben 9 bi 133, 


$5 bis $8 importirte fancy Velour- 

Hüte für Männer........$2,85 
$2.00 weihe Männerhüte 
3.00 weiche Männerhüte 
$1. 0 Fur Inband Kappen zu 69e 
Winterfappen für Männer, 330 


3u....$2,45 


das Paar. .$1.35 


zu $1,39 
zu 31.85 


Belmont Ave. und Lincoln Ave. 


2500-2510 W. North Ave, 
Januar-Rüumungs-Verkauf 


Wir raten zu frühzeitiger Auswahl, 
feine Beitellungen für dieje Artikel ausführ; 


wir. | 
fün- 


da 


nen nachdem der Vorrat erihopft ilt. 
Dänner: und Anaben-Hleidungs: 
ftüde zu ungelähr der Hälfte 


Diefe Bargains find jo groß, da fie faft am- 
alanblih jcheinen. 


Anzüge und Ueberzieher für Männer, alle Größen, 


die regulären 15.00 Werte, fpezieller 
Raumungs - VBerfaufpreis. 


7.50 


$5.00 Ueberzieher für Knaben, Größen 10 bi3 16, 


mit Convertible Kragen, 
Berfaufspreis....... 


Räumungs — 


250 


85. 00 Knabenanzüge, einige mit zwei Paar Knicker⸗ 


bockexs, 
Räumungs 
Räumungs-Verkauf von 
warmem Unterzeug. 
Natural Wolle Männer-Unterzeug, — 
Hemden und Unterhoſen zu einander 
paſſend, grau, dauerhafte Kleidungs— 
jtüde, immer berfauft für 1 05 
1.25; per Suit $2,00; Stüd. + e) 
Natural Wolle Männer-Unterzeug, 
Hemden und Interhoien, alle Größen, 
berühmt. „Eollin’3 Health Underwear“, 


Ichön und weich, Zuit 2,25, 1 19 
0 


Januar 


oO 


das Stüd 
hwere3 flieggefütt. Männer-linter- 
zeug, lohfarbig, Hemden und Unterho= 
jen, alle Größen, qute Schwere, 37 
Suit 65e, das Stüd ‘ce 
Jerſey geripptes fließgef. en 
Unterzeug, grau, Gr. 24 b. 34, 
gute Schwere, das Stüd 
Geſtrick te Kinder— EI, "9 
gut gemacht u. Taped, Gr. 2 b. c 
Jerſey geripptes fließ — 2 amen⸗ 
Interzeug, Leibchen u. Beintleider au 
einander paifend, creamfarbig, 
wert 25c, das Stüd 
— — —2. — 
Kinderkleider, Größen 4 bis 14 J., 
von einem Sortiment Gewebe von 
imajjbaren Stoffen, wert bi3 
zu 2 2.50, zu 
Damen- u ee bon Tennis 
Flaneil Gr. 15, 16 und 17, 39€ 
(fowie bejiere Corten) ‚ ivez. 
Reinwoll. Miſſes Eweaiers Gr. 
bi3 34, in dDiefem Räumung3= 1 90 
verkauf, das Stück 
Tennis Flanell Damen-Unterröcke, 
feine Mujter, jpez. Räumung3= 19€ 
verfaufspreis, das Stüd 
Kanch weite Schürzen, etwas be— 
ſchmutzt, ſpeg. Rãumungs⸗ 
Verkaufspreis, das Stück 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher ftatteten geftern der Woh- 
nung bes Frl. Clara Zouife Stemart, 
Nr. 8 Elm Str., einen Bejuh ab und 
kahlen Schmud im Werte von $1000. 
Wahrſcheinlich von denſelben Spitz⸗ 
buben wurde ſpäter Frau A. B. Amaß. 
Nr. 1258 Elmdale Une, beimgeſucht. 


ſowie einige blaue Serges, > 50 
03 = Berfaufspreis....oaccceeeen . 


Januar-Näumungs =» Verkäufe im 
Bargain = Bafement. d 
E-3 Liquid Stove Bolifd — 5 
10c= Größe, zu c 
10 Ot. Größe galvaniſ. eiſerne 
—— ge 
Hartholz Wäjcheflammern, 
ußend für 
Weihe Seifen-S Schnitte, 4 — 
Toilette Papidr, gute Qual. 
Erepe, 5 Rollen 


Ga3-Maniles, Anverted und J 
aufrechte, 10c-Sorte — 
Har⸗Kar Möbel-Bolitur — — 9 
250-Größe, zu on € 

81.75 Rocheſter ſchwere Block Zei 
Waſchkeſſel, ſchwerer Ku— 
pfer Boden 


62 


Januar-Räumungs-Berkauf —8. — 
Gebleicht. Muslin, * M. 
breit, weicher Finifh, 9 5ac 
Gebleicht. Muslin, = breit, 5 
gute Baumivolle, per Yd ce 
Ungebl. Muslin, volle Yard 
breit, ertra jchwer, Nd be 
Gebl. Shaker Flanell, 27 Zoll breit, 
mit feinem Nap und gutem Body, 5 
Räaumungsperkauf, per Yard... c 3 
Ungebl. Shaler Flanell, —30 m 27 
Boll breit, ertra guter Nap.... ae 2 
lingebl. Chater STanell, ir 
Boll breit, die Yard — c 
Toilette⸗Artikel. 
2de Büchſe Sanitol Toilette Tale 
—* — unfer inez. TR 10 
in die). Räumungsverfauf.. © 
William’3 Dental Eream, <eg. wert 
25c, jnez. in diefem Räu- 15 
mungsverfauf, per Tube. c 


7 


Sie hat Schmuck und Kleidungsſ 
im Geſammtwerte von $500 einge 


— Bosheit. — „Mama, 
ift denn Papa Heute jo böje? 


' „Aber er iit doch gar nicht 


| 


„Doch! Ich fah vorhin gang g o 
wie er das Fräulein in 
aetnifien hat.” 
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PER * * h 


⸗ J 


| —8 — den 3. Januar wi. 
N Sfurlleff gibt Rennen auf. 


Nepublifaniiher Kaufus nimmt 31 


erfolalofe Abitimmungen vor. 
Spezielle 


Eisenwaaren- 
Bargains 


Mail Bores, Indie 
Brab finiibed, -mit 
fein, Namenplatie 
tungöbalter, zegulär 


Samftag, 9. Janudr 


Grosse Preis-Herabsetzun- 
gen in allen Departements 


Vergeht nicht, uniere 5 Prozent Grünen 
Wnaren - Koupons zu fammeln. 


ompany 


AR First Big 
Entrances State. Jackson and Van Buren s ond Floor Entrance to°L” Traimı 


Toppelte „S. 5. Grüne Stamps mit allen Ginfäufen bis 12 Uhr 


Verfudt eines unjerer berühmten 2dc Dinners am Samstag (11:30 Borm. bis 5 Ihr Nadhm.) 
Der Berlauf des ganzen Ueberihuflagers von 


seiniten Männer-Anzügen 1. Ueberziehern 


Provine aun der Spike, 


Lemon 
So. — 
und Bel» 68 fehlen ibm aber zwei Stimmen an der 
Diebrbeit. —Republiianer madıen regen | 
Ucherarifie der Anti-Ealoon Lengue 


Front, — Yegislatur vertagt jidı. | 


12 Quartö 


900 Paare rote werm gefliilert 2 Haus-Zlippers für Dar fer-Fimer, 


mn und Herten — miüi Gar pet Sohlen — —— 

bis 11, 300 Werte — das Haar zu. . 

500 Raar Gummi:Schube für Ing glinge — Beite Dua- 

Iät fton Fabrilat — alle Größen, 9 bis 2 — 5% 
Berte — zu nur 

500 Paar Sturm Gummildube 

Qualität Bolton Fabrilat 


regulür 


, Kibneh und 
ü — 
s Bills oder Dli- 


4156 


19 


Dil Mops, fertig zum Gebrauch 
— tenulär 50 — 
u 


und Sleiberbänger, 


ge· 
macht von Sartbolg, 


Die Legislatur vertagie ſich, Nach— 


für Mädchen — beſte 


— Größen bon 11 bis zu 2— 


59 Werte — das Paar zu 


niedrigsten. 
. Preisen 
5 Bierter Floor. 

: er Gold Me: 

rat. 69 

ſch geröſteter —* 

ung 03c 

ter "granulicter 


43c 
Mit Beitellung 


Werte zu 


er Wh 6 & 
a a % z Arbeits hoſen 
u. ne ver 
— * 250 — 37 das 


Baar zu 


pe Gatfıry De 
& äe....... 16€ 
34 Pint Flafche.. 10e 
lina Nopfteis, 


Corte, 15c 


f ER 

2 Den. Blad Pe 
RVolifh Ic 
odet 


3 Dee 
10 €. Ser 35cC 


Mit 1 Plund Kaffee 
2ö5c, 30c und De 
sauerlraut, 6% 
dn3 Quart..... 
anıt3 — 4 
ins... 831 


tter — Moellers 
r a, das 
nd 


es, Sw fis 


wel don oun 9%: 
a „Rüle 2* 


BR Blund.. Sjc 
Balers deutſche füße 
Choiolade, 5} le 
4 Pfund 

Auntels Cocoa 


echte Farben — 
das Paar zu 

5-4 Gardinen Scrim 
"regulär 12%c Die 
Alosssosessenssnssnnenee 


ine angebrodene 


zu nur. s 
Zu Handtu &; ;cı 4, 
orte, 8c Wert, VD. 


Kinder, 59c 
Gaibmere Sandimuße 


regula e ðboe, 


oder dunfle 
Muitard Sardinen-* dargain — zu nur 
mit satöitel, ‚13: Ein 
3 Büdien.. 
Mangos ftuffed Pev · 


— das lc > 


here Kaffee — yon: 
das Pfund 


immtlichen $1.25 
tüf zu 
eine fchnelle 


und 


iwetichen, fein und 
je 6% 


eutic fein Heißt ftart fein. — In Einmütigfeit 
e <hulter an Echulier, 
E meniälichleiten unferer Seinde. — Das harte 
Ringen um jeden Fubbreit vorwärts, — Kön— 

nen Hit täglich Eroberungen und Siege 

warten. — Das barte Leben im Selbe. 

BWirlung des Strieges auf die Seele des Jüne 
FE linss. Gedicht don Detlev don Lilieniton, 
 Boincare und die Wahrfagerin de Tbebes- 
F Baris, — ECagt die Zulunft vorber 

lands Jugend fingt das Xicd von alten Dar 

baroffa. 

Rebbaft erinnere ich mich an eine 
Depeſche des Wolfſchen Telegraphen⸗ 
Bros in Berlin im Anfang der 80er 

ze bed vorigen Jahrhunderts an 

2 Provinzialblatt der Pro⸗ 
Scchſen. Das Blatt brachte fie 
ft folgender Zorm: „Der Ko cn prinz 

ins Manöver abgereijt“. — Am | 
Im nächften Tage war im jelben Blatt | 
a lien: „Berihtigung: „Es 
Su niht heißen, der Kornprinz, ſon— 
dern ber Knorpring ilt ins Mand- 
Der übgereift.“ Am 3. Iane brachte 

affelbe Blatt die Notiz: „Ubermalige | 
Beritigung: „Es foll nit 
beißen, der Kornmprinzg ober ber 
Fnorprinz, jondern der Kron- 
bring ift ind Manöver abgereift; wir 
bedauern jehr, e3 war ein Dred ⸗ 
Fehler: Zableaul; Co ging es ge— 
Meen aud; meinem Artitel im Drud. 
Benbefjen mwirb ihn ber geneigte Xejer 
Thon berftanden haben, da der Zu- 
gesunhang an fi nicht verjchandelt ı 


| 
"Beute Tein, Heißt ftarf fein! Wie | 
er und begierig ijt in friedlichen Tas | 
‚ ba wir pochen konnten auf unjer 
Infehen, unfere gefejtigte Machtitel- 
ing, das alte Wort mit felbitbewuß- 
Stolze tönend ausgeſprochen wor— 
n. Es war eine ganz ſelbſtverſtän d- 
7! De Aeuperung körperlicher und ſeeli⸗ 
ber Kraft für unfer zielbemuhtes 
Musichreiten zu den höchiten Höhen des 
Fulturellen und mirtichaftlichen Le- 
Ben, war der Ausdrud jener unbeug- 
Homen ehernen Stärle, die im gejun: 
ben Voltstörper einen gefunden, ftäh- 
wiernen Willen zu einem raftlofen Ta- 
tenleben erzeugen mußte, einen Willen, | 
i wie ein blibenves Schwert auf: 
t agte hoch über Shlafheit, Niedrigfeit 
mb Gemeinheit. Iebt erit erfahren | 
Mir in der ganzen aufrüttelnden Um- | 
wälzung aller europäifchen Friedens 
Memeinichaft bie bittere Wahrheit des 
orte: „Deutich fein, heikt Start | 
fein!“ Die Deutichen fteben in herr- 
Tid Einmütigfeit und markiger 
Be Schulter an Schulter treu zu: 
fommen gegen alle Welt. Sie ringen 
mit Yeinben, die freilich al3 Menfhen 
Be ihre allem Wölterrecht hohnipre- 
= Unmenſchlichkeiten unſereAch⸗ 
verloren haben, die aber als krie— 
Iche Mächte nicht zu unterſchähen 
weil der Mut der Verzweiflung 
Den auherorbentliche —* verleiht. 
Boldhen Feinden wochenlang gegen— 
berliegen zu müfjen, um jeben Fuß— 
Bi £be ringen zu müffen, in oft 
aelanger vermeintlicher Untätigfeit 
u ben Heind tmd feine neuen Liften 
dauern zu müfjen — das ift eine harte 
ber Gebulb und Stärke. 
gu ypiste eiize Telat 
Braut ftets "einen 2 Sieg 
feiner Unterhaltung. 


Abt für uns, die wir in einer ru- 
Behaglichkeit daheim figen und 


— SHobnfprebende Un 


.— Der ilſch⸗ 


— 


Mi. waukee Avenue 


Schweres gefliehtes Uns | 
terzeug für 
- 48c, 

Au. s.......> 


Flanell. Hemden f. 
ner, 


Bargain-Tische 


Schwarze geflieäte Strümpfe für 


Yard 


Partie 
für Heine Kinder, 25c 


Handschuhe unfer dem 
Kostenpreis 


Eine Bartie bon lobfarbigen und braunen, 
gefütterien Kid Handſchuhen für | 


Ion Größen und Farben — 
be, das Baar 


Räumung berbeisuführen und Plat au 
unfer Srübjabrs Lager 
Damen:-Goats 


zur »älite des 


der im Felde. 


zu ſingen vermochte, 


und Paulina Strasso | 


fvestell das Stü 


| Likör-Dept. 
| Vierter Floor, 
1.39 Blalde Old 





Männer- 
Ausstaitung 


19% Werte — 
vr IA ) fat — 
Männer — | rarabu Bela 


356 


Män- Karte aıt. 
$1.00 

19c Werte — 
für - 
t — mert $1.5 


Min: 
0 und 


* 


| $2.50 Haarflehiet — 
| Verlauf zu 


nur. 
Damen — 


| 


fe} 


rabmfarbig 
63c 
von Un terzeug 
„123c 
‚Dice 1 


2 Dutzend Packet zu 
Werte BUT. 


mit roter 


Geitempelte 
und blau, reg. 25c 


für Damen — in al» 50e Eatin Kiifen 
| elte Leinen. 


& ueſt Sa nbt ich er, 


Damentrachten 


Eoder:all Schürzon für 


Damen — mit Gürtel — bel 


Muiter — regulär 48c - 


Yargain m Malit3 für Damen. 
Wailts bei diefem Berlauf das. 


ſchaffen 


verlaufen wit alle Mäd 


Preiſes 


Sinder-, 


u 


— — 


erobertes Fort als Beigabe zum Früh— 
kaffee ſpenden kann, 
das ſollten € 

ernithaft beventen — für unjere Brü- 
Sie 
durchlebt, die jelbit einen 
Körper und ehernen Geijt . gerrütten 
müjjen. Wie ein Sturmwind find jie 
über drei Länder dahingefegt. "Muße 
und Ausipannung find ihnen unbe 
fannte Gröhen. Dauernd find fie von 
dau⸗ 
auf" die 
— Mas ha: 


haben Monate 


feindlichen Truppen bedrängt, 
ernd find fie im Aniprung 
lebte große Entjche 
ben ſie durchlebt 
Kriegswochen! 
recht tief in die 
mwundet heimiehren, 
Friſt zum Teil noch 
Jünglinge waren: 
Antliß grau und vermwachjen 
Schmug, Schweiß und Regen; das 
übermütig bligende Auge ernit und 
nachdentlich, jtill und tief nad innen 
gewendet, als jchaute es immer nod) 
rückwärts r 
ens und Todes, die es als unvergeß— 
liche Bilder auf die empfindliche junge 
Seele geworfen hat. Um den Mund 
aber, der einit fo froh zu jcherzen und 
geht ein herber 
Zua, der dem Worte mehren möchte, 
das berichten foll von den gewaltigen 
Greigniffe® da draußen auf 
Kampfplaß der europäifchen Völker. 

Rofen 


idung. 


Chaut ihnen einmal 
Augen, wenn ſie ver— 
die vo t fo furzer 
fnabenhaft zarte 


von 


— — 
Wunden rote int 

chbie Stiunge Trug 
> tar a u 1d Sieges si 


en überipülte 

Yürm und Glut 
Sand zermublie 
Duritesivut, 


Entiet 
' und Dad in 
IlIcr. 2 Dice 
und Staub in 


Grüfte, 


en, Grä iberg raber. 
ter naug 


Atei 
itternd Durch die ze 
, 
und "grauit ein Geiertli 
Deticd von Yilienlron.) 


| Bargains in Kurzwaaren 


Strumpfbalter für Damen — 

u Be alle Karben — 
wert 25c die Yard — zu 

10c Berlmutter — — * 


Friſit Kdmn me — offortirte "Sarben . — 


Haarwaaren 


83.50 —— vr u 


m 
Schmucksachen- —* 
Silberplattix;e Theelöffel, 
7% — —— verfan * * 
82 50 Batelies für : Damen — 


ur 2 003 c 


50 filberplattirter Tafel Caftor, 
au. — — 


Fanoy Waaren zu — 
grossen Herabsetzung 


Kinder Kleider, 
Ruftling, 


ir * 36 


Zictorial Review Schnittmuſter, die allerneueſten, das Stück zu 1060 und 156. | 


ı bes Neich zerftören, 


fondern — und | 
wir Gtunde für Stunde | 


jtählernen | 


| | | 
eiſchi ee en RETTET 

(Bür die „Ubendpoit“.) _ fchon tadeln möchten, wenn das große |: 

Zur Kriegslane. Hauptquartier nicht jeden Morgen ein 


| fingt 


in bdiefen graujigen | 


bas ebedem rojiae | 


nach der Stätte bed Graus | 


dem |! 


Nah jo erniten Beiradhtungen mas | 


hen mir einen heiteren Ausflug nad) 
Paris. Die gejuchteite Perjon itt n 
etwa der grimmige Stabtlommandant 
von Paris, Benecal Gallieni, Jondern 
vie „mweije Zrau“ Madame de Thebes, 
die aus Kaffeefat, den Linien Der 
Hand und aus der Lage der Karten 
das Schidjfal der Welt vorherjagt. 
Wer kennt nicht die berühmte Wahr: 


| jagerin Madame Lendrmand, die mei- 


land Napoleon I. die Zulunft ipei3- 
fagte? Was fie jagte, das traf ein, 
und feit diefer Zeit fteht ein großer 
Zeil des franzöfiichen Voltes unter 


| dem Banne des Aberglaubers, nament- 


ih die beifer Situirten. So hatte 
Jahreswende jehr viel Kundichaft ab- 


zufertigen, darunter jehr Hohe! Der 


nidt | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
I 


bei diefem 


| und rafirt fie aut. 
| gend aber jaat: 


— 


Sadlon Klub Kemu⸗ 
&y Bourbon, bottled 


in Bond, 
DILIES Cutart.. SOC 


Feiner Doppel » Ger 


treidbelümmel, 
Dt.-Flale . Sc 


$1 ‚Slafas Cal Coo · 
nac Brandh 

2WSiar, FIl. 530e 
DI Wedraper en⸗ 


tudy — 
bolles Dt ‚64c 
Tbisfy, 


Monogram 

reg. Gall. 1.87 
— 1, Gals 
lone zu 
Kcntudy Pure 
Shietey, i00 Proof, 
volle Quart· 
Haie au 
81.10 WBlaide 


Union Stentudy 

Whisley — 

volles Qt... 59 

Malt Marcow, per 
Duvend 

Kilte 


Best. frisch. 
Fleisch! 


Flaisch-Dpt. 


Vierter Floor, 


Switfs beſte 11e 


lohfarbig Stanliurter.... 
Kticine magerce Bort 
im 


— 45 Loins 6-5 Pb, 


DZur&ichmitt, 
»lund . 
‚ Ctüd . stieine Muagere Yon 
— Schultern, 
Bund 
Sinterbiertel 
tamb 


Sordervicriel ⸗ 
Yant .. 12 
Short Leg "of Veal, 
RU ge: 
füttert 
Prima 


RYye 


Dur 


2.48 


u. 
” 


Sriides & — er 


zteal - 
® h vr 


und o.. 
Fri ıbitüc 
Epet 


Kleine magere Cali» 
3 


= 


Halys überſchreitet, ſo wird er ein gro⸗ 
Poinaré iſt jebt 
beruhigt. Um den verhaßten Kaiſer 
Wilhelm 11. möglicft bald Jen: 
jeit3 zu befördern, müßte er alio To 


ins 


ſchnell wie möglich Frieden ſchließen! 


Nette Aueſichen! Kaiſer Wilhelm Ti. 
aber feift feine Feinde unentwegt ein 
Deutihlands Yu 
die Zeiten des alten 
Barbarojja, des Kaiſers Friederich, 
deſſen Stammſchloß der Hoheſtaufen 
im Schwabenlande iſt, ſind wiederer⸗ 
ſtanden. Sie vergleicht Kaiſer Wil— 
helm mit dem alten Barbaroffa und 
mit nationaler Begeiiterung: 


| liber 


* 
I ma cm yrhteinen 

t ex Yluıpl 

Cein Part ift nit bo 

Er ifi von Freuersalut, 

J gewachſen 


n Slach 


Sit Durch den Zuch 
Xsoraufj fein Kinn ausrubt, 
Er nidt ald wie im Traume 
zein Aug' bald ofien zwinf:, 
Und je nah langem Naume 
Er cinem Sinaben winlt, 
Er fpriht im Schlaf zum Anal 
Seh bin bor’s ER oß, 0 Swerg 
Und fieh', ob noch die Raben 
Serfliegen um den Berg! 
Und wenn die alten Naben 
No& fliegen immerbar, 
@o mub ib audb noch ſchlafen 
2erzaubert bundert Jahr 

(Fr, Nüdert, 1817 
Co lang bat er acichlafen 
Ciebenh undertundachtsia N Sabr, 


Da flogen fort die Naben, 

Und um den Berg ward's Mar 
% 

Ter Nlte aing zu Raite 

or Wilhelms Stailerpradit, 

Statt Raben auf dem Wite 

Hält jekt der Adler Pad! 


G. E. ni. 


Rotalberict. 


Geleuihafı Erholung. 


Aufführung von „Aidhenbröbel” am 16. 
und 18. Nannar, 

Die von der „Gejelfhaft Erholung“ 
geplanten Aufführungen zum Beiten 
ihres linterftügungsfondse, welche we» 
gen bes Ablebens von Gabriel Hapen- 


| berger aufgejhoben werben mußten, 


mwetden nun am Samöätag, dem 16. 
Januar, Nachmittags 2:15 Uhr, und 


am Montag, dem 18. Januar, Abends 


| denn auch Wime. de Thebe® um bie | 


8:15 Uhr, im VBufh Temple Theater | 


 ftattfinden. Zur Aufführung kommt | 


Präfident der Republit, PBoinare, dei= | 


den tit, entjandte einen geheimen Bote 
um die Mitternachtöftunde der Jahres 
wende zur Mme, de Thebes, um inbe- 
treffs3 des großen Sriege die Wahr: 
heit zu erfahren. Die Hellfeherin ant» 
mwortete: „Der Krieg wirb im Monat 
Mai zu Ende gehen, und gleichzeitig 
wird Kaifer Wilhelm II. Sterben.“ 
Alfo nun willen wir ed. Erft muß 
ber Krieg zu Ende gehen, dann wird 
Kaifer Wilhelm II. das Zeitliche jeg- 
nen, Beier hätte e3 die Pothia auf 
dem Dreifuß von Delphi, jene altarie- 
Khifche Priefterin des Apollo, auch nicht 
machen fönnen: wenn Aröfus hen 


die Kinderoperette „Aichenbrödel im | 
Blumenland“ von Marion Zoder un: | 


fen Präfiventenftuhl baufallig gewor- | ter der Leitung von frau Anna Kapen> | 


berger. Die für die früher angejagten | 
Aufführungen fon gefauften Ein- 
trittöfarten haben für die beporftehen- 
den Vorfiellungen Giltigkeit. 


Hotel Bismard 


Morgen: Mepeliuppe 
Müncner Pihorr Bod am Zapf 


Deutihes Altenheim. 


Sn Hotel Bismard wirb am näd- 
fien Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr, 
der Vorftand des Deutichen Altenheims 
eine midtine Gibuna abhalten 


tihten aus Wpringjieid zufolge, ges 
jtern bis zym Dien„ag, naybeun bas 
Unterhaus zivei weitere vergeolick 
"Berjumge gemacht hatte, einen Sprecher 
zu erwählen. Der repuo.itani,dhe 
saufus nahm 31 Abjtimmungen vor, 
um jich aur einen Htanoidaten jür das 
Sprederamt zu einigen, fam aver 
ebenfals zu feiner Entjweivung. 
Walter M, Propine von Zay.orbiue 
erhielt in der 30. Abjlimmung 39 
Stimmen, 41 Stimmen jJınd not.wen= 
dig. Die Unfiht ijt allgemein, daß 
Bropine, der Deneens Ka..vibat tit, in 
ber eriien SJaulusabiiimmung am 
Dienfiag 41 wtimmen erhalteu muß, 
wenn er nicht alle Uus,ichten auf Er: 
folg verlieren joll. Stann er bie 41 
Glimmen in der erjien Aojiimmung 
nicht erhalten, fo ijt er nah ber Uns 
jigt gutunterrigteter Polititer fertig. 


In diefem Fall dürrte ein VBerjuc g:= | 


macht werben, alle Stepußli.auer auf 
Wiliam P. Holaday von Danvie zu 
vereinen, ber für bie liberalen Ele» 
mente annehmbar ift, 


Shurtleii nibt Rennen auf. 

Edward D. Shurtleff jchted vor der 
30. Abjlimmung aus dem Wennen 
aus. D. E, Syanahan, der den Vor— 
fig im Kaufus pühbrt, mollte gerade 
berfünden, dap rovine der Kandidat 
des Kaufus jei, da alle anderen San: 
Bidaten freitwiuig zurü..getreten ‚e.en. 
E85 wurde aber eine Abuimmung ter: 
langt, die ergab, daß ‘probine nur 39 
ftatt 41 Stimmen erhalten tonnte, 
Shanaban jelbit erhielt 11, Shurt.eif 
4 Gtimmen. Bereinzelie Stimmen 
fielen auf Holaday, Ylaga, Tice und 
Scanlan. nn der nichlien und lehten 
Abjiimmung erhielt Provine nur 37 
Stimmen. Darauf vertagte fich ber 
Kauftus bis zum Dienftag Morgen 
neun br, 
Masdıen gegen Anti» Saloon Leanue Front, 

Im Kaufus ereignete jich ein be» 
merienöwerter Zwijicyenjall, der ein 
bebeutfames Licht auf bie Zu,ände in 
Springfield und die Wühlereien ber 
Anti-Saloon League wirjt. Sechzehn 
Republifaner, zum Zeil Liberale, zum 
Zeil Brobibitioniiien, erflärten ein» 
zein, jie würben jich nicht verpjlichiet 
rüb.en, für Propine oder einen a..beren 
Staufustandidaten zu ftimmen, fobald 
ein Demokrat für ihn jiimme. Eine 
Anzahl liberaler Republitaner bat jih 
nicht den 17 Liberalen unter Führung 
Thomas Currans angejchlojien, fon: 
dern wohnt bem Haufus bei. Sie er— 
flärten, jie miürden auf feinen Fall 
für einen Saufuslandidaten flimmen, 
der mit Hilfe probibitioniitifher Haus 
dibaten erwählt würde unter Bibin- 
gungen, melde bie Unti-Galcon 
League vorgejchrieben habe. Cs 
brobt Gefahr, daß die Liga einen Ver» 
fuh macden wird, Provine mit Hilfe 
bon trodenen Demokraten ans Ziel 
zu bringen, fallö der Kaufus fich für 
ihn entjheiden jollte. Eine Unzaül | 
ale Republilaner ijt auf feinen | 
Tall für Provine zu haben. Dieier 
fönnte baber nur mit Hilfe von trode- 
nen Demofraten erwählt werben. 

Als der Hauftus fi vertaate, 
e8 ala gewiß, dab William P. Holas | 
day von Danpille in alfer Form feine 
Kandidatur für bad Sprecdheramt er: 
flären wird. 


galt i 


Zwei Abitimmunnen im Sand, 


Das Haus vertagte fich nad zwei 
Adftimmungen über die Han idaten 
für das Spfecheramt bis Dienſtag 
Vormittag zehn Uhr. In der lehten 
Abſtimmung erhielten Provine und der 
Demokrat Lee DMNeil Bromne je 33 
Stimmen. Bon Republiianern erbiel: 
ten Churtleff 16, ©. P. Roderit, 
Chicago, 16, Shanaban 8, Names 
Watjon, Elizabetytorwn, 2 Stimmen, 
G. H. BWilfon, Gardner und aaa i: | 
eine Stimme. Bon Demcktaten ers | 
bielten W. E. Kane, Harriäbura, ber 
trodene Kandidat, 14, Roe, Band ılia, | 
7, Devine, Diron, 5, Yaoe, Chicago, 


oh) 


Sicherheit 


ift denen geiviß, die ihre Eriparniffe 

bei der äliciten Bant in Chicago hin» 

terlegen. 

5, Durd, ern und licher» 

von zehn Millionen 

— 

. Durch den außerordentlick⸗ n Cha⸗ 
ralter ſeines Direltorenrais. 

Durch ſeinen wohlbelannien fon» 
ſervativen Betrieb. 

Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beitanden * "en. 


Alle Spareinlagen, die in dieferdant 
am oder bor dem 18, Nanuar ger 
mat werden, zieben Binfen zu 3% 
vom 1. Januar an. 


4 
Ins 


MERCHANTS, 


er 
Gy 


112 W. Adams Str. 


NW, :Ede Clark Straüie, 
ETABLIRT 1857 


Demokraten 


ı zur 


Bon £. Adler Bros. & Co., Rodjeiter, und einem anderen befannten — ⸗ 
Dieſe Kleider werden zu genau einem Preiſe offerirt 


Anzüge und Ueberzieher 
von Den feinften 820, 
525 und S30 Sorten zn 


$14. 50 =; 


An jedem Fahre, um diefelbe Zeit, haben wir uns 


Vorreht, das gelamte 


Ueberſchuß— 


Lager der 


berühmten „Adler Bros.“ Kleider zu 814.50 zum 


Verkauf zu bringen. 


Hunderte von Anzügen ſind in dieſem Verkauf 
vorhanden, die ſonſt regulär zu 820.00, 825.00 und 
830. 00 verkauft' werden und wir offeriren dieſelben 


zu nur 514.50 pro Stück. 


A 


Vorhanden ſind 621 Ueberzieher, welche ſo feine 
Werte repräfentiren, wie dies nur bei $20.00, $25.00 


und $30.00 Weberziehern jein fanın, 


und troßdem 


verfaufen wir diefelben zu $14.50. 


Die feiniten Stoffe, 
Gaffimeres und Woriteds, 


und dreifnöpfige Englifh Sads. 


meiit in glatt 
in 
Tartan Plaids, in fhlihtem Grau, 


„finiſhed“ 
Seide-Miſchungen, 
Schneidige zwei— 


Unter dieſen beſinden ſich ſchwarze Kerſeys mit || 


Velvet-Kragen, Bicunas, 


Chindilla® und viele — 


dere, in den allerneueſten ein- oder zweireihigen — 


— mit 


— — 


3, Burns und Farrell, beide von Chi— 
cago, je 2, Mitchell, Huſton und Rine- 


hart je eine Stimme. 
Anfsäiiige Temofraten. 

In ber Situng im Senat zeigte fich 
bie Nacht und der Einzluß der UAnti- 
Saloon League ebenfalld. Senator 
Gorman von Chicago beantragte, die 
Demokraten Thomas Byrne vom 11. 


und ojeph Strauß vom 23. Bezirk | 


als erwählt anzuertennen. Jhre Wahl 
wird bon ben Repubiilanern P. ©. 


Baldivin und Henry Aujlin angefodh: | 


ten, die beide troden find. Bhrne und 
Strauß jind liberal. Senator Nohn 
Dailey verdammte den Antrag in ber 
Ihärfnen Weile. Senator 
ftüßte jich mit feinem Antrag auf ein 
Gutachten 


ber Genat das Steht habe, mit einer 


einfachen Mehrheit fich zu organiliren | 
und vorläufig die Sonte,.e in den beis | 


ben Bezirlen zu entjceiden., 
Antrag Gormans aber 
mung fam, fiimmien die demoltrati= 
Shen Senatoren Piercy, Comptin, 
Campbell, Cleary und Woodard dage= 
gen. Alle find prohibitioniitiich ge— 
finnt. Der Antrag ging verloren, Ein 


As der 


Untrag deö Republitaners Dailey, eis | 


nen aus brei Republitanern und brei 
beitehenden Sonderau3s 
Ihuß zu ernennen, der fofort die im 
11. und 23. Bezirk abgegebenen Stim: 
men zäblen jolle, 
gelebnt. 

Ein Antrag Senator Keller, eines 
daß der regelmähige 
Wahlausihuß, aus neun Demofraten 


ax and 
Demokraten, 


und acht Republilanern beſtehend, ſo— 


fort ernannt werde 


und ſich an die 


Zählung der Stimmen in den beiden 


Bezirlen mache, wurde bis zum näch— 
ſten Dienſtag verſchoben. 


Entſchädigung für Landwirte. 


Senator Curtis brachte mit allge— 
meiner Zuftimmung einen Antrag en, 
fofort eine Million zu bemilligen, * 
jur Zahlung von Entſchädigunge 
für das bon den Staatäbehörden = 
tötete Vieb, dad an der Maul- und 
—⸗ litt, verwandt werden 
ſoll. 


— 


weißer ift zuverfihtiih, 


Maporsfandidat erklärt Niederlane ber 
Natbausjaktion für ficher, 


„Anhänger der Faktion Gullivan, 
die 35 Wards der Stadt vertretend, 
hielten geſſern Abend im Hotel Sher⸗ 
man eine Verſammlung ab, in der 
Pläne für die Kampagne Robert M. 
Sweihers für das Mayorsamt be— 
ſprochen wurden. Sweiher ſelbſt hielt 
eine Anſprache, in der er erklärte, die 
Rathausfaltion könne bereits jetzt als 
geſchlagen betrachtet werden. Man 
dürfe ſich aber nicht mit den bisheri— 
gen Erfolgen begnügen, ſondern müſſe 
eifrig weiter arbeilen. In der Ver— 
ſammlung, die äußerſt gut beſucht 
war, wurden die Petitionsformulare 
verteilt. Obwohl den geſetzlichen Be— 
ſtimmungen gemäß nicht mehr als 
800 Namen nötig ſind für das Nomi— 
nationsgeſuch der Kandidaten, haben 
die Vertreter der einzelnen Wards 
doch viele Tauſende verſprochen. 

Mayor Harriſons Petitionen tauch⸗ 
ten geſtern ebenfalls in größerer Zahl 
auf. Die Kampagne der beiden Kandi— 
daten dürfte in den nächſten Tagen 
größere Rührigleit zeigen. Allerdings 
erklären die Anhänger des Stadtober— 
haupts, daß ihr Kandidat ſich erſt 
nach Erledigung des ſtädtiſchen Bud— 
gets mit allem Eifer in den Kampf 
ſtürzen werde. 


Ebbe in der Kaſſe. 


Die ſtaatliche Induſtriekommiſſion, 
die mit der Durchſührung des Arbei— 
terunfallgeſetzes betraut iſt, iſt banke— 
tott. Die Bewilligung von $27,000, 
welche die Legislatur für fie audge- 
worfen bat, ift verausgabt. Bis die Le- 
aislatur weitere Mittel bewilligt hat, 
müffen Arbeitgeber und Urbeitnehmer, 
zwiichen denen bie Kommilfion ver- 
mitteln foll. warten. bis die Kommt. 


Gorman | 


be3 Generalanwalts, daß | 


zur Abſtim⸗ 


wurde ebenfalls ab⸗ 


Satin gefüttert und prächtig geſchneidert. 


Zweiter Floor 


Wir geben S. H. Grune Stamps 


NG 26 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


INNI 


150 $6 Kinder:Goants, ipeziell 3 95 

berabgeiegt für morgen auf.... + 
Die belichteften Facond ber 
Saifon, für Mädmen im Alter 
bon 6 bis 14 Jahre, jhlichte 
Zibelines, Novelties und ſcy. 
Miſchungen, in Balmacaa 
Facons, biele Sal 


einige mit Peplum— 
metltragen, waren 
liebt zu 36.00, 
A 

$ı 7 


ehr be 


u Coaig für Tan ven, 
11.05. — Dicfe 
und geltreiften 
Goat3, 
geihloffen, einige 
dem Etirt, mit einfach 


Ural 


ausgezeichnete 

17.50 Werte, 
$10 Toat3 für Damen, Mädchen u. Juniors zu 
6,08, in net —— vollen Ausw. bon Blüſchen, 
Ural Lambs, elines, faneh Miſchungen und 
ſchlichten Gew üben, einfchl. biel le mit den mo: 
dernen Balmacaan Yermeln und Schulter Cape, 
ſowohl wie volle Lange Mo⸗ 
delle eingeichloffen, au 


Sirumpiwnaren-Räxmung. 
50 Zub. Baar 35c ſchwere 
He Strümpfe für 

‚au, mit wei⸗ 
u. Beben und weis 


(en, bis ‚19c 


ar 15c merceriged 
mbie für Mäns 
ner, extra Itarle Kerfen und 
sehen, in fhtwars, grau, ten, 
lobfarbia u. er 

Gr. 014 bis 11%, 7 A41e 
65 Duß. Br. fhivere — e 
aetlichte Strümpfe für Kin» 
der, fein gerivpt, mit berltärf: 
ter Goble, Ferfe und Beheit, 


alle Gröben, 10c 15c 


Wert, Baar. seessuonen0s 

> Du. Taar nabtlofe 19c 
gerippte ſchwarze baumwoll. 
Sirümpfe für Kinder, ſchwere 
Zorte, Größen 54 21 

bis 94, Bas... 2 
Vartie 1900 ſchwere gefließte 
ſchwarze Damenſtrümbfe, m. 
breiten gerippten od. ne ſäum⸗ 
ten Strumpfband⸗Oberteilen, 


Hröben 9 bis wie folgt 
1014, fvea., „123 ac Tartie 1 
39c Werte, P 
Partie 2 
Werte, das Pa 
Eine ®ı 
tirten 
ben, franaöj. 
brifate, 
in weiß, 
alle Größen bon 
bis 8, das 
Eine Partie bon 


45 Dub. Paa 
ba etrii 


auım!o 


Neit 
ganze 


der 
bie 


eine 


retles, 
und Leatberet te 
in ſchwarz, 


Baar. 


Partie 19c graue oder blaue 
woll. erftrümpfe, ante, 
ſchwer bis 

verfauft, 


Sorie, 


Kaar ırtie 


Anabenanzüge mit Bari 


5.50 Norfollanzüge für 
Ninaben, ausgez.Austwahl 


in fanch moll, 4 48 
+ 


Miſchungen, öl... 
Schn ve Winter pus 
ſürſnaben. ſchlichtbl 
— Hoirline Etreiten n. sch. 
woll. Mihungen, ca 
tcd Sronts 4, ut — 
* re 

5 3.48 


50 ba... .. 


— We 
Tanjende Stüfen 


Bıuid Pal Han 
ben, mit 
fen Leder Pa 


hochfeiner 


Its 
ö Jüurtelsstleis 
dungsitüde in der Rartie u. 
nd Sam⸗ 


3.98| 


Bartie be 
ftebt aus den feinen Riüfen 
Xamb 
viele mit Gürtel eins | 
mit run⸗ 
3436ll. 
Modellen, durchweg' mit Garn 
gelärbtem Atlas gefüttert — 


11.95 


ESSENER 
Januarräaumung von 
Binterhandichuhen 


bietet morgen große Eriparniffe 


Muiter Bartie 
winter-Handfhuben 
men — feidegefütterte Gafbıne- 
waſchbare Chamoiſettes 
Handſchuhe — 
weiß und den vor—⸗ 
herrſchenden Farben, in 2 feine 
Partien eingeteilt 


— 290 bis 


st $1.25 ifnbor- 
Damen 1 
und 
lohfarbig und grau — 

Taar. 


Golf-S Sandfehuben für 


Ba 
Eine Partie von $1.00 ſchweten 
dſchuhen f. Kna— 


zu 16 J. das Raar. 


Muslintrachten, 


...$5.00 

Ueber: 

ateber 
für 

Anaben 
au 


3.48] 


512.50 Serge Suits 
morgen zu 85,95 


$12.50 Cerge Euit3 — in 
den beliebten fhwarzen und 
blauen Sorten, fümmtlih in 
modernem CutawayScgnitt u. 
| fur;e JadetModelle, mit dem j 
beliebten Zunic Elirt, as 
con3 fowohl für Damen wie 
Mädchen find vertreten, Preis 
angelegt für den fchnellen 


| Verlauf 5 9 
* 


Blaues snanenarne R 
| $20.00 uit3 zu 8.95 — Eine I 
fold vradtvolle Sammlung ® 
bon Euit3 für Damen und 
Mädchen iſt eine wirlliche 
Seltenheit in dieſer Gegend, 
in ſchlichten Serges, Cordu— 
roys und fancy — ——— 
entweder mit ſchlichten er 
Tunic Slirts, und bis vi 
zit 20,00 —— — * 
Preife von.. * 


„8.95 


Unterzeug - Räumung, 
Partie feine 50c ine 1. 
geflichte Veſts u. 

Damen, hoher oder —— 
dai⸗ und offene 


......... 


Feine 75cC aerippte gefliegte 
Union Suits für Damett, au 
geian. — nr Uermel, 
nodellange, hu e 

SeideTape Finiib.. ‚589 
Rartie 59c fhtwere baummoll. 
serippte  IUnterbemden und 


Hoſen für Männer, 39 


Bartı e 50€ graıte Merinolit- 
terbemden ut, »Hofen für Mäns 


ner,Örößen find ein « 

wenig angebr 27% 
Partie 1.50 moll. Unterhems 
den ut, »Hoien für Männer—, 
natücl, und Gamels3 air 
solle, einige doppelbrüftige 


tleidunasitüde in 1 29 
.. + 


der Fartie, ivez.. 
$2 feine Wolle geribptenllion 
Suit> für Männer, clofed 
Erotch, die Dneita perfelt paf- 


fenden Kleidungs⸗ 
ſtucte, Suit. se 1.48 


38e flach geflieh; te oder fein 
gerippte „geiließte Unterbems 
den ut, «Hofen für Stnaben,— 


Sröben 6 bis 14 29c 


SADre, Mleccscsuunsnuee 
Union⸗ 


Vc weiße fließgef. 
39e 


Zuit5 für Kinder, 
Männcerhenden zu 39e 


Importeur, 
von 


füet Das 


und marfirt 


lace:dandidus Drop Eipe. 

deutſche Fa— 
s Point Back, 

Unſere ganze 596 bi 75€ 
Partie don Dreßhemden 
fir Männer, ein wenig 
beihmupt u, angebrochene 
Größen, einfade u, pleas 
:ed Fronts, Eoat Sthle 
Hemden mit weichen od, 
gebügelten Marnichetten, 
annenäbt, in Percales u, 
Madras, Dutzende der 
neueften Muiter, jo lange 


der Borrat 39 


reicht, zu.. 


514 

89c 
19c geitridten 
Männer, 
I don Wiu 


121 


Vriſt, 
Gr. 


ſtar 


790e 


„........ 


am 


Samstag zu Fabrifpreiien. 


Damens®orfetichoner aus fei 
nemMiuslin, mit Stiderei, 
und Spite befeit; 

250 Werte au 

Feine Muslin-KRorietichoner | 
aus feinem Wruslin, beieigt | 
mit Stiderei, & 
\ und Bündern 


Dutzende von Korſetſchonern 
— beſeßt mit Stiderei, 


Spibe und u 25c | 


DERDEB> 000520500000 


—— Korſetſchoner für die 
amen, mit Sticerei 
und Spite beietst 390 
Schöne Modelle in feinen 
Nainfoot-Korfetihonern, mit 
Jerei und Band— 
—3 beiekt..... .48c 
81.00 Rerietiäoner. beiett 
mit Stideret und | 
Bändern ... 5c ı 3u 
Elegante Camiioles, in fhat- 
tirter Spite und Greve 4g 
c 


ichöne 


I au 


Musi 


Suite; 
de Ehine; aufıw. don 


fion wieder Geld hat, um ihre Be- 
triebsfoften zu deden. Mugenblidlich ift 
fie genötigt, nahezu alle ihre Angeftell- 
ten zu entlaffen. Ungefähr 400 Fälle 
müfjen daher unentjchieden bleiben. 
Der Staat Wistonfin, der bebeutend 
weniger induſtrielle Anlagen aufgzu⸗ 
weiſen hat, bewilligt für ſeine Indu— 
ſtrielommiſſion jährlich $125,000. 


Diefe Tatfachen kamen geftern in 
einer Konferenz von Vertretern von 
Arbeiterverbänden und Arbeitgebern | 
ans TageHicht, die befchloß, den Gou= 
berneur und die Legislatur aufzufor- | 
bern, jehleunigit einauareifen. 


! Brinceh 


Sticerei und Spitze 


a . 


Princeß 
dow € 
Stiderei befekt.... 
n Combination-Sutts, 
Korietihoner und Beinfleider, 
befegt mit Spibe und 
Stiderei; 1.25 Wt. au 
Princer Style Muslin Com» 
binationen, befest m. 


pige 


Spike; 


Allover Stideret Eombinat.- 
Suits für Damen; 


biefem Berfauf 


Slips »für Damen, 
Modelle, befett mit 


1.48 


Princeh-SItps für Damen— 
feine Stoffe, mit Stiderei und 
Spitze ſchön beiett; 


Slips,— mit Sha— 


und 1.98 


98e 
1.39 


1.25 Mr. zu 


Elegant befette Sombtnations 


foesiell in 


3.48 


Vorſicht iſt geboten. 

Die zu den Southweſtſide Affilia— 
ted Improvement Clubs gehörigen 
Vereinigungen haben an ihre Mitglies 
der eine Aufforderung ausgefandt, 
energifch gegen bie dem ftabträtlichen 
Bauausfhuß vorliegende Drbinanz 
borzugehen, welche bie Ermeiterung 


| des Gebiets, in dem hölzerne Bauten 


verpönt find, vorfieht. Deffentliche 
Verhandlungen über bie Maßtegel 
ſind auf den 8. 15. und 22. Januar 
einberufen. Der Verband fordert 
ſeine Mitglieder auf, ſich ja zu dieſen 
Verhandlungen einaufinben, 





_ ——— — — 


Börlennotirungen. = — — * = a 
“oe maötetennen Batrunsen an see | MWohlfhmerrende Fü age Echte Carmen Hanrnege, za Kıbım. 8. m warm | 1,0) Mühen für Männer, Be 


5 dımklelbraun; die Auswahl (Haupt Blcor, Kurz: 
Getreibebörie, vom Beginn ber Birien- (Main Yloor, Mitte) | waaren» Abteilung) 30 Nege für 25 


(Bierter- Floor, State Etr,) 


itunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 2 
Grocerg: Spezialitäten den der „Abenbpoit“ täglidı von ber Ge- After Dinner Cream Putties, in allen Flavors, ge | Lowest Prices Our Chief Atmctions RWinterfappen für Männer, Facons diefer Saifon, aus feinen H 7 
für Samstag, 9. 3 1915 treibemaller- Firma E. WB. Baaner & macht, während hr wartet, Pfund nur | wollenen Tiveeds, Ehinchillas, Somejpuns und Kerjehs, Englifh 
8. anuar € »., 99 Board of Trade Blda., neliefert: Dur Divinity Audge iit Shmadbaft, aus Zuder, Cream, 20 Golf Kacon mit Band, Seidenfutter, mit Plüjh- oder Bel FE 
Bude: (10 De. an ’eden Kunden) 4 Ooch. Niedtia. 11 Sorn. Squizpt Maribmallotv’ gemadit u. mit Pecannüſſen belegt, Bid. c | Innen Ohrbändern, ichwer und leicht. Dieſe Rappen 7 FR J 
——— Mai *7 BLICK 531. 14 st. Pan Yero Hand vipped Chocolates, Vitterjiveet oder durden früher zu 81.0 verkauft, ſpez, Samstag.... c 
Butter, befte Meierei-Butter; Pfd.36c Quli ... 1.26% 1.25 1.26% 1.24% Eoating, in verfchiedenen Flabors, das Pfund Eteife Hüte für Männer, in jehtrarz und braun, meet 


Cat ‚ Ar. 1—Gandled“; Did. 26c Mai ... .761 75% TO TO Molaſſes Cream NHilies, VBanillagefbmad, gemadıt, wäh— —5 reg. 82.00, ſehr ſpeziell, zu ... 

fup, große Flafe für.......Be Juli... 773% ‚76 — rend Vor wartet, aus beſtem New Orleans Molaſ— Tuchkabben für Sinaben, englii* Golf-Racons, Ceis 

ze ee... a Du * 56 „5574-56 jes, jeder eingewidelt, Pfund nur STATE MADISON a=me DEARBORN STS. | denfutter, Pelz-Iimenband, T5c Torten, jpeziell .... ‚48e 
Englifde Wallnüfie; 3 Pfd, für. 50 | lu ° eo: 5) 

Corn, 3 reg. 10c Buchſen für. .286e Mai „..1 0,55 10.37 


Zen] 2 2. || Der erftaunliche Erfolg diefes Kleider: Verkaufs 


0.02 10.02 0.0: 0.07 * a = 
Fleifh-Spezialitäten für Samstag, Mal 21042 1097 “u 10.47-50 — — ge ai sohn — Solche ungeheure Werte, daß die Kleider-Welt 
— den 9. Januar 1915 — * 2 0 y En Erfolg, der uns mehr als befries i X — mehr als erſtaunt darüber iſt, denn niemals zu— 
—J gerupfte Ganſe oder Außerdem liefern E. W. Wagner & diot, denn die Schwierigteit beiteht da- & RAN bor war ein anderer — Stande, gleiche 
Enten; das Pf, für.. ‚152c Eo. ben folgenden Situationäbericht: rin, daß wir den Namen der Mare € RS II Werte zu bieten, die $15, $18, $20 und $22.50 
Gerupfte Spring Chidens oder 16 Die Getreidepreife waren heute wies der Kleider, welche wir offeriren nich RR \ Anzüge und Weberzieher in beiten Kleiderlüden 
junge Hennen; Bib.. c der höher, und die „Bären“ fahen fidh | anfündigen ober erwähnen bürfen: NW ’ N Amerilas — Kleidungsftüde, welche duch die 
Kleine, magere Port Coins; Pid.13}e gezwungen, zu faufen. Die Schmweine- * darauf beſtanden die Fabrilanten, wei we Vorzüglichkeit der Schmeiderarbeit und Stoffe fo 
u Be Schulter; Pfd. 12 zufuhr iſt groß, und es unterliegt feis fie eine der befannteften firmen in N N lange ihren Plab hielten als die beiten fertigen 
so a 15: nem Sioeifel, daß Provifionen mit den Amerika find und ihre Kleider immer — M Kileider, die zu haben ſind, und jetzt, nachdem die 
Native Sirloin Steaf: Bi, 1% Getreidepreiſen in bie Höhe gehen mwer- zu requlären Preifen vertauft wurden. N S Bun Handelamarte und fonftigen Etiketten entfernt 
Beiter Sped; das Pid........ zieh | pen Heute wurde in den Ber. Staa- Kommt und hr werdet fie mahr- N N find, önnt Ihr die Auswahl haben bon biefen 
Rolted Ribbed Roait, C änit- ten eine Ladung Mallaroniweizen, Iheinlich ertennen, trogdem die Etikette N N N eleganten, modernen Sleidern zu $1O. 
ten zur Auswahl; Kibd.. 172. einſchließlich der Frachttloſten, zu abgenommen worden iſt. N 
Franffurters oder Bratwurft: 1 $2.07 der Bufbel an italien ver- 
da8 Pd. füresenueanee 1 22c M| kauft. In Liverpool if Weizen mit 
fofortiger Lieferung um 3 Pennies ge: 
— ſtiegen, Mais um einen Penny. In 
Winnipeg ging Maiweizen um 3 Cis. 
Lokalbericht. in die Höhe. Im Südweſten lommt 
ſehr wenig Weizen auf den Markt, 


D K b F überhaupt ift die Zufuhr von Weizen 
as 1EDESWETT. | um Hafer in allen ländlichen Zentral: 
ftellen eine befchräntte.e Der Marit 
it aufgereat, und die Breife haben ent- 


Beder Deutfche hat die heilige Ichieden jteigende Tendenz. Julius 


; ‚ı: Barnes, einer der bebeutenditen Mei: 
Richt, ſich daran iu beteiligen. zenerporteure des Weiten, jtellte fich 


— heute auf der Börſe ein. Seiner An— 
Für den Fonds der deutſchen und fich nach wird Weizen auf $1.75 ftei- 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Hilfsgeſell-⸗ gen. 

p ſind * „Abendpoſt“ außer den 
ereits veröffentlichten Beiträgen bis d F b5 ſ 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— D rovu ten orte, 
men gugegangen: | 
—— —* * Lebhafte Tätigkeit berrjchte Beute, 
tiac, ZU : € wie es am Freitag meiſtens der Fall 
Geo“ -+ Noepperdoerier „.... ‚oo | ift, auf allen Märkten, ohne die geitern 
American Workfinnman ..... 50 | feftgejegten Preije mefentlich zu beein= 
— 
Von Herrn Max Wild, Schah ⸗atof feIn blieben feſt troß der 
meiſter des Xllinois Turnbe⸗ hohen Preiſe, die ſtärler werdenden 
zirls eingeicjidt. Turnver Zufuhren machen eine lange Dauer des 
A * Höchſtpreiſes von 50c unwahrſcheinlich. 
Dr. —— * Veue Kartoffeln von Bermuda und 
Ed. Ludivigd „noeu0.. 2.0 Florida find rich wenig verlangt. 
Henry Müller ....... 1.00 Lebende Hühner und „Springs” 
zohn G. Bleifing..... 1.00 mußten Ic im Preife berabaejeht 
Silkelm ep LT 1 = werden, da das Angebot die Nachfrage 
9. Glafer .unenoae 1.00 übertraf. Alle anderen Geflügeljorten 
8 g Sehlind „uru... 1.00 blieben feit. 
Max Foerſter ........ 5.00 Geſchlachtete Kälberfielen 
—.: 8 hene im 8 
Gebhardt & Epiedel ... 5.00 |, Gemüfe zeigte feine Preisihiwan- 
Ein Berliner cacacec. 2.00 ı fungen, nur jfübliche grüne und Wachs 
9. Eeifierth euere 1.00 | bohnen gingen in die Höhe, meil fie 


— 1:00 ‚ außerordentlich Inapp find. Die Du: 
tig Eilling “un... 5.00 ‚ Iitat läßt freilich immer noch jehr viel 
Fred Warner „2.00... 1.00 zu münjchen übrig. 
tig Jung serenenn. 1.00 Butter murbe heute iwieber nieb- 
Sred Wahmalin „..... 1.00 | tiger notirt. „Creamery“ feinfte Eß— 


c I) 8 2 * n 
er 7 butter bringt jet 32—321%;c, „ertra 


Henry 3. €. Eggert .. 5.00  Firfts“, 303—31c und „firfts" 273— 
Magnus Dlion ...... 2.0 2%. Eier wären ebenfalls ſchwä⸗ 
Douglas Ablenius „... 2.00 cher, aber die geitrinen Preife können 


hose Ya ee TEE immer noch ald maßgebend gelten. 


en a Tie folgenden Breife gelten für dem 
John Be anne AN Großhandel. Beim Einfanf Fleinerer 
3%. Mekaughlin .... 1.00 Snantitäten finh die Breiic etwas höher. 
Km, GRDL sure nnn00 1.00 - . 
Guftab Elite .e...ne. 1.00 Molkereiprodufte. 
Edward En ssnruene 1.00 — 
** elite 8 Butter. Faſſer degul. Grotze netter Ads a 95 * — J J 
J Elſte jun. he „DU (Rotlenngen von Wabne ze Xob, ß ſriſche lepſel Anblhausa er | rief Hl, in f fanch, Hite 0 3 * Ö % A > > d > Ve [ | 
gufe ©. Sieger «...10.00 Tenaen  TEE eabe) En ED 0300 IR | Sad Lenthena, ah. 409 ui Staaten die 2lera einer wachienden Wohl: 
Gala N. Zuegel ....10.00 Greamerh”, extra, da® Rund, ı 0m, |? B Sonn 00.00 ) 5 — do ) Did 18, SHanner.. -5.00 | 
Theo. Nidel ........ 5.00 et Firfta“, das 0,31 Be DD asnunnn nn. 


— — — — — | fahrt als - des europäiichen Krieges. 


Ver ii y 


Idlichen ein VBalmacaan Ueber⸗ SIE I 4 gem. in Den populären Tartan Checks, ch 
sicher, dDoppelbrüjt. Turge 606 | ! I Streifen ıt. Plaid3 u. — Pencil Streifen, 
zoll. Ueberzieher, mit Self und RN N Self Streifen, Salz- u. Nreffer-Mijchun: 
Velvetlragen. Sbhawl Kragen⸗ A \ , gen, Overplatds, f'cn J graue u. grü 
Coats, Button⸗Through Coats, ne Miſchungen, Seide Miſchungen u. einf. 
enganliegende Coats, Copwer⸗ ſchwarze u. blaue reinw. Worſteds, Ser— 
tible Collar Coats u. Fly⸗Front N 2 x r ' ges, Scotch Stoffe, Sturm Cheviots, un 
Coat3, von reinm, ichtver. Scotch 1% RN NR finished Woriteds, Tiveeds, Velours und 
Mirtures, Meltons, Weaver, N ’ RI II Caſſimeres, alle handgefchneidert, 2- und 
Ricunas und Cheviot?, alle ba- N 3-fnöpfige weiche Roll Fronts, Patch und 
ben Satin Mermelfutter, alle RN ' einface Taschen, doppelbrüft. u. fonjerva= 
Gröken, 33 bis 46, f, Männer NN — tive Modelle, für reguläre, beleibte und 
u. junge Männer, ren. $15, $18, Q S jchlaufe, Größen 33 bi3 46, De $15, $15, 
$20 u. 22.50 Ueberzicher, $10. f %20 und $22.50 Anzüge zu 10.00. 


54.00 ©. L. Douglas Schuhe für Männer zu 81.95 = 


Speziell für Samitag offeriren wir ungefähr 1100 Baar hochieine $4 Euitom Made Männerichube vd. Gun Metal Ealf, Batent Colt, | Mädchen und SKtinder erg * — 
Männerſchuhe, einſchl. ſolcher wohlbelannten Fabrilalſe wie W. L.lohfarbigem Calf und Kidſlin, über die neuen Leiſten dieſer Sai | Schuhe, Größen 512 bis 2, $1.5 te 
Tongalas, American Gentleman, Beacon, Ralfton, etc. — nemacht ſon, engliſche. hohe „eben, London etc., Nnöpf-, Zchmürz u. —W | EN Kae 2 
von Gun Metal Galt, Patent Colt, lobferbinem Calf ımd Hidffin, | ber Zinfes, einſchliehlich der eleganten Cloth Tops | mn eturnitiefel, yoher — doppelte * 4J— 85 
über toünfebe nöwerte Leiten von Diefer Sation, Knöpf⸗ Schnürs | mlle — len, Straps u. Buckles, Gr. 1 bis 512, morgen zu. 

und Blucher Sthles. alle Größen, aber nicht in jeder 1.4 Erite Dualität Sturm und niedrige Gammilenbe jir Män- 30 Mädchen und Kinder 50e Sturm Gummiſchuhe, rö en 6 "nenn 
Facon, Werte bis zu $4, Eure Auswahl zu ‚ar ner, Tide Werte, am Samötag zu en, 8, für morgen zu nur 


metat Calf 


+ i 
7 N: 


Rabbits. Kopffalat j Florida. Hanpet.... 3.50 —4.00 
Dukend zu ) 0,, Talif, „Sceberg”, — . 00 
do Rew Orieans Lower Coaſt, 
Nindfietih (au aerichtet. ) Hainper 0° —2.00 
“Breife don Armour & Co.) rajoran, 1 — — 174—0.10 
stippen, Nr, 1, das PBlund. ..... j —B a 3 
Pr 4 ar Louis 
du, Mir, 2, A I und ·4*4** do., bieflger, . rt —0.05% 
u” 4 Bi MWiohrrüben, In € —(,50 
‚D Br do,, gewalßen * — . 00 
Y ⸗ 
* BED. oos0000 099: New Orleans, Fab. 3 —4.00 
m y terpiant, Zubend .. . —(0,50 
J 2us Wi —* F Paitinafen, Kübel ... en. 0.60 
: ie ... pas do., ber Sad.. ... —0,70 
> 2. aa : Beterfilie, Lou uiflana, S.. .. 0.40 DISTANCE 
si: - bo., dcs Fab., * —7.00 TELEPHONE 
Ve terfiltenwurgel, Deutfde, Dvd, 0, —(),25 —— 
vi ( er, „lorida, grobe Stille... 5 5.00 
dbo., feine Hille... 2 2.25 
0.081 T ie ferminge, — del J 3 
— — -# | Siofenfoßl, Cuar —0.174 
Schweine (zaugerichiei). Be ES nännanssnmenunen 0 U 
Gefundbe Schweine, das Klıınd.. 0.08145—0,091, | IDEn, — — u ——— 2 
yerlel, 240 PH, Gewicht, Bi 0 —0.12 Du = 9, © so. BD 
riel, — l 2’, 0,10 0. weihe, Louifian Ihn. 35 1.00 * 
ebende Reriel, do., Baltimore, al 00 —2.2 
2—20 — Gewidt... t 2,50 Neitige, Ihiwarge, Ni ite su 0,35 Od (u 
- de do der ad * .. ‚ — 0 * 4* >r r 4 r hd 
bo., Louifiana Ran ‚er, © J. —— — a u Ö 4 Le A ce 
Srifches ( s Obſt. — en e De e e ichen 
do,, "do das Ku ee A 0,50 
maatc 


ae ——— = u | Sage erfennen für die Dereinigten 


@ouib Later Eirale.) 


——————— ——— — — ————— — — —— — — — En EEE. 

ẽ Do > 

esse no > 

* 7 

lerne Brenn 

Be -o u 

re 
- 


D. A. Healey 140 Daities —— das Pf * an 

; 2 € irits”, das Rfun ‘ 0.2 2 
Baileh Bros. — — 2.00 conba” 23 und. cuesenen. 0.24 r 2 6 
C. Bullinger waare das alu nd 20% 1 | cam —8 


Pass 


Seh  iel 2....100 ta et, | Ei En | a aa 1, | CT Beichäftsleute bereiten jich auf 
John M. Buedel .„....10.0 ie für Örocers: „Greamterh", ertza, Kübel n Pr ; zer BED 

) 2,00 nn. Misen 2 } uman weel J— 7 5 Ehe De : “7 \ : 
zohn DB, Yafirat) „.... Pl in ® Fe gewog« er. — 


Fred ©. ——— 9 — Sbc; 


BIOLB emersanuncneeee 1.752,00 2.25 | do. Incl ', der Sad. ee 1.15 —1.1 ’ u 0 ' " "_.,£ 
Be: 10 nn | a a GE | F: Manor bei Hi SHE eine Saifon mit größeren Derfäufen vor. 
x. Seam 1.00 — usb Water Eırabe. 3 ZInwerial — ——— 337 F Vounen. j 
2. 2. ©. Yapenfanen De Eile Baare, Riften einge: Ar. 2 allet Sorten... | Grüne Bobnen, Sam 5 — 

a Hz * 3834 * „achte Mepfei in Mitten 23achsbohnen, Hamper zuuun. 4.50 3.0 ⸗ * fo mr 

3,8 —— —* 5.00 * * 495 * 1,17 0.18 ing. Dani Den — * ni ide. t —— * 1 - F * 
(Se [ N .... 2,01 » AL *o — „narfäh a hör De p —“ . REITEN —* 4 DO rum 5 N 
Be. in a ee: — Telephon. Es erzielt das Höchſtmaß mit 
Stehan — — an U a a a 0 von — Ar. 2 aller Cori . on I. (2, Eiarts Eo, 102 N, El ! | j 
Gottlieb Raufchenderger 1.00 — —— 


ie Vrei elten or r. r + e on | u ’ ’ 
& 6. Shage Yun eo 1.00 Haare gifE (1 mn a De u Bee we En Derfaufsdienit zum Mlindeitmaß der Un: 
Theodor Warnitedi .... 5.0 F ‚ das Biund... ... 0.15 y- AIBNETOIN, KA ed 04 — — . 


odor l I! 901 ns : Aronsbceren 
Louis Schaefer 5.00 , das merican GCranberrt iobal Hafers, 


a: Be ein Eigen toiten. Treibt neues Geichäft auf mittelit 


var ... t 


Frau A. Fritzſch 18% ‚Sberry .... 4.50 ie Breife gelten kur für den Geobhandel 
® | Hauner ÜLANd aunsnanne mann 6.54 Getre ide und Gen. 


18.5 * — (Baarpreiſe.) ji 
— Geflügel und Sleifch. | encunmen von En ea Minen, FE. dar, 9129141. Des Telephbon Wegs 
Turnverein Lincoln, zewen> i Retlzungen von B. U. Biere c 2 e. 2, bart au 6 Drau | 

Scammelliite Nr. 576 6.25 2 r | s Eulen a a. ee ge Zu 5 rt 

aa Ieberd.\ 1a (ht 
Columbia QTurmverein „10.00 — — a 008 Zelt jew HYorier Piuno.. mitt. 07 Sc: "Mr * ve 
Peru Turnverein .....20.00 outungen von Zepſen & ÄUTMann, 220 Beſn Wainuſſe, aue, ſoawarze, Plı 02 0.03 Nike: Mrd aemifät — n: z „ 
Englewwood Turnverein. 10.0 an a See Sn Sn 0 1 Bil Zee Beer .20 gelb. Äöc; RE, 5, geld, Otc: Kr. 4, gelb, 674 | Chicago Telephone Company 
Aurora Qurnderein 25.00 inebr. Ginzeine Pattenfiiten Mc d. M fd. böber liderie, Das WIND... uuesenen A er — 41: 
x „zu in . .. 22. mehr. Einzelne Yattenliiten Y%c d. Pd, böber.) | wu 12 und, .. eld, 6U1.—7 Nr. 4, mweih, — u86 
— — - 15.00 übret, 4 und und leihtere. 0123, | Brastumäfe, Das Wh. 0.10 0. og men ouiookace He. © Dein be: Bell Telephone Building 
Q 5 Sek Springs”, Das un 0.13 une, Da5 BIUND. soo... U 1.00 ß . Cample Grade, 500; Nr, 4, weiß, 50% . 
ee wer 10.00 „Springs“ das fund . . 0,15% Becanmalie, das, PIUND. ann nun ur ) Silke: Re, 3, weiß, Bu —2c; Etan. Oflcial 100 
WE ara rutbübhner, das 0.15 sciinile, Das UND, ) 2 5 E 


dard, S214c 
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MARSHALL FIELD 


& COMPANY 
est im Gange 


Der allergrößte unjerer 


Jährl. Verkäufe 


a8 Jahr bietet Feine größeren Gelegen: 
heiten Geld zu iparen. Alles wurde getan, um diele 
Berfänfe jowohl im der Haupt: wie in der Balement-Abteilung 
zu den bedentendften unter den Januar-Berlaufs-Ereigniffen zu 
machen. 


Damen⸗Ueberkleider Januarverkäufe 


Bluſen Negligees Coats Pelze Slirts Suits 
Waſchbare Frocks Koſtüme Promenaden-Kleider 
Sechster Floor 


Neberfleider für Mädchen = de 
Juniors: und Mädchen Frods-- zon 


Kleider für Männer, junge Männer 
und Jünglinge—Januarverfänfe 


Unzüge Weberzieher Hemden Halstraditen 
Rajamas Nadıt =» Hemden 
Und” andere Ausftattungs ». Artikel für Männer 


Anner— Laden für Männner 


Saushalt- Leinen 
33. jährlidher Verkauf 


Weihe, geitreifte umd 
waichbare Seiden 


Waihb,. Knaben- Kleidung 
19. jährlidger Terfauf 
Undermuslins und rend) 

Lingerie 
29. jährlicher Berfauf 
Bettücher, Bezüge und 
Musline 
28. jährliher Zerfauf 
Marjeilles Duilts 


37. jährlicher Werfaui 


Männer =» Hemden, Nadıt- 
Hemden und Bajamas 
28. jährlicher Rerfauf 


Spiben 
Sannar-Berfauf 


„Ztamped‘ Leinen 
17. jährliher Berfanf 


Blanfets 
Januar Verlauf 
Korſets für Damen 
13. juhrlicher Verlauf 


Stickereien 
Sannar:Berfauf 


M. S. — Nas 
a} fen fol Ion, mi rüffen 
| Wenn Abre Umftär ide es 
ion aber jedenfalls 
affen, 
Fra u „ Mittellofe und ermwerbäun- 
| fäbige Eltern müffen bon ben Siindern unter» 
halten werden ofe ſ 131 tan nd, 
more’8 Acadbemie, 24 Dit Adams Str. — Die | Die 5 döhe des Yeltrans, den Iehes Mind au Tel: 
Stau wird umenteeltlih im KCountubofvital, | ite n „bat fegt der Eounthrichter je nad den Um⸗ 
Wood und Harrifon Cir., operirt werden. jtänden feit. 
= Mbenbpoitlefer — Die Voſt nimmt tar. — Alles 
jeine Geldiendungen nad Deiterreid-Ungarn rbalten ie bei 
an, za, e aber fönnen ei durch jede ® der 
—* Nlen Geld dorthin ſchicken. — Das * — Sie find .n rt 9 
Ronfulat befördert Teine Militärvflichtigen | puh in der ff ntlidgen an De po — — 
— nah Defierreih oder Ungarn, de, und 2 ao nation Cir. ern 
9. — Sener Kalender eriche int ul * 
— d h im 
3 in einer amerilaniſchen Au PR nd ton —— — nz In 
aber bier oder in Deutichlaı ai ; — 
bermögen wir Ahnen nicht er 
aber bier, 
Bangiühbriger Seicer — zür jı 
Serten bieier Eorte iit vor furzem das sin 
nerit. (Bons court) in der Ztadtballe aearüns | guim 
Det worden.  Zaffeın Sie den Nungen dem Sira- | °"_ 


Cie_ Ihren Zungen lernen 
Sie feibtt enticheiden. 
geftatten, follten Cie 
noch die Hochſchule beſuchen 


LEokalb ericht. 


Sriedrid, 
zie fi nicht 
ihe Leute angenon men. ie Briefe si 
ni — nicht ang to mmen, ober aber, fie ! cr 
! em en oder anderen Grı 
was — 


— Selbſtwerſta udlich brauchen 
ven, & N a tden nur lau 


Brieffaften, 


Bu. — Sie tun 


B. 3. — Eine derartige Schule ift Sarrh Gil >. M, — Gie finden in ber — Pi 
bliotbef Büher über das MoricEnvite die 
felbitverftändlid au das Alphabet enthalten. 


Nehtdanwalt Fred Piotle, Mr. 127 N. Dear- 
| born Eir., Zimmer 144148 Imiim Gebäube, 
aibt nahitchende Ynsdiunft anf ihm Boerse | 
Anfragen: 

- Benn ein Mieter bie ohnung einen 
YRonats ben ist bat, fo m uf er bie 

‚vollen Monat zablen Der Hau 

n ibn tolort, Basta 1a ‚dextl agen 

Wer 


Zubeh ör 
Sranl X 


zu Lar — —*— en 
fhart, 1303 Bolftam 
gro⸗ 


Oeſt⸗ 


a 
ob Di 
ickt wi 8— 
vermutlich | , 


aabe 
d ge dri 
u facen 


auf 


.. M t eidungsarund wegen DBer- 
h Der Staat bezablt in Ariminalfällen lalien int Falle borbanden, ımit der 
Beugengebühren e mülfen Sie abet arten, bi® amwer Jahre 
b tee borflibren. Beter 3. — Am ficeriten iſt es wenn Sie verilofien find 
o .. — Die Roitverbindung mit Dentfhland | bad =. di ır® eine arobe Banf fhiden, von | u an. -_ Eine Sv ser eu! Bebrbade fann 
in jest natürlich nicht fo tegelmäbig tvie frü ne De Em SunEen TEE se 
Briefe, die mit 5 Gent& au franfiven | Da® Th mit folhen Sendungen befaft A A: 
Tin werden aber mit dem nü & ten Dampfer Wir Tönnen Ihnen über derzeitigen | Mel br ct glaubt um ründe 
fördert, ber deutihe Roit mit nimmt, tarft in San Fransielo nichts Nä | Ein anderes 
fagen; wenden ie fih an den „C erd e beim San 
———— Allerdings Ant bieß, molrat“ dortfelbit um Ausfunft. 
niattens foweit Cilber- und Gold E — 
Me — Ice Di RR, M. — Gewik Tünnen Cie —* otographien 
— a ol Ren " ein Alüs | mac Deuticland fenden; fleben den Brief 
001. — Eiriftdeutih it „ich Tenne feine Md« | ur er E — BEER 
zoife“; „ib meiß“ iit zwar nicht falih, aber ; „.. Mann. u — 
* Tüddentfher Probinzialismus | — — — ng I nach Ablauf von zw 
R — Wir laffen uns auf derar tige €; Ange Äuperenn 
Bude erundfärlich nicht ein. — Ienes Do 
—— no ailtig, Sie lönnen das Gef fu 
te Kant im Arei$- oder im Cuperior 
— ſtellen. Da Sie das 
vor Inlrafttreten des neuen Ge⸗ A 
sen, fo wird von Jhnen nicht, ber- " 
* werben, daß Sie des Engliſchen mächtig tra 


in Wreu 


bat, 


dafür angibt 
Mittel, alb eine Do 
Siwirt ober BWigenten, gibt e& 


fd 
iver mic 
—* $. 3. — Menden Cie fi an den Gountvan- 
wen im 6. Etod des Countvgebündes, SKtoltcı 
rwadien I men dort nicht 
R. & - Die Ueberſchreib 
None n geihilderten Umftände 
ig 2 ie fi Dies 

lich beftätigen ur 
ler = n, 


ter! Iaffer 
Jahr ren 


ung unter den bon 
tit null amd nid 
bem Mlagemwen 


ei 
auf 
R. U. — Die Betreifende fol fi im Eoumtv 
boipital Se laifen 
8 rau B. S 
itung 


Lb F. Georgetown. — Solche Zithern füb- 
Br & SHtalv, Iafon Pldd. und Adams 


ee 
Aus Bereinetreiſen. 


Der Krankenunterſtütz— 
ungs- und Fortbildungs— 


Das Städtchen ift „iroden”, 


fe Bapi 


führte in feiner Generalverfammlung 
folgende Beamte ein: Nik. Wagner, 
Präſident; Math. Frauenhoffer, Vize: 
präſident; Math. Kron, Protololl⸗ 
jefretär; Nil. Schmidt, Finanzſelre— 
—* Peter Windhäuſer, Schatzmei⸗ 
ter. 


122 


| 
| 
| 
J 
| 
- 62 gibt dert Teine deutfihe * 
| 
| 
| 
J 
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Alte Leſerin. — Selbſwwerſtändlich Jon⸗ 

dr — Bir nehmen an, dab ber Be | nen Cie mit den Konfuln fvreen; die Antede 

der Eintwanderungsbebörde in New | iit „Herr Monful”. Das deutihe Stonfulat * 
t itt.. In diefem Falle adreffiren | findet fih Nr, =. Mibigan Ave. as 
of me of Immigration, | öfterreicifche Mr. 108 €, LaCalle Etr, 


RR. M., N. Elart 


ö Str. — Wir find nit im- 
— — Erfinder de8 elel- | ftande, pnen Hr imarbeit nachzumeifen: fragen 
ogens ilt. der engliihe Chemiler | Sie einmal in den groben Geidäften an der 
* e abh zu Dettadten (geb. 1778, | State Str. nad. 
gel, ii „der zuerit auf den Gebanten fam, A 


"KR. — Cie lönnen Ihre Firma umtaufen, 
obne fie zu inforporiren. 


301. 8. — Da Cie untaugli befunden twırr- 
ben, jo brauden Cie fib audb nicht zu melden. 
— 3 werden leine SHandierler angeworben, 
folde Etellen werden durch die Bipildienitbe- 
Beient. 

arı ©. — Eine folde Mlinif wird 
Countnbofbiiel, Bood und Harrifon Etr., 
gebalten, 

Sobn € 


Eirom dur zwei um ein Gerin- 

einander entfernte Koblenitäbe zu_ jen» 

gerieten dann in Weißglut 

ein blendend helles Licht aus 

He 2 Beitung” wird in Amerita 

| — SBarüber müffen Cie 

m ben. n Generalitab befragen, von dem 

. en berauögegeben Werben; mir 

nur die Nahrichten veröffentlihen, die 
geben für gut befindet. 


— Nah der Zeitrechnung der aricdhi« 

ee beginnt das Sabr 8024, das dem 

Sr a unferer Heitrehnung entfpricht, 
nbden Donnerstag, dem 14. Jamıar, 

en € — Mer auf amerilaniihem Boden ges 

#t — ——— Bürger, auch wenn 

dies nicht iſt. 

©. — Benn Eie folde Schůrzen nicht im 

toBgcihäft der Firma Marfball Field & Co., 

@ir. und iftb Abe,, erbalten, dann 

i Bezugsquelle angeben. 


fenbefiand von $720. 


=—- + 


t VJerſonalnachrichten. 
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— Herr und Frau Charles E, Mid, 
3723 N. Harding Ave., Fündigen die Ver- 
Iobung ihrer Tochter Vlandje Gerard 
Mid mit Heren Otto Matjchle an, Sohn 
bon Herrn und Frau Charles Matichte, 
2210 N. Lincoln Etr 


im 
ab» 
— Eie lönnen den Mann jederzeit 
auf bus Suldigen Lohn verllagen, nicht aber, 
weil er Sie entlaſſen hat. 


J. L. — Auch wir ſind nicht imftande, jene 
Orchaften auf der Kriegslarie zu fſinden, c& 
müſſen eben ganz kleine Flecen fein, 

Alte Leferin. — Dagegen gibt e8 Tein 
Geiet, das einzige Sittel ift eben auszichen. 
Soe M. — E83 gibt bier 10 foldie 
Sie finden Sie unter „Churdhes”, auf Ed 

bed „City —— aufgeführt 


% 


en, 
14 


ıd jıh als Eigentümer au» | 


ı bald br Tönnt, 


— — — — — 
— — — — — — — — — — 


der von 


| 
| 


int 


‚8. Januar 1215. 


Guard Im⸗ Find, 


Soll e8 mmter de oder bei 
Grofeltern aufwachſen? 


— — 


Die Ehleſchen Oelſpekulationen. 


Hausbeſiner und HGausmeiſtergewerkſchaft 
im Streit. —Hat Moritz Ginsburg Ber⸗ 
mögen ober nit? — Drei Mal Fuhr⸗ 
manndwittwe mit Klance abgewieien. 


— 


Ein erbitterter Kampf wird feit ge- 
ftern Mittag vor Kreisrichter Walter 
um die Obhut der Zjährigen Dorothea 
Schutt zwiichen dem Bater und beifen 
Schwiegereltern, dem mohlbabenden 
Anftreihermeifter Ludwig Siemd und 
Gattin Meta, 2005 Roscoe Str,, ge- 
führt. Bald nach dem Tode der Mut- 
ter bed Kindes im legten Frühjahr in 
einem Holzfällerlager in ber Walb- 
wilbnik im norbiweitlichen Minnefota, 
mo der Vater, Eduarb U. Schutt, ala 
Unternehmer tätig mar, mar die 
Kleine nach bier zu den Großeltern 
gelommen, und dieje hatten im@ounty- 
gericht, wie fchon berichtet, auf Adop- 
tirung der Kleinen angetragen, worauf 
ber Vater ein Habeas Corpusverfahren 
einleitete. Die Großeltern jhhidten den 
Anwalt D. B. Brillom nah Minne- 
jota, um dort Zeugenerbebungen anzu: 
ftelen, und ed märe ibm dort 
beinahe übel ergangen. Vor bem 
NRihterr verfußt er mun ben 
Nahmweid zu führen, baß der 
Dater das Find von einer Jolzfäller» 
familie erziehen lafien will, daß ber 
Vater fchwer verjchuldet und daher 
auch finanziell faum im Stande jet, 
für die Kleine zu forgen, wohl aber bie 
Großeltern, welche dem Schwiegerfohn 
aud alljährlich die Koften einer Reife 
zum Bejuch feines Kindes bezahlen 
und biefeß nur bis zur Vollendung ber 
Erziehung behalten mollen. Das 
Kind iſt obendrein ſchwächlich. 

Ein Rattenkönig von Prozeſſen. 

Eine der Klagen, welche gegen den 
texaniſchen Oelinduſtriellen Louis €. 
Ehle auf Nüchzahlung geborgten Gel⸗ 
dem früheren Kreisrichter 
Walterman, Carleton Hudſon, dem 
lebtbin vielgenannten Gründer, gegen 
den in New Port Anklagen erboben 
morben jein follen und ber von }yrau 
Caroline King in Minneapoli3 im 
dortigen Bundesgeriht auf Rüdaah- 
fung von $200,000 verflagt morben 
ift, ferner von Kohn %. Loon, Mand- 


| field H. Lundäberg und Fred S. Me 


| 


i feit geftern Mittag vor 


i | | Seller und ſicherer 


| 
| 


Glary angeitrengt iworben find, mird 
FKreidrichter 
Mindes verhandelt. Ele foll in enger 
Verbindung mit ben Groffleiichern 
Armour, Swift und Morris geftanben 
haben, und biefe ftellten fi unlängft, 
mie berichtet, ficher, inbem fie fein 
Banktautbaben von $200,000 mit Bes 
fhlag belegen Tießen. Gegen Ehle find 
von den Bundesgroßaefhmorenen auf 
die Ausfagen der Groffleifcheranmälte 
Henry und Albert Verder aud Ans 
Hagen erhoben. Chles jährliche Ge- 
ſchäfte gingen in die Millionen; er be- 
aß eine Anich! Baummwollvrefien und 
andere Inbuftrien, und feinftrebit war 
audgezeichnet. Plötzlich wendete ſich 
dag Blätichen, und es folgie Klase 
auf Klage, bei deren Verhandlung 
aufſehenerregende Enthüllungen zu er⸗ 
warten ſiehen ſollen. Er hatie eine 
Geſchäfte ſtelle im New Vorl Life— 


gebãaude. 


Die Einhalisklage gegen Hausmeiſter. 

Dad inbaltöverfahren, welches 
Fielding E. Marfball gegen die Haus- 
meifiergewerfihaft angeltrengt bat, 
bie ihn anaeblih an der Verwaltung 
feines Zinshaufe® an ber Sheridan 
Road und am Wirbie Place, und die 
Ablieferung von Zebendmitteln an die 
Mieter verhindert, ift zur Zeit Gegen» 
ftand einer Verhandlung vor Gupe- 
riorrichter Gullivan. 

Manrice Ginsburgs Schulbhaft. 

Sim Capvalieri war an einem bon 

dem linternehmer Morris Ginsburg 


Hagen: » Doktor 


nr Pape's Diapepfin‘‘ apepfin“* bejeitigt Un 
verbanlichkeit, Gas, Säure 
in fünf Minnten, 


Erht nach der Uhr! Pape’3 Dia» 
depfin verbaut irgend etwas, das Jhr 


| ebt, und Zurirt einen fauzen, gafigen 


ober verftimmten Magen ganz jiger 


ı im fünf Minuten. 


Inbaber | 
er fein @eld nicht | 


Denn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
behagen, oder wenn, müs Ihr eßt, Euch 


wie ein Bleillumpen in Eutem Magen 

liegt, oder wenn Ihr Sodbrennen habt, 

ſe iſt das ein Zeichen von Underdau⸗ 
lichteit. 


Holt von Eurem Mpoibeler eine 
fünfzig Cent Schachtel von PBape’s 
Diapepfin und nehmt eine Dofis, jo» 
Dann gibt es fein 
jaured Aufftoßen mehr, feine Blähun> 


ı gen von unverbauter Nahrung mit 


| Sodbrennen, 
berein ber Deutfhungarn! 


Der ftetig mwachjende Verein hat ' 
jet 125 Mitglieder und einen SKaj= | 


ı Säure vermifcht, fein Magengas ober 
Webelteit, gerrüttende 
KRopfihmerzen, Schwindel oder Rnei- 
fen in den Gebärmen. Alle dieje Lei- 
den verichtwinden, außerbem bleibt 
feine faure Nahrung im Magen liegen, 
Euren Atem mit üblem Gerud) zu ber» 


peiten 

Pape’s Diapepfin ift ein ficheres 
Heilmittel für verbortenen Magen, 
benn ed nimmt fich der Nahrung an 
unb verbaut fie, gerade als ob Euer 
Magen gar nicht da wäre, 

Linderung in fünf Minuten von 
ollem Magenelend erwartet Eu in 
jeder Apothele. 

Dieſe große fünfzig Cenis Schach⸗ 
tel enihält genug Pape's Diapepfin, 
um eine ganze Familie gegen Magen- 
ftörungen und lnverbaulichteit = 


biele onate zu jhü Es 
Ze Kühe. 68 gehört 


- ———— — — — — — — — — 
— — — — — — — — 


— — — — — 


— — — — 


Aroker iührihe Januar: Nänmungs- Verkanl 


Grohe Herabfeßungen an allen Winter - Anzügen 


und Heberzicehern für 


Reguläre $12 Anzüge 


und Ueberzieher, — 


feßt auf...... 
Requläre $15 und $16.50 
Anzüge und — —— 
herabaeiegt auf ..... 
Requläre $18 und $20 An 
jüge und Heberzieher 
yerabgefeßt auf. ..... 


Negligee »Facons, fpeziel für nur 


Alle unjere vequlären $1.50 Hemden — 


berabgejest auf 


$123- 


Große Herabfehungen an allen Männer:2 


Alle uniere renulären $1.00 und $1.2 
gelet auf 79. — Jedes Hemd garantirt echifarbig; alle 
neuen Serbitmuiter vorhanden —- pleated oder 


sg.95 
$11.45 
45 


5 Semben, herab: 


mir 


herabgeſetzt. 


Männer und junge Leute. 


Reguläre 822.50 und 825.00 Anzuge 
und Meberzie- 
het herabge- 
jeßt auf .... 

Reauläre 527.50 und $50.00 Anzüge # 
und MHeberzie- 
her herabge. 
feßt auf ..... 


516: 


45| 


18:45 


Ausflattungen. 


Durdgreifende Herabfegungen an allen „Manhattan“ 
feinjten Hemden, $2.00 Corte, berabgejett auf $1.38 — Ü 
die $2.50 Corte, herabgefekt auf 


Alles Winter-Unterzeug und Smenter Gont3 um 20 Basis ) 
Driginal-Breiszettel an allen Garments, 


Kanuar-Ränmnng aller Kuaben-Anzüge und Weberzicher, 


Räumungs:Berfaunf von allen Männsrchojen. Viele Muiter zu den Anzügen 
Pallend zu groien Preis:Erjparniffen. 


Bäumungs-Derkauf aller Männer: und Rnaben-Schube. 


Alle regulären $3.00 Schuhe herabgef. auf $2.65 
Alle regulären $3.50 Schuhe herabge). 


auf $2.95 


ı Alle regulären $1.00 Schuhe herabgejett auf.... $3.55 U 
| Alle regul. $4.50 und $5 Schuhe herabgejegt auf 93.65 | ? 


DLOTUNG | 


Ecke Lincoln, Beilmont und Ashland SD 


aufgeführten Neubau bejhäftigt und 
dermaßen verunglüdt, daß dr von den 
Hüften abwärts auf Lebenszeit ge- 
fähmt bleiben wird. E3 wurden ihm 
bon Geichworenen $15,000 Scaden- 
erfa aegen Gindburg zugeiprocen 
und biefer, weil er nicht bezahlte, vor 
ein paar Monaten ins Schuldgefüng- 
niß geiperrt. Er leitete ein Habeas 
Gorpusverfabren ein und fam unter 
Bürgfhaft frei. Vor Hilfsrichter 
Coote im Eountygericht verfuht nun 
geftern der Anwalt Cavalieriß den 
Nachweis zu führen, daß Ginsburg 
Befiter mehrerer Mietöhäufer, einer 
Mirtfhaft und von Zinshäufern, aljo 


wohl im Stafibe fei, jened Urteil zu | 
befriedigen. Gindburg behauptet Hin= | 


gegen, jene Werte gehörten jeiner 
Mutter, M. Gindburg. Auf „M.” 
Ginsburg lauten auch alle Beligur- 
tunden, Hypothelen. Berliert Gins- 
burg, fo wirb er mieber eingeftedi 
werben. 

Bum dritten Mal abgewieien. 

Als die Weit 12. Etr., in der Nähe 
der NRobey, neugepflaftert und neue 
Straßenbahnfhienen gelegt wurden, 
war am 29. Juni 1909 der Fuhr- 
mann Friedrich %. Riedhoff zwifchen 
den Schienen geftolpert und aerabe 
bor ein Rad feines ſchweren Laſtwa— 
gend gefallen. Diefe zermalmte ihn. 
Der Unglüdlihe ftarb am folgenden 
Tage. Die Wittiwe und ihre brei 
Stinder verflaaten die Straßenbahn 
gefelihaft auf Schabenerfah, verlo- 
ten im erjten Prozeb, im zweiten ver= 
mochten fich die Gefchmorenen nicht zu 
einigen, und im dritten, ber joeben 
bor Richter Brentano, dem Vorſitzer 
bed Guperiorrichterfollegiums, zu 
Ende gegangen ift, haben die Ge- 
fhmorenen ebenfalls gegen die Kläger 
entſchieden. 

Größere Nachlaſſenſchaften. 

Im Nachlaßgericht ſind geſtern die 
Teſtamente folgender unlängſt geſtor— 
bener Perſonen beſtätigt worden: 

Herbert E. Rycroft, 4541 Foreſt⸗ 
pille Ape., $200,000; die Wittwe, 
bier Töchter und zwei Söhne find die 
Erben, aud find Verwandte in Liver- 
pool, Enaland, bedadht worden. 

Pier Meimestirfch, 7068 N. Clark 
Etr., $17,500; Wittwe, vier Söhne 
und drei Töchter die Erben. 

William E. Geht, 939 Lafaneite 
Etr,, $22,500; Wittme, Sohn und 
Tochter die Erben. 

Fred Matterd, der unlängit ver- 
ftorbene 70 Jahre alte Bänter und Be- 
figer von Wandelbilvertheatern, hat 
fein Heim am Hude Part Boulevard 
und Tein übrige Vermögen, das auf 
$150,000 geſchätzt wird, bis auf 
316,000, welche Verwandtien ausgeſetzt 


worden ſind, ſeiner vor drei Monaten 
geheirateten dreißig Jahre alten Gat-⸗ 
Arcola 


tin vermacht. Verwandte in 
wollen das Teſtament anfechten. 


Verlaſſene Frauen. 

Unter den neuen Scheidungsklagen 
ſind die dreier verlaſſener Frauen, 
nämlich: Mamie Harriſon, Julia Ri— 
chards, geborene Fiſch, und Anna 
Schweitzer. Erſtere beiden wurden 
einen Monat nach der Hochzeit verlaſ⸗ 


ſen, Frau Schweitzer von ihrem Wil—⸗ 
nach an⸗ 


beim am 16. Oltober 1912, 
derthalbjähriger Ehe; ſie verlangt 
Nährgeld. Die Ehen blieben kinderlos. 

Evan Johnſon, Tochter des reichen 
Hausbeſihers Sample, 35010 Wabaſh 
Ave. hat auf Aufhebung ihrer in 
Grown Point am 24. September 1913 
mit John H. Yohnfjon insgeheim ge= 
Ichlojjenen Ehe angetragen, meil er 
bamal3 nod) fein Yahr von jeiner er= 
jten Gattin gefchievden war, auch er- 


mittelte fie, daß er fein mohlgeftellter | 


Geihäftsmann, fondern Schantwärter | 
war. Die Frau war bie Wittme des 
wohlhabenden SLandmatlers H. King | 
in Wafbingfon. 

Am 4. Yuli 1892 hatten Hattie und 
Glaude Le Ron Weaver geheiratet und 
biö zum legten September zufammen- 
j gelebt. Bor den Augen ihrer fünf 
' Kinder fol der Mann bie fkrau bes 


— von 


| m 
A STORE * Ev ERr DT, 


u RäaumungvonMännerhemden 
Wert bis 51.00 — Auswahl zu 


Main Bloor 
Schluß - Räumung aller 


33 


unferer Obb3 und 


Ends, angebrochenen Sorten und etwas zerbrüdten 
Hemden. Sn diefer Partie find einfache und pleated 
Bufen Hemden, Eoat Yyacon, mit abnehmbaren ges 


bügelten Manfcetten;, 


auch; bappelte 


franzöfiihe Manfchetten und halbfteife 
Bufen-Hemden; gemacht aus feinftem 


Tom) Percale, Madras 

\ u. Pongee Shirt- 

ing, Wert bi3 $1, 
Auswahl 


390 


Schwere auſtraliſche Lammwolle Unterhemden u. 
Hoſen, naturfarbig, gute warme Winter“hwere, F 
weiche nicht einlaufende Wolle, 1.25 wt., zu 78c. | 


Feine Derbh gerippte Combed baum- 
wol. Union Suits fie Männer, Ecru 
Farbe, clojed Erotch, formanschliegend, 
reguläre $1.15 Sorte — 79 
morgen zu d c 

222 


Storm Boots 


Sturm Boots für Knaben, ſehr 
delle mit zwei Schnallen, Doppelte 
Ealfipin, lohfarbig oder fchtwarz, 2 


Abſätze, qute jolid 


für Knabe 


Sauerbaft,, Mos 
Sohlen, ſchweres 
‚50 mwert, zu 
Node) Boots für Mädchen, in Gunmetal, Ealf- 
jfin oder Patent Coltifin, Zurform-fyacon, breite 
Eohlen, Größen 1%—2, zu 


Feine gerippte twollene Union Suitz | 
für Männer,  naturfarbig, clofed M 
Crotch, formanfhließend, mittelfehmwer, B 


borzügliche $2.00 Werte, si 28 
J 


ſpegiell für nur 
u 


$1.85 
51.49 


Hochfeine Damenſchuhe, in verichiedenen Behen- 


sormen, hohe, mittlere oder niedrige 


Abſätze; Pa⸗ 


| tent, Gunmetal oder Vici Kidjkin, Schnür oder * 
| \ Knöpf-Modelle, auch Gaiter Boot Eff., alle Gr., 
| TREE IE WERE 


| droht. mißhandelt, auch immer wieder | Co., 1739 Milwautee Ave., im Kreis« 


| bes Ehebruch& bezichtigt haben, mwäh- 
trend er fich des lehteren anaeblich jelbit 
häufig Ihuldig gemacht hatte, weshalb 
|die Frau jekt 
Nährgeld klagt. 
Auf bedingte Scheidung von dem 


un Kommillionshändler 9. ' 


. Herman hat Elifabetb E. Her: 
= angetragen; fie nennt in der 
Klageſchrift Joſefine Meiſenbach. 

Bänker George A. Hart in Proviſo 
hatte im letzten Auguſt die Ungiltigkeit 
der Ehe ſeines 19jährigen Sohnes 
Paul mit Jeſſie Huff beantragt; 
Jeſſie ſoll Paul im April 1913 zu der 
Heirat bewogen haben mit der Ver— 
ſicherung, daß ihr Vater ſonſt ihn und 
ſie umbringen würde. Paul beſtreitet, 
fih mit dem Mädchen eingelafien zu 
haben. "Die junge Frau hat auf die 
Klage geantwortet, daß ihrem Verhält- 
‚ nig mit Paul zwei Kinder entiproffen 
feien, von denen das ältere im Ofto- 
ber 1912 geboren wurde. 

Auf Helene E. Cameron? 
dungsflage hat der Gatte, Fred EC. 
Cameron, geantwortet, daß er noch 
nah Einreichung der Klage mit feiner 
Frau zufammengelebt, daß er an deren 
Umgang und Fernſprechunter haltun⸗ 
gen Anſtoß genommen und den Fern⸗ 
Precher abbeſtellt habe, worauf die 
Frau ihn ausgeſperrt und einmal ge— 
zwungen habe, ein Fenſter zu er— 
brechen, um ſich reine Wäſche zu ver— 
ſchaffen. Er hat nunmehr auch um 
einen Einhaltsbefehl nachgeſucht, um 
derartige Ausſperrung zu verhindern. 


| Wofür? 
Kate Reinhardt Hat aus nicht ge 


| nannten Gründen Jofeph Schad, Prä- 


fiventen der Schad Xrtificial Flower 
—— —— 


SASTORLILA Füsäuginge und Kinder, 
Dia Sorte. Die Ihr Immar Gakanft Habt _ 


auf Scheidung und | 


Sei: | 


gericht 
verklagt. 


auf 350,000 Schabenerjag 


ñ—— — 


Schwerer Verluſt. 


Zweihundert kranke Rinder mußten ge— 
tötet werden. 

Auf der Milchfarm von Enos M. 
Barton in Hinsdale wurden geſtern 
200 von der Maul- und Klauenſeuche 
befallene Rinder getötet und durch Ein— 
bettung in ungelöſchten Kalk zerſtört. 
Ein Geſuch der Farmer der Umgegend, 
die Heerde in der Quarantäne zu be— 
laſſen, war in Waſhington abſchlägig 
beſchieden worden. Die Tiere hatten 
einen Wert von $80,000. 22 Rin= 
dern, welche in der Nationalen Molte- 
reiausfteung ausgejtelt maren und 
jet mit den anderen 800 von der 
Seuche befallenen Ausſtellungstieren 
auf der ehemaligen Rennbahn in Haw= 
thorne in Quarantäne jind, hat man 
das Leben gejchentt. 

— — 


Beſcheiden. 


Wie erſt geſtern betannt wurde, iſt 
vorigen Montag der Polizeitelegraphiſt 
Henry Berkowsky, Nr. 3233 S. Mi— 
higan Ave, an der Cottage Grove 
AUve., nahe 35. Str., einem durchbren= 
nenden, bor einen Ablieferungswagen 
ver deal Laundry Company geſpann⸗ 
ten Gaul in die Zügel gefallen, von 
dem raſenden Tiere aber zu Boden ge— 
riſſen und ziemlich ſchlimm zugerichtet 
worden. Das Pferd rannte ſich 
ſchließlich an einer Telephonſtange den 
Schädel ein. 

Erſt als die Ideal Co. ſich nach 
Berkowskys Befinden erkundigte, wur— 
de deſſen heldenmütiges Verhalten be— 
tannt. 


m I — — 


A 


die 
—— 


— — 





$10 bis $15 Werte 


Harry Rawlings’ LEhrfehen. 


HAehmt Eure Auswahl von 200 
SAMSTAG 


$10, $12 und $15 Miichungen, jest. 
jest 
"810 Serjen Goat3 für Miffes, 


$10 importirte Zibelines, 


.83 


jest..$3 


$12 und $15 wollene Gorduroys, jebt 83 


Alle Farben und jede Gröhevon 14 bie 44 


befindet ji in dem Sortiment. 


Gürtel-, „Slare"- und lange Coats. 


Der größte gelderjparende Verfauf an der 


Fin vernichtendes Urteil 


Demokratiſcher Frauenklub der 12. 
Rard fallt es über Stadtverwaltung. 


Geihelt Demoralijation., 


Klub erklärt, Shut von Leben und Gi 
gentum jei in der jchamlojeiten Weile 


vernadhläffigt worden. — Fortichritiler 


treffen heute Entſcheidung. 


Ein verdammendes Urteil über die | 
ı Wird in Die horhfenbale Verbindung im 


Stadtverwaltung unter Wayor Har— 
tifon, bejonbers die Polizeiverwaltung, 
hat dex reguläre demofratijche Frauen= 
tiub der 12. Ward in einer Verſamm⸗ 
lung am Mittwoch gefaßi, in der er 
zugleich die Kandidatur Robert M. 
Smweiters für die demofratifche Nomı- 

nation für das Mahorsamt indoſſirte. 
Der Schritt iſt um ſo bemerkenswer— 
ter, als die 22. Ward als eine der 
Hochburgen der Faktion Hearſt— Harri⸗ 

ſon gilt und bisher von Anton J. Cer— 
mak, 
vollſtändig kontrolirt wurd 

Beſchlußantrag, der heute 


e. In feinem 
County 


tlätt der demotratifche Frauentlub der 
Ward, 
Verwaltungszweige Chicagos demora 
liſirt ſind und ſich in einer chaotiſchen 
Verfaſſung befinden. Schutz von Le 
ben und Eigentum, die beiden wichtig— 
ſten Dinge, von denen die ganze Exi 
ſtenz der Bürgerſchaft abhängt, ſei von 
der gegenwärtigen Stadtverwaltung 
in der fhhamlofeiten Weile vernadläl- 
jigt worden. 

Fortichrittier teeiien Entineidung. 

Die fortfhrittlihe Countyparteiler 
tung trifft heute Nachmittag die Ent- 
i&eidung, ob jie jelbit ein Tidet für 
die Vorwahl im Februar aufitellen 
wird oder nicht. Yallt die Entiche:: 
dung dahin aus, daf die Partei eigene 


aufftellen wird, jo ift damit, mie einet 
ihrer Führer ertlärte, noch lange nicht 


entfchieden, daf fie dem Liebeswerben | 
der republifanifchen Parteileitung nad)= | 


geben und die republifanifchen Kandi— 


Deten unterftügen wird, vielmehr iit ; 


nch gar nicht ausgejchloffen, daß ſie 
ſich ſchließlich doch noch für die Auf 
ſtellung bezw. Unterſtützung eines un 
abhängigen Kandidaten erklären wird. 
Mehrere Wardverbände wenigſtens ha— 
ben ihre Vertreter in der Parteileitung 
angewieſen, daraufhin zu wirken. Daß 
gewiſſe Elemente in der Partei, die 
bisher eine große Rolle geſpielt haben, 
daraufhin arbeiten, ein Bündniß mit 
der republikaniſchen Parteileitung ab 
zuſchließen, wenn ſie für ſich günſtige 
Bedingungen herausſchinden können, 
iſt eine Anſicht, die in fortſchrittlichen 
Kreiſen vielfach herrſcht. 

Für Aufſtellung 
lichen Tickets in der Frühjahrswahl 
und gegen Indoſſirung eines republi— 
kaniſchen oder unabhängigen Kandi— 


Ald. Jakob A. Hey von der 


hat. 
Wards vertreten. 

Fehlbetrag beträgt zwei Millionen. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
beendete heute die zweite Leſung der 
Budgetvorlage. Die Verſuche, die 
Ausgaben mit den Einnahmen in Ein— 
klang zu bringen, ſind nicht erfolgreich 
geweſen. Die Bewilligungen überſtei— 
gen die Einnahmen immer noch um 
annähernd zwei Millionen. Nicht ein— 
geſchloſſen ſind darin 836,000 für Ge— 
haltszulagen, 8275,000, die nötig ſind, 
damit alle im Dienft der Stadt ftehen- 


den Gemwerfichaftler Verbandslöhne er: | 


halten können, und $225,000 für mei- 
tere Poliziften. Der Ausihuß beauf- 
tragte einen aus Ald. Richert, 2. Xa- 
cob3 bon der Kontrolabteilung der Zi— 
vildienftfommiffion und Mark Foot 
bon ber Stabtfüämmerei beftchenden 
Ausihuß, die Bewilligungen mit Aus- 
nabme der für Gehälter jo viel als 
möglich zu befchneiden, damit das zu 
erwartende Defizit jo piel als möglich 
permindert ipird. 
Muhten eingeitellt werben. 


dab Die Polizei und andere | 


| immer ein 
| fügung. 


| 


| von Don 


| ftahls hatte er fich 


| auäaerführt worden. 


| arbeiten, 


| Superiorrichter Yoell 
halisbefehl 


State Straße. 


— — — — — — — — 


Gleichzeitig ſus 
Geſundheitskommiſſär 
Thomas F. 


pendirte der 


drei ſeiner Angeſtellten. 


MeCarthy, Prüfer von Plänen, Louis 
D. Buſhwell, Inſpektor für Plumber- 

Speiſe⸗ 
und wird 


und A. B. Collins, 
hausinſpektor, vom Dienſt 
Disziplinarverfahren gegen ſie anhän— 


gig machen. 


Anwälte der Hotelleitung 
um einen Ein— 
Stadtverwal⸗ 
am Montag 


gegen die S 

tung. Die Klage wird 

zur Verhandlung kommen. 
ET 

Neuer Kommilitone. 


Pontiac eintreten. 

Verkehrte Erziehungsmethoden und 
ein unglückliches Familienleben —* 
ten den 19 Jahre alten Earl Scott, 
einen Studenten der Chicagoer Uni— 
verſität, heute Morgen vor ven Straf: 
richter. 
bender Eltern 


in Houſton, Tex., die 


ſich aber vor Kurzem getrennt haben. 


Vor der Scheidung ſeiner Eltern war 


Scott der glückliche Empfänger eines 
anſehnlichen Monatswechſels, der aber 
abienec, Aeaucen ae s 
bem erjten Stabigerid) en | in Ießter Zeit ausblieb. 
| zum Wohlleben, 
ı teuren Del Prado Hotel, war aber fo | 


ſchreibet Sweitzet überreicht wurde, er⸗ nef eingewurzelt, daß es ihm zum Be— 


Sein Hang 
er 


dürfniß geworden war. Er verkehrte 


in den „feinſten“ Familien und hatte | 
Automobil zu feiner Ber: | 


Als er fich aber jchließlid 
ein folches nicht mehr mieten konnte 
und do& gerade eine Nusfahrt-mit ei: 
ner jungen Dame, der Tochter eine3 
biefigen Richters, verabredet hatte, eig 
nete er jich ZurzerHand denftraftwaaen 
Zeven, der an der California 
mohnt, an. Wegen diefes Dieb 
heute Bormittag 


Une. 


| vor Richter Petit zu verantworten. Er 


| Dies rettete 


| find dort al® Kommilitone 


( ene | bindung 
Kandidaten für die Siadtämter nicht 


legte ein offenes Getändniß ab, und 
ihn dor dem Zuchthaus. 
Hilfsſtaatsanwalt MeKay fragte ibn: 
„Wie beißt doch die ftudentifche Ver 
in Pontiac?“ „Etta, Bette, 
antwortete der Student. „Sie 
ü willtom 
men,“ entihied Richter Pettit und ver 
urteilte ihn zu einem unbeitimmten 
Straftermin in der Reformanitalt in 


Pi,“ 


| Ponti iac, 


richter Kerſtens Abteilung des 
ı nalgerichtö mit der 


iſt angeklagt, am 31. 


—- 23:9 -— ⸗ — 


Mordprozei; Roblmann. 


Heute $ Vormittag wurde in Ober 
Krimi— 
Auswahl der Ge 
Ihmorenen für den Mordprozeh gegen 
Fred. Kohlmann begonnen. Stohlmann 
Dftober Neil Lu- 
ch und Miche el Quiglen ermordet zu 


ı haben. In der Wirtichaft des Bruders 


| des 


| icheines ein Streit 
ı den Yucen, 
| bermwidelt waren. 
Be Se ‚ eilten zu ıhm in feine 
eines fortjchritt= | 


| und, 
daten macht da& Clement Tront, da3 | 


23. Mard I 
ale Manorstandidaten herausgebradt | 
E3 dürfte nahezu die Hälfte aller | 


Auf Anordnung des ftäbtiichen Ge- 


jundheittamt® mußten geftern die 
Bauarbeiten im Kellergeſchoß des 
neuen Morrifon Hotels  eingeltellt 
werben. Die Arbeiten find, mie Ge- 
Tunbheitsfommiffär Dr. Young er- 
Härte, nicht ben vom Gefundheits- und 
PRawamt unterhreiteten Plänen aemäß 


Angeklagten, 
„war imegen 


3828 ©. Halited 
eines Zehndollar— 
ausgebrochen, in 
Quigley und andere Gäſte 
Freunde Kohlmanns 
nahe gelegene 
Wohnung und benachrichtigten ihn, 
daß fein Bruder in Lebensgefahr fei, 


+ 
Di 


| für ihren Unterhalt 
| rend fie vorber $150 den Monat Na 


| ftrengten Klage 


erfuchten | 


| Dipbtheritis 


Scott ift der Sohn wohlhas | 


wohnte in dem | 


| geld zum Bormurf. 


Gattin malt den befaunten Seidäfts- 
mann in hähliden Farben. 


Wirt muk für PBluttat eines Frarbigen 
büßen. — Mm den $S100,000-Radılak 
eined Pioniere in Tat Part, — Aane# 
Garveys Gatte und Kind, 


| Der Schnaps vor'm Morde, 
| 
| 


Da er fie ins Jrrenhaus jperren 
laffen werde, jie eine fhmußige Ratte 
und noch jchlimmeres genannt, fie ins 
Gefiht geihlagen und anderweitig 
| mißhandelt, au) aus dem Haufe ge: 
ı jagt Habe und fich feit ber im legten 

Mat eingetretenen Irennung ieiger?, 
zu jorgen, wäh» 


machte in einer heute 
im Streiögeriht ange 
auf Scheidung und 

Nährgeld Katherine Rawlingd ihrem 
| Gatten, Harry ®., dem Hauptbejiger 

Jer gleihnamigen Zapetengroßband- 
; una, 1829 ©. State Str., zum Bor: 
| wurf. Gie hat ihn am 15. Januar 
ı 1894 geheiratet und ihm eine bereitä 

verheiratete Tochter und einen jeht 

vierzehn Jahre alten Knaben gejchentt. 

Lebteren foll der Gatte auf feinen 
| abendlichen Straftwagenfabrten nad) 
Lotalen mitnehmen, wohin ein Kind 
noch nicht gehöre, weshalb die rau 
um die Obhut des indes bittet. Der 
Betlagte joll über $10,000 im Jahre 
verdienen. 
| Laut iweinend tlagte Agnes Garvey, 
; eine verhärmt ausfebende junge Frau, 
ı heute Kreigrichter Walter, dak ihr 
' Gatte Hoy T. Garvey ihr Hleined Kind 

auf den Arın genommen habe und dba= 
ı mit fortgelaufen fei. Das Paar liegt 
im Scheibungäverfabhren. Die Frau 
30g dann mieder zu ihrer Mutter, ber 
Wittioe Ftanzisla Weiß, 1922 Weſt 
22. Straße. Sie verlangt enfjprechend 

Nährgeld, da der Gatte $31 in ber 
| Woche verdiene. Garbey: Anmalt 

machte geltend, daß das Find an 
erfrantt und von ber 
; Mutter vernacläffiat worden jei; in 
| ihrer erften Ehe habe die rau ein 
' Kind an gleicher Krankheit verloren. 
Daber habe der Gatte das Kind fort» 
genommen. Auch habe die Frau, ehe 
fie Garven beiratete, mit einem Anbe: 
ren zufammengelebt, worauf er hören 
ı mußie, daß Garvey auch fein Engel 
geweſen ſei. Der Richter unterfucht 
| jet jelbit, ob die Mutter ba find 
gut pflegen kann. 

William Freitag in Desplaines be- 
itritt vor dem Richter, dab er über 
$1000 aus der dortigen Bank fortae: 
holt babe, nachdem jeine Gattin ae- 
richtlih das Geld hatte feitlegen laſ⸗ 
fen. Er faagte, er habe nur $600 ge- 
habt und damit Rechnungen bezahlt, 
die die lange Firantheit feiner veritor- 
benen eriten Gattin verurfacht habe. 
Er ift ein Farmer. Jeht wohnt er bei 
einer verheirateten Tochter. 

Am 4. Januar 1913 gab Marie Da: 
wert, geb. Fleichlia, ihrem Gatten, 
George, alä er zur Arbeit ging, herz 
liche Abichiebstüffe, dann ſchaffte fie 
die Wohnungseinrichtung zur Wob 
nung ihrer Eltern, bei denen fie feit 
ber mit ihrem Ainde wohnt, wie ber 
| Gatte in einer Klage auf Löfung ber 

am 5. Dezember 1911 geſchloſſenen 
Ebe behauptet. Much verlangt er das 
ı Recht, das Kind von Zeit zu Zeit be 
| —J zu dürfen. 

Jähzorn, Mißhandlung, Vertrei 
ben aus der Wohnung macht Ellen 
Schubert ihrem Gatten Hugo, den ſie 
nach über dreijähriger Ehe am letzien 
Heiligen Abend verlaffen mußte, in 
ihrer Sllage auf Scheibung und Nähr 


belgeld hatte, 
Nachmittag 


bei der Mutter, 


Das Schmerzenögeldlapitel. 

Ein entgleifter Zug fubr an der Ede 
der Stenton und Race Üve. am 29. 
Juni 1914 in das Bauaerüft, auf dem 
Fdion R.Gilbert arbeitete. DerMann 
wurde ſchwer verkrüppelt und bat ba 
her die Gürtelbahngeſellſchaft auf 
315,000 Schadenerſotz verklagt. 

Der Fleiſcher K. Sigel auf der 
Weſtſeite halte von einem Kunden ei 
ne Bantanmweifung über $35 erhalten 
und bei Einfäufen an Feeibin meiter- 


worauf er fich in die Wirtichaft begab | = 


wie die Verteidigung behauptet, 
Tuch und Quigley in Notwehr erſchoß. 


Unterirdiſcher Feind. 
Von Nachbarn wurden heute Mor 
gen die **— John und Margaret 
Connell, 


ihrer —— Nr. 1708 Carroll 


Ane., von Gas betäubt bewußtlos auf | 


ihren Betten liegend aufgefunden. 
Ein Pulmotor war bald zur Stelle, 
mit deffen Hilfe die Beiden 


Countyhofpital überführt 
mußten. Da im Haufe feine 
leitung war und bie Räume do& mit 
Gas angefüllt waren, D- bie Poli 
zei erjt vor einem Rätfel, bis fie ent- 
dedte, daf einer unter —* Hauſe be— 
finviichen Gasröhre das Gas ent— 
ſtrömte. 


werden 


— — ——— —— — 
Neue Schlacht in Meritko. 
(Geliefert von der „Aſſoziitien Preffe 

Laredo, Tex., 8. Jan. Die Schle cht 
von Saltillo, welche jeit mehreren Ta 
gen erivartet wurde, ift jegt im Gange; 
fie begann um 3 Uhr heute früh, me 
nigjtend einer offiziellen Angabe deı 
Carranzaleute in Nuevo Laredo zu- 
folge. 

Der Kampf findet nit in der 
Stadt felbft, jondern draußen ftatt, da 
die Cerranzafchen Gtreitfräfte vor 
zwei Tagen Galtillo räumten und nad 
Hipolito zurüdiwichen, wie Sich jet 
berausftellt. Nah dem Abzug ver 
Sarranziiten mwube GSaltillo von ben 
Billaleuten mieher hefeht. 


bezw. 61 Yahre alt, in | 


wieder | 
ins Leben zurüdgerufen wurden, doch | 


waren ſie ſo ſchwach, daß ſie nach dem 


Gas: | 


Del“ 
matismus·Heilmittel, 


Schmetzen wegl Reit 
wunde, cheumalifche, 


ne 7) 


eita⸗ 


* gegeben. Anteeifung 
als —* Als Sigel nun lurz 


darauf an Keeſhins Geſchäft vorbei— 


fuhr, ſoll Keeſhin ſein Pferd ange— 
halten, ihn beſchimpft und einen Auf⸗ 
lauf, ſowie Sigels Verhaftung ver- 
anlaßt haben. Nach zwei Stunden 
wurde der Gefangene freigelaſſen, ſein 
Geſpann erhielt er aber erſt nach län— 
geret Zeit wieder, und jetzt ſollen 
Geſchworene in Richter Bandeventers 
Gericht entſcheiden, „vab und zu wie 


viel Schadenerſatz Sigel berechtigt iſt. 


Zahlteiche Aerzte wurden in ber 
ſtlage des Dachdeders John Widna 


| gegen Dr. Joſeph Reeſe und Dr. D. 


alle Anflanzen gegangen, 
Staatöobergericht, und heute wurbe fie , 


ı dem fiebzehn Acres Land 
Eie wohnt wiet:r 


Teſtament des befannten 


H. Guerin, Aerzte im 
Unionbofpital im Kreidgeriht ver- 
nommen; Bibna war vom Dad ge: 
ftürzt, und die Bellagten follen feinen 
Beinbrud fo jchleht behandelt haben, 
daß er verfrüppelt geblieben tft. Zur 
Zeit beraten die Gejhmworenen über 
die Sadıe. 

52400 wurden Frau Cora Brown 
von SKreiägerichtsgeichmorenen heu— 
te gegen die Möbelbändler Louis We 
ber & Eo. zugeiproden, $2600 me: 
niger ala im erfien Prozeß, und bie 
Beklagten baben fofort auf Neuper- 
handlung angetragen. Ym Streit 
mit einem NRechnungdeinzieber ber 
Firma im Heim der frau joll ber 
Mann eine Tür aufgefloßen und ba= 
bei die Klägerin dermaßen verlegt 


haben, daß fie eine FFrübgeburt hatte. | 
war | 


Dan Shantlin, ein Farbiger, 
am 31. Mai 1912 übel gelaunt, hatte | 
in der Wirtfhaft von Fibpatritz & 
So., 1659 Weit Erie Straße, einen 
aroßen Schnaps getrunfen, war mwü« 
tend beimgelommen, hatte nach befti- 
gem Streit feine Frau und dann fid 
jelbit erfhoifen.. Die Mutter der 
Frau, Dollie Mofely, Hagte unter dem 
Schantaeieg auf Schadenerfag gegen 
die Wirtöfirma im Namen der ver= 
waiften beiden Kinder Shanfling, und 
in Hreisrichter Tutbilla Abteilung ha— 
ben Gejchtworene ihr heute $2500 zuge: 
ſprochen. 

Mamie Brools war am 2. Mai 
1912 an der edzie Une. und Melt 
Madifon Straße beim Abfteigen von 
einem Straßenbahnwagen gefallen, 
hatte ihr Kleid zerriffen und einefter- 
venerfchütterung davongetragen, med 
halb Gejhworene in Superiorrichter 
GCooperö Mbteilung ihr nunmehr 
$1500 Scadenerfaß zuertannt haben. 


Heißum ſtrittenes Erbe. 

Levi Moore, ein alter Anfiebler in 
Dat Bart, madte am 21. Auguft 1902 
einen Zufaß zu feinem Teftament, mo» 
nad Frau James NRomlett, eine Groß- 
nichte, Haupterbin wurde, aller ande- 
ren Neffen und Richten aber leer auß« 
geben folten. Doc feiner in Eng= 
land mohnenden Schweſter, Frau 
Garrad, hatte er ein paar taufend 
Dollars ausgefegt. Obwohl er den 
Namen der GSchmwefter genau kannte 
war biejer wiederholt auch Garrifon 
geichrieben worden. Zu jener Zeit litt | 
ber Greis an Blutvergiftung und Dr. 
Aaron Kbdelbe, der Hausarzt der Fa— 
milie Rotlett, Hatte ihm eine Zebe 
abgenommen, ibm zur Schmerzlindes | 
rung auch Betäubungsmittel gereicht, 
den Zeitamentäzufat ala Zeuge beitä= | 
tigt und fih Vollmabt zur Verwal: 
tung bes Vermögens be vereinfamten 
Greifes geben lafjen, aud feine eigene 
ärztliche Rechnung anftandslos be» 
zahlt. Der Greiz fiechte bis zum 3. 
Mai 1906 bin, dann verfchieb er, und 
num erit erfubren die anderen lieben 

Verwandten vom Heimgang bed On 
felö, bald auch vom Anhalt des Tefta- 
mente. Diefes wurde gerichtlich an» 
gegriffen, zwei Mal tft die Sache durch 
bis zum 


wieder vor Kreiärichter Winde aus: 

gebrochen. Lebteres behielt fich die | 

Entjheidung bor. Der Nadhlaß, zu; 

in Lenden 

gehören, hat einen Wert von $100,000, 
James G. Clows Nachlañ. 

Im Nachlafgericht wurde heute das 
Chicagoer 
Geſchäftsmannes James C. 
beſtätigt. 
nende Wiitwe iſt zur Alleinerbin des 


ı $125,000 betragenden Nachlaffes ein 


| tor Bond Hayne 
| unter der Eifenbahnunterführung 
| der 9. 
| fait verblutet, 
I nad einem Hofpital befördert wurbe. 
y | Yaben- 


ſchmerzende gelenße 


Reibt die Schmerzen wen mit eiyer 
fleinen Brobeflaidhe des alten 
„St. Jacobs Del.“ 


Hört auf, den Rheumatismus nur 
zu betäuben. 

Es iſt ein Schmerz, der kaum in 
einem Fall aus fünfzig Fällen in— 
nerlicher Behandlung bedarf. Reibt 
das ſchmerzſtillende, durchdringende 
„St. Jakobs⸗Oel“ gerade auf die 
„ſchmerzende Stelle“ ein, und ſo 
ſchnell Ihr die beiden Worte „Jack 
Robinſon“ ausſprechen könnt, ſchwin⸗ 
ben ſchon die rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen und das Unbehagen. „Si. Jalobs 
iſt ein harmloſes, lokales Rheu⸗ 
welches nie- 
mals enttãuſcht, noch die Haut brennt. 
Es beſeitigt Pein, Wundſein und 
Steifheit aus ſchmerzenden Gelenken, 
Muskeln und Knochen; vertreibt 
Hüftgicht, Hexenſchuß, Ktreuzſchmer · 
zen und Neuralgie. 

Rafft Euch auf! Holt Euch eine 
Heine Probeflafche des altbewährten, 
ehrlihen „St. Jakobs Del“ aus ir- 
gend einer Apotbele, und nad) weni- 
gen Augenbliden jeid Ihr frei von 
Bein, Schmerzen nnd Steifheit. Lei- 
det nidyt länger! Neibt den Rheuma- 
tisnnis fori 


geſetzt worden. 
— 


Sat Das Leben fatt, 

Nah einem Streit mit feiner rau 
durchſchnitt ſich geſtern der Koniral⸗ 
aus Goſhen, Ind., 
ın 
Er mar 
al& er gefunden und 


Strafe die Skehle. 


In den Zaichen des Lebensmüden fan 
man $105. 
—1 ——— 


Gouverneur für Todeöftrafe, 
Geliefert von ber Atfoglisten Breife.*) 

Albany, N. Y., 7. Jan, Die To 
besjtrafe im Staate New York wird 


‚ nicht abgeſchafft werden, wenn der, ſo— 


eben in das Amt eingeſehte, Gouver— 
neur Whitman verhindern kann. 

Derfelbe erklärte, feine 5jährige Er- 
fchrung als Diftriftsanwalt von New 
Dort County habe ihn überzeugt, daß ' 
die Zodeäftrafe in den Gefegbüchern 
befteben bleiben jollte. 


Sturmunbeil! 

(Beliefert von der „Miogiieten Breiie.*) 

Jadfonville, Yla., 7. Jan. Das 
nördliche Florida und das fübliche 
Georgia wurden von heftigen nädhtli- 
hen Stürmen heimgefucdht. Eine ganze 
Anzahl Heime und farmgebäube wur⸗ 
de zertrümmert! Mindeſtens 3 Per⸗ 
ſonen wurden dabei getötet, und ein | 


‚ Dupend verlegt. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New PDorl: Garoline bon Sabre, 
Liverpool: Adriatic bon New Dorf, 
NAbgegangen: 
New Vorl: Eant’ Unna nad Ncadel: Bannos 
nie nad Xiderpool; United Elates nad Hopen- 


agen, 

Portland, Wie.: Zeeland, bon New Vorl nad 
Pinerpoel, 

Sabre: Rodambeaun nah New 
Liverpool: Yapland nad New 


orf, 
ort 


de 


nes Elow | 
Die in Late Foreſt woh⸗ 


| Güpdfeite der North Shore Xbe., 
| Fuß öftlich von der Nord Elart Str., 


a a 
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Dieielben fommen in Worijteds 
bative 
pel und balbanjdılies 
Bende Facons für die 
jungen Männer. Diele 
Anzüge find das Pro- 
dult von vielen der be=- 
iten amerifanifchen?fa- 
brifanten bon hoch fei⸗ 
nen Aleidern. Die 
Stoffe beſtehen aus 
reiner Wolle und die 
Facons ſind abſolut 
torreli. Größen 32 
bis 46, einjchließlich 
für Reguläre, Korpu 
lente, Schlanfe und 
Stleine. Eure Auswahl 
aus diejen Angügen zu 
nur 
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| 
| Wom Grundeigentumdmartt, 


VWiehrere nröhere Baupläbe geben in an- 
dere Hände über. 


Mar Rastin und Andere Haben 
von Eamuel P. Eoit, New York, das 
Grundftüd an der Sübdoftede der Weit 
Divifion Str, und Franzisto Ave., 
gegenüber dem Humboldt Part, zu 
| $100 den Srontfuß erworben und 

wollen ein feines Zinshauß dort 
bauen. 
| in dem von der Elton, Milmaufee, 
| Mahpnard und Mafon Ave. begrenzten 
| Gebiet find 76 Bauftellen von 9. 2. 
| Gerten an Foreft Hill 
berfauft worden, ferner vierzig Bau- 
ftellen an der Südoftede der Schubert 
Ave. zu $16,000 
bon M. £. Carrier, Edgerton, Wis., 
an Job E. White. Frau Elife Ber- 
tha baut auf einem von ihr zu $8000 
erworbenen” Grundftüd, 50 bei 164 
Fuß, 5121 und 23 Univerfity Mbe., 
ein Dreifamilienhaus zum Preife von 
| 330,000, 
| Kittie Runnion und Hermann Selz 
haben die Baufielle, 200 bei 111 Fuß, 
ouf der Dftfeite ver Stony Yaland 
Ape., 75 Fuß nörbli von der 68. 
Str., zu $25,000 und bie gegenüber: 
liegende, 100 Fuß yront, zu $12,500 
erworben; auf legterer wollen fie ein 
und Wohngebäude errichten. 
Thomas. Roche hat das zmei Lä-= 
den und zwei Wohnungen enthaltende 
Gebäude und Grundftüd, 50 bei 125 
% ;, an ber Norbmeltede der 54. Str. 
uld "Monroe Xne., zu $12,500 in 
Kauf aegeben beim Erwerb von Ul- 
‚ dena Zulles Farm von 194 Ucres bei 
| Hartford, Mich.; für legtere bezahlte 
er $150 den Üere. 


Das Zwölffamilienhaus 


| und N. Kilbourne 


auf ber 
141 


Grund 80 bei 125 Fuß, ift zu $53=, 


| 100 von James? 3. Yarrell an Nathan 


W. MacChesney, das Achtzehnfami— 
lienhaus an der Nordoſieche der Al⸗ 
banhy und Leland Abve. Grund 89 bei 
125 Fuß, mit 349,000 belaſtet, zu 
856,500 von Thomas Conrad an 


George H. Hollingsworth und An⸗ 


dere verfauft morben. 

Der Doppelladen 2731 und 33 
Nord Clark Str., etwas füblich vom 
| Diverfey Parkway, ift von Mary und 
Auftina Streff ald Treuhänder auf 
fünfzehn Jahre zu indgefammt $46,- 
467, -alfo zu durchſchnittlich 3100 
das Jahr, an die Driginal Vienna 
Balery, der Keller im Abvertiſing 
Gebäude, 119 und 123 W, Mabifon 
Str., zu indgefammt $32,000 auf 
fünf Jahre und vier Monate von F. 
| R. Barndeifel an die Edward Frieder 

Co. verbachtet worden 


und junge Männer. 


Nah einer genauen Zählung haben wir J 
1453 Ueberzieher und 1114 Anzüge, welche 
wir morgen zum Verkauf bringen, und zwar 
in einer Räumung, 


die bei den 


Männern von Chicago einen jtar- 


fen 
Anden 
Kleider 


jollte. 
über 


MWiderhall hervorrufen 
Euer Urteil 


anerfennen, vertrauen Wir 


wir 


darauf, daß hr jchnell die aufer- 


u. Caſſimeres, konſer⸗ 
Zknöpfige Modelle, wie auch die weich gerollten 2 


zu $23,000 | 


| 


gewöhnlihe Auswahl von hochfeinen 
Anzügen und eleganten Weberziehern, 
die wir morgen zu $10.95 verfaufen 
wollen, erfennen werdet. 
‚hr 
habt, jo raten wir Euch doch dringend, 
gerade jetzt zu Faufen, da die Eripar- 
nilie wirflih bemerfenswert find. — 
A die eleganten und die allermoderniten 
Facons für Männer und junge Männer 
find in diejem großartigen PVerfauf ein> 
begriffen, 


Die Anzüge zu 10.95 


Und wenn 


au Zeit feinen Bedarf 


zur 


Die lebe 


Dies find alles 
—* —einfache und 
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bis auf die Minute moderne Kleidungs— 


THE FAIR 


The Store of To-Day and IR-Morrow 


8TATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


2,567 ZUnzüge und Ueberzieher 


in einer rieſigen Räumung von Kleidern 


Samstag bringt durchgreifende Hherabſetzungen an hoch— 
feinen Kleidern für die Männer 


3 — 
Floot 


rzieher zu 10.95 


Chinchillas, Conver⸗ 
tible Kragen Facons, 
in netten reinwollenen 
Miſchungen, wie auch 
hunderie von einfachen 
und doppelknöpfigen 
403ölligen Body Traec⸗ 
in- stleidungsjtüden— 
mit ſowohl Sammet— 
wie Self-Kragen. Alle 
Aermelfutter und die 
Muſter ſind die popu⸗ 
lärſten dieſer Saiſon. 
Eine vollitändige Aus= 
wahl von Größen für 
Männer und junge 
Männer —  fpeziell 
für Camstag offerirt 
zu nur $10.95. 


Doppelfnöpfige 


Euer Lade 


wird Euch in diejem 


Fahr größeren Brofit 


abwerfen, falls Hr ihn drahten laßt für 


(Steftriiches Licht 


Beginnt jetzt das neue Jahr Geſtchäft 


entwickeln, 


indem Ihr Euer — 


beſſer und ſchöner macht durch Elektrizität. 
Ihr werdet End wundern, wie niedrig fd. 


| die Koſten ſtellen. 


Randolph 


"m. ©. 9 vet unfin Adver 


Theatervorjtellung. 
Angelo Lippich alö Bait in dem Schwant | 
„Charleys Tante“. 


Cine Galavorjtellung veripricht Die 


Nordjeite Turnhalle ftattfindende Vor- 
fiellung ber erften Kräfte des ehemali- 
gen Bufh Temple Theaterenjembles 
unter Leitung von Johanna Eifemann 
und unter Mitwirfung von Ballmanns 
Drchefter zu werden. Die Hauptanzie- 
bungäfraft wird jedoch Herr Angelo 
Lippich ausüben. Herr Lippich, der 
bier zulegt mit dem Eincinnatier En- 
jemble ala „Der tapfere Soldat“ fo 
jenfationellen Erfolg hatte, wird ald 
Saft auftreten. 


Tante“ in drei Alten, 
und Thomas, und Herr. Lippich wir) 


in der urfomifchen- Rolle ver falfchen | 


Zante wahre Lachftürme 


des PBubli: ' 
CASTORIA fürsäugiingeund Kinder. 
Nie Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


am fommenden Sonntag Abend in ber | 


Zur Aufführung ges | 
langt der töftlihe Schwant „Charleyz | 
bon Brandon | 


Ruft Contract Department 


1280, heute. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse 


tiſi ng , aeı ich, ‚Shi cas 0 


| tums entfeffeln. Außerdem merden in 
| den Hauptrollen mitwirten die Damen 
Johanna Eiſemann, Anny Sanders, 
ı Tomwie Annie Bender, und die Herren 
' Remy Marfano, Kurt Kupfer, Willy 
Schubert, Herbert von Wolf und Yu= 
lius Loeffler. Ferner werden die 

ren Lippich und Marſano mit einer 
beſonderen großen Geſangsnummer 
unzweifelhaft nicht geringes Furore 
machen. Es ſteht daher allen Beſu— 
chern dieſer Vorſtellung ein höchſt ge— 
nußreicher Abend in ſicherer Ausſicht. 
Es iſt ſomit zu erwarten, daß ein 
ausverkauftes Haus die ſtrebſamen 
Künſtler begrüßen wird. Die Ein— 
| tritt3preife betragen 50 und 35 Eenis. 
An die Vorftellung wird fi Tanz au 
Ichließen. 


— — — — 


(im Kriege): „Weit und breit nie ir 
jehn... von der Konkurrenz!” 
—— 9 —— 
Tragt die 
nterschrift 


4: 


J 
3 
—3 
3 
u 
= 
= 
% 
— 
9 
® 
© 
= 
1 
% 
3 
4 
2 
© 
® 
* 
—J 
* 
— 
% 
* 
8* 
% 
= 
2 
% 
3 
“ 
5 
% 
& 
n4 
2 
% 
* 
“ 
5 


Sr 
% 
* 
* 
* 
% 
* 


* 


£ 


— Sinmer derjelbe. — Kaufmann 
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Dpera Houfe — „On T 
„Abe Whirl of the World,” 
——24 8 
— 

rietta. 
ndb Shop.” 


3 Fe Bolltes,” 


— — of the Zonefome Pine,“ 
„While the City SIeeps.” 
own Gait.“ 
oufe. — geden Abend und Sonntag 


BB, North Adenue, — Ober 
afpieltruppe. 


Zofalberidt. 


Bein ausgenedt. 


Polizei vereitelt Anfdjlag zur Beraubung 
eines Boititrafenbahnwagen®. 
= Eine Anzahl junger Burjchen Iun- 
‚gerte geitern Abend in derBillarphalle 
Don Ollie Leonard, Nr. 1943 W. Ma: 
diſon Str., herum, als die Detektives 
Edward Hughes und Ihomas Kelliher 
bon der Wache an der Desplaines Str. 
eintraten, um nach Verdächtigen aus- 
aufbauen. hr Blid fiel auf einen 
jungen Mann, welcher der Bejchreibung 
des Banbiten entjprach, der vor einigen 
Zagen an der Dafley und Madijon 
Str. Frau 2. M. Bromn, Nr. 2249 
WB. Adams Str., um ihre $29 enthal- 
tende Hanbtajche beraubte. Der Bur- 
jche proteftirte laut, als er von den 
Beamten am Kragen genommen und 
nad der Wache gebracht wurde, mo 
er jeinen Namen als Franf M. Boy:r, 
Nr. 4315 Drerel Boulevard, angab 
und ein Geihäftsmann zu fein ve= 
bauptete. Bei der Unterfuhung der 
Zajchen des VBerhafteten förderte pie 
PBolizei jedoch eine Kartenjkizze zutage, 
die einen genauen Plan zum Weberfall 
eines Poſtſtraßenbahnwagens dar— 
ſtellte. Der Zeichnung nach ſollte der 
Ueberfall an der Madiſon, zwiſchen 
der Ada Str. und Aſhland Avbe., aus— 
geführt werden. Sämmtlidhe Seiten- 
ftraßen und Gajjen waren genau ans 
gegeben, auch die Pläbe und Befug- 
nilje der einzelnen Mitglieder der Ver: 
breherbande. In der Gafje Hinter 
dem Haufe Nr. 1352 Madijon Str. 
jollte ein Kraftwagen warten, der den 
Kerlen zur Flucht verhelfen follte. Wie 
bie Polizei jah, handelte es fi um 
einen genau ausgehedten Plan einer 
wohlorganifirten Verbrecherbande, die 
e3 auf die Wertpadete und eingefchrie: 
bene PBoft abagejehen hatte. PBoitin- 
Ipeftor U. €. Germer wurde fogleich 
benachrichtigt, der den Burfchen zus= 
jammen mit mehreren Polizeibeamten 
einem jcharfen Kreuzverhör unterzog. 
Erft nah längerem Leugnen aejtand 
ber Berbaftete, den Plan zur Beraus 
bung des Poſtwagens gefaßt zu ha— 
ben Frau Bromn, die ebenfalls be= 
nachrichtigt wurde, erkannte in dem 
Burfchen den Banpditen, der fie um 
ihre Handtafche beraubt. Er micd 
der Bunbesbehörbe übergeben werden. 


— —ñ— — 


Teuerung in Sicht. 


Weizenexvort wird Preis für Brot, Kuchen 
und anderes Gebäd in die Höhe treiben. 

Seit Monaten haben ertreter Eng- 
lands und jeiner Verbündeten allen 
ameritanifchen Weizen aufgefauft, den 
fie nur auf den hHiefigen Märkten be- 
fommen fonnten, und Riejenmengen 
bon Brotgetreide jind nad Europa 
berladen imorden. Die BPreije für 
Meizen und Weizenmehl jind infolge: 
deifen in den lebten Monaten fort- 


h, mährend geftiegen und haben eine bis- 


her no nicht dagemelene Höhe er- 
teicht. So wurde 3. 8. Weizen geitern 
zu $1.385% der Bufhel und Weizen: 
mebl für den Kleinhandel zu $7 dus 
daß notirt. E3 erjcheint deshalb nicht 
unwahrjheinlich, dab die Bäder ihre 
Drohung, in furzer Zeit 6 anitart 
5 Cents für das ein Pfund miegende 
Laib Weizenbrot zu fordern, wahr 
machen und dab auch die Preife für 


„Pies“, Kuchen, Bisfuit3 u. f. w. ent= | 


fprechend fteigen. Die Bäder haben 
anfcheinend ganz vergelien, dah das 
gegenmärtig geltende Normalgemicht 
bon einem Pfund für das Laib Mei- 
zenbrot im Jahre 1908 vom Stadtrat 
feitgefeßt wurde, als ver „Weizen: 
fönig“ Patten den Weizenpreis durch 
Spekulationen fünftlih in die Höbe 
trieb, und daß vorher ein fchmwereres 
Laib die Regel war. either haben 
die Bäder fich wohl aehütet, mieder 
ein fchiwereres Laib zu baden, troßdeın 
Meizen nad) 1908 bedeutend mohlfei= 
ler wurde. 

Sn Chicago befinden ji augen» 
blilich noch über 30,000 ‚( 00 Buſhels 
Weizen auf Lager. Dies iſt ein unge— 
wöhnlich hoher Vorrat, der aber wahr— 
ſcheinlich auch bald die Reiſe nach 
Europa antreten wird. 


—>1 ——— 
Germaniatheater, 


Sente „Der Schwabenitreich“ von Schön: 
than. — Morgen „Ein Blitsmädel“, 
„Die |panifche Fliege“ hat auch ae- 
ftern wieder das Haus gefüllt. Viele 
jehen fie mit größtem Bedauern fchei- 
den, aber der Spielplan läßt meitere 

Aufführungen nicht zu. Heute wird 

nun ein Humorift anderen Schlages, 

Schoenthan, das Wort haben. „Der 

Schwabenſtreich“ iſt ein echtes Luſt— 

ſpiel, und gehört zum eiſernen Be— 

ſtande jedes gutgeleiteten Theaters. 

Der ihm innewohnende, vor allem 
unverfälſchte Humor, ſtempelt dieſes 

Stück zu einem weißen Raben. Bei 

Schoenthan weiß man ja im Voraus, 

daß es Gediegnes gibt. Die Beſetzung 

der einzelnen Rollen iſt vielverſpre— 
chend. Die Herren Loewenfeld, Zoder, 

Kottta, Diederichs, Brueckner, Keller 

und Scherff, die Damen Walden, 

Tarau, Brueckner und Müller bilden 

das Enſemble. Herr Mülhan führt 

die Regie. 

Worgen und Sonntag kommt das 
Slitzmädel“ heran, jene beſtens be— 
Hannte Dpeteitenpojje, die überall 
gefallen und gezogen bat. Sie aibt 

in erfter Linie Herrn Gorig und 
Fl: Erone, ſowie Direftor Danner 
md Herrn Loemenfeld Gelegenheit, 
Barftellerifh, gejanglid und auch 
A — — au glänzen. Doch auch 


geweſen. 


im Jahre 1914 bat 21% 


Chbourn und Sheffield Ave, 


und die Damen Bruedner, Niemann, 
Rieger u. A, find darin, beichäftigt, 
Die Regie führt Herr Gorik, während 
Herr Chriftopb- den mufitalifchen 
Teil leitet. Diefe Operettenpoffe 
enthält eine Menge reigender Mufit- 
nummern, Tänze, Chöre unb Enfem» 
bie. Am Sonntag füllt:die Matinee 
aus, da das Theater anderweitig ver- 
geben iſt. 


—— ⸗2 * ⸗ 


Gewaltiger Umſatz. 


Geihäftsumiak von Swift & Co. arößer 
als’ je, 

Der Umfa der Großſchlächterfitma 

Shift & Co. in dem.am 26. Septem- 

ber 1914 abgelaufenen Jahre bat 


| $425,000,000, aegen $400,000,000 im 
| Jahre zuvor betragen und ijt größer 


als in irgend einem vergangenen Jahre 
Die Zunahme im Bergleid 
zu 1913 tft jogar noch bedeutender ge- 
wejen, als die Zahlen -befagen, benn 


| der hohe Umfjat von 1913 ift zu einem 


großen Teil der Aneignung von Anla> 
sen der National PBading Company 
zuzufchreiben. Der Gefhäftsgewinn 
Gents bon 
jedem eingenommenen Dollar betragen 
und 4, Gent auf das Pfund Lebend» 
gewicht. Im Nabre 1913 kamen 214 
Cents Gewinn auf den Dollar, Die 
Ginnahmen des leuten Jahres, welche 
zur Zahlung von Dividenden verwend- 
bar jind, betragen 12,6 Prozent auf 
das Aktienkapital von $75,000,000. 
Im Sabre 1913 beirugen fie 12.33 
Prozent. 


— — — —— 


Antie⸗Fremden eſen umgeſtoßenl 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

San Franzisko, 7. Jan. Ein 
Extragerichtshof von drei Bundesrich⸗ 
tern dahier hat heute das Staatsgeſetz 
gegen die Beſchäftigung von Auslän— 
dern, welches vom Volke Arizonas bei 
der Novemberwahl in Urabſtimmung 
gutgeheißen worden war, für verfaſ⸗ 
ſungswidrig erklärt. 

(England und Italien hatten in 
Waſhington gegen dieſes Geſetz prote⸗ 
ſtirt.) 


Kleine Anzeigen. 


Berlingt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort 


Berlanat: 


Guter GaleBäder; 
fann Union 


| Store Trade; 
Dann fein, 


M. 8, 641 UÜbendpoit. 


Berlanat: Ein Kellermann für eriter lalie 
Rboleiale Liquor Geſchäft: muß Erfabrung bas 
ben und eriter Klajje Empfeblungen bejigen. D, 
Schmidt Wine Co., 2618 Wabaſh Ave, 


Berlangt: Junge in 
Daben an Gaies, 
Berlangt: 
Brot, 2554 


»äderei; 
2724 Ebicdgo 
Sunge in Bäderei, 
Fullerton pe, 


mub Erfabrung 
Ave. 
erfabren an 


Verlangt: Hardwood Tallbman, mu tüdtiger 
lunger Mann und im Stande fein fib in bei» 
fere Stellung einzuarkeiten. Chicago & River 
dale Lumber Eo,, Riverdale, Jllinois, ftfa 


Verlangt: Erfahrene Hard Good3 Cpinnerd 
und Helfer; ftetige Arbeit. Unaufragen nah 2 
Uhr, Harley Candy Eo,, 720 N, Franklin Str, 

— Junge Burſchen von 16 bis 20 Jah ⸗ 
ren, um in Candh⸗Fabril zu arbeiten. Zu erfra⸗ 
gen nad 2 Ubr: Farlcy Candy Co., 720 Nord 
vranfkgEfrabe. 


— — — 


Verlangt; Junge in Bäderei, Empfehlungen. 
1055 Grand Avenue. 


Verlangt: Painter für 3 Wochen Arbeit, nabe 
d Schreibt mit in 
gabe des billigiten Lohnes, Henry Tedrahn, 


Eimburit, IL, 


Verlangt: Ein Mann zum Kolleltiren undAb⸗ 
liefern, guter Lohn und beitändige Arbeit, 3213 
2incoln Mpe, bofr 

Verlangt: 
foeben bon 
1566 N, 


Agenten für beite Kriegs zgeſchichte; 
Deungland erhalten. F. Schmibt, 
Halſted et. Tinimf 
Berlangt: 
traut, jtetiae 


Schneider, mit allen Arbeiten ver» 
Stellung. 25 ®, Mabdifon Sir, 

boirla 

und 

Salär 

1 Abdp oft, 

midofrfon 


Berlanat: Bierbrauer, 
felbitändia eine 
pro Jabr $2500, 


muß praftifch fein 
Prauerei fübren lönne 
Man adreifire: 


Stellungen incdhen: Männer und Knaben 
Anaeiaen unter diefer Rubrit 1 Kent da Ruri » 


Geſucht: 
—— alt 
1644 N 


Deutſcher, verheirateter 
Janitorbelfer ober Rorter, 
alfied iraf 


ann fudht 
Mubr, 


Gute dritte Hand an Brot, Moll und 
fuhrt ftetigen Plag, 517 N, 


Bir Scuit Dearborn 


irabe. 


Seiuct: Züchtiger Bäder fucht ftetige Stelle, 
3 Sabre im Land, Wdr.: 5422 Princeton pe, 

Sejuht: Verbeirateier Bariender in mittleren 
Sabren fuht Stelle al3 Lunchmann, Waiter, ver» 
richtet Porterarbeit, Winfler, 1531 N, Halited 
Stratßze. 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher 
feine Arbeit ſcheut, ſuct irgendwelche Stellung. 
agt aud Garpenterarbeit, Carl Nitichle, 1716 
Dai ei. ftiomo 


Schreiner, der 


icher, verſteht 
ıht Stellur 10. 


Sch! adter n 
Emil 


und 
uritm — ſu Burger, 523 
Korth Abe. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand. 
J. Kremer, 6201 S. Part Ube., Phone Engl 
wood 5202, 

Gefuct: Junger 
Päderbandiverl zu 
Abendpoit. 


Gefudt: Bart 


Raun wünfht Stelle das 
erlerne u me: VER, 


ender, 40 Jabre, verbeiratet, 
beutich, bi öbmiih und engliih Iprebend, nid 
tern, mit auten Empfeblungen, fudht Stelle. — 
Adr.: * 678, Ubendpoft. 


Gefucht: 
als Borter 


lann 


Rann fuht Platz in Saloon 
oder wo ich das Bartenden erlernen 
(Lohn mehr Nebenfade.) Adr.: B. 5004 
Wentworth Ave, 8. ©. 


Junger U 


Gefubt: Mann, 40 
melde Arbeit. 


Gefudt: Nunger beutider Bartender und 
Baiter, verrichtet etwas Porterarbeit, beite Res 
ferenzen, fudht Arbeit, Ndr.: B 16 Ubendpoft. 

Geſucht: 20jähriger Deutſcher ſucht Bäckerge⸗ 
werbe zu erlernen; wird eine Zeit lang umſonſt 
ihafien. B 14 Abendpoit. 

Geſucht: 
alt, abſolu 
E 182 


Geſucht: Junger Dann, 2Tjährig, eriabren in 
der Landwirtichaft, guter Arbeiter, mwüniht Stel 
lung auf einer Farm. Briefe mit Lobnangabe 
fende man an 9. Rofenberger, Gen. Deliverb, 
Ebicago, doft 

Geſfucht: Saloonvorter, verſteht ſein Geſchäft, 
ſucht Stellung. Paulat, 531 Wells Str. 


Geſucht: Der tiber Mann fucht Stelle ald Bar 
tender, tut au Rorterarbeit, 3 Jahre Erfab» 
zung. 3. 8. 4434 La Galle Eır. bofr 

Geſucht: Zwei junge Deutſche, ehrlich, ſugen 
trgendwelde Arbeit, Telephonirt Lincoln 1151. 
Tianimwf 


alt, fudt irgend» 
1718 Dahton Str, 


Jahre 
Sohn Thielen, 


Eriter Klaffe Brotbäder, 23 Jahre 
t zuberläffig, jucht ftetige Stelle, Mdr.: 
Abendpoft. dimifria 


Gefuht: Zuverläffiger Bäder wünſcht Stelle 


al3 zweite oder gute dritte Hand; arbeitet aud 
allein. Xelephon Lincoln 5027, bofr 


— Hier geborener deutſch ſprechender 
Zunge, 1Tjäbrig, fucht irgendweldhe Arbeit; bat 
in Grocerb» und eu gearbeitet. Mdr.: 
& 774 Abendbpoft oder 4341 N. Irving Ave, 

bofrfa 


Sefucht: Eritflaffiger 
Alters, verheiratet, 
mit Empfeblungen, 
eung. 

Sefust: 
beit, Am 


Bartender, mittiesen 
erfahren und felbitändie, 
u | toün ht dauernde Belchäfti- 
Telepbonirt Rincoln 7172, Z2jaimE 
Junger beutidher Mann wünfdt Ars 
itiner, 1814 Etring Str, "Chicago, 

tapidois 


: Diever, 5006 


(Anzeigen unter diefer ..ubrif 1 Gent das Wort) 
— Bartender, tachtiger, — 


chterner Mann, aat Tl — 


—— Tel. Superi 
— Barbler, 24 Jabhre alt, ſucht 


Geſ 
ftetige telle, Germer, 942 North Ave, —ft 


B.rlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort,) 


Läden und frasri en. 
Berlangt: Gutes Mädden für Zabaf ftrippen, 
atwei-Tage bie-Woche,. 3309 N. Elarf Etr., 3. Hat. 


Berlangt: erin für einen Xag in ber 
Mode. 509 ia wood Ube. 


Oaukardeli. 
Berlangt: Meltere Frau für Saußarbeit. 1118 


Diveriey Rarfıwad. 


Berlanat: NKräftined Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit.- 3958.38,’ North Pipe, 


—*— Ein Mabchen für Hausarbeit, 145 
Barty Abenue. 


Berlangt: Eine ältere Frau fur leichte Oaus ⸗ 
arbeit. 3626 Urmitage Abe. 2. Flat, binten. 


Verlangt: Erfabrene ölterreihiibe Köchin und 
allgemeine Yausmädden, mub engliih fpre- 
den, 554 Roßcoe Strabe, 

Berlangt: _Deutihe AHöhbin in Brivatfamilic, 
825 Buena Mve., nabe Broadwah. 


Berlangt: Meltere, alleinitebende rau für ein 
aweijäbrige8 Mind, Eltern tansüber beiäftigt; 
qutes Heim; $2 den Tag. 2331 Welt Superiot 
Etr., 3, Floor, linis, Seiteneingang. 

Berlangt: 


Köchin für Neftaurant in der um 
teren Etabdt, 


Ade.: M 471 Abendpoit? 
Berlangt: 
Sen; 


65727 


Mädchen für Hausarbeit und fo 
auter Lobn: Empfehlungen gewüniht.— 
Eberidban Road, 


Verlangt: Mädhen von etwa 15 Nabren, für 
leibte Handarbeit und Babh au beauffictigen; 
gutes Heim, 3322 Lincoln Abe. 

Berlangt: Junges Mädchen, 14 
als Kindermädbden und bei 
belfen. 734 ®, 


t Sabre alt, 
Hausarbeit mitau- 
64, Str, Tel.: Normal 4900, 


Erfahrenes Mäbdbhben für allgemeine 
5444 Mibigan be. 1, Apt. 


tühtiges Mädchen 
muß Slindern gern 
1609 Farao Mpe,, Rogers Part. 
Nogerd Barf 11361. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches, 
für allgemeine Sausarbeit, 
baben; Lohn $6, 
Zelepbon: 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 

Familie. 1818 ©, Hallteb er. 

Berlangt: Mäbiben für all gemeine Hausarbeit, 
6101 * oigan Bive., 1. Api. Julius Cone. 

Verlangt: Müdchen für Hausarbeit, 
liſch ſprechen: qutes Seim, 
ben, 3144 Yincoln Mbe., 


mul enge 
Minauiragen im Ya 
nabe Belmont. frfaio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Michigan Uve,, 2, Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 2137 öremont Eier, Zel.: Lincoln 1184, 
Mädben 2048 


Verlangt: für SHausarbelt, 
Evergreen Abe. 


3, Wlat. 


Verlangt: Mädbiben für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie, Nabaufragen im Store, 3238 


Lincoln Wenne. 


Berlangt: 


Madchen für Hausarbeit, 
Indiana Abe. 


4502 
fria 
Derlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
muß das Koden veriichen, fleine Gamilie. Mrs, 
Gordon, 1132 ©, Halited Eır. 

Verlangt: Junge Dame ald Gefelllbafterin 
für junges Ehepaar. Nadaufragen Grobman 
Shoe Eo,, 1240 Milmaufee Mine. 


Verlangt: 
muß 
1241 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Eimpfeblungen baben und jauber fein, $6, 
Jnde perldence Blvd frialo 
Berlangt: Mädchen für - allgemeine Sausar» 
peit. 5541 Nenmore Wbe., 2, Apartment, 
frfa 
Verlangt: Srau in ‚mtitileren Sabren oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; eine die 
gutes Heim bobem Lohn vorzieht. 3284 Eortes 
Etr, Zelepbon: Belmont 2832, frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeinehausarbeit; 
4 in der Familie; einfaches Stodben undafden; 
Eine die gutes Heim bobem Lobn vorsicht. — 
An Stenilworib, IA, Lobn $5 mwödentlib; einer 
Yyreundin ebenfalls eine Etelle zum felben Zobn 
in der Nabbarihajt verihaffl, Mdr.: 2 786 
Abendpoft. dofrfafon 


Verlangt:_ Mädhben für allgemeine Hausar- 
beit. 4434 Bincenned Pve., 1. lat, bofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muß enaliib ipreben, Lohn $5., 1509 More 
ve., Tel, Nogerd Barl 873, dofr 


VBerlangt: Gutes erſfahrenes Madchen für all» 
gemeine Hausarbeit. Heine Wäfde. Empfeblun- 
en verlangt,” Fünf in Familie, 5740 Wood» 
awn Avbe. doftſa 
Berlangt: Mädchen, ftetia, für allgemeine 
Sausarbeit, kein Kochen, guter Lobn, R. For, 
510 Roscoe ©tr., nabe Broabiwan. doſt 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
tleine Familie, 6127 Soutb Karl 


_ Berlangt: 
Hausarbeit; 
denne. 
Verlangt: Tüctige Köcbin In fleiner Familie; 
Lohn $8. 1340 DM 48, Eir, 1, Blat. Telepbn: 
Dafland 1102 mibofe 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1612 Kenilwortb Ave., Rogers Part. biaiw£ 


Berlangt: 


deutſches Madcen 
bei fleinen Stindern; 
Nachzuragen Zim—⸗ 
eir. Mo—iT 


Nettes * 
mit Erfahrung zur Dil 
muß etwas naben tönnens 
mer 118, 52 ®, Bafbington 
Berlangt: Gebildetes deutices wRädsen mit 
Erfabrung ald Goupdernante zu Lleinen Kindern, 
339 Linden Str. Winnetla, mo—tfr 


Stellenvsrmittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents bob Wort) 


Berlangt Deutſche Maͤdchen tür Sausarbeit- 
Gtelien in Ebicago und Umgebung Man wacche 
vor bei dem Wermania Bermittlungsbüro, 755 
Vcrıh Ude, Ede Hallıed Sir. 1, Siod, 

24u1n”% 


ee — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und ‚Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent’das Wort) 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ 
—I 1647 N, Halſted 

Geſt 1ht: Deutib und enaliic 
Mädchen Sucht Eielle für Hausarbeit, 
ic fohen und baden. 
3. Wloor, Front, 


und Rein» 
binten, 


Bügel 
Stt,, 


fann eng» 
8, Nortb Bive,, 


“uU 


Gefuct: Eritllaffige deutic- ungaı iihe Köin | 


fust Stelle im Keflaurant, 
Blat 1, hinten, 

Geſucht: Walhtrau fuch PBläpe für brei Tage 
Die Bode; gute Empfehlungen. 1418 Wells Str. 


Geſucht: Fleitßzige Frau ſucht Arbeitz Ba» 
fen und NReinmaden; $1.60 per Zag. ©. Beier, 
1342 Woeblier Ude, 


1628 Mobawf Eir., 
fria 


Gefubt: Junge Frau fucht 
NAıma, 2337 Greendiew Ave. 
— — — Sr —— — 

Geſucht; Ein deutid-ungariibed Mädchen 
fucht Stelle für Kochen oder Sausarbeit; biite 
jelbit vorzufpreden. Lang, 2333 High EStrabe. 

Geſucht: Deutſches —E ſucht Hausarbeit 
im Saloon oder Reſtaurant; lann lochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln; zu Hauſe ſchlafen vorge⸗ 
zogen. An irgend einem Tag zu ſprechen. — 
1839 Welt Chicago Abe., 1. Floor. 


WVaſchplätze. Mres. 


Geſucht: Deutſche Frau mit 12jäbrigem gut 
erzogenen Knaben juht Stelle ald Sausbälterin 
bei älterem Herrn. Wdr.: E 114 Abendyoll. 

Gejuht: Deutihed Mädchen fuht Haudarbei 
fann Iohen, Mrs. Anaus, 1851 Burling 
Bitte felbit borzufpreden. 

Geſucht: Frau münidt Näbarbeiten im 
Saufe, fowie Struümpfeſtriden und Wnitriden; 
nimmt au Bäldhe ins Haus, 5203 Bilbop Eir,, 
hinten. 


Geſucht: 
alt, mit 
Arbeit. 


Si 


Sunges, deutihes Mäbdden, 20 
etwas Grfabrung in Bäderei, 
5014 ©. Laflin Eir., 2, Flat, 


Sabre 
ſucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit als weites Madchen; 
ſpricht engliſch Laflin Etr. 

Geſucht: Junge, erfabrene deutie 9 Nurie em» 
pfieblt fid Socnerinnen aufguivarten,. Mr&, 
Muͤhlberg, 1303 Wolfram Etr. fria 


Geſucht: ungariſde Fran fucht Hausarbeit in 
einer Samilie mit Kindern, 1405 N, Halfteb 
Strabe, Store. 

Gefudt: 


Uelteres Mädchen Indt Rükenarbeit 
Im Reftaurant, 


Bitte boraufpreden, 836 Norb 
Wood Etraße, 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Saudarbeit. Bitte jenes boraufprebem Marie 
Beder, 3328 Koftner Ave 


Geſucht: 
im 


5355 


Madchen ſucht Stelle für Handarbeit 
Weitaurant, 1444 Belmont Ave, "enier, 


fria 


Geludht: Mädchen, mweldhes enaliib ſpricht u 
fhreibt, fjucht Stelle des — *— bon u 


bed Tel i 
SSL A Bach re 


fprebendes | 


| fen; leicbie 


Geludt: Jüngere 
ridten amb za n, 


Abends nad Sale 
N.: Sermitage 2 
ſoreden 


die Hausarbeit ber» 
fudt @telle; will 
. „Rofa File, 4324 
nterbaus, Selbit borau- 


 Sefuct: Braftiihe deutide Aleidermacherin 
Ss Arbeit als Sausnäberin. PMirs, A. Benda, 
520 Eoutb Spaulding M de. fefa 


Gefuät: Junges , Mädben fußt Sausarbeit.— 
Marıka Sand, Zel. Drover 5491. frfa 


Geſucht: Starte funge Frau ſucht Arbeit als 
Baſchfrau oder iraend iv eide Sausarbeit. Wary 
Issal, 2215 Sontbpagt Abe. do ⸗ Mo 

Geſfucht: Deutſche Frau ſucht Waſch · und Rein ⸗ 
machpläpe. 2101 Larrabee Str. doft 


Gefucht: Deutſchungariſche Sochin, ein Jabr 
im Lande, wünſcht Sielle als Acin, Bitte vor⸗ 
aufpreden, 1916 Oxchard Str., Anna Katz. doſt 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushalterin, 
fiebt mebr auf autes Heim als Lohn. 3044 N, 
NRacine Wve,, binten. fria 


Gefucht: Periefte DameniKneiderin übernimmt 
oh. einige Nähpläpe, Mrd, Adermann, 3922 
Gormont Abe. dofr 

Geludt: Deu tie gun fuht Wafhpläpe außer 
dem Hauſe. Phone Sellington 7823. Tianim: 


Gefudt: 


Junge ®ittiwe, perfelt in allen bäus» 
liben Arbeiten, fuht Etelle ald Hausbälterin 
bei nur befferen Herren, 2. außerbalb Gbis- 
cago, Adr.: U, Held, 5009 ®, 25. Place, Morton 
Barf, Cicero, SU, bofria 


— — ——— — — — r — 


Mobel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gentd das Wort) 


Bu verlaufen: 
Meiroie Etrabe, 2, 

Bu berfaufen: Neue Möbel, Delen, Zeppide 
und andere Sausbaltung® ‚gegenitände fpotibillig! 
Kücdentiibe BSc, Küdenftüble 49, ftarle Eilen» 
tetten $1.25, Matraben $1.48, edte liamalra» 
ben 84.08, Eihenbola Dreifers mit geihliffenem 
Spiegel 85.75, Nochöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
auie BYaddien, für $14.50; Baar ober leidte Ab» 
zablungen. Botihen, 725 Belt Norib Mbe., 
nabe Halftcd Straße, sia, 0.0.d.8* 


Federden und ſiſſen. 1948 


Flat. 


Berlaufe Möbel von 5 Bimmern. 1 171 Hill 
trabe, 2. 


Zu verkaufen: — Davenvort und 
andere Möbel, zu einem Schleuderpreis. 22 
Bebſter Abe. frfa 

Berlaufe Möbel 
2315 N, Halfted 


und Defen; alles falt neu. 
Str., iop lat. frfafon 
Bu verfaufen: Möbel bon brei Bimmern. — 
1750 ©. Midaeld Et. dofria 

Verlaufe billia 3 aute Defen, Leder-Qounge, 
Ausziebtiich 001 Need Er, nabe Zarrabee, 
binten, oben. bofe 

Mub ichnell verfaufen: Gute 
immer slats, Biano, Parlorfet, 2 L 
Augs, Meffingbetten, Coudb, Ekaimmer-Set, 
Dr fer, Ebiffonier, Küchenofen, Näbmaldine 
ufm. billia, 3144 R, Leaditt Sir, nahe Belmont 
unteres Slat, bjalw 


— —— — — — —— e ú —ñ— e — — 


Vianos, me aliſche In. mente. 
(Anzeigen unier dieſer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Möbel eined 8 
Davenportbett, 


‚„Serfaufe mein Bictrola 
für baar, Billig. 
vaſement. 


mit 20 Muſitſtüden 
Theo. Klein, 1710 Dabton Str., 
miftfon 

$35 , faufen $400 Piano, fehr guter Ton. 1956 
Larrabee Eir. Tiniw& 

Meifer & Sons PBiano-fabrilanten. 

Kauft Eure Piano direlti von und und fvart 
alle Berlaufsprofite, Weifer & Eons Grand 
Blaber und Uprigbt, Ktedale Ave. und 21. Eir, 
Offen jeden Abend und Eonntag Bormitiag bis 
Weihnachten. Tel. Lamnbdale 9522, 14nb*2 


" Eponingers Btanoß u. Player Bianos; eib. 1850, 
derfauft bon Horner Piano Eo, 549 Norıb a 
i3ag 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u, j. w. 
(ins eigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 


Yultion! —— Hultionl 


Samdtag, den 9, Januar 1915, 
um 10:30 Ubr Borm,, 
1901 Weſt Lale Straße — 
Der ganze Seſtand der Lale Sireet Teaming 
Co. umiaſſend a40 Sincd gute Arbelspferde und 
Stuten, 25 Bweis und Einipännergeisirre, 10 
Einipännerwagen, 5 Dump Wagen, Hibewagen, 
ox Sagen, Bugaies und alle Stallgeräte, Wied 
=> verfauft werden für „Sieb Dollar“, 
Rale Street Zeaming oe, 
A, Gobn, Üigentüner, 
—i901 Weit Lale Strake— 
Hopper DOnmetl, Beriteigerer. 
mido 


Zu verlauſen oder vermieten: 50 Bierdbe und 
@tuten, welde davon find tragend, pallendb für 
Stadt und Qandarbeit,. 1720 Witimaufce Üpdenue, 

Marz Zauber, 
jas 312 


billig für —— genommen, 4 
Stuten, 3 Farınvagen, 3 Geſchitre. Far⸗ 
Ausipannung, 731 Lale Etr., nabe Hals 
Sianimf 

1000 
Dfferte 


Berlaufe 
junge 
mers 
ſted 

Muß ſoſfort 
ſchweres 
mieten, 


berfaufen: Ein gelundes 
Picerd, feine annebmbare 
3118 N, Lamndale ve, 


Bid, 
zuriidge 
frfamo 

:5 faulen 


iern Aven 


aeliundes 1200 Bid, Plerd, 7 N, 
ue. Ks 


verlaufen: 
und aufıw,, 


234 


10 junge ®ierde und Gtuten, 
Bierde und Wagen zu bermic: 
Isentwortb ve, SianimwX 
zu verlaufen: 18 Bierde und Stuten, 5 bi 9 
Sabre alt, 1200 bis 1600 Blund ſchwer, 345 
bis 8150, 12 Wagen, 14 Geis Doppelgeidirre, 
$s5 bis $15 per ©et, 1412 Wligelb Eir, ein 
Viod nördlih von Bullerton Bde, Sianiwf 


Geihäftseinrihtungen, Maichinerie ufw. 
(2 Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Paden + Einristung bei 
Jacob Lederer, » 
644 Welt Wladilon Etrase, 
Einribtung tur jedes WSelhäft, aub einzelne 
Gcoemttände; miedriglie Wreife und beite Qua- 
Kttai garantiri, Uniere eigene "abrilation, 
Soda Fountaıns in allen mobernen Exempla- 
rei; aufgeitellt zur Beſlchigung. 

84 Bas Weſt —ſSęE Stt. Bertauſsraume. 
Berlauſen Baat oder monanioe Zahlungen. 
Telephon: Montoe 24060 

i4ın,febimi® 


Kaufs⸗- und PBerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eid. das Wort ) 


Bur aef ältligen Beadtung! 
er noch Bedart bat in Ihönen getragenen Her» 
ren Winteruberziebern, fait neu, ann jeht_Tchr 
billig bier taufen bon $2 bis $4 das Eıüd, 
Hodleine Serren Binteranazüge, von ben eriten, 
feiniten Herridaften, bon $3 bis $6 das Sıüd, 
Ecats, Hofen, Welten zu ganz niedrigen Breifen, 
Deutibes Gefhäft, Somni ags bis 2 lihr geöff« 
net. 5017: &, Halited Eir, Ehadt Store, 


mir 


Billard und Bodet Tiſche. 
zeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Pillard — vollftändia neu, 
Garom oder Rodet, mit vollitändiaem Zubebör, 
$115; gcbraudte Ziibe au herabgeſegten Preis 
Zablungen. Bir vermieten Zifche 
mit Dem Bri dilegium, die Miete vom Staufpreis 
abzusieben. Sigarrenladen-Eintidtungen eine 
Spezialität. xbe Brunswid:BalleGollender 
Go., 623629 ©, Babafh pe, bjan*z 


(An 


Urterridt. 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 Gent3 dad Wort) 


Montag, 11, Januar 1915 

ift dad Datum für den Beginn bon neuen 
Stiaifen für Zag- umb Wbendlurfe in einer der 
ülteiten Automobiliulen des mittleren Weltens, 
Sprebt dor und überzeugt Eud. Laht uns 
Eud zeigen. Abendllailen Montag, Plittmod 
und freitag, $25.00; Zagflaffen $a5. 00, Auf 


Ubzablung 

Nortb € re Automobile Shool, 
3551—53 Sheffield Ave, Graceland 760. 
jans—ı2 


—— Erlernt das Mutomobil-Beldär— 
Model Automobile frei. — Deutfi, gruen. 
Soutb Eide Auto School 
6047 ©, "Halftch Eir, Dept. 6. 

160Mfrfonmigms 


san aphn, 
056, dion Blod, 
Sjaimız 


Biolin-Unterrit erteilt, mäßiger Preis, 1 
fänger. Grelier, 850 Belden ve. 


Enaliib im Haufe! 
koltenfrei. 
waulcee Vive, 


An- 
blan iwe 


ProbesL eftionen berfendet 
Nationale Epradihule, 1152 Mils 
2janimf 


Belten Unterricht im Englifen ertellt Qebrerin 
Herren u -Damen, Privat oder Klaffen, folg 
garant, Breife mäßig. Wendt, 856 N, ha Br 

2jaim 


ein, Giele Rafenee für ben tide hau! M' 

ele t u 
—— * * —33 * 
a 


— 


I zung, 


19 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dab Wort) 


Spezielle Konzefftionen, wenn 
ent —. Prädtige 6 gimmer 8 Flats 
n indſolpbuellen neuen 2laut bäuden, 
25; Badezimmer, eleftriihes Licht, Tile-Yub- 
öden: abgeteilte — große Dards; bequem 
pt, Addifon Str, Ravdenswood Hodbahn und 
rei Strabenbabnlinien, 
Bm Belosty, 
2359 Mbbifon Str. 3801 N. Weftern ee. 
ife 


Zu vermisten: 2., 3. und 4. Stodweri 
bes „Abenbpoit” » Gebäunes, 223—225 
®. BWalbingten Str.; arof, heil und Iuf- 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ge» 
shäftsführer ver „Abenbpnit”, 223—225 
®. Baihingten Str. 17in+? 

Su vermieten: 4 Zimmer flat; 


Ga3 und eleftriihem Licht. $13.00, 
Wbipple Straße. 


Bu vermieten: 5 Bimmer, 1715 Bine ir. 


mit Bad, 
4229 N, 


Su vermieten: 7 ze Bobhnung, gebeiat, 
Ntelerengen. 655 Dft 50, Str, tr. Horeods, frfafo 


VBermiete Ihönes, großes 6: 6 Zimmer Flat, bil 
Re, auf Wunſch möblirt zum Sausbalten, Gas» 
ofen und Heigofen. 428 Hein Place, nabe Scht» 
wid Str. 

Bu vermieten: Haus und 5 NUder, $i0 ver 
Monat, Stod zu berlaufen. Irving Park Blvd. 
und California Ubde,, hinter Boat Yards. jria 
Großes, belled, 3 Zimmer, 
Mit Bad. $9, 1758—60 Larrabee Strahe. 

fria 


Bu vermieten: 
lat, 


Bu vermieten: Flat, 6 Zimmer undBad; 


1 alles 
Simmer nah außen. $18. 36 ©, 


Sacramento Bd. 


Zu vermieten: Bier helle Zimmer, 
unten. 5009 ZJuftine Etr, 
Bermiete 6 Zimmer Flats, 
berne Einrichtungen. 
Eeard-Noebud, 


Bu bermieien: 


binten, 
doiria 
Dampfheigung, mo» 
8614 Grenibaw Str., nabe 
di—fa 


7806 ©. Hallted Str., gute 
Nahbarihait, 6 moderne Zimmer, Damprtbeis 
beil, alle Beauemlichleiten, $35 monatlic. 
el, Dardbs 331, 2jantiwX 
Zimmer „lat, 
Wellington 4108, 

momtiir 


Modernes 4 


Zu bermieten: 
Ofenheizung, billig. "Phone: 


Su bermieten: Mitte Januar, belles Flat, 4 
Bimmer, Bad, Bord, gute Berbindung, $16, 


3464 N. Clark Etr, 10d3** 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu dermieten: 
Ac lt, 174 40 
Bu vermieten: Billiged 
545 Korib Ave., oben. 


Warmes 
Sedgiwid Sir, 


Bimmer, mit deuticher 
oberes lat. 


Schlafzimmer an Herrn, 


Anftändiger Boarder verlangt, 
ide,, nahe Eiybourn, 2, Flat. 


1711 Sheffield 


Berutiete warmes Schlafzimmer an Arbeiter, 
bei Wittwe, 1615 Mobamf Str. 

VBermiete bübihed Frontzimmer, mit oder ohne 
Board, an Dewmsihamerifaner, - 1923 GSedgwid 
Straße, 3. Flat. irfa 


Warme Zimmer für Roomerd und Boarders; 
deutihe KüheMrs, Meer, 1620 Belmont Abe., 
nabe Lincoln. 


Bu vermieten: Schön möblirte® Zimmer an 
1 oder 2 Herren, mit Xelephon. 426 Eenter ©t, 


Bu vermieten: Helled, warmed Bimmer, fe 
parater Eingang; eleltriihes Licht; $2 die 
Wode. 1039 Grace Str., Zelephbon: Graceland 
4245, 

Bu bermieten: Möblirte Zimmer, $1 dteWode 
und aufwärts, 731 Lale ©tr,, nabe Halited, 

frinmnht 

RBrivatiamilie vermietet 2 warme 
Board, Bad, Telepbon, 
2330 N. NRacine Ude. 


t _Bimmer mit 
Hood» und Etraßenbahn, 


„ germiete fhönes 
Herren, 82.25 die 
—S Straße, 


Feontzimmer, geeignet für 
ode, Frau Kunze, 570 3, 


Verlangt: Ein älterer Mann in Room und 
Board, mit Bad, 1749 Hudfon Vive, 


Bu dermieten: Großes, 


eö, elegantes Fsrontaims» 
mer in beutider Samilie, 


2025 Sedgwid Str. 
frfa 
Bermiete billige, geräumige Simmer mitBiano, 


aub Hausbaltung, beibes Wiffer, Dampfbeis 
sung, Zelepbon, 1413 Wafhingion Blod. — * 
jalw 


Herrn, alle 
3. Ylat, frfa 


Frau vermietet Syrontaimmer an 
Bequemlichfeiten. 407 North Ape., 


Zu vermieten: Schönes, warmes yrontzimmer 
mit laufendem WBajler, Bad, Zelephon. _ 163 
Siu Str, nabe Wells Eir, rfala 

Zu vermieten: Zwei möblirte Bimmer mit 
Bad; für Hausfeeping; billig. 512 Well Str. 
ſtſa 


bermieten: Ein möblirtes Srontzimmer; 
beibes Waffer und Bad; $1.50. 408 ©, Roben 
Etrabe. fria 


EEE EEE 
Bermiete Ihön möblirte3 Zimmer, 1818 Sar- 
rabee ©tr., 2, dlat. mifr 


_ Bu bermieten: Möblirte Simmer für leichten 
Hausbalt, 2458 Eeminarh Ave. bofr 


Berlangt: Roomers 


beizung, Bad, 


oder Boarder, Dampf⸗ 
1612 Cleveland Ave, diria 


feparater Eingang, 
1443 Wells Etr,, 1. Flat. 


doir 


Vermiete ihönes Zimmer, 
Bad, Dampfheizung. 


Vermiete 
beißes 


möblirte® Zimmer, 


\ dampfaebeiat, 
Waffer, 1443 Ban 


n Buren Str, Hiaimk 


Bu bermieten: Helles warnıes Bimmer. 2114 
Stemont Eir, 2inimf 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Eent3 das Bort) 
‚Su mieten gefuct:_ Junge Frau mit 11% jäb« 
rigem Kind fucdht größeres Zimmer mit Board 
(eigenes Bett), Ydr.: ® 24 Abendpoit. 
Zu mieten geludt: 
und Norib ide, 
tario Er. 


Difice, zwiſchen SKtinaieStr, 
dr. 9. Belt, 105 Weit Om 
frfa 


—— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das 


Alles Geld, das Ihr baben wollt 
für BWeibnadten 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen et 
„br babt bon ein bis zwmolf Monate Zeit zu un 
— aabien, 
Wir bezablen Eure Shulden. 
Ihr fönnt das Geld ſofort haben und nach 
lieben 
liben 
rirt 


Wort) 


Bes 
urüdzablen in wöchentliben oder monat» 
Raten. Epreht bor, fdpreibt oder telephos 
_Randolph 3075. Sragt nah Wir. Spiter. 
Standard Eredit Eompann, 
Zimmer 702 Hariford Bldg. 85, Dearborn Sir, 


9d3*% 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bi $100 in eimgen Etunden. Soınmı 
nah der Weiftteiie, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Mobel cder Piano, e3 ift bedeutend 
billiger — Stoiten find nur balb fo groß, als 
die Domm-Tomn Gompanied berednen. Sleıne 
monallide Mbzablungeen. Ebrlide Be.» 
bandlung, Steıne ebrbare Berfon wird ab» 

gemwielen, obne Geld erhalten zu baben, 

Chicago Koan &o, Auguit Silger, Mar. 
Bimmer 207, Mid.Eity Bant Dldg., 2. Floor, 
Diadifon und Haljted Strabe, u. 

in” 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano» ‚Dar- 
ieben, $25 für 75c monatl $50 für $1.50 monati, 
$75 für $2 monatl, $100 tür $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Worteile, 
die Undere offeriren. Zelepbon: Gentral 5493. 
Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Eir, Ede Randolph, Bin. ad 

1fb* 


Aerztliches. 
(Anzeigen ummter diefer Rubril 3 Eents das Wort) 


Dr Hand Nachtig all 

(rüber Bolontär- Aififtent an Ger Abteilung 
für „srauenftanfbeiten und Geburtshilfe, fowie 
an der Abteilung für Innere- und Kinderfranl: 
eiten am Rubolf Birdoms-Stranlenbaus, Berlin) 
at 2373 Lincoln Mpe., Ede WFullerton Mve., 
eine Dffice für allgemeine Pragis eröffnet. 
ſodift 


Dr. Beitz, erfahrener, berirauliher Arzi. 
bebandelt alle Frauentranfheuen, leitet Heb⸗ 
emmeni&ule, Staatseramen-Borberettung; nimmt 
Gnibindungen an, 1176 Mlwaulee Abe, vier 
Türen füdl, bon Divifion. Zel.: Monroe v4, 


2311*% 


Kranke, welde die Wabrbeit über ihren Zu 
ftand wiifen wollen, erhalten genaue äratlidhe 
Unterfubung nebft Blut, und Urin » Analyie 
frei. 958 Center Str., 2. Floor. 6ianimt 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen; fpricht 
deuti®, Ktomfultation jrei. 1510 Weit Madifon 
Etr. Spreditunden 9 bis 7. 5Sjanimf 


De. Hafenclever, 1443 ®. Mabdilion Str,, 
Spezialiit für Frauen, beite Behandlung. Mäüs 
bige PBreife, Ronjultation frei. Stunden 9 bis 7, 

2jan,imt,eod 


42 ront, deutſcher rat, früher Ajfiiten: 
32 ätener Univerfuct ‚Bebanbel ewiffenbaf: 


maltlee nabe 
5 25% —— Aben 
©, — 10 ae 


| frei und blauen fompiet. Keine Extras. 


ı €, Filth 


(Unzetgen unier dtefer bel 2 Gents das Wort.) 
ee 


Delalteffens, leiter Grocerb-, Candy, giann 
te, die beite Hasbarihalt in der Etadt, 
fofort wegen Strantheit beriauft erden. 
Dieler Blag ift alt und hat gar Leine Konlurs 
tens, wurde nie verfauft, geführt dom Eigentüs 
zu de3 Gebäudes; Iange, wertvolle Leaje, Die 
irtures find die beiten, die Geld faufen Tann. 
vn Gelegenheit für einen Butcher, nur die 
Buther-Bor fehlt, alle anderen Firtures find 
da. Großes, reines Waarenlager. 4 elegante 
Wohnzimmer, eleltrifhes Licht, Badezimmer. 
Miete $25, Der mwirllide Wert ift $850, aber 
um fonell au verlaufen bverichleudere für $575. 
Kommt fofort für diefe feltene Gelegenpeit nad 
5100 Byron Sir. Nehmt Irving Ba ar Car bi3 
51, be, und gebt 2 Dlods ſüdlich. Telephon 
Late view 3840 doft 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einlommen; ehrlichẽ Vehandlung garantirt. 
32 Stmumer; Miete $B2%; Preis $600; % baar, 
20 Bimmer, freie Heizung; Profit $75 monat» 
Ab; billig, mit Teilzahlung zu laufen. 
15 immer; $300 Anzahlung; Reit $25 monatl, 
32 Zimmer; Einnahme $550 monatlich; feine 
Lage; alle8 modern, 9 Badezimmer; jebi5 an: 
Delifatefienladen, bollitändig einger., nur $75, 
Mande andere; große u. Lleine; Selitatefien, 
Reitaurants etc, Lange, 704 N, Dearborn Str. 
3jaiw& 
Srocerh:, Delikatefien-, Fiihladen, 
beitzablender, etablirier Bla in alle 
der Ciidweitieite, 1641 W,. 5 . Großes 
Geſchäft, alles in Baar, N — ures, 
Berechnungswaagen, National Caſh Regiſter etc, 
Verſchleudere alles zuſammen, Bridgebäude ent—⸗ 
haltend Laden, vier Wohnzimmer und Bad. 
bija1wæe 


Reſtaurant, 
1416 Wells Str. 


moderner, 
— Lage 


Su berfaufen: Gutes deutſches 
Einnahme 325 bis 827 täglich. 
Su berlaufen: 
feiner Badoien; 
<ransferede; 


Büderei, böllig 
aute Firtures; 


ausgeftattet; 
zweite Zür von 
Bargain, wenn folort genommen. 
Preis $350. 2 Monate Miete frei und gute 
Leaſe an zuberlällige PBerfon, 9.3. Eroder, 
4409 N. Gramford Ave, frfadi 


Serlaufe autachenden 
Ira de; wegen Aue erlnreni 
muß Wurſtmacher jein. Ad B 


Butcherſhop, Caſh⸗ 
billig; Käufer 
27 Abendpoſt. 

frſaſon 


Bu verlaufen: 
billig. 3913 


Harneß Sho p, 
Milwautee Ade 


wegen Todesfall 

Wegen Stranfbeit l 3 
Ave.; Wocbeneinnabme $225, fof ort billig; 
grube für auten Bäder, Fragt Morgens 
YKord Halfted Straße, 

Zu verfaufen: Gutgebendes 
Stüble, Itanfbeitsbalber billig, 
Straßze. 

Zu verlaufen: 
Miete; bilig, 
17 Abendpoſt. 


verfaufe Bäderei an 


Barbierge Ihäft, 
1502 Weſt 63. 


Eine kleine Bäckerei; 
wenn Jofort genomı 


billige 
nen, Adr.: 3 
fria 


renor 


Hu verlaufen: Ktranfbeit, gut 
mirter alter Kamtilien-Zalo e 
Iannter qautzablender Plag, 
1760 Elybourn Yve, 


Näheres 


Jacobie it, 
dofrſa 
Store und Kontralt-Ges 

2015 W. Zivifion eir. 
Bu verfaufen: | teftaurant in günftiger 
geeignet für — auter Grunde 
lig zu verlaufen. 2754 Weſt Late 


Bu verlaufen: Baint 
Ihäft, 


zage, 

egen bil» 

Steak. 
di—la 


und 
gelegen, wer 
Miete 82 


Zu berlaufen: I 
cream:Barlor, wilden 2 
$500, berfauje für $500; 
Kobnzimmern; guter Blat 
eder altes Baar, 
Albland Ubenue, 


Candh:, Zigarren- 
Theatern 


‚, mi zn 


oder eine Xüittwe, 


5425 rn 


dia * 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Cts. das Wort. 


Schriftfegker! 

Junger deutiber Mann wird al Teilhaber 
für eine alte deutiche, jeit 40 Jahren im Süden 
beitebende Zeitung fofort gejucht, 
risten an Mdr.: 


B 3 Ubendpoit, aſo 
Rartner ſofort —E junger, le 
penter mit fleinem Stapital, Wenhute 
Mngaben unter Adr.: B 25 Aber idpoſt. 


Berlaufe halben Anateil 
Meatmarfet. 3335 N. 

‚Ehrlicer Teilyaber verlangt in Rainting- 
Decorating-Geihäft, mit etwas Baargeid, 
nad 9, Sartung, 4143 W, Lafe Str, 


— — — ——— — 


gutgehenden 
Ira 


eines 
Weſtern U 


und 
Fragt 
midolr 


Finanzielle». 
(unzeigen unter diefer Hubril 2 Eent3 das Wort) 


verfaujen: 
$000 bis 85000, 
Verlangen, WS Noehde, 2721 
Ave, Zel, Lincoln 604, Tianiw& 


Eriie Gold» Hypotdelen, 
$1000, $2500, $3U00, $35UU, $6u00, 6% netto, 
gelihert Dur Xordieiie neue Zivei- umd Bier» 
HlatsBridgebuude; Siwyerbeit meyr ul3 das Dup 
pelte, Eimiommten dreimaı den delrag der ginjen, 

Billiam Selostr 
1905 Belmont UAve. Tel.: Late 


Hhpotheten zu 
Grundeigentum, 
Lilten auf 
Kincoin 


Nordieite 


View 


1641, 


2ianimwX& | 


25 Jahre im Gejhäft auf demielben Plate. 
Bir find Baumeiiter von Häufern, xüden, 
ufw,, liefern Geld, Pıäne und X rauſguuge 
Paddoch Bond &Co, 25R. dearborn Str 
2903 * 


Hauseigen⸗ 


$500 bis $2000 zu verleihen auf 
tum, Rordſeite bevorzugt, 
drant Bed, 3954 N, Robey Eitr. 
14nv,t* 


PBrivatgelder auf zweite Onpotliwien Zu | 


verleihen, auf v+rbejiertes Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäsine Raten 
F Blotfe, 127 R. Dearbarn Str, Zim— 
mer 1444, of11%* 


Sür auberläfligite Bedienung in Hhpothelcs» 
Yingelegenkeiten wendet Euch an 
BB, Diden & Co, 2001 Xamrence Vive. 
2101113 





Zu berfaufen: ‘Bejle erite 6% Hppctyeten in 
Summen ton 5500 aufwäris; reine Bapiere 
Nihard U. Kob, 25 %. Dearborn Sır., 7. älur. 
Abends: 555 Norih Uve, de Karrabee © 


baum Sons Bantl 
Eumpany 

berl eihbt Geld auf Wrundeigentum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Hhpoideten. in beliebigen Sum— 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

vertauſjen. Nordoſtecke Clarl und Raudolph SEir. 

Sil* 


Greene & Truſt 


und zum 


Darlehen 
Bauſtellen. 
fortige 
Phone: 


aut Grumdeigöntum, Hüufer oder 
Vaudarlehen eine Spezialität. Ss» 
Bedienung. 9. D, Sıone & Eo,, 
Randolph 300. 76 W. Monroe Sırape. 
25ip*% 
Cagt uns. was ‘hr bauen Wollt, wir tagen 
Eub, was es Loltel, vbne ey velhe Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
"ir bauen erira warme Gebäude; 
Ertabrung. Wllilon Gontracting Co, 
704, 109 8, 


' Bimmer 
Dearborn Straße. 


20d4 ** 
Perſönliches. 
Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cen 


Painting, Baperhanging, 
ring, Calfomining, 
rantirt. Schneev, 


3 das Wort) 


Bla ftering, 
$2 das Zimmer, Arbei 
Zelepbon: Lincoln 288. 


’püls 
t Qüs 


Wir führen das größte Lager neuer 
fhränle in der Stadt; ebenfalls 
Geldichränfe. Diebold Safe and Yod 
Ave, Zel.: Main 895. 


© eld= 


Berlangt: Gnte Vertreter, 
Ernteabzahlung an Befannte au 
{ Jahren wird da3 Yand dem ri 
Eigentum fein, feine Cafb Zahlung. 
dienit für ehrliche jtre Ne me Leute. 
R. Pi tlor, 
4425 Fifth Ave, Chicago, 
fr afon 


®ä nfefleifch 
Alle Sorten 
40 Bel mont 
View 4052. 
mifr 
Notarieile Peglaubigungen, Bo!lmasıen, TI 
ftamente u. m peompi und auderiäflia ber 
Cartoriud. Deffenilider Notar, 225 KWaibington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mobawf Sır 
Solmifefomo® 


Friſch geſchnittenes 
niedrigſten Preiſen. 
Wetterling & Son, 15 
Lincoln, Telephon: Yale 


Bu verlaufen: 
end Sell au 
Würſte. Chas. 
Abe, nahe 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen 
nur gute vad reelle Arbeit. Eiderdaun:St> 
deden aut Belteillung gemacht, ns Velmom 
Ute, Zelephon: Graceland 110, Bbil, Salger, 

Ip, itfondi* 


Dy 


Xand3leute,. 

Derienige, mwelder und 15 deutihungarifche 
Adrefien einfhidt, erbält von uns ein jchönes 
Leſebuch zum Geſchent. 

Revesz & Sz3oeke, Banlers, 
1445 Sullerton Ave., Chicago, I. . 
2ja*X 
wird aut und billig ausge» 
‚ Arnold, 1314 Diverfen Blod. 
Wellington 410. 4janimX 


Deutiher Optiker 
M. Schwimmer, 625 W. North aus. 
“ ol2 


PBlumberarbeit 
führt, Fred E. 
Zelepbon: 


Dr. 


Nähmaichinen, Bicheles n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eentsda3 Wort) 


Alle Fabriare von Drop Head Nähmaschinen, 
aufwärts, Sultan. 3249 Sincoin 


und Abe, 
" Ai" 


igene Yeafe, Bes ! 


i $15 monatlich. 


miorta | 


| heißes u. faltes 


t 

ei 
für jung Verheir atel eig 

Id 


| Kembination Sirtureg, 


| 2359 Addition Etr, 


UAnirag sen au | 


| 86773, 


diger Cars | 
brieflie | 


5% bis 6%. — | 


Flats | 


ul chard 


zwei Carlinien. 


17: Jährige | 


+ Örundeigenium und Häufer, ! 
(Anzeigen unter dieler ubrit 2 Et3. das Wort. 


Nordſeite. 


Zu vertauſchen: 59500 Eauity im neuem 12% 
Apartnient Gebäude, Dien- und Yurnaceheizung, 
louter 4 Zimmer Apariınenis. Bequem r 
Northw. Hochbahnſtation. Würde Bauſtellen oder 
altes Hauseigentum und etwas Baargeld an—⸗ 
nehmen. John Heim, 3148 N, Aſhlans Ave. 


ZONE) » friafo 


Megen Todesfall muB fofort modernes 9-Flat 
Gebäude, Dampfdeizung, für nur $19,000 vers 
fauft werden, Zühriihe Miete $3222, Schreibt 
folort. Beiter Bargain an Nordfeite, Adr.: B 26 
Mbendpoft. fig 


Bu berla: fen: Belmont Ave,, nahe Robey Str., 
Store und 3 Slats, Dfenheiäuug; Sahresmiete 
$624; VBargainpreis $5000; $1500 Baar, Reit 
auf -Hbzablung, BI lotle & Grosby, 207 Weit 
Divifion Eier, Xel.: Superior 6288. itie 


Drei Flat Sramehaus an der Nordfeite muB 
fojort billig verfauft werden, ©.'! Dette, 4220 
Lincoln Ave, frfafon 
"Warum KLuer Geld in der Bank deponiren und 
nur 3 Prozent erhalten, wenn Ihr ein Zijtödiges 
Preſſed F 6-5inmer FSlatgebäaude laufen 
Boıtnt, daS 16 Brozent auf einer Geldanlage 
von $2000 abivirit. Diefes Gebäude ift an 
quter Nefidenzitrabe gelegen, 1 Blod von Grace 
Sir. Hombabnitation und drei Straßenbahnlis 
nien, 2 Blods bis zum See. Prüft DEN 
H enrh u - &e 
land 21 1. „Hälften Str. 
ia2,4,6,8,9 


Sabre recht, tauft dieſes 
leichten Bedingungen: 


* 


Niiete, laufen neues mos 


I An Kontret-Bafes 
30 SuB Xot, ei 
sum Ein iehen; Preis 35200, 


oder beite Niere 3552 jäprli; nehme 
auch unbebaute Lot in Zauid. 


Franl Beck, 3934 N. Robey Str. 
jamomifg 
Wellington, a 
große Lot, Ofenheizun 
gebäude in Taujch, G. 


—— 6⸗· Flatgebãude, 

\, $12,500; nehme 2-%lats 

zorpe, 2360 Lincoln Abe, 

lamife 

gu verlaufen oder zu bertaufchen: Bargain, 

fait neue moderne 7 immer Brid-Refidenz, — 
Eaitwood Nve,, Rabenswood Garden, 


2686 


dofrſat 


rfaufen: Srober Bargain, 4 Zimmer Cots 

9 Daldale Ade,, in gutem Buftand. 
John Bobel, 3430 Flle 
dofr 


ifexie, 


Billig! Billig! Nur $2,300 Eanfen 


\ ihöne 5 Zimmer Cottage, Bafem,, Som« 


merfüche; nahe 
Kleine Anzahlung. 
— Oscar! — Sojetti, 


Belmont und Mobey, 


2411 Lincoln Ave. 
di-ie 


Moderne 5 Bimmsee Cottage, Harthols Floor 
und Berkleidung, Conjole, Domes, Bad, Gas, 
beißes und faltes Nsafler, $2450. $500 Baar, 
Belostn, 2359 Addifon Str. 

2ianimw&® 


‚Neues 2 Flat Deid gebäude, eleftrifches Licht, 
eihene Flpors, Hartholz Verkleidung, Buftets, 
Vaifer Verbindungen; Screens, 
Aſch jänmtlihe Wände deforiet; 36 
Fuß Lot, 2 BlodS nad Down Town Gar, bes 
quem zur Hocdbahn. $5450. $500 Baar, $25 
monatlid,. Sm. HeloStYy, 1905 Belmont Abe, 
2lan 1wæ 


Aſchebehälter; 


Modernes 2: 
foles, 
und 


lat Brid, 5 und 5 Zimmer, Eons- 
Deo tationen, SHartholz Floors 
Screens, eleftriihes Licht, 
30 FZuB Lot, $5750, $500 
Billiam Belosty, 
2ianim& 


Buſſets, 


Vertie idı ing, 


Baar, $50 monatlich, 


Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem $lat, 


| Surnace Stads, Eichen Verkleidung und Sloors, 


Zile Hallen und Badezimmer, eleftrifhe3 Xicht, 
Eonjoles, Buffets, Screens, Wände ganz defos 
tirt, 30 Fuß Lot, ge pilaiterte "Etraße, alle3 be= 
zahlt, zwei Blod3 von Straßenbahn. Beauenz 
nach Addiſon Str. Northweſtern Hochbahn, 
$1000 Baar, $100 das BVierteljahr. — 
Bm. Zeloskh, 1905 Belmont Ave, 2janim 
Ko oſiges , Brid Eottage Heim, 6 große 
und * )e3 Bajement, Birlen-Mahagoy Verklei— 
dung, Hartholz Floors, moderne Plumbing, ge⸗ 
—— Straße, in der Gegend von Lincoln 
md Belmont Nve., $2850; $15 den Monat. — 
Sitlliam 3elos3 ty, 1905 Belmont Avenue, 
2janiim& 


2 Flat Brick, 6 große Zimmer in jedem Flat, 
Eichen Vertleidung, Hartholz Floors, Maniles, 
Buffets, "Bad, Gas, beibes und altes Waffer in 
jedem lat, gepilaiterte Straße, $5250, $1000 
Yaar. $25 monatlid. VB, delosfn, 1905 
Belmont Ave. 2ian 1wæ 


Spezieller Verlauf: 8800 Baargeld kaufen 2 
Flat Brid, Cteinjront, 5 und 6 Zimmer, Birken⸗ 
Preis $4650, — 


immer 


Nabagony-Sinifh Berfleidung. 


| W m. Zelosth, 1905 Belmont Ave. 2ianind 


Ein Bargain: Salt neues 
Bim mer in jedem Flat, hohes Baſement. 
holz Verkl eid ing und Floors, 
und fa! tes Waſſer in jedem Flat. Gepfläſterte 

Straße und Alley Lot bezahlt. $6950. $2000 
Baar, $30 monatlich. m, Belosin, 1905 
Belmont Ave. 2ian1wæ 


3 Flat Brid, 5 groba 


1 Darts 
Bad, Gas, heiße 3 


Sübdielte, 
Adhtung! 


. Hebt Euer Geld von der Bank mit 3%=' 
ı tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 10% gex 
| fichert 


iind bei Anfauf eine3 unierer 
nenen 5 und 6 Zimmer Bridhäufer, mit 
allen neuen Einrichtungen veriehen. Nahe 


59, und S. Maplewood 
Ave. (3 Blu weitlicd von Weitern Ave.) .; 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuf, 
Cigentümer am Plat. 5937 Maplevood 
Ave. DB. Zinfert& Söhne, Hanpt« 
vffice: 4810 Weit 22, Straße, 


2 


lalmtæ 


deue 2-Flat Gebäude, 5 u. 5 und b u. 6 Bim⸗ 
mer, alles modern; Stonfreitundament. Yement« 
Fußboden; Gtrasen gepflaiteri und bezahlt, 
Kcnımt heraus und überzeugt Euch, 
Earl U, Earlion, 
2126 Sud 48, Uve, nahe 22, Eir. 
2ag”2 


muß berfaufen, 
Bad; Gas; 
Dad. Ada 

frſamo 


Pargain, verlaiie die Stadt, 
moderne 6-Zimmter Bridrefideng; 
ei oftrisjtät; Heikm afjerbeis ‚ung. 


hafier, 6041 S. Wincheſter Ave. 


Farmländerelen. 


rtauſchen: Schöne 35 Acres Farm, zwel 
don Benton Harbor, Mich., modernes 
H ingen und Außengebaube, 2000 tra⸗ 
gende yäume; aller Bedarf zu modernes 
sarmerei vorhanden; Tann al3 Sommer-Refork 
während der Saitlon benußt werden. Preis 
$17,000,. Hhpotbef $3000, Würde Bauiftellen odes 
Ebicanver Hauseigentum in Taufe nehmen. — 
Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, frſaſo 
Habe eine ſehr gute Farm billig zu verlaufen 
er zu bertaujden, ©. Dette, 4220 Lincols 
Abe, frſaſo 


zu ve 


og 


od 


Kann 145 Familien gute3 Sarm-Land, nur 2 
Stunden Fabrt don Chicago, guter fhmarzer 
Boden, auf Ernte-Abzahlung verfaufen, Kommt 


wegen Aus tunfi. 
N. Billor, 
4425 Filth Ave, Chicago, 


Zu ‚berfaufen: Farm, 20 Uder, mit 9 Zimmer 
und 5 anderen Gebäuden, chreibt 

üherem an Dr, Rivenburgh, Mt, Ber« 
2ianim& 


Fhicago — Große und kleine Farmen — 
giite frei. Wr B. Walrath, 69 Weſt 
on Straße, 29d3*% 


160 Acre3 feines Land, 25 
Acres ge tlärt, mürber Lehmboden, Framehaus, 
Riverfront, 525 per Acre, maßige Abgzahlungen, 
8. !6, 1943 Grace Str, 1404*3 


Zu vertan ien: 


Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort), 
Fred Pl: te deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Kectsiachen prompt beiorgt. Brafti« 
zirt in allen Gerichten. Rat ijreı 127, 
Denrborn Str., Zimmer 1444, 109° 

Albert U. Kraft, Rehisanmwalt, 
Stozelle in allen Gerihishofen gerührt. Alle 
Rechlsgeſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen, Uniprude überall durdgelegt. Löhne 
ſchneil Toll teftirt, Xbitralte eraminirt, Beite Ems 
piehlunge ı. 520 Harris Trujt Blde. ip’ 
01.9. X de i i on, deuticder Rechs⸗ 
enmwalt. Alle Rechtsiachen prompt I ırgt, 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat_freis 

127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in.mifefon® 


Rat frei, 2009 
diaim& 


Mieter herausge ent 


Deutich-umgarifher Advolat, 
Sarrabee Straße. 

Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Untoiten nur $3.00. &. Oswald, 555 Nort 
pe, Ede Larrabee Str. Bitte Übend3 oder 
Sonntag Morgens vorzuipreden. 22a0*2 


— — ç —— — — — — — —— 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen umter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefud: Deutiher Junggefelle, Sarmer, 
in fhöner Gegend, tatholitch, aus. Deiterreich- 
Ungarn, 85000 ® serinögen, 30 Sabre alt, wünidht 
wegen Mangel an Damenbefannticaft in Briete 
wechfel zu treten mit ehrlichem, braven deutſchen 
Mädden, „an Alter bon 21 bis 26 Dabren. zwecks 
Heirat, Vermögen nicht erforderlich. Ehr⸗ 
lihmeinende mögen fih melben unter br: » 
4: volt. kie 


frſaſon 





THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.-ECKE LA SALLE UND ADAMS STR, 


Kapilal, Aeberfjug und Profile, $9,500,000.00 
zwar: Departement 


jetzt offen. 


Kontos fürn. 


eröffnet werden mit einem 
Kontos, weise au oder vor dem 16. Nanuar eröffnet werden, 


Dollar und awimärts, 
jichen 


und alle 
Zinien zu 


der Rate von drei Prozent per Jahr vom 1. Januar an. 


Beamte: 


Srncht U. Hamill, Präfident. 
Charles L. Hutchinſon, Bize⸗Prof. 
Shanncey J. Blair, Vizepräſ. 
D. A. Moulton, Vizepräf, 

B. C. Sammons, Bizepräſ. 


Frank W. Smith, Selretär. 

J. Edward Maas, SKaffirer, 

James G. Watchield, Hilflaffirer, 
Lewis E. Gard, Hilislalfirer, 

Edward F. Schoenbed, Hiljslaffirer, 


Direlitoren: 


Charfe8 &. Bader 
Edward 9, Butler 
Benjamin Garpenter 
Batfoen %. Blair 
Edward A. Shedd 


N 


Martin A. Ryerion 


Gharled 2, Hutdhinioen 


Labt Eure Eriparniffe für End) 


Ghaunceh 9. 
Gharled® GH. Hulburd 
Giybe M, Garr 
Edwin ©, PForeman 
Samill 


Blair 


Erneft U, 


In5-1 >€ 


3 


arbeiten — Nicht müjjig liegen. 


Geld aufzuhänfen ift beinahe ein ebenio nroher Fehler, ald es nicht au ſparen. 


Wenn in einer ſicheren Banuf hinterlegt, 
Euch ein immer größeres Eintommcen bringen, 
dem 13. Januar eröffnet werden, jichen 


Zinfen vom 1. 


3% 


wachien die Griparnifice und werden 
Sparlontod, bie an oder vor 


Sanuar 


FOREMAN Bros. BAnKInG Go. 


S.-W.-Ecke La Saile und Washington Str. 
Eine Staatsibant— Gegründet 1862 


Scheck⸗Kontos un 


bon Einzelperfonen, ir übe 
Firmen und Korpora⸗ edez Art, 
tionen erwünfdt und B —— 
unter günftigen Bes ſte 
dingungen enigegenge⸗ 

nommen. Lie 


Department 
rnehmen Truſts 
virien 
cr und 
unter Teflamen- 
ion und 
enſchaften. 


Eigentumd » Darlchen 
auf bebautes Cbica» 
doer Grumbeigentum 
zu niedrigiten Raten, 


als 
Zrus 
Bir verfau 'en auch Hh⸗ 
verwalten vo sibelen an Leute, die 
fichere Anlage wünfcen 


Kapital und — $1,500,000 


e5e525252525235252522 


1 
1 


6530,314n2,4,5,6,7,8,0,11 


Notiz an Spar:-Depofitioren! 


Spar » Depsfiten, aım oder vor bem Zehnten irgend eincd Monats gemacht, 
sichen Zinjen vom Erften besfelben Monats, 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar:Einlagen hezahſl. 


Kine fihere Banf 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABEIL ROSE, Ktüfident. 
JACOB MORTENSON, Tisepräfibent. 
CHARLES E. SCHICK, Kaſſirer. 
OTTO G. ROEHLING, öi‘' 


Offen Samstag Abend von 6 bis 9 Hhr. 


IninoisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


m. 


größte Sparbank 
Chicago. 


Kapital, Aeberſchuß und 
unverteilte Profite 


$15,900,000.00 
3% 


/0 
Binjen per Jahr 
Halbjährlich gutgeſchrieben auf 
Spar⸗Konti 


Die 


in 


Zinfen bezahlt anf 
Scheck⸗Kouti 


Organiſirt 1873 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. 
100 Sorten Bänder; ein gut vafſſendes Band üt 
— bon 75c auf. für einfeitiges, von 1.25 

fiv. für boppelte® Band. Elaftifhe Strümpfe 
und Reibbinben, nah Mab u. aus friihem Mas» 
terial gemadt, pafien beiier, balten länaer und 
find bon 25 bi3 40% billiner ald anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagiften für Serren und 
Damen bedienen täglih ben 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags oflsn von 9 bi 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


Sechſter Etec Nehmt Elevater. 
Gtablirt 1860. 


OSCAR F. MAYER& BROS, 


BE Wurft überalt bevorzugt? TE 


Weil oe zu de inli beracnehs wien. | 


Belraat ẽ i 
uren Lieleranten 


| sche, Auch Sonntacs 


EEE“ 


Beginnt Das neue 
—Jahr recht ⸗ÿ N 


Am 1. Januar macht dieſe Bank 
ihre 49. balbjährliche Binfenzablung 
auf Epareinlagen. 

Dieſe Tatjache fo 
fen anregen. M 

rem Einfommen. 
verdient, Tünnt Ahr au 
Sparen iit mebr eine 
lens * 3 Weibes. 


te Eudh zum Den- 
13 macht Ihr mit Eu= 
Wenn Nhr Geld 

dt Geld Iparen. 
Sadıe des Mol: 
als 
Ihr Paargelb braucht 
d Draußt.  DBereitet 
part einen Zeil 

8, wenn ar a nur einen 
t Das Eparen leid» 

zb habt, ivenn 

dad neue Sabr redt. röfinet 
arlonto in diefer ficheren, ftarten ımd 
tobten Baitl, Vergeudet nicht no ein 
dab e3 in Eurem Interelie 


Mad 
Macht, 


nſen bom eriten de8 Monat3 an bezablt 
alle E lagen die während ber erften 
5 Tao e des Monats gemadt werben, 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


Dften Sanıdtag Abend von 6—8 Uhr. 


Zuverläjiige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, eShmerzios, Erfahrene 


Zahnärzt epte Vreiſe. jo niedrig wie 
Alle Rısnen s3 bis Sa. 


Lolles Set BR Whalebone 
Zähne A We en Zähne 
$ 4,00 FIIR) 95,00 

andgesonen, nerei« 


Zähne frei wumnteriucht, 
nint, Alıe Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutih aciprohen. 


UNION ‚DENTAL cv. 


Wir madben über 


re etablirt, 


308 ©, Wabaib Ave, &.,W.-Ede Wabaih Ave. 
nnd Bau Buren Sir. — Etunden: Zägl. 8:30 

Borm, bis U Abd, Eonniand 9—2. 
tfondifr* 


E. STRASSBURGER. Optifer, 
2830 Lincoln Ave, 


unterſucht Eure U 
wi uns paht Eu 
Augeneläfer ımb Bril- 
ien an, mit dem neue 
gen — — Er 


Fo an 8 
jen von 10—12 1Nbr, 
SHOmai,kadi* 


3u den Karpatfen. 
Bon Mage Mabelung. 


Schon halbiwegd auf der vierzig Ki- 
lometer langen Wagenfahrt von Ung- 
bar nad Nagymihaiy fing ed an. Hier 
famen mir die erften maroden Land⸗ 
ftürmler entgegen. Hintend ober bie 


Beine mühfam fchleppend, fhlichen fie | 


ben Weg entlang, einzeln und haufen⸗ 
weije — der Abfall des Krieges. 
mehr ih mid Naaymihaly näherte, 
beito häufiger zeigten fi am MWeg- 


Se | 


tand dieje fahlen, jchleihenden Sput- | 
geftalten, die das verzerrie Abbild bes 


Krieaes in ihren fleifchlojen Gefichtern 
trugen. Wie alles, das das Zeichen 
bes Zobes trägt, hatten jie weder Ul- 
ter noch Geiähleht, aber ich vermute, 
daß fie einjt Jünglinge gemwejen find 
und unlängft als baudrunde Yami- 
lienväter dad Werndlgewehr ihrer Ju=- 
gend mwiebergejehen haben. Jetzt aber 
find fie nichts mehr, und ich frage ie 
auch nicht, von mo fie kommen und 
was fie geleiftet haben. Weiß ich doch, 
daß fie fi auf den Etappenwegen 
müde und mund gegangen baben.... 
Rechts erheben fich die Karpathen wie 
ein blauer verfteinerter Wellentamm 
über bie unendblih große ungarifche 
Ebene zu meiner linten Hand. Dann 
und wann balte ich den Atem an, um 
bejjer hören zu können, aber der froft- 
angebaudte Wind aus ben Bergen 
trägt feinen Donner mit fi, und ich 
muß mid mit meinem tbeoretifchen 
Miifen begnügen, da e8 in den far: 
— ſogar zur Winterzeit donnern 
oll. 

Hier und da fommen und auch jübi- 
Ihe Flüchtlinge aus Nagymihaly ent- 
gegen. Die meiften find jhon auf und 
bavon. Eine ganze Familie hodt, bis 
zu der Naje in Kifjen gebettet, in dem 
fteifen Bretterwagen. Geht lange 
Loden und Bärte haben fie und jehr 
biele Kinder; und wie jie da jo, ein 
ganzer Kajien voll, von einem elenben 
Gaul gezogen, auf der Landſtraße vor⸗ 
wärts oder richtiger rüdwäris pilgern, 
fällt e3 mir auf, daß fie eine außeror: 
dentlihe WUehnlichteit "mit den Zigeu- 
nern baben, eine WUehnlichteit, die ich 
erjt heute bemerfe, mo beide auf der 
Zanditraße find. Gonit ift niemand 
auf der Zandftraße, niemand fährt 
nad Nagymibaly. Nur weit vor mir 
fehe ich zwei Reiter. Allmählich holt 
ber Fiater ſie ein: es ſind zwei Huſa⸗ 
ren. Bemerlenswert iſt nur, daß die 
Pferde gut ausſchauen, und daß die 
Steigbügel der Kälte wegen mit Stroh 
bewidelt ſind. Die Huſaren laſſen 
den Fialer nicht vorbeifahren, und ſo 
fahre ih mit Vorreitern in Naghmi⸗ 
haly ein. Beinahe alle Häuſer ſind 
leer. Die Bevölterung ift gefloben, 
begleitet von der Kanonenmufit aus 
ben Bergen. Hrauen und Finder gibt 
e3 jedenfalls nicht in der Stadt. Selbft 
bie Behörden haben ihre familien an- 
bere Wobnorte auffuchen lafjen. Von 
10,000 Menjcen, ich meine Zipiliften, 
find böchitens 1000 geblieben. Dafür 
bat fi aber die Stadt mit Militär 
neubevöltert. In einer Straße fteht 
eine halbe Schwadron Hufaren. Train 
und allerlei Fubhrmwerte rollen und rat- 
tern durch die Straßen. XTrobdem 
iit Die Gtabt unbelebt, eine fterbende 
Stabt, die noch unheimlicher wirkt, ala 
eine ganz und gar tote, iveil die legten 
Bermohner boffnunaslog noch am 
Gterbebett mweilen, nur mit Selbft- 
überwinbung ben Todeshaud) erhar- 
rend, 

ch fuche für meine Pferde Unter- 
funft in einem Gafthaus, wo nur ber 
Wirt geblieben if, um noch einige 
Schnäpfe ausfchenten zu Zönnen, be- 
bor alles aus ift. ch felbit aber be- 
gebe mich zu dem Oberjtuhlrichter. Ych 
finde ihn in feiner Privatwohnung. 
Er ift gerade dabei, Vorbereitungen 
für einen Autoausflug nad dem Bar: 
fopa® zu treffen, und ich fühle blut- 
heiß, daß ich mir einen Bla in dem 
Auto erzwingen muß. Seht oder nie! 


Ich richte es wirklich fo ein, daf ber 


Ich habe nicht Zeit, 


ı Gelegenheit jein. 


Oberſtuhlrichter 


* mich überredet und 
uberzeuat, dab 


ih mitfahren müfje. 
darüber nachzu⸗ 
denlen, wad er don mir hält und was 
ich von ihm halte. Dazu wird ſpäter 
Uber e3 macht auf 
mich guten Eindrud, daß mir 


einen 


ı Tofort unaufgefordert gejagt wird, wo 


' daß aelochtes Waſſer 
iſt. 
zeichnet, iſt alſo 


———— ———————— — — — — 


man ſeine Hände waſchen fann, und 
in der ñaraffe 
Alles, was ein gutes Haus kenn— 
vorhanden, und ich 
nehme deshalb mit Vertrauen die Ein— 
ladung an, als Gaſt nach dem Barlo— 
paß mitzufabten. In zwei Minuten 
bin ich im Lederpelz;, mit Filzſtiefeln 
und Fliegermütze, und 
hinaus. 

Der Weg durch die Stadt wird mit 
Vorſicht genommen. Draußen wird 
—* Zempo auf 60 Kilometer einge: 
telli 
Straße mit Irains befät if. Das 
Auto trägt die rot-weih-grüne Fahne 
Ungarns. 
unermeßliden Schwingungen durch 
den Sturm ber fchneidenden FFroftluft, 
die aus bem offenen Schlund des Bar: 
topajjes dem Auto entgegenbrängt. 
Der Führer Ientt beimundernäwert. 
Das Auto gehorcht ihm wie ein qui ge- 
rittenes Pferd dem Reiter. Ununter: 
brochen wachſen die Karpathen unſerer 
Fahrt entgegen. Sie erheben ſich aus 
dem blauen Dunſtkreis des Horizonts, 
als erwachten ſie aus einem Schl af 
und als richteten ſie ſich allmählich in 
boller Körpergröße auf. Weit auf ei- 
nem Bergrüden ftehbt die veriwitterte 
alterägraue Geftalt einer Raloczy⸗ 
Burg, Zeuge vieler Kämpfe des frei- 
beitliebenden Fürften von Giebenbür: 
gen und feiner Kuruczen. Dem Wege 
entlang liegen flomatifche Bauerndör- 
fer, deren Bewohner forglos , dem 
Treiben der Landitrafe nadhgaffen 
ober ihr Dieb füttern, als gefchähe 
nicht in wenigen Kilometern Entfer- 
nung fehr Bemerlenswertes. In eis 
nem großen Dorf —— das Kaſtell 
des Grafen Szechenhi, der eine Van⸗ 
berbilt nad) diefer romantifdhen Ge- 
gend entführt bat. Aenfeita hrs Dar- 


LT Le, nn, nn nn — — — —— — —— — — — — 


— — — — — — — 


Januar Zee: . Verkauf 


Durchareifende Nänmnng und ganz bedeutende Preisherabiekungen, von einer Größe, wie fie bis jebt von feiner anderen ähnlichen Gelegenf 
erreicht wurde. Boit- und Telephonbeitellungen newifienhaft ausgeführt. Prompte Ablieferung nad) allen Stadtteilen und vielen Borftäbten. 


Sandtafhen und Befat 


Leder- Handtaihen für Damen, Moire ge futt. 
em Zei 
bat einfade Eirapd — ivert 


Dandtaien für 
Veber, 
ein Zeil mit 4 Etüden audgeitattet — 
wert D8c bis $1.50; fpesiell, Stüd.. 

6sat-, Suit- und Bela 
firungen und Wacons, 
bis zu Sc bad „eiüd wert, 
20; Euit- und Belapinöpfe find * au 
20c wert, bad Dußend 


BRc, 


S5c gebiigelte Männerhemden 39c 


100 Tugend webügelte Männerhem- 
den neit  Halöband, alle neuen ge» 


ftreiften GEfielte, Drean Berl Ani 
pie, ans Garners Bercale gemacht; 


iebes diefer Hemben gacautirt per · 
feit, volle Größe und caacci 
dies it ein feltener Barnain, ber 


wiederum beweik, dah @ie hier bef- 
ſere und "gröhere Werte erhalten 
ald anderswe; — fo gut wie : irgend 
ein Te m und 8 Be — 


Binder Nännerdem- Seide Four. —— 


den, geſaltelter Buſen, ſuür Manner, offene 
aus import. franadf. | Enden — 256 10c 
Madrad gaemadt,band- | Werte, 

gaebüg. Manfhetten, in 
Goat Facon, in al» 
Ien neuelten Muftern, 
81.50 unb $2 

tert, 3 


Selde FHour.in.Hande | Männer, die 50c Quas | 
für Männer, die gro» | lität 


— Das 
hen offenen Enden, | Etüd..... 29 
bunderte von Muftern | Gllace + Handimube f. 
und Fart sen zur Aus, | M länner, 
iv abI, al les 
Berte, Etüd. 


* 53 Waller get, 51 9 


Balier.Zet, wie Bild, Dean geihlifienes 
Glas, Eternmufter, 3>PBt,Sirun, 7 Sterne u, 
Ste u nfhlif - 


kr 10 aut wie 
e 50c Eorie 


21c 


© omet Nacıtlleider f.| 


cn üfer, 
mit Eterm 
(ai .;. nm 
den, firma Mt 
73 weit, 

>) @iufer 
25;— Ge⸗ 
fammt « Kert 
bad €it, 


Anaben- Anüge nd 
Heberzieher 


Gin 83.95 Chindilla Weberzieber, rebuzirt 
auf 82.50 und gest 20% don bie 
fem®rei, Größen 2 bi 10 Dabre 2.08 

Ein $1.05 "Deppeidräkiner NAnabenanzug, 
redusirt auf $1.19, jepb 20% ab, — 
Größen 6 bis 16 3., Tebr fveaiell au. 

Einzelne Aniderboder sn i Anaben, 
die reguläre 50c Eorte — Ipesiei 
MOTGEN Alluunsunssuunnnrnnnnnnunnnurrere 330 

—— für Anaben, 39 Bert, 19c 


Iert 
Kap Hab "Binierhäte für Sineben, 
ss Bert, ... 69 


* Für den haarſchmuck 


30sÖllige Jöpfe, auied Haar — wert 52 

3.00, Tpeaiell au 

Fancy Dinterfämme, Braid 
und Barreites, 50c Werie, au 


Koffer Spezialität 


Ganvad Aberzogene Koffer, ſtart gemacht, 
dauerhaft, mit Ihm. Hartbols Elats, awei 
fdmere Meifing-Bolt, Excelfior Schloß, or. 
Mefling platt, Elamıp8 u. Eden, jeber Nof- 
fer bat 6 Fibre Loop u. 2 dide Eomwbide, 


Etrar 8, böllig übers, inneres Bu 4, 48 


3.50 Wt., 32», 34» u. 3638U,, 


— Fleiſchwaaren 


feine man, Borl- Feine mag. Heine | 


Schultern, gut am Port LKoins, 

PYraten — 3 gr 

n 123c | 
24 iunges 

Taı ia Hint Be, 

nd 13€; friib ac 
fonitt Ehops, 

Din ind 14c 
Eeyrina Lamm, 
Rorderviertel, aut 

zu um —— 2} lc Fr 

Plund. 12 ! 


Zugat cured füß| 
gepo elte a 


gr a6 174c 


slund... 
“ Berailich "mochent, 


Beet, Tein Abs 18c 


I fall, 

Feinite runde) 

Gonmer » Burn — | 
Fiım 


— ———— — — — — — 


fes begegnen mir in dem Straßengra⸗ 
ben die erſten Fratzen des Todes. Ein 
weißes Pferd liegt auf dem Rücken, 
alle ſteifgefrorenen Viere unbeweglich 
in die Luft ſtreckend. Links auf dem 
Acker ruht ein toter Hund, ſeitwärts 
hingeſchmiſſen, und — harmoniſch ge— 
nug — weiß wie das Pferd. 

Im nächften Augenblid find wir in 
dem Badopak, und von nun an ift 
fein Zweifel mehr. Wir haben bie 
Heimat des Krieges erreicht. Un bei- 
den Seiten der Straße find Granalen 
einaeichlagen, fie haben die gefrorenen 
Shollen aufgemühlt. Das ift gejtern 
gewefen. Heute find bie öfterreihifch- 
ungarifhen Truppen eine Stufe weiter 
in den Pah vorwärtägedrungen und 
ber Feind ift entiprechend zuridgemvi- 
hen. Im Dorfe Bado mahen mir 
Halt. Hier ift der Verbandäplap. Ei- 
nige hundert Meter teiter fängt die 
euerzone an. Geitern jchlug eine 


| Granate in ein Bado-Bauernbaus ein 


wir fahren | 


was bollitändig genügt, da bie | 


Sie flattert und peiticht in | 


und ftülpte e8 auseinander, Die Be- 
mwobner famen ohne Unfall bavon und 
find nobh immer unbefiimmert im 
Bado. Als der Motor jchweigt, hören 
wir deutlich. Die Kanonen, deren Schlä- 
ge wir während ber fyahrt nur als ein 
unbeitimmbare® Gemurmel der Berge 
empfunden haben. Wir hören ed au- 
berordentlich deutlich und aufbringlidh, 
und — mas einen befonderen Einbrud 
macht — wir ſehen ſehr anſchaulich, 
wie die Schrapnells krepiren. Nach 
fünf Minuten unterſcheidet man, ohne 
nachzuſchauen, unfehlbar die Stimme 
der Kanonen diesſeits und jenſeits. 
Unſere ſind viel heller und knapper, 


die ruſſiſchen Stimmen liegen tiefer. 


Kumm! Kumm! ſagen ſie einladend 
und erhalten als Antwort zurüchk: 
Ktlapp! Klapp... Einige Selkunden 
nachher ſtehen vor den Poſitionen 
Heine fauftgroße, fomprimirte Dampf: 
fleden, bie fi dann mit einem Rud 
ausdehnen und langfam mwoltenähnlich 
über den Himmel ziehen, meiften® eine 
Birnengeitalt annehmend. So reden 
bie Kanonen miteinander über bas 
Paptal hinweg. E3 ift genau iwie eine 
Unterhaltung. Dann und mann 
Ihhmweigen fie, ald dächten fie über das 
foeben Gehörte nad, bis eine oder meh: 
tere von ihnen auf einmal, wie in ei- 


[WILDUNGER 


—— 


— * Sich 
— — 


mit 4 Stüden ausgeltatteh, ein Zeil 


9% 


Damen, gute Dualität 
mit Ceibe, Moite und Leder gefüttert, 


69 


vie, neueite Schat · 
die Coat Andpfe find 
Samstag Stüd zu | 


Ertra ftarle Bolice- | Qualität, zu.. 
Holeniräger für Mäns | 


alles $1.50- 


nem neuen Einfall, 


Sancı Gslt » 
ſchube für dm 
grobe —— v. Far⸗ 
en u, Größen, 
25c u, 35c wert, 19c 
Gaibmere Handihıhe 
für Damen, 2 Klafv., 
ihiwara und nabb, mit 
Chamoid oder Seide⸗ 
futter, Ueberbleibfet d. 
2öc und 36c 
Sorten, au 

Schwere woll. na 
Iofe Männeritrümp * 
in blau oder grau, m. 
dopp. Ferſen ut, Sic 
10c und 25c 
wert, fpea. zu. 

pc; 
I&mwarzfeid, nabtlofe 
bo gefvleißte dopelte 


— 390 


— Merino- 
Hemden und Beinllei- 
\ber für Männer, alle 


Größen, bie * 820 


vBaeoltene > baum- 
| wollene aerippte IInion 
| Euits für Männer, bie 
Brei fe bariiren bis zu 


$3.00, au $1.69, ‚69c 


$1.2 29 umdb.. 
Deiche un Reite 
Hüte für Männer, $2 


u.$3 Werte, ‚1.00 


Yuswabl au.. 


Venice Spigentranen 
und Cetö für Damen, 
weiß und creme — 
wert 50 — 
peziell au % 

Damen » Beiteed, ge- 
madt aus bedrudien 
Epipen, neue 
Eorten, zu 


— AVENUL ar PAULINA Be 


Handfihuße und Strümpfe 


il von 13 = 1 Lorm.— Eine Partie 


Seben, Veberbleibfel, 39c Wert, 


Damen: fragen 


Der Laden ift Samstag offen * 10 Br Abends 


ben, ganz nidelplattizt, 
fern, 
das Paar zu 


Nüdfeite; 


Sportiwaaren 


Hoden Schlittichuge für Männer uber 
mit gerippten . 


„welded” Stahl, gehärtet — 53. 
AU 
Hoden States für Tamen, mit 


„welded“ Stahl, gehärtete umb te 


—— Läufer, nidelplaitirt; Paar $2. 6 


Hodjfeine 7 


| 1-Glaip Walling Da- 

—————— mit be⸗ 
idter? eite, 

I$ı Verb, äu.... 750 
Schwarze Caſhmere 

nahtloſe Kinderſtrüm⸗ 

bfe, bopp. graue Fer⸗ 

fen und Beben, Größ. 


bis % wert 25c u. 
35 — pe 


—— Caſhme re 
nabtlofe Etrümpfe für 
Damen, bopp. graue 
Kerfen und Beben, 
PATE bon uni, 


Tannteiten Marten, 


die Auswahl zu 
Eiderdbown Drefiing 


— speziell zu 


&nteen » Unterröde 
ted Flounce — 
50c u. 39c Sor⸗ 
fpesiell zu 


Doot Damenitrlimpfe, 


gi 3le Ferfen u. 19c 


su wert $2 


Nr. 150 reinfeid. f’ch 
and, belle u. dunfle 
Karben, — 
3öc Yard.. 22 

Ghiffon »  Shleier— 
„mit Satin » Borte, in 
allen Farben — Wert 
$1.25, fveziell 
das Ctüd 


wert $1.2 
Kunden. 


blau, 
nur 


Kleidern der beleren Sorle, 12.98 


Diele Suite, Gonts und Kleider für Damen u. Miffes find einige der modijcdh- 


* ften und begehrendwerteiten Erzeugniiie 
| 


der Sailon. Bon erfahrenen Leuten 


neihneibert und finifbeb, von eleganteiten Stoffen in den populäriten Farben ı. 


Schattirungen. 


Großes und fehr reichhaltiges Sortiment, einſchl. Garments paſ— 


fend für alle Gelegenbeiten, alle Gröhen eingeichlofien, aber nicht alle Gröken 


von jedem Style. 


Jedes einzelne Kleidungsitüd foitet mehr al3 der Berfaufs- 


preis für den Kabrifanten— die regulären Verfauföpreiie waren von $18 bis $35 


— um fhhnell damit zu räumen find fie 


in eine Bartie vereinint und marfirt zu 


dem bemerfendöwert niedrigen Preis für Samstasg, 


Mädchen Eonts 


Gontd für Mädchen — Gröfen 2 95 
14 Nabre, wert bis zu $3.08, 51.9 
fpeztell zu ...... S000000000000000 


Dreß Skirts 
Dreh - Sfirtd für Damen — aus gutem 


woll. Serge gemacht, ſchwarz, 
braun oder navh, zu 


I toalted Corn Flales, 


Ausverlanf von — Schuhen 


Hocfeine Männerihuhe aus lohiard, Ruifla Calf, Patent Eolt, matt.Storm 


Ealf, 


oodheär mwelted, leihte od. fh 


twere Eoblen, a! und Blucher⸗Fa⸗ 


conẽ alles neue Herbſt · und Winter-Nacond, alle Gröf,., 


Zeconds, die Fehler ſind llein, 83 und 83 

eine Damenſchuhe, die neuen Gaiter⸗Oberteile, mit grauem od. 
amps aus Pat. 
aby Doll Facon, ſchwarze Tuch- od. matte Kid Toys, 
Colt od. ſchwarz. 


Coth bezogen,. 
ſate oder 


aus matt. Kid, Bat. 


50 ®erte, 

Fawn 
neue Cuban Ab⸗ 
Vamps 
verfelt und in 


Golt od, matt. Süd, 


Cammt, alle jind 


einer Auswahl don Bacon, 
83 Werte, fpeziell au 


Gummiſchuhe. 


Gummiſchuhe für Damen oder 


Madchen, 
für mittelhohe Abſätze, alle Grö— 
die 60c Qualität — fbe 
stell für Samstag, 


Dauerhaft 
gemacht. 


ben, 


erfte Qualität, Yaffen 


Fancy Hand - Stipperd für Damen, in rot, blau oder grau — mit 


Band garnirt — ete EiNfin Sohlen, mit Epring Ablägen — A, 


regulärer $T.00 Wert, ipezieit am 


Weimer selodter | 
geſchnitten, 
—8 


Feine er 
gecianerte Yutts 


Did Keniudy Bourbon, 


balbe Gallone 


Springdale Whistey, „bottled in Vond“, 
zu 


bolles Quart 


Oe jel s re | 


——— furter Wutſt SFlaſche zu 


Holland Proceß Giu, regulär 


vertauft, halbe Gellone.. 


laut und über- 
fürzt zu dem Gegner hinüberbrüllen. 
E3 fommt aud vor, daß fie auf einmal 
fprechen, ohne den anderen anhören zu 
mollen, und fi ganze Salven auß ben 
Därmen reißen, fo daß der heihe Atem 
por den Bergjeiten lagert, mo jie ein- 
ander verjtedt vermuten,, Ausnahm3= 
meife geichieht e3, daß die Stimmen 
fih verdichten und daß mütendb eine 
Granate ausgejpien wird. 

Parallel mit der Zandftraße, in eis 
wa zmeihundert Meter Entfernung, 
läuft die Eifenbahnlinie. Diefer 
Streifen Erde ift fruchtbare Ader- 
land und jchon einmal vom Aderbauer 
gepflügt. E3 fcheint fie die nächite 
Ernte nicht genügt zu haben, denn bie 
Granaten haben metertief nachge- 

pflügt. Sie haben die gefrorene Erb- 
bede in große Segen zerrifjen und ben 
weichen, froftfreien Boden, taufend 
fharfe Eifenfaatfplitter Hinterlajjend, 
mwahnjinnig geliebloft. Einer meiner 
neuen Belannten, der Gut und Haus 
in Homonna hat, wd die Rufen jet, 
fünf Kilometer von und entfernt, hau- 
fen, ift etwas meiter vorgegangen. Er 
fommt zurüd mit dem Splitter einer 
Granate, die fünfzig Schritt Hinter 
ihm die Erde füßte und ihn mit dem 
Luftdrud zu Boden geworfen hätte, 
wenn er fi niht an ein Kreuz am 
Megrand gellammert hätte. So fagte 
er jedenfalld. Dab Granaten da wa— 
ren, babe ich aber felbft gefehen. Sie 
famen fuchend und lüftern an ber 
Landftrafe und Eifenbahn entlang 
und ftürzten fich voll Heißhunger und 
aufgefpeicherter Kraft auf die Mutter 
Erde... Allmäblid fcheinen die Ge- 
fhühe müde und ber Unterhaltung 
überbrüffig zu werben. Die Dämme- 
rung jchleiht graupiolett über bie 
Berge hinein. Schlieflih mirb nur 
ein legtes losgeriffenes Wort ohne Zu: 
fammendang binübe —*— Für 
heute iſt es genug. orgen iſt wieder 
ein Tag. Wir fahren nad) Haufe, die 
"rot-weiß-grüne Fahne Ungarns flat» 
tert voran. 


Bunte Ariegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Seimfehr verihleppier Ditpreußen. 
Aus Stodholm wird gemeldet: In- 
ter den vielen Flüchtlingen, bie jeden 
Tag von Rußland fommen, um über 
Schweden nad Deutichland zurüdbe: 
fördert zu werden, befanden fidh 2 


—— Diele waren, ald 


Hochfeine Lilöre 
Dis a — „bottleb in ih — re⸗ 
| Esinfen,nah Wurf | ge $1.25 


Preis $3,50; die Gallone zu $2.65, 


Doppellümmer oder Inmaica Num — bie 


= 45c 


Diana reine Hava- 
na Zigarren, 2 für 
250 Berfecto Größe, 
eiüd Te; Kijte bon 


100 Prouf, — requlärer 25 Stück 
au 


Manuel Nen Zigar- 
ten, SHabana Emo 
ferd, $2 Kiſte don 
50 fpe- 
ziell Al...... 1. 25 
Ding Roje Domeit. 


Bigarre, ze 50e 


Kilte von 2 


beile— wert von $2.00 bis 35.00, 


Reinwoll. Baby Swenter Gonts. 


is Gange Patronen für Wi Repetir⸗ 


ncheſt er 
“= Nitro Elub rauchlofe —— mit Dust 
on . 
zn s tugeln — Stifte “bon Er 


Bulvder geladen, 3% Bra 


Rorfets zu nur $1. Dy 


Unvsilftändige Partien, beftehend aus den be- 
wie abo, 
American Lady y und P. N., alles moderne Div» 


Juma 


Nemo, 


$1.69 


Sacanes für Damen — 


Knopflohrand — mit Salin garnirt — nur 
in rot — alle Größen — regulär $1.5 


für Damen — mit plea- 


in allen men. en 
mit Gürtel bverjehen, — tert 


Beihe Lawn Shirtweiit3 für Tamen, ichüne 
beftidte Front, Kragen und Manichetten; 


und niedriger Hals, lange Acrmel — @ 
2.48, fpeziell J 81.49 


hoher 


ſchlichte 


und fanch Gewebe, in Not und Driord, 
25 — 1 für jeden 
— — ut 


Geitridte Händchen für Babies, niit Umfchlag, in se Babh- 


garnırt — morgen jvezielt au 


Bichger Berkauf von Coats, Suils und 


35€ 


......... 


Sroceries 


2oin Marle reine 


Ebili Cauce, 
S-Uinz. Flaſche. dt | 
35 falif, Limn- 
— das 
10c 
"Fanch Muir Kart 
Apriloſe n — 


Leer ee 


tor Club friich gerös 
iteter Kaffee, beifer 
al3 der bejte, 


PBiundbüchfe.. 370 


Fanch öſtl. Bart⸗ 
lett Birnen in &is 


tup, 30c wert, ‚18c 


Ned Lodge fanch 
roter Lachs, 
Büchſe 
DEN —* * 
roſa Lachs, 1 
Bücfe...... 123 c 
ee — 
Weißfiſch — 
Pfund 15c 
Zitronen, Dünnichn- 
lig_ und fartig, fanch 
talifornifce,, Duß’d 
zu löe; zwei 
Dugend aen 270 
Schneeweißer luu⸗ 
ſperiger Sellerie, — 
Rieſenſtengel, 
Stück 
Drangen, feinite fas 
Iiforniihe, honigfüße 
doc &eö Navels ‚die 
35e röße — 
D Dutz end 2% 
Aepfel, fanch Wine 
Saps, die ſeinſten 
ihrer Art, vom Nas 
Inma-Ial-— da3 Dr 
bend zu 15%, 
ı 2 Dußend 


Backwaaren 


Gebrochene Milch⸗ 
Schololade, reguläre 
50cSorte, ve: « 
äiell, 

Home- „made Streu. 
zel Kaffeetuchen, re⸗ 
ei u. — 
von is 
Vm., Schnitt. ‚Sc 

Friſch gehalt. Ba 
nilla Waferg, diel2e 
Eorte, da3 
Pfund 

Home-made Weiß⸗ 
Brot, drei dc» 19€ 


Laibe für. .. 


Armours * 
Mince Mea 1 
Bader era 83 Zt 

Royal Marte Fri 
geröſt. Kaffe 
Pfund 

Runkels 
neys 
lade, 
Büchſe 

Basket Fired 
pan Tee, neue 
—* Pfund 


oder Low⸗ 
Bad - Echolos 





Ja⸗ 
Ern⸗ 


"Feiniter — 
— mit Grocery⸗ 
rder, — 10 
Mrd. für 49c 
Kellogas friſch 


Marte f'ch 
Zelei ‚bone Erbfen — 
jung t 


Telmo Marke nee 
Tomaten, die beiten, 
2 Büchſen 


— — — 
Gandies n. 
Chocolate Dipped | 
Maple Walnuts, die 


30c Eorie — 25c 


Echte ſpaniſche ge- 
falzene Beanuts, — 
friich geröftet, Sic 
Pfund 

Butter Gream Gorn 
reaulär zu 20c vers 


—5 — fpeziell, 12c 


Molaijes vd, Pen- 
nut Butter 
Kiljes, Pid 


Gute Raucher: Arvtikel 


Polar Stogied — 
Proad Leaf, $1.65« 
Kilte bon 
100 zu . 
— ER Gut 
Bing, —106s 
Ele tür. SOC 

Luckh Strike, Cu 
Blug, — AIOoc⸗ 

Haud vᷣlabe Ner, | Säde, 4 für..., 

J Central Unio 
und Ctag, 10c Büc | Eut Plug, 5c 3 
fen — dier 30 c te — zehn 


Franklin Club 
Houfe Zigarren, 2.50 
stifte von 50 (1ftilte 
an 1 uns 8 

| den), Zu. 1. 45 | 

Tom Keene Zigar⸗ 

ren, Kiſte Stück 


50 


er. * lee 4 ee leerer 


Ach 
für 
Und 
Butter 


Habe in diefem Sabre eine Million Doll, 
40,000 Familien in Chicago gefpart. 
zwar an vier Cadhen, Staffee, Tee, 
und Sialao, habe id} ihnen Diefe ge- 


waltige Summe geipart. 


Für die 
eine Eriparniß bon 
Zee, 
Der Deite Kailee, 
gäden 35c bis 40c per Riund Toftet.. 
Unfer berühmter Pea — 


V 


—2* | Kaffee, ganze 


Nordweitieite Weſtſeite 
1644 W. Chicago Ade.|2830 W. Madifon © 
DEZE) Miltvaufee Ave. en Island WU 
1510 ® Madifon S 
1217 S. Halſted 
1832 © 


1045 Milwaulce Abe. 
2054 Milmaulee Abe. 


2TIOW, North Ude. ©. Halited 


die Auffen in Oftpreußen einbrachen, 
gefangen genommen worden und muß- 
ten jeßt die Reife von Petersburg nad) 
der Heimat zurüdmacen. Unter ih- 
nen befanden fich Greife, halbwüchſige 
Stinder, Kranke, zum Tod Mübde und 
viele VBertvundete. Ein Zeil von ihnen 
wurde in der Zmifchenzeit auch von 
epibemijchen Krankheiten, z. 8. ben 
ſchwarzen Pocken, befallen, die nad) 
ihren Berihien aub im ruffilchen 
Heere epidemifch auftreten follen. 
Strenge Mahnahmen 

Der ftellvertretende General v. Roehl 
(Altona) gibt folgendes bekannt: Im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
wird jede Beförderung unzenſirter 
ſchriftlicher Mitteilungen, wie Briefe, 
Poſtkarten u. ſ. w., nach dem Ausland 
und vom Auslande verboten. Wer 
folche verbotenen Sendungen zur Be- 
förderung aufgibt oder annimmt, wird 
mit Gefängniß bis zu einem Xahr be- 
ftraft. — Die Angehörigen aller Staa= 
ten, mit denen wir und im Sriegäzu- 
ftand befinden, haben ohne Rüdficht 
auf Alter und Gefchleht das Gebiet 
der Stabt Altona zu verlaffen. Zu: 
widerhandelnde haben fofortige zeit: 
nahme zu gemwärtigen 


— — 

— Ihr Keal. — „Willen Sie, 
gnädiges Fräulein, die Seekrankheit 
it was Schredlidhes.... alles dreht 
ih um gun! „Aber das muß 


—A 


Durchſchnittsfamilie bedeutet dies 
24c an Kaffee, Ic an 
16c an Butter und 2c an in and 

de der in anderen 

erfelbe, * 
220 
sorzitaliber Santos ...... . 

Bohnen, "erira.. 
——— abſoin —* 
Butter . 2 
Ice, in den beiten "üben 

Rund, NUL. 2.2.0.0... 00 
60€ Corte, Piund 
>” beiter ftafao, “Pi, 12e 

Sapan Reis. ....... Die 


— 

W. Diviſion St. 
„güsfeite 20 WB. North Abe. 
tentwortb Ade.| 196 40 Lincoln Abe. 
. Halited Str./3244 Lincoln Abe, 
Mihland Ave./3413 N, Clarl Str 


Banles’ beite 
„Storage“ 
Feinfter 
$1.00 das 


Ice 

Pur ifes 

Beſter 
12. Str. 

Str. 1408 


W % 2, 
mift 


Wichtig für — 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch m 


Biedermand Wis i 


le —— 


J 


St 
berjucht unfere erprobten Heilmittel, die sek £ 


fehifhlagen, bei folgenden 
beiten: Zormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
no&b fo bartnädigen Fälle von geheimen 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Nusio 
und Sa im Urin. Breis $1.00 die Blafde, 
Doltor Zuders Blut-Specific _ für l 
giftung in allen Gtadien, Preis 82.00 
Flaſche. — Prof, DeBois Paitilles Vigorat 
für Männerfhw. te, f&laflofe Nächte, Ne 
tıtät, Melancholie und nicht sufriedenftellen 
&heleben. Rreis $1.00 die Schachtel, 3 für 
Die obigenHeilmittel find nur bei und zu a 


Behlkes Deutihe Aynthefe, 
775 Süb State Straße, Göicaae, 


Krankheiten 


uner, Frauenleiden, M 
—9* —* Der», Bieten, Ba un 


benleiden, Rneuuatismus, ® 
Ders ® 866 u. Anſtecungen in 
gründiig und ehrenbait dehandelt. 


Dr. : Schwarz, — 


SHE ren Me . 
ae 10 


Wir Furiren 


gcheimen Strai “ 
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Seen TEN ET SEEN Zi Sr DS Sm Irre 


520.00 feide=gefütterte Meberzieher, Speziell 


nr D 
rg — * * 9. 


een! beginnt 
am Samitag 
‚den 9. Januar. 


Züren find offen 
punft 9 Uhr 
Morgens, 


Ein Verkauf a zur 


(Befriedigung der Gläubiger! 


zum speziell 
r die nädhlten zehn Tage: 


e große Hleider-Lager von dem Fürzlichen 
State Str.:Banferott wird jeßt verkauft in 


223 und 225 W. Madison Str. 


poilchen Zifth Apenue und Franklin Straße, 


—— bon der —— 


Fleig Mercantile Co. 


um die Gläubiger zu bezahlen. 
Minh innerhalb 10 Tagen vollitändig verkauft fein. 


Die Preife Find To bedeutend herabgefekt worden, daß kein Lefer diefer Zeitung es ver- 
fäumen follte, aus diefer Gelegenheit Borteil zu ziehen und fi mit einer Ausflattung 
zu verfehen, die fall gar nichts koflet. Ihr werdet in diefem Lager nur allermodernfte 
Kleidung in jeder Auswahl finden Anzüge, Meberzieher und Hofen für Herren, Knaben 
und Kinder. Zögert nicht, fondern kommt jett hierher und Ihr werdet nicht enttäufcht 
fein. Die Männer, weldediefen bemerkenswerten Berkauf leiten, find durdiweg Geldhäfts- 
leute von autem Auf, und wünfhen dem Publikum ganz fpeziell darzulegen, daß dies ein 
abfoluter „Bona-Fide“ Verkauf if, und Ihr feid-zweks einer aründlihen Befihtigung 
hiermit eingeladen. Seid hier, wenn die Türen am Samstag, den 9. Januar um 9 Ahr Bor- 
nrittag geöffnet werden. Und bringt die Preislifte mit, um etwaige Irrtümer zu vermei- 
den. Alle Waaren werden beflimmt wie angezeigt verkauft und alle Aenderungen, welde 
ein Tadellofes Palfen verbürgen, werden koftenfrei ausgeführt. 


Kinder Auzüge Anzüge und Ueberzicher 


en 3 A | 57.50 Anzüge und Heberzieher.. .$3.15 | 
5.00 Anzüge... 1.85 | 10.00 Anzüge und Heberzieher. .. 
6.00 Pe Anzüge. 2 12.50 Anzüge und Heberzieher.. . 
15.00 Anzüge und Heberzieher. .. 

Quie⸗Ho Hoſen 18.00 Anzüge und Heberzieher. .. 
* En 2 rd 20.00 Anzüge und Heberzieher... 
$1.00 Sofen. 391 22,50 Anzüge und Heberzieher. .. 
Sc 25.00 Anzüge und Heberzieher.... 


Männer-Hoſen 


83. 00 Hoſen 95 
4.00 Bofen $1.45 
3.00 Hofen 1.85 
6.00 Hofen..... 2.35 


Regen: gie 


$7.50 Renenröke $2.95 
10.00 Regenröke 4.35 
12.50 Regenröke 5.65 
15.00 Begenröke 7.35 


Pelz—⸗ =. jeidegefütterte Neberzieher 
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1.50 Hofen. 


530.00 pelz=aefütterte Meberzieher, fpeziell 


$14.50 


540.00 und 50.00 pelz=gefütterte Heber- 


$9.75 


325.00 feide = gefütterte Weberzieher, mit 
Bragen aus perliihen Lamm, Speziell zu | zieher, prächtig befekt, Eure Auswahl zu 


$12.45 $16.50 


BE Schaut nad dem gelben Schild RE 


IFLEIGMERGANTILECO,| 


223 und 225 W, Madison Str. 


Zwilchen Fifth Ave, und Franklin Str, 


Offen Samitags bis 
10 Abends. 
Sonntag bis Mittag 


Offen jeden Abend 
bis 
um) Uhr. 


Pass meiner Gröhößle in Polen. 
Bon Dr. Wil Bilupty. 


Alfo war bad eine Freude! Diefe 
| Fülle von Gaben, Freundichaft3- und 
Herzlichteitäbeweifen aus einem lieben 
Kreife von Herren, bie über ben aljo 
mit Zeichen bed Gebentend bebadhten | 
Kriegamann nicht allzu Hart insGericht | 
gehen mögen, wenn er nicht, oder nur | 
felten jchreibt. — In meiner Erbhöhle | 
ift e8 nicht allzu gemütlich. So ein | 
„nafjes Nebelhen — oftpreußiich ges | 
fprohen — lag in ber Luft”, das | 
Stroh war derartig feucht, da; aud) | | 
—* letzte Feldmaus aus Angſt vor 


| Rheuma ins Freie geflüchtet war. Das | 

| Waffer im Feldtejjel hatte noch nicht | | 
I bie für einen fteifen Grog erforderliche | 

Hige erreicht, außerdem war ed noch | 

nicht dumtel genug, um ein richtiges | 

Zorffeuer in Gang zu bringen. ur 

| 

| 

| 


fehlte no an Torf. Um aber zur 
Zorfftelle zu gelangen, muß man au= 
herhalb des Laufgrabens 50 Meter | 
über freies Feld wandern. Diefe ver: | 
fluchten 50 Meter find jchon für reich» 
lich ein Halbdußend unjerer Landwehr 
verhängnifvoll geworden. Noch ges | 
ftern haben wir einen von ihnen . mit | 
ihlihtem „Vater unfer“ in das ein= | 
fame Grab gebeitet. | 
An diefem Abend fpielte das zuffis | 
| ie Gejchüß befonders lange, rollt im | 
Weiten und grolite im Ojften, einmal | 
warf uns jogar ein Brummer nad) dem | 
andern Dred in bie Erbjenfuppe (Statt 
der Fleifchhroden). In joldem Däm | 
mergrau unſeres Troglodytendaſeins 
ging die Sonne des Leipziger Geben: 
tens auf! Das gab an unferem Tifch- | 
fein zur Abendftunde fogleich reichlich | 
Geſprächsſtoff, der ja mandes mal — 
wie bei den Norbpolfahrern im Wins | 
terquartier — fchon auszugehen brobt. 
Auch unfer ganzes Leben neigt fi 
dem Winter zu, jehr merflih! Lange, 
duntle, fühle Nächte und grauer Tag. 
Mir find es zufrieden, wenn und ber | 
Winter no ein fchönes Vittoriafchie- 
hen bringt und uns aus dem Gtel- 
Iungäfrieg heraus mwieber weiter gegen 
den Feind ind Feld marſchiren läßt. 
Das Wort „Stellungstrieg" wird | 
niemand in feiner vollen Bedeutung | 
erfaffen können, der um bieje Zeit 
herum „poft fornacem“ figt. Da heißt | 


u |e3 abwarten und „Zee trinten“, die | 


Offenſive zunächſt ftill im Herzen be= 
graben und jederzeit bereit jein. Wie 
weit ji wohl die Front erjtredt weih 
man nicht reht. Manchesmal aber in | 
der Stille der Nacht, wenn man in 
unendlichen Weiten noch Gemehrfeuer 
und fchmere Artillerie aus Stellungen 
heraus hört, die jenjeit3 des langen 
MWirkungd- und Ertennungsbereiches 
liegen, mertt und weiß man, daß e3 
fi hier um etliche Armeebreiten han 
bein muß. 

Mas erfährt man nun in unferen 
Zaufgräben (von denen bie Haupt» 
ftraße „Hindenburgmweg“, eine Latrine 
aber Rennentampfplag benannt wur⸗ 
be) von dem zuffiichen Gegenüber? 
Die „Ruffti“, Die aus ihren Grabenlö- 
ern (Kojalentäften von ung genannt 
und fehr geichidt angelegt) fih als 
Scharfihügen verfuchen, tun unferem 
MWirlen wenig Abbrud. Zwei von den 
Kerlö haben bei unjeren Leuten be= 
reit3 eine Art legendenarifche Bebeu- 

| tung und Bezeichnung erhalten: auf 
unferem rechten Flügel Inallt hin und | 
wieder einmal „Nante”, während fein 
Kollege „Auauft“ gegenüber unjerem 
linlenFlügel tiralillirte. Zwiſchen bei⸗ 
den, in der Mitte etwa, liegt die Ruſ— 
ſenbatterie, die man nicht herausfin— 
den tann. Sie heißt allgemein „Herr 
Böllermann“, und ihre acht Geſchütze 
ſind es, die unfere Bewegungsfreiheit | 
am meilten hemmen. Am Beginn bie- | 
jes Stellungsfrieges gab e3 auch zmei 
| ruffifche Nachtangriffe. Jebt hat man | 
| drüben die Luft dazu anjcheinend ver- 
| loren. Bielleiht maden wir jet ein- 
| mal des Nacht3 da drüben etivas Auf- 

Härung. 

Ein Nadtangriff! Noch herrſcht 
rings im Felde tiefe8Schweigen. Leber 
die Laufgräben hinaus ragt bier und 
bort die duntle Geftalt eines Poftens. | 
| Aber plöglich bligt es auf, es —* | 

| 


& | ein Schuß weit born an der vorgefcho 


| benen Stellung und wirft hundertfa- 
ches Echo. Hüben und drüben beginnt 
| eine Mordsfchießerei, ohne daß in die 
Schühengräben auch nur ein einziges 


= | ruffiiches Geſchoß einſchlägt. Am lin— 
—9 len Flügel nimmt die Sache jetzt et⸗ 


was ernſteren Charalter an. Die Ma— 


I ſchinengewehre ſpielen ihre Tonleiter 


ab und den Kontrebaß brummt ein 
in die Infanterieſtellung eingeſchobe— 
nes Feldgeſchütz. Auf einmal bricht die 
Muſik kurz ab. Scheinwerfer und 
Leuchtſterne noch auf der ganzen 
Strechke. Dann noch der Brandſchein 
zweier Gehöfte, in die unſereArtillerie 
Granaten geworfen hat. Eine Weile 
noch geſpanntes Lauſchen, ob nicht am 
dunklen Dorfrand, in dem die Siel— 
lung des Gegners beginnt, und der 
etwa 1200 Meter von unjerem Schü- 
bengraben entfernt liegt, eine dunkle 
Maffe fich erhebt und aegen unferen 
Damm die Fylutwelle wirft, von der 
wir mwiljen, daß fie ohnmädtig zurüd- 
branden muß. Der Ruffe ift eben fein 
Angreifer. 

Ym Morgengrauen ein furzes Ab 
ſuchen der Strede, das allerdings er- 
gebnißlos zu verlaufen pflest. Die 
Rufen nehmen in der Regel ihre To- 
ten und Vermwunbeten mit. m Dun: 
tel ber langen Nacht kann biefes ohne 
Schwierigkeit durchgeführt merben. 
In ben lehten Tagen gab e8 viele 
Ueberläufer au8 dem WRuffenlager. 
Eine Vorpoftentruppe vom Nägerbe- 
tachement, bei dem fich zivei folche ver- 
bungert und verlumpt ausfehenbe 
Kerle (meiftens find e8 Polen, die aud) 
etwas Deutſch verftehen) melbeten, | 


Als Venus einft dem Meer entitieg, | 
Hat Schaum fie nur bebedt; 


Zu Du wirb uns jede Maid, 
Häumt echter Raiferjett,. 


STATE MADISON a DEARBORN STS, 


Kin Kleider: 


Verfanf mit 


maſſenhaft Bargains 


Für den Mann, der einen Anzug oder Ueberzieher braucht, wird dieſe 


Ankündigung ſehr willkommen ſein. 


Morgen offeriren wir Shawl 


und Convertible Collar Ueberzieher für Maͤnner und junge — 
46 und 50 Zoll lang, gemadt aus reinwollenen 


Stoffen, in einfac em 


Grau u. Braun, Mijchuns 


en u. 1. tw., Satin WVermel- Futter und Serge 
Body⸗Futter, angebrochene Größen: 33 bis 42, 
— und Anzüge für Männer und junge_ Mänz 


ner, gemacht au3 reinwollenen blauen 
reinwollenen ſchwarzen Thibets, 


Serges, 
rein⸗ 


A toollenen grauen ut. braunen Miſchun⸗ 
4 gen, farrirte und geitreifte Caſſimeres v 
J und fonch Worjteds, 2 und 3 Knöpfe, 


A Norfolf, Enaliih und 
74 ende Styles, Größen i 
bg reguläre, fchlanfe und 
+5 ren. — Unzüge und 

aufwärts bi3 
* Den, und jederzeit fo 


Semis Form paſ⸗ 
32 bis 48, für 
beleibte Statu—⸗ 
lleberzieber, die 


zu $11.00 verfauft wur= 


viel wert find, 


‚ Iommen am Samitag, alle in einer 


/ Bartie, zum Verkauf 


50e Ehindhilla Rah 


zum Preije von 


Rah-Hüte für Knaben, ges 


2 Pan mit Seide, eingelegte Ohbrenflappen, in 


m Braun, Blau 
für nur 


Scnfation folgt auf Z 


in dDiejer & 


— marm und dauerhaft, 


Senfation 


Chluf-Räumung von Winter:GCoats für 


Damen, Mädchen und Kinder don 


al 


ne Ghicagos gröjtem Poftbeitelungs: 


Geſchäft. 


Die letzten Partien von Coats für Damen und 


Miſſes, von denen ſo viele während der letzten 


Woche 


verkauft wurden, alle markirt zwecks 


ſchneller Räumung zu lächerlich niedrigen 
Preifen. 


Diefe Coats find aus wünſchens⸗ 


werten Winterſtoffen gemacht, in einer 
4 Mannigfaltigfeit von Moden, und zwar 


aut gemacht, in populären Farben. Coats 


für Damen und Mifjes, die fonft für $1.97 
und "82 .97 verfauft werden, und bie das 


„Mail Order‘.Geichäft aufwärts bis zu 


$12.00 verfaufte (jo yo De], 09 


vorhalten), zu 
Mädchens ı. Kinder-Goat8 
Alle Eoats für Mädchen und Kinder bilbfdhe Mo» 


ben. zuverläjfige dauerhafte Stoffe, angebrocdene 
Größen und Farben, aber e8& tft no ein gutes 


Sortiment für frühe Käufer übrig, 


| Alle Eoats, die wir fonft für 69c — und 
die, welche von dem „Mail Order“⸗Geſchäft 
aufw. bi8 $2,50 verfauft werden follten, zu ATc 


Alle Eoats, die wir fonft für 97c u a 97 ver» 
fauften, und die wirflich bis zu $5.00 4* 
waren in einer Vartie ſo lange ſie Seien, ‚c 


Sdhwe 


ü baummolf. 
Anlerzeug: 5: 
3 und —— 
Ole 


alle Gr., 


re gerippte 


fließgefütt. 
= Unterhemden 


Schwere Natural 
Farbe woll. Männer 
Unterhemden u. Unter 
bofen, alle Gr., 67 

fonft $1.00, zu c 


Männeriahen zu großen Eriparnifien 


Gtwa 2000 Hemden, 69c, 89 und 81.00 Sorten, meiſtens weiche und geitärtte 
„Necband“ Moden, einige mitt zurücgeichlagenen franzöltihen Manjchetten, andere 


Pla ited; ein reichhaltiges Sortiment von 


und beichmutst von unjeren fürzlich ftattaefundenen großartigen Verfäufen, 


Auswahl, jo lange fie vorhalten, zu 


15c ichwarze nahtloje 
baummoll. Strümpfe für 
Männer, doppelt ftarfe 
serien, Zehen und Soh- 


len, Ausichuß, Ausihuß, 2 


25c Ledergürtel für ina= 
ben, Größen 26 und 28, 
Tubular oder Flat-Mtode, 
Ihwar;z und 


Muftern; angebrocdene Bartien, zerdrüdt 


25c jeidene Pour-in- 
Hand» und 50c aehüfelte 
Halstradhten für Männer, 
alle Moden, Farben und 
Muſter, Ausf ſchuß, 


C! Auswahl, zu 


lohfarbig, 


Kalifornia Portwein 21 Kalifornia Brandy, 3 Star, 
c 


reguläre 39c TFlaiche 


Fiköre Whistey, „Bottled 75e 
? — Quart⸗ 79 Gin, Hollaud 

C 
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52.50 Mäanneri 


Ein zeitgemäßer niedriger Baar-Einfauf 
und Mrbeit3: Schuhen für Männer zu we 
(FR Ste jind zu haben in Sinöpf 
| N Faconz, gemacht 


KR x Dongola Bici Kid 
»: 


— handgenähte Sohlen, 


k aus (ohfacbigem 
9 Ruſſet gidſt in, Vatent Cobiſt 

Skin, —— 
gerade 
Receding Zeh— 


die Flaſche 
in zu 


1.05 
chuhe zu $1.55 


von 1000 Paar Dreß—⸗ 
niget als der Hälfte, — 

e=, Blucher- und Schnür- 
Ruſſia Calf, 
Gunmetal Calf 
Goodyear Weli Bro 
Freak- und 4 
einſchließ⸗ 


Nolet, Drittel Gall. 


Leiſten, 
Modelle, 


lich ſolche Fabrikate wie Endicott— 


Johnſon Co., 
Rand Shoe Co., 
Marks 
Schwab ua— 


C. W. 


Roberts Johnſon 
Keiths Conqueror, 
Shoe Co. © 
alle Größen, 6 


bis 11, maſſenhaft breite Schuhe 
zur Auswahl, Auswahl, zu 


bedeutet dieſem, daß ſie nur auf gnä— 
dige Aufnahme rechner. fönnten, wenn 
ſie mindeſtens noch ein Dutzend Ka— 
meraden von drüben mitbrächten. Sie 
verſahen die Ruſſki mit Zigaretten und 
Brot und ſandten ſie zurück. Der Er— 
folg war überraſchend: noch in derſel— 
ben Nacht meldeten ſich 60 weitere 
ruſſiſche Hilfsbedürftige zur freund— 
lichen Aufnahme bei unſeren Jägern. 
Noch ein Stück unfreiweilligen Hu— 
mors aus der Schützenlinie. Von weit 
links her wird die Nachricht weiterr— 
gegeben: „General Hindenburg hat 
bei Warſchau geſiegt.“ Was kommt 
auf dem rechten Flügel heraus? „Nicht 
ichießen. General Warfchauer fommt 
von Hinten burh!: Lnferes Lebens 
| Heiterkeit geht noch nicht zur Neige. 
An dem Eihbaum deutfcher Zeit jprie- 
Ben frifche Zweige. Herbitelt’3 drau- 
Ben nebelfalt, hier aibt’3 fein Verza—⸗ 
gen. Vorwärts geht's Pine Halt neu 
zu Siegestagen! 


Das Tiſchlied. 


Sn Beiten, da die Not dm hödjiten, 
ſchrieb ich auch Gelegenheitögedichte. 
Aufträge bekam ich genügend. Da 
aber derartige Familingedichte ſtets 
„bezüglich“ ſein müſſen, ſo waren die 
mir erteilten Informationen oft 
recht eigentümlich und ſchwer zu ver— 
arbeiten. Einmal bekam ich folgenden 
Brief: 

Sehr geehrter Herr! 

Ich benötige für die Hochzeit noch 
ein Lied, auf die Braut bezüglich — 
womöglich beim Diner als Rundge— 
ſang zu ſingen. Das Fräulein iſt 
hübſch, blond, ſchlank, lernte den 
Bräutigam in X kennen und hat vor 
einem halben Sahr eine Blinddarm- 
operation dircchgemadit. 


— Laloniid. — „Nun, Herr 
Schreier, wie war denn hr Bene- 
fig?" — Ein Malefisbenefiz * 





